




Willkommen bei BÜTTNER ELEKTRONIK
Schon immer war es unser Anliegen Sie als Kunden umfassend zu informieren. Aus diesem Grund entstand vor über 20 Jahren auch 

dieses Handbuch. Uns war es immer wichtig, dass unsere Kunden sich schon vor dem Kauf darüber informieren können, ob das 

angedachte Produkt auch die Erwartungen erfüllen kann und wo die Grenzen liegen. Denn nur dann werden Sie als Kunde zufrieden 

sein und können beurteilen, ob das anvisierte Gerät oder das Komplettsystem Ihre Ansprüche voll und ganz erfüllt. Denn, wir sind  

der Meinung: Wenn etwas nicht geht, dann sollen Sie dies wissen, bevor die Investition getätigt wird.

Beim Lesen unseres Handbuches werden Sie feststellen, dass unsere Solarmodule anders aufgebaut sind als alle anderen am Markt  

und Lithium-Batterien ebenso von der Norm abweichen wie unsere Gerätegehäuse. Sie können sicher sein, dies alles ist immer  

dem Umstand geschuldet, dass wir ausschließlich Produkte speziell für Reisefahrzeuge entwickeln. Wir machen seit 30 Jahren nichts  

anderes und das ist auch gut so.

Mit diesem Handbuch möchten wir Sie über unsere Produkte und Komplettsysteme informieren. Entscheiden Sie ganz in Ruhe,  

damit Sie sicher sein können, dass Ihre Wahl die richtige ist. Es würde uns freuen, wenn Sie sich für ein Produkt aus unserem Hause 

entscheiden und wir Ihre Erwartungen zu Ihrer vollsten Zufriedenheit erfüllen können.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen,

Ihr Team von BÜTTNER ELEKTRONIK
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■ Gibt es sie überhaupt, die „Optimale 
Energieversorgung“? Wer sich schon einmal 
die Mühe gemacht hat dieser Frage im 
Internet nachzugehen, wird schnell fest-
stellen: Optimal ist ein ganz individueller 
Begriff. Während die einen ihre Freizeit 
ganz entspannt im komplett ausgestatteten 
Reisemobil genießen, sind die anderen mit 
ihrem VW-Bully mit Tauchpumpe und 
Petroleumfunzel nicht weniger glücklich 
unterwegs. So, fi nden wir von BÜTTNER 
ELEKTRONIK, soll es auch sein. Und so indi-
viduell wie die Ansprüche unserer Kunden
sind, möchten wir jeden Einzelnen auch 
beraten. Uns ging es noch nie darum ein-
fach nur etwas zu verkaufen. Sie, als Kunde, 
merken doch sowieso früher oder später, ob 
der Kauf sinnvoll war. Beratung heißt für 
uns, Ihnen das zu empfehlen, was aus 
unserer Erfahrung die geforderten Ansprü-
che erfüllt. 

Optimale Energieversorgung 
im Reisefahrzeug Wer braucht was?

 Alles über:

 Bordbatterien

Ein leidiges und immer wieder diskutiertes 
Thema sind die Batterien an Bord. Gelbat-
terien oder AGM-Technik, was ist die bessere 
Batterie? Wie sicher sind Lithium-, oder reicht 
vielleicht nicht doch eine normale Flüssig-
Säure-Batterie? Soll ich umrüsten, aber wel-
cher Batterietyp ist der Beste für meinen Ein-
satz? Im Kapitel »Bord-Versorgungsbatterien« 
beleuchten wir diese Themen. Warum fallen 
Batterien frühzeitig aus und was beeinfl usst 
eigentlich die Lebensdauer einer Batterie? 
Lesen Sie mehr über Batterien und Zubehör 
ab Seite 69 und alles über Lithium- Batteri-
en ab Seite 69. Was unterscheidet diesen 
Batterietyp von den üblichen Bordbatterien? 
Informieren Sie sich über den umfangreichen 
Batterietest der Fachzeitschrift „Reisemobil 
International“, unser Lithium PowerSet und 
über die einfache Kombination einer vor-
handenen Bordbatterie mit einer Lithium-
Batterie, die Lithium PowerUnit.

Interessant ist auch die Tankuhr für die Bat-
terie. Was ist noch drin an Strom? Auf Knopf-
druck einfach ablesen, wieviel % an Kapazität 
noch zur Verfügung steht. Was kommt gera-
de rein oder wieviel wird verbraucht?
Informieren Sie sich ab Seite 84.

 Alles über:

 Solaranlagen

Grundsätzlich eine der sinnvollsten Anschaf-
fungen. Der Montageaufwand ist überschau-
bar und eine speziell für Reisefahrzeuge kon-
zipierte Anlage garantiert die Batterieladung 
ein ganzes Fahrzeugleben lang. Der Vorteil 
einer Solaranlage ist, dass die Batterien im-
mer mit Strom versorgt werden und dies 
macht eine Anlage auch für den interessant,
der glaubt eigentlich gar keine Solaranlage zu 
brauchen. Denn kaum ein Fahrzeug ist ab 
Werk mit einem Ladegerät ausgestattet, das 
die zumeist eingebauten Batterien optimal 
aufl ädt. Mit der – kostspieligen – Folge eines 
viel zu frühen Ausfalls selbiger. Hier ist eine 
Solaranlage mit kleinerer Leistung die ele-
gante Lösung. Mit dem richtigen Solarregler 
wird dann auch automatisch die Startbatterie 
frisch gehalten. Wer darüber hinaus ohne 
Stromanschluss am schönen Stellplatz ver-
weilen möchte, für den ist eine Solaranlage 
die einfachste Art seine Batterien aufzuladen. 
Auf die jeweiligen Anforderungen ausgelegt, 
gibt es Anlagen in allen Leistungsklassen. 
Lesen Sie mehr über Solar ab Seite 8
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 Alles über:

 Ladegeräte

Wir zeigen Ihnen, auf was es beim Laden von 
Batterien ankommt. Warum sind einfache 
Lader für kleines Geld keine Option für teure 
Bordbatterien? Wie groß sollte überhaupt die 
Ladeleistung sein und was muss ich tun, 
wenn ich eine zusätzliche Batterie montieren 
möchte? Kann ich diese ohne weiteres an-
klemmen oder sollte ich ein stärkeres Lade-
gerät anschaffen? Was unterscheidet über-
haupt ein Günstiges von einem hochwertigen 
Ladegerät, das mit Temperatursensor die 
Bordbatterie auch im Winter fi t hält?  
Lesen Sie mehr über Ladegeräte ab Seite 96

 Alles über:

 Lade-Booster

Erfahrene Reisemobilsten und Caravaner 
sind sich einig. Die Nachladung der Bordbat-
terie war schon immer unzureichend. Wäh-
rend zu früheren Zeiten die Zweitbatterie bei 
längerer Fahrtdauer wenigstens einiger-
maßen aufgeladen wurde, ist dies in Zeiten
von Abgasnorm Euro 5 und Euro 6, als soge-
nannte intelligente Lichtmaschinen Einzug 
hielten, zum Problem geworden. Bisher igno-
rieren nicht gerade wenige Fahrzeugherstel-
ler dieses leidige Thema einfach und der 
Kunde wundert sich, dass die Bordbatterie so 
gar nicht mehr geladen wird und noch 
schneller ausfällt als bisher.
Lesen Sie mehr über Booster ab Seite 104

 Alles über:

 Wechselrichter

Selbst Strom produzieren, das ist die Devise. 
Mit 12 V-Batteriestrom einfach alle Haus-
haltsgeräte betreiben, die uns auch zuhause 
das Leben einfacher machen. Was für ein Ge-
rät brauche ich aber überhaupt? Was kann ich 
an Bord nicht betreiben und wieviel Batterie-
kapazität wäre für den Betrieb meiner ange-
peilten 230 V-Geräte empfehlenswert? Wir 
zeigen Ihnen wie es funktioniert, aus ein und 
derselben Steckdose einmal Landstrom, aber 
auch Wechselrichterstrom zu bekommen.
Lesen Sie mehr über Wechselrichter ab 
Seite 128

 Alles über:

 Lader-Wechselrichter-Kombi

Ladegerät und Wechselrichter, die logische 
Kombination. Liegt Landstrom an, wird gela-
den. Ist die zur Verfügung stehende Leistung 
am Stellplatz zu schwach abgesichert, powert 
der Wechselrichter einfach zu. Alle Steckdosen 
haben immer die volle Leistung. Die Kombi-
nation von Ladegerät und Wechselrichter 
garantiert immer und überall 230 Volt. 
Lesen Sie mehr über die Lader-Wechsel-
richter-Kombi ab Seite 138

 Alles über:

 Lade-Booster-Kombi

Wer sich gar keine Gedanken mehr über 
schlecht geladene Batterien machen will, der 
löst die Ladeproblematik einfach mit einem 
Kombigerät. An 230 V wird optimal geladen 
und während der Fahrt wird umgeschaltet 
auf 12 V-Boosterladung. Wir stellen Geräte 
vor, die parallel an das bereits vorhandene 
Bordnetz angeschlossen werden. Ohne viel 
Verkabelungsaufwand wird aus jedem 
Standard-Wohnmobil ein Reisefahrzeug mit 
optimaler Energieversorgung. Mehr Batterie-
kapazität unterwegs und eine längere 
Lebenserwartung der Bordbatterie sind das 
Ergebnis. Ob als Zusatzgerät im Reisemobil, im 
Caravan oder für den Selbstausbauer. 
Lesen Sie mehr über die neuen BCB ab 
Seite 108

 Alles über:

 PowerPacks

Sie sind die ultimative Lösung für die Ener-
gieversorgung in Reisefahrzeugen. Die Power 
Packs vereinen alles, was wir in unserer 
25-jährigen Erfahrung an Gerätschaften ent-
wickelten und mit denen wir auch unter wid-
rigsten Bedingungen die besten Erfahrungen 
gesammelt haben. Solartechnik und optima-
le Ladung an 230 V, sowie 12 V Booster-
Ladung während der Fahrt, überwacht mit 
einem Batteriecomputer. Alles in einem Set 
vereint. 
Lesen Sie mehr über die PowerPacks ab 
Seite 118
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Über 25 Jahre sind vergangen, seit wir die 
ersten Solaranlagen in unser Programm auf-
genommen haben. Viele tausend Anlagen 
wurden seither auf Reisefahrzeuge integriert 
und ständig wurden neue Bauteile entwickelt. 
Die aufklebbare Halterung sowie die Dach-
durchführung wurden von uns erdacht und 
gebaut. Kopiert wurden wir oft, aber die Ori-
ginal-Solaranlage kam immer von BÜTTNER 
ELEKTRONIK. Fernsehteams mit ihren Expe-
ditionsfahrzeugen waren ebenso monatelang
mit unseren Systemen bei extremen Tempe-
raturen unterwegs, wie Segler rund um den 
Globus. Gut zu wissen ist allemal, dass die An-
lagen auch unter erschwerten Bedingungen 
zuverlässig arbeiten, aber im Regelfall werden 
doch Reisefahrzeuge für weit weniger spek-
takuläre Reisen ausgerüstet. Für einige Tage 
Power für die Toskana Rundfahrt oder wenn 
mal wieder kein Strom am günstigen Stell-
platz vorhanden ist, aber man doch noch etwas 
bleiben möchte ohne im Dunklen zu sitzen. 
Solarstrom wird lautlos erzeugt, ist überall 
kostenlos verfügbar und somit die innovative 
und cleverste Stromlösung für mobile Einsätze. 

Aufbau und Funktion
einer Solaranlage

Grundsätzlich besteht eine Solaranlage aus 
einem oder mehreren Solarmodulen auf dem 
Dach und einer Regelung, die im Innenraum 
sitzt. Bei Lichteinstrahlung gibt dann die 
Solaranlage über die Regelung elektrischen 
Strom ab. Es handelt sich hierbei um Gleich-
strom in 12 oder 24  Volt. Dieser Strom wird 
von der Bordbatterie solange aufgenommen 
bis die Regelung erkennt, dass die Batterie/n 
vollgeladen ist/sind und daraufhin die Ver-
bindung unterbricht. Die Solaranlage funk-
tioniert sozusagen wie ein herkömmliches 
Batterie-Ladegerät – nur ohne Netzanschluss. 
Die Regelung sorgt dafür, dass die Batterie/n 
immer optimal geladen, aber nicht überladen 
wird/werden und stellt sicher, dass kein Strom 
zu den Solarmodulen während Dunkelphasen 
zurückfließen kann. Bei Anlagen (Reisemobil, 
Boot), wo im Standbetrieb zwei getrennte 

Batteriesysteme (Start- und Bordversorgung) 
vorgesehen sind, wird die Solaranlage norma-
lerweise auf die Bordbatterie angeschlossen 
und die Startbatterie über die Regelung mit 
überschüssigem Strom mit versorgt. 
 Übrigens bleiben alle anderen Ladevor-
richtungen (Lichtmaschine, 230 V-Ladegerät 
usw.) ebenfalls wie bisher an der/den Batte-
rie/n angeschlossen. Die Solaranlage wird 
immer nur als zusätzliche Lademöglichkeit 
dazugeklemmt. Hierzu aber später mehr.
 Spezialfall Caravan: Viele Wohnwagen 
besitzen keine eigene Bordbatterie, da die 
Bordversorgung entweder über das Zugfahr-
zeug oder über ein 230 V-Vorschaltgerät mit 
12 V-Ausgang mitversorgt wird. Ist eine 
Solar-Anlage vorgesehen, muss im Gegen-
satz zu den oben beschriebenen Anlagen 
eine Bordbatterie eingebaut werden. Diese 
sorgt dann dafür, dass der erzeugte Strom bis 
zum Gebrauch gespeichert wird. 

Welches Modul
für welchen Einsatz?

Bei den für Reisefahrzeuge interessanten 
Solarmodulen unterscheidet man zwischen 
amorpher und kristalliner Zelltechnologie. 
Amorphe Zellen (in Taschenrechnern usw.) 
besitzen den geringsten Wirkungsgrad. Sie 
altern recht schnell, können dafür aber flexi-
bel hergestellt werden. Dieser Vorteil muss 
allerdings durch einen hohen Preis erkauft 
werden. Wer auf flexiblen Einsatz verzichten 
kann und Preis-/Leistungverhältnis sowie 
Haltbarkeit mit kristallinen Zellen vergleicht, 

wird feststellen, dass amorphe Zellen nicht 
rentabel sind. Bei den kristallinen Zellen un-
terscheidet man zwischen Monokristallin, 
Polykristallin sowie CIS-Technologie. Mono- 
kristalline Zellen weisen die größte Felder-
fahrung auf, verfügen über einen sehr hohen 
Wirkungsgrad und sind damit Spitzenreiter 
im direkten Preis-/Leistungsvergleich. 
 Bei den ebenfalls kristallinen CIS-Solar-
modulen sind nicht einzelne quadratische Zel-
len verbaut, sondern diese in Längsstreifen-
technologie realisiert. CIS-Module sind zwar 
etwas teurer als poly- bzw. monokristalline 
Module, haben jedoch Ertragsvorteile. Diese 
machen sich vor allem dann bemerkbar, wenn 
das Solarmodul teilweise abgeschattet wird. 
Leider lässt sich das auch nicht verhindern. 
Abgesehen von fest verbauten Schatten-
spendern, wie SAT-Schüssel oder Dachbox,
wird das Reisemobil gerade bei Sonnen-
schein sehr oft unter Bäumen platziert. Somit 
trifft nur ein Teil der Sonneneinstrahlung auf 
das Modul was bei den klassischen Solarmo-
dulen (Mono- und Polykristallin) dazu führt, 
dass die Solarleistung bei 30 %-iger Abschat-
tung fast vollständig ausfällt. Im Vorteil sind 
hier ganz klar CIS-Solarmodule. Diese brin-
gen bei 50 %-iger Abschattung immer noch 
knapp die Hälfte ihrer Gesamtleistung. 
 Erhebliche Leistungsvorteile ergeben sich 
auch bei Verwendung 72-zelliger BLACK LINE
Standardmodule. Denn nach den Erfahrun-
gen und positiven Testergebnissen (siehe 
hierzu auch Seite 19) sind ab sofort alle 
Module dieser Baureihe 72-zellig ausgerüstet 
– ein technischer Mehraufwand (Standard-
module verfügen in der Regel nur über 36 
Zellen), der jedoch laut Testbericht auch 
bei ungünstigen Wetterverhältnissen einen 
Mehrertrag möglich macht. 

Über 25 Jahre sind vergangen, seit wir die 
ersten Solaranlagen in unser Programm auf-
genommen haben. Viele tausend Anlagen 
wurden seither auf Reisefahrzeuge integriert 
und ständig wurden neue Bauteile entwickelt. 
Die aufklebbare Halterung sowie die Dach-
durchführung wurden von uns erdacht und 
gebaut. Kopiert wurden wir oft, aber die Ori-
ginal-Solaranlage kam immer von BÜTTNER 
ELEKTRONIK. Fernsehteams mit ihren Expe-
ditionsfahrzeugen waren ebenso monatelang
mit unseren Systemen bei extremen Tempe-
raturen unterwegs, wie Segler rund um den 
Globus. Gut zu wissen ist allemal, dass die An-
lagen auch unter erschwerten Bedingungen 
zuverlässig arbeiten, aber im Regelfall werden 
doch Reisefahrzeuge für weit weniger spek-
takuläre Reisen ausgerüstet. Für einige Tage 

Batteriesysteme (Start- und Bordversorgung) 
vorgesehen sind, wird die Solaranlage norma-
lerweise auf die Bordbatterie angeschlossen 
und die Startbatterie über die Regelung mit 
überschüssigem Strom mit versorgt. 
 Übrigens bleiben alle anderen Ladevor-
richtungen (Lichtmaschine, 230 V-Ladegerät 
usw.) ebenfalls wie bisher an der/den Batte-
rie/n angeschlossen. Die Solaranlage wird 
immer nur als zusätzliche Lademöglichkeit 
dazugeklemmt. Hierzu aber später mehr.
 Spezialfall Caravan: Viele Wohnwagen  Spezialfall Caravan: Viele Wohnwagen  Spezialfall Caravan:
besitzen keine eigene Bordbatterie, da die 
Bordversorgung entweder über das Zugfahr-
zeug oder über ein 230 V-Vorschaltgerät mit 
12 V-Ausgang mitversorgt wird. Ist eine 
Solar-Anlage vorgesehen, muss im Gegen-
satz zu den oben beschriebenen Anlagen 

wird feststellen, dass amorphe Zellen nicht 
rentabel sind. Bei den kristallinen Zellen un-
terscheidet man zwischen Monokristallin, 
Polykristallin sowie CIS-Technologie. Mono- 
kristalline Zellen weisen die größte Felder-
fahrung auf, verfügen über einen sehr hohen 
Wirkungsgrad und sind damit Spitzenreiter 
im direkten Preis-/Leistungsvergleich. 
 Bei den ebenfalls kristallinen CIS-Solar-
modulen sind nicht einzelne quadratische Zel-
len verbaut, sondern diese in Längsstreifen-
technologie realisiert. CIS-Module sind zwar 
etwas teurer als poly- bzw. monokristalline 
Module, haben jedoch Ertragsvorteile. Diese 
machen sich vor allem dann bemerkbar, wenn 
das Solarmodul teilweise abgeschattet wird. 
Leider lässt sich das auch nicht verhindern. 
Abgesehen von fest verbauten Schatten-
spendern, wie SAT-Schüssel oder Dachbox,
wird das Reisemobil gerade bei Sonnen-
schein sehr oft unter Bäumen platziert. Somit 
trifft nur ein Teil der Sonneneinstrahlung auf 
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Was leistet ein Solarmodul?

Aus Erfahrung lässt sich sagen, dass man bei 
einem 60 Watt-Modul (Wp) von einer mitt-
leren Tagesleistung zwischen Frühjahr und 
Herbst, bei gutem Wetter, von etwa 16 Ah 
(90 W ca. 23 Ah / 120 W ca. 33 Ah) ausgehen 
kann. CIS und 72-zellige Module bringen in 
den ertragsschwächeren Monaten bis zu 25 
Prozent an Mehrleistung. Im Sommer kann 
der Maximalwert, abhängig von der Sonnen-
scheindauer, auf 20 bis 25 Ah ansteigen. Die 
Leistung lässt sich durch Parallelschalten 
mehrerer Module steigern. Die meisten So-
larmodule sind für 12 Volt-Anlagen konzi-
piert. Bei 24 Volt-Anlagen werden einfach 
zwei Module in Reihe geschaltet.

Anzahl der Solarmodule

Die Anzahl der benötigten Module ist vom 
täglichen Strombedarf abhängig. Optimal ist, 
wenn sich im Tagesverlauf ein voller Ladezu-
stand der Batterie einstellt. Selbst wenn mit 
einem Solarmodul nicht alle Verbraucher 
vollständig ausgeglichen werden können, 
wird die Standzeit doch erheblich verlängert. 
Berechnen Sie am besten selbst, welche Ver-
braucher wie lange im Einsatz sind und aus-
geglichen werden können.

Größe der Solaranlage

Für die ganzjährige Batterieerhaltung kann 
bereits ein Solarmodul mit 20 Watt (Wp) aus-
reichen. Erhaltung bedeutet, dass alle Bord-
verbraucher ausgeschaltet sind, und lediglich
minimale Stromverbraucher die nicht abge-
schaltet werden können, (Wasserventil von 
Truma oder Stand-by-Verluste durch Alarm-
anlagen oder Wegfahrsperren) auszugleichen 
sind. Das 20 Watt-Modul sorgt dann dafür, 
dass die Batterien auch über längere Stand-
zeiten vollgeladen bleiben. Wer nicht nur die 
Batterie erhalten, sondern im Standbetrieb 
auch den Verbrauch der Bordverbraucher 
ausgleichen will, muss in jedem Fall zu 
höheren Leistungen greifen. Als Standard-
anlage hat sich die BLACK LINE mit 110 Wp 
Leistung etabliert. Dieses Solarmodul hat bei 
kompakten Abmessungen bereits eine hohe 
Leistungsdichte, um alle Standardverbrau-
cher an Bord zu versorgen. Wer oft im Früh-
jahr oder Herbst unterwegs ist oder einen 
Wechselrichter für Föhn oder Kaffeemaschi-
ne betreibt, der ist mit einer Komplettanlage 
mit 2 x 110 Wp (siehe Seite 35) bestens 
bedient.

■ Solaranlage 20/40 Watt (Wp)    ca. 80/160 Wh/t* 
Fahrzeugklasse:  Geeignet für die ganzjährige Batterieerhaltung bei Reisefahrzeugen.  

   Im Caravanbereich ausreichend für die Nachladung der Versorgungs-
batterie für den Caravan-Rangierbetrieb

■ Solaranlage ab 55/60 Watt (Wp)   ca. 220/240 Wh/t* 
Fahrzeugklasse:  Kleinere Reisefahrzeuge ohne TV / SAT
Reisezeit:  Frühling bis Herbst
Verbraucher:  Licht, Wasserpumpe, Radio

■ Solaranlage ab 80/85 Watt (Wp)   ca. 320/340 Wh/t* 
Fahrzeugklasse:  Kleinere bis mittlere Reisefahrzeuge
Reisezeit:  Frühling bis Herbst
Verbraucher:  Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma, TV/SAT ( 2-3 Std.)

■ Solaranlage ab 120 Watt (Wp)   ca. 480 Wh/t* 
Fahrzeugklasse:  Mittlere bis große Reisefahrzeuge
Reisezeit:  Frühling bis Herbst
Verbraucher:  Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma, TV / SAT

■ Solaranlage ab 160 Watt (Wp)   ca. 640 Wh/t* 
Fahrzeugklasse:  Mittlere bis große Reisefahrzeuge
Reisezeit:  Ganzjährig (abhängig von Wetterbedingungen und Bat.-Kapazität)
Verbraucher:  Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma, TV/SAT, Kompr.-Kühlschrank

■ Solaranlage ab 280 Watt (Wp)   ca. 1.120 Wh/t* 
Fahrzeugklasse:  Große Reisefahrzeuge
Reisezeit:  Ganzjährig (abhängig von Wetterbedingungen und Bat.-Kapazität)
Verbraucher:  Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma, TV/SAT, Kompr.-Kühlschrank 

* Die meisten Hersteller geben die Leistungsklasse in Wp an, manche in Wh/t (Wattstunden pro Tag)

Welche Solaranlage für welchen Einsatz?

Beispiel Aufnahmeleistung       Laufzeit
Fernseher ....................... 45 W:  45 W :  12 V  =  3,75 A  x  1,5 h  =  5,6 Ah
Licht.................................. 16 W:  16 W :  12 V  =  1,30 A  x  5,0 h  =  6,6 Ah
Wasserpumpe .............. 25 W:  25 W :  12 V  =  2,00 A  x  0,5 h  =  1,0 Ah
Radio................................. 15 W:  15 W :  12 V  =  1,25 A  x  2,0 h  =  2,5 Ah
Summe           15,7 Ah

BEACHTE: Wechselrichter nach Gebrauch immer komplett ausschalten, da der Stand-by 
Verbrauch relativ hoch ist

Solarleistung errechnet sich ......................... Tagesverbrauch (Ah) x 12,6 V : 4   =   ....... Wp

Dies ist die Solarleistung (Wp) die Sie nach unserer Erfahrung aufbauen müssten 
um den Tagesverbrauch in der Zeit zwischen Frühjahr und Herbst ausgleichen zu können.

Die Solarleistung (Wp) ergibt sich, wenn Sie den errechneten Verbrauch in Ah mit Faktor 3 
multiplizieren.

Beispiel: Wurden etwa 37 Ah nach obiger Tabelle als Verbrauch ermittelt, wäre unsere Empfeh-
lung (37 x 3) eine Solaranlage mit 110 Wp, bzw. ein zweites Solarmodul mit gleicher Leistung für 
die Jahreszeiten mit eingeschränkter Sonnenscheindauer.

Berechnung des Tagesverbrauchs

Berechnung des Solarleistung

 Gut zu Wissen!
 Wer eine Nespresso-Kaffeemaschine über einen Wechselrichter betreibt 
muss pro Tasse einen Verbrauch von 2 Ah einberechnen. 

  Ein Föhn mit 1.400 Watt Aufnahme verbraucht am Wechselrichter bei 
voller Heizleistung und höchster Gebläsestufe auch ca. 2 Ah pro Minute.

Die Faustformel
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Für spezielle Bedingungen empfehlen sich auch Solarmodule zum direkt aufkleben.                (Foto: Multicamper)

Bewährte Lösung: Durch die Montage der Solarmodule auf Spoiler Profile, die dann auf dem Reisemobildach 
sicher verklebt werden, wird eine optimale Unterlüftung der Module garantiert.                                            (Foto: Morelo)
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Montage des Solarmoduls

Erwärmen sich die Solarzellen, bedingt durch
Sonneneinstrahlung und Außentemperatur,
sinkt automatisch die abgegebene Leistung.
Deshalb sollte vermieden werden, Standard 
oder CIS-Module, direkt (ohne Unterlüftung) 
auf das Dach aufzukleben. Gerade bei Reise-
mobilen oder Caravans ist dies wichtig, da 
unter der Dachhaut zumeist eine Isolierung 
vorgesehen ist, die zusätzlich verhindert, dass 
Wärme abgeführt wird. Wer bei Reisefahr-
zeugen Einfahrtshöhen beachten muss und 
dadurch keine Aufbaumodule verwenden 
kann, setzt Flach-Module ein, die direkt auf-
geklebt werden können. Siehe hierzu die 
Seiten 40 – 43.    
Ansonsten empfehlen sich Standardmodule 
mit Gehäuserahmen. Diese sind durch hohe 
Fertigungsstückzahlen preisgünstiger und ha-
ben auch eine höhere Leistungsgarantie. Für 
diese Standardmodule bieten wir form-
schöne Halterungen mit optimaler Unterlüf-
tung und aerodynamischer Form an. Sie sind 
ebenfalls aufklebbar (wer bohrt schon gerne 
Löcher ins Dach) und darauf werden dann die 
Solarmodule verschraubt. Komplett tragen 
die Halterungen mit montiertem Solarmodul 
nur etwa sieben Zentimeter auf, liegen also 
immer noch tiefer als jede handels-
übliche Dachhaube. Da die Module auch wie-
der einfach von der Halterung demontiert 
werden können, lassen sie sich bei einem 
Fahrzeugwechsel einfach weiter verwenden.

Solarmodule direkt aufkleben

Bei Aufstell- oder Hochdächern werden 
Solarmodule erfahrungsgemäß direkt auf 
die Dachoberfläche geklebt. Ebenso bei 
Reisemobilen oder im Marinebereich wo 
die Solarmodule begehbar sein sollen oder 
müssen. Hierbei gilt zu beachten, dass die 
Solarmodule von sehr hoher Qualität sind, 
da einmal verklebte Module sich nur schwer 

bzw. ohne Schaden am Dach überhaupt 
nicht mehr entfernen lassen. Auch sollten 
die integrierten Zellen mit speziellen Zell-
verbindern ausgestattet sein, da die Tem-
peratur sehr hoch ansteigt. Aus diesem 
Grund müssen auch sehr hochwertige 
Einzelzellen verwendet werden, um ein 
Abfallen der Ausgangsspannung weitge-
hend zu verhindern. Wer sich für Solarmo-
dule zum direkten aufkleben interessiert 
der findet diese auf den Seiten 24 und 25, 
bzw. 40 – 43. Aufgrund der sehr speziellen 
Anforderungen an Qualität und Ausfüh-
rung werden auch diese Solarmodule in 
Deutschland gefertigt. 

Solarmodule
der Sonne nachführen?

Optimal erscheint auf den ersten Blick eine 
nach allen Seiten schwenkbare Halterung. Das 
Modul könnte immer im optimalen Winkel 
zur Sonne arbeiten und für gute Unterlüftung 
wäre ebenfalls gesorgt. Vor einigen Jahren hat-
ten wir eine solch mechanisch nachführbare 
Halterung für Freizeitfahrzeuge bereits vorge-
stellt. Die Module waren nicht nur schwenk-
bar, sie konnten sogar abgenommen werden 
und während das Fahrzeug im Schatten stand, 
konnten die Module über ein Verlängerungs-
kabel in der Sonne arbeiten. Mehrere Gründe 
führten dazu, dass wir die Produktion nach 
einiger Zeit wieder eingestellt haben. In ers-
ter Linie hatten Messungen gezeigt, dass in 
der klassischen Reisesaison zwischen Frühjahr 
und Herbst bei planer Montage in etwa glei-
che Erträge eingespeist wurden, da die Sonne 
sehr schnell steigt und eine Nachjustierung 
dann keinen praktischen Nutzen bringt.



Die schönsten Plätze der Erde haben leider keine Steckdose …                                                                                                                       (Foto: Morelo)

11111111BÜTTNER
ELEKTRONIK

Solar-Info
Solar-Strom – Die innovative Antwort der Zukunft

zum Einsatz kommen darf. Für ein Solarmo- 
dul ist es aber grundsätzlich egal, wohin ihr 
Strom weitergeleitet wird. Ob der Strom vom 
Solarmodul aus der Lichtmaschine oder dem 
bordeigenen Ladegerät kommt, spielt für die 
angeschlossene Batterie keine Rolle. Es gibt 
keinen guten oder schlechten Strom. Richtig 
ist aber, dass Bordbatterien immer einer zykli-
schen Belastung ausgesetzt sind. Deshalb soll-
ten diese zyklenfest ausgelegt sein. Fast alle 
namhaften Reisemobilhersteller rüsten ihre 
Fahrzeuge bereits ab Werk mit zyklenfesten
Batterien aus.

Spezialfall Caravan: Wohnwagen besitzen 
nur selten ab Werk eine eigene Batterie. Wer 
eine Solaranlage installieren will, muss diese 
zusätzlich einbauen und dann die vorhande-
nen 12-Volt-Verbraucher (Wasserpumpe, Licht 
usw.) auf diese umklemmen. 

Solarbatterie
oder Starterbatterie?

Wie bereits erwähnt, kann mit einer Solaran-
lage jede Art von Batterie, egal ob Starter-, 
Solar-, Hobby- oder zyklenfeste Batterie, auf-
geladen werden. Normale Starterbatterien 
sind vom technischen Aufbau her dafür kon-
zipiert, kurzzeitig hohe Ströme (Anlasser) ab-
zugeben und dann, zusammen mit dem 
Generator, als Leistungspuffer zu dienen. Wer-
den Starterbatterien ständig einer zyklischen 
Belastung ausgesetzt, verlieren sie sehr schnell 
ihre ursprüngliche Speicherkapazität. Daher 
sind als Bordbatterie grundsätzlich, auch ohne 
Solaranlage, solare oder als zyklenfest aus-
gewiesene Akkus zu empfehlen. Im Bereich 
Bordbatterien wird sehr kontrovers diskutiert; 
jeder hat eigene Erfahrungen gemacht, die 
verallgemeinert werden, ohne die unter-
schiedlichen Einsatzgebiete zu berücksichti-
gen. Diese sind aber ganz entscheidend für 
den zu verwendenden Batterietyp. Denn wer 
nur eine 8-Watt-Lampe und eine kleine 

 Das Nachführen der Module müsste eben-
falls im Frühjahr und Herbst ständig durch-
geführt werden, doch wer will schon alle 2 
bis 3 Stunden aufs Dach steigen, um dies zu 
tun? Alle Besitzer von Anlagen zum Nach-
justieren haben uns im nachhinein bestätigt, 
dass die Anlage in den ersten Tagen nach dem 
Kauf voller Enthusiasmus nachgestellt wurde, 
die Faulheit jedoch sehr schnell gesiegt hat. 
Ist die Anlage in einer Richtung aufgestellt 
und die Sonne wandert weiter, sind die Ver-
luste nach einigen Stunden so groß, dass 
wiederum die plane Montage am besten 
wäre. 
 Für völlig unsinnig halten wir Solaranlagen
für Freizeitfahrzeuge, die sich nur in eine 
Richtung klappen lassen, in eine sogenannte 
Winterstellung. Hierzu sollte man sich über-
legen, dass jeder sein Fahrzeug so hinstellt, 
dass die Tür und somit der Aufenthaltsort vor 
dem Mobil immer zum schönsten Platz, der 
besten Aussicht (See, Berg usw.) ausgerichtet 
ist, ganz egal, wo die Sonne ihre Bahn zieht. 
Um aber optimale Leistung zu erhalten,
müssten Sie Ihr Fahrzeug jetzt aber immer 
nach dieser ausrichten, was nicht praktikabel 
ist und auch niemand macht. Ein weiterer 
Vorteil soll sein, dass Eis und Schnee von der 
aufgerichteten Zelle besser abgleiten können. 
Dass dies so leider nicht funktioniert, müsste 
eigentlich jedem klar sein, der im Winter sein 
Fahrzeug ohne Garage freikratzen muss. Von 
den Fahrzeugscheiben (die ja extrem schräg 
stehen) rutscht auch kein Eis und Schnee von 
alleine nach unten, warum sollte dies bei Solar-
modulen anders sein? Somit relativieren sich
die Kosten einer Nachführung recht schnell 
und es wird eigentlich klar, dass die Mehr-
kosten für eine Aufstellung besser in ein etwas
leistungsstärkeres oder ein zusätzliches Solar-
modul investiert werden. So verhält es sich 
auch mit Anlagen zur vollautomatischen Aus-
richtung. Sieht man einmal von den hohen 
Kosten ab, kann solch eine Anlage ihre Vor-

teile in erster Linie zwischen den Jahreszeiten
Herbst und Frühling ausspielen. In der rest-
lichen Zeit – der klassischen Reisezeit zwischen 
Frühjahr und Herbst – bringt ein zweites Solar-
modul immer mehr Ertrag (falls der Platz dafür
vorhanden ist), da sich aus einem 60 Watt- 
Modul eben keine 120 Watt holen lassen, egal
wie optimal die Ausrichtung ist.

Solaranlage montieren

Sollten Sie sich für eine Komplettanlage (ab 
Seite 30) unseres Hauses entscheiden, finden 
Sie eine ausführliche Montageanleitung vor. 
Diese ermöglicht auch dem weniger geübten 
Heimwerker eine Solaranlage ohne Probleme 
aufzukleben und fachgerecht ans Bordnetz 
anzuschließen. Alle Bauteile sind kurzschluss-
sicher oder durch eine Sicherung geschützt. 
Wollen Sie die Anlage nicht selbst aufbauen, 
wird dies Ihr Fachbetrieb gerne für Sie über-
nehmen. Eine genaue Einbauerklärung mit 
vielen Bildern zum Thema finden sie auch
in unserem Buch »Solarstrom im Reisemobil«
siehe Seite 13.

Anschluss an die Bordbatterie

Man muss die Solaranlage wie ein zweites 
Ladegerät betrachten, das über den Solar- 
Laderegler einfach an die bereits vorhandene
Bordbatterie angeschlossen wird. Die Ladung 
kann während der Fahrt weiter über die Licht-
maschine und bei Landanschluss mit 230 Volt 
über das serienmäßig eingebaute Ladegerät 
erfolgen. Unabhängig voneinander laden diese 
Einrichtungen die Batterie, ohne sich gegen-
seitig zu beeinflussen. Es ist also unsinnig, für 
die Solaranlage eine separat geschaltete Bat-
terie zu montieren. Das Solarmodul wird ein-
fach mit seinem Laderegler an die vorhande-
ne Bordbatterie geklemmt, fertig! Fälschlich 
wird oft behauptet, dass eine Solaranlage 
immer nur mit einer speziellen Solarbatterie 
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Wasserpumpe für kurze Zeit betreibt, merkt 
50 % Kapazitätsverlust selbst nach Jahren 
noch  nicht, da er auch von der verbleiben-
den Batteriekapazität nur einen Bruchteil 
verbraucht. Wer jedoch mehrere Verbrau-
cher betreibt, für den ist es nicht unwichtig, 
ob die Beleuchtung in der Hälfte der Zeit 
ausfällt, obwohl er schwere Akkus mit-
schleppt.

Welche Kapazität
ist notwendig?

Je größer die Kapazität (Ah) der Batterie, umso 
länger kann Strom entnommen werden. Ist 
die Größe der Batterie nicht durch Platz- oder 
Gewichtseinschränkungen vorbestimmt, dann 
sollte man immer eine höhere Kapazität an-
streben. Für das Solarmodul spielt die Batte-
riegröße keine Rolle. Eine kleine Batterie ist 
eben schneller voll als eine große, wobei in 
einer großen mehr Strom gespeichert und 
danach entnommen werden kann. Zu beden-
ken ist auch, dass die Lebensdauer einer Bat-
terie stark von der Entladetiefe abhängt. Somit 
ergibt sich durch die Erhöhung der Kapazität 
nicht nur ein größerer Speichervorrat, sondern 
auch eine weitaus höhere Lebenserwartung 

(siehe hierzu auch Batterie-Info auf den 
Seiten 62 – 64). Natürlich macht es bei der 
Dimensionierung keinen Sinn, mit einer leis-
tungsstarken Solaranlage eine kleine Batterie
zu laden. Denn voller als voll wird die Batterie 
nicht, das heißt, die Solarzelle könnte noch 
stundenlang die Kapazität einlagern, die Ihnen 
dann fehlt, wenn die Energie gebraucht wird. 
Natürlich lassen sich zur Kapazitätserhöhung 
auch mehrere Batterien zusammenschalten.

Ungefähre Berechnung:

Strombedarf ( Ah ) pro Tag x 4 = .......Ah

Diese Kapazität sollte nicht unterschritten 
werden.

Ist im Reisemobil oder Caravan die Größe der 
Batterie nicht durch Platzmangel vorbe-
stimmt, sollte eine Kapazität von etwa 100 Ah 
angestrebt werden. Sind größere Verbraucher 
(Wechselrichter, Kompressorkühlschrank) an 
Bord, empfehlen wir in jedem Fall grundsätz-
lich die doppelte Kapazität vorzusehen.

Kühlschrank mit Solaranlage

Kühlaggregate in Reisefahrzeugen sind ab 
Werk in der Regel sog. Absorber Systeme 

(Dometic / Electrolux / Thetford). Sie arbeiten 
zumeist mit Gas auf 230 V und können auf 
12 V umgeschaltet werden. Diese Systeme sind 
im Gasbetrieb zwar relativ wirtschaftlich, haben 
allerdings im Strombetrieb mit 12 V einen 
sehr schlechten Wirkungsgrad. Der Stromver-
brauch eines Absorberkühlschranks (ständig 
ca. 6,6 A – 12 A) kann über eine Solaranlage 
nicht ausgeglichen werden, das Gerät muss 
deshalb im Standbetrieb auf Gas weiterlau-
fen. Gleiches gilt für die billigen 12 V-Pelltier-
Kühlschränke bzw. -boxen, mit denen gekühlt
und geheizt werden kann. Große Vorteile 
bieten Kompressor Geräte (Coolmatic, Engel, 
Kissmann, Waeco), die bei 12 V einen sehr 
hohen Wirkungsgrad erzielen und mit Solar-
betrieb ausgeglichen werden können.

Klimaanlage mit Solaranlage

Leider ist es praktisch nicht möglich, den hohen 
Stromverbrauch einer Kompressor-Klimaanlage 
über eine Solaranlage oder eine handelsüb-
liche Brennstoffzelle auszugleichen. Betrieben 
über einen Wechselrichter, entnehmen brauch-
bare Klimaaggregate weit über 50 A und ver-
brauchen somit innerhalb kürzester Zeit eine 
große Menge an Batteriekapazität. Wenn über-
haupt, ist dieser Stromverbrauch nur wäh-
rend der Fahrt auszugleichen (siehe hierzu 
Seite 135).

Solarleistung beachten

Vorsicht ist geboten bei den Herstellerangaben 
zur Leistungsabgabe eines Solarmoduls. Bei 
unseren Solarmodulen findet sich die Nenn-
leistung (Wp) stets in der Modulbezeichnung 
wieder. Dies wird aber nicht grundsätzlich so 
gehandhabt. Manche Hersteller verwenden 
eigene Typenbezeichnungen bzw. kennzeich-
nen das Modul mit der Wh/T Leistungs-
abgabe. Da dieser Wert ca. 4 × höher ist als der 
genormte Standardwert in Wp, hilft hier nur 
ein ganz genauer Blick in die technischen 
Daten. Wie gesagt, alle unsere Solarmodule 
sind mit dem Wp-Wert gekennzeichnet. 
Damit ist die Leistung klar definiert und Ver-
gleiche zwischen den einzelnen Modulen für 
jeden möglich und nachvollziehbar.



Für weitergehende Informationen rund um 
die Solartechnik, einiges zur Fehlersuche so-
wie Tipps und Tricks zum Einbau finden Sie in 
unserem Fachbuch »Solarstrom im Reise-
mobil« (Siehe rechts).

Ihr Team von BÜTTNER ELEKTRONIK

Ungeeignete Solarmodule 

Bei Solarmodulen die nicht für Freizeitfahrzeu-
ge konzipiert werden, sind abgesehen von der 
zumeist untauglichen Rahmenkonstruktion, 
auch die verwendeten Frontgläser sehr oft 
von minderer Qualität. Weitaus problemati-
scher sind aber die Anschlussdose sowie die 
Ausführung der Zellverbinder, also die Leiter-
bahn mit der die einzelnen Zellen unter Glas
verbunden sind. Beide Schwachstellen führen 
zwangsläufig zum Totalausfall. Dringt Feuch-
tigkeit in die Anschlussdose, korrodieren nicht 
nur die verbauten Dioden, auch die Lötfahnen, 
die den Strom von den Zellen in die An-
schlussdose leiten, werden zerstört. Somit ist 
das Solarmodul genauso irreparabel und ohne 
Funktion, wie wenn sich eine Zellverbindung 
innerhalb des Zellverbundes verabschiedet. 
Dies passiert immer dann, wenn der Verbin-
der schlecht verarbeitet ist oder aus zu dün-
nem Material besteht. Durch die Ausdeh-
nung der Zellen bei unterschiedlichen 
Temperaturen ist dieser bei Glasmodulen 
hoch beansprucht und bei Flachmodulen – 
wenn diese auch noch leicht gebogen wer-
den – sogar extrem. Hier müssen, je nach 
Zelltyp, spezielle Flechtverbinder verwendet 
werden, ansonsten ist der Ausfall nach kür-
zester Betriebsdauer vorprogrammiert.

Wenn Feuchtigkeit eindringt ist das Solarmodul irreparabel … Totalschaden am Billigmodul …
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Preisgünstige Solarmodule

Wer sich im Internet informiert, wird schnell 
auch Solarmodule zum Schnäppchenpreis 
finden – die Preisunterschiede können enorm 
sein! Wie kommen diese überhaupt zustande
und was ist davon zu halten? Grundsätzlich 
muss erst einmal klargestellt werden, dass es 
sich hier fast immer um Firmen – und deren 
Produkte – handelt, die Lieferanten für die 
Netzeinspeisung (sprich Hausanlagen) sind. 
Durch die fallende Einspeisevergütung blieb
den Herstellern nichts anderes übrig als die 
Preise immer weiter zu senken, um überhaupt
verkaufen zu können. Um den Preisverfall ei-
nigermaßen zu kompensieren, mussten selbst 
chinesische Hersteller extrem Kosten redu-
zieren. Und das wirkte sich letztendlich na-
türlich auch auf die Güte des eingesetzten 
Materials sowie die Verarbeitungsqualität 
aus – eingekauft und weiterverarbeitet wur-
den meist nur noch die einfachsten Basis-
materialien. Abgesehen davon muss man 
wissen, dass die wenigsten Module für Haus-
anlagen über die richtige Ausgangsspan-
nung verfügen, um damit eine Bordbatterie 
überhaupt richtig aufladen zu können.
 Wie dem auch sei, man sollte in jedem 
Fall sehr genau abwägen, ob ein Billig-
modul die richtige Wahl ist. Bei einem unab-
hängigen Test der Zeitschrift Reisemobil In-
ternational hat sich jedefalls gezeigt, dass 
das getestete Billigmodul für den mobilen 
Einsatz absolut unbrauchbar war.

Das Praxisbuch
für noch mehr Infos
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dem Gedanken tragen, Solartechnik im 
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Die mobilen Solarmodule: faltbar 
und mit eingearbeiteten Magneten
Die mobilen Solarmodule: faltbar 
und mit eingearbeiteten Magneten



die Modulfl äche abgeschattet wird (SAT-An-
lage, Dachkoffer), ist das CIS-Modul die beste 
Wahl. 
Nachteil: Fällt im Vergleich zum BLACK LINE 
und POWER LINE bei gleicher Leistung 
größer aus. Durch den Glas/Glas-Aufbau ist 
es  auch etwas schwerer als die beiden an-
deren Rahmenmodule.

■ Punkt 1

Die grundsätzliche 
Entscheidung
Rahmenmodule mit Halterung / 
Direkt aufkleben / Mobil bleiben

Diese Entscheidung wird einem abgenom-
men, wenn eine Einfahrtshöhe eingehalten 
werden muss und die Module extrem leicht 
oder begehbar sein müssen. Dann sollte ein 
Solarmodul zum direkten Aufkleben, wie das 
FLAT LIGHT oder als Alternative eine mobile 
Version aus der TRAVEL LINE-Serie in die 
engere Auswahl kommen.

FLAT LIGHT
Vorteil: Extrem fl ach (2 cm) und sehr leicht 
(3 kg). Durch die feste Anbringung bringt es 
ständige Nachladung und ist auch vor Dieb-
stahl geschützt.
Nachteil: Muss bei Verkauf auf dem Fahr-
zeugdach verbleiben.

TRAVEL LINE
Vorteil: Kann universell eingesetzt werden 
(Boot, Reisemobil, Gartenhaus). Höhere Tages-
leistung, wenn das Fahrzeug im Schatten 
steht und das Modul in die Sonne gelegt wird.
Nachteil: Muss bewusst ins Freie gelegt oder 
gehängt werden. Diebstahlgefahr besteht,
wenn das Fahrzeug verlassen wird. 
Grundsätzlicher Nachteil von FLAT LIGHT und 
TRAVEL LINE: Beide Ausführungen sind bei 
vergleichbarer Leistung teurer als Rahmen-
module.

■ Punkt 2

Vielleicht doch Rahmen-
module mit Halterung
Sie sind die Klassiker unter den Solarmodulen 
im Freizeitfahrzeug. Stabile Ausführung und 
durch die Glasoberfl äche eine extrem hohe 
Lebenserwartung, werden sie mit Halterun-
gen auf das Fahrzeugdach geklebt. Dadurch 
ergibt sich eine Aufbauhöhe, die aber bei den 
meisten Fahrzeugen zu vernachlässigen ist, 
da vorhandene Dachhauben höher auftra-
gen. Rahmenmodule sind unterschiedlich 
aufgebaut. Alle Rahmenmodule verfügen 
über eine stabile Rahmenkonstruktion, eine 
druckwasserdichte Anschlussdose und sind 
vor Hagelbeschuss sicher. 

Die Übersicht behalten
Der Fahrplan für die richtige Modulwahl. 

Zunächst erstmal die Unterschiede der ein-
zelnen Solarmodule:

BLACK LINE
sind die meistverkauften Solarmodule. Durch 
die Verwendung von monokristallinen Hoch-
leistungszellen (72 statt 36), lässt sich ein 
hoher Tagesertrag auch bei schwierigen Wetter-
bedingungen erzielen. 
Vorteil: Guter Ertrag auch bei nicht optimalen 
Wetterbedingungen und bei Abschattung. 
Bestes Preis/Leistungsverhältnis. Auch in unge-
wöhnlicher Bauform (Breite 33 cm) lieferbar. 

POWER LINE
haben die höchste Flächenleistung. Durch die 
monokristallinen High-End-Zellen (40 statt 
36), in Verbindung mit einem besonderen 
Laderegler, wird diese Leistung von keinem 
anderen Modul erreicht.
Vorteil: Im Verhältnis zu den Abmessungen 
sehr hohe Ausgangs-Tagesleistung. Optimal 
für Fahrzeuge mit eingeschränkten Platzver-
hältnissen. 

CIS LINE
sind die angesagten Module bei Teilabschat-
tung und sehr schlechten Wetterbedingun-
gen. Erreichen die höchste Tagesleistung von 
allen Solarmodulen, wenn die Fläche teilwei-
se abgeschattet wird. Gute Leistungsausbeu-
te auch bei bedecktem Himmel.
Vorteil: Bei Teilabschattung der absolute Fa-
vorit. Wenn über einen langen Tageszeitraum 

161616
Die Übersicht behalten
Der Fahrplan für die richtige Modulwahl



■ Punkt 3

Welche Leistung ist die 
richtige?
Wenn Sie sich für einen Modul-Typ entschie-
den haben, gilt es die optimale Leistung zu 
ermitteln. Reichen 100 Wp, oder wäre viel-
leicht doch die Doppelanlage die richtige 
Wahl? Eine Antwort auf diese Frage ist sehr 
schwierig. Viele Kunden stellen uns immer 

wieder die Frage „Wieviel Solarleistung brau-
che ich?“ Wenn wir zurückfragen „Wieviel 
Strom brauchen Sie denn so?“ kommt oft die 
Antwort „Eigentlich nicht viel, aber nach 2 – 3 
Tagen ist die Batterie leer“. Es ist generell 
schwierig eine pauschale Aussage zu treffen, 
da jeder unterschiedliche und andere Ver-
braucher an Bord mitführt. 
Auf Seite 30 haben wir zur ungefähren Orien-
tierung eine Tabelle erstellt. Viele Kunden 

kommen bereits mit einer 100 Watt (Wp) 
Solaranlage ganz gut zurecht, wenn keine 
großen Stromverbraucher (Wechselrichter) 
die Batterie belasten oder die TV/SAT-Anlage 
über Stunden läuft. Wer gleich auf die sichere 
Seite wechselt, nimmt ein mehr an Leistung. 
Von Nachteil ist das natürlich nicht. Oder aber 
es wird nachgerüstet. Bei unseren Anlagen 
kein Problem, da die Elektronik auch in der 
Basisversion bereits darauf ausgelegt ist. 

Die Kastenwagen-Lösung
■ Dächer von Reisemobilen sind in aller Regel eben. Hier ist die Mon-
tage durch Verkleben relativ problemlos. Es ist genügend Klebefl äche 
vorhanden, um mit unseren Spoiler Profi len  eine absolut sichere Ver-
klebung zu garantieren. Schwieriger ist es bei einem Kastenwagen-
dach. Hier sind in Längsrichtung breite Sicken* vorgesehen, die dem 
Dach die nötige Stabilität geben. Um auch auf diesen Dächern zu 
garantieren, dass eine ausreichend große Klebefl äche zur Verfügung 
steht und auch keine Windgeräusche auftreten können, gibt es von 
uns spezielle „Sickenfüller“. Diese werden einfach in die Vertiefungen 
mit Sikafl ex (liegt jeder Komplettanlage bei) eingeklebt. Auf dieser 
dann durchgehenden Fläche wird danach das vordere Spoilerprofi l 
aufgeklebt und alles mit Sikafl ex nochmal sauber abgezogen. In 
Fahrtrichtung ist nach vorne dann die Fläche geschlossen (siehe Bild 
Nr. 1). Hinten ist es nicht nötig und auch nicht ratsam die Sicken 
aufzufüllen (siehe Bild Nr. 2), damit Wasser unter dem Modul auch 
problemlos abfl ießen kann. Wer die Dachfl äche unter dem Modul von 
Zeit zu Zeit reinigen will, kann dies mit einem Dampfstrahler machen, 
da unsere Anschlussdosen am Modul und auch die Dachdurchfüh-
rung absolut druckwasserdicht sind.

Sickenfüller-Set
■ Das Set besteht immer aus 2 Aluplatten. Diese sind speziell sand-
gestrahlt und vorbehandelt, damit eine optimale Haftung garantiert 
ist. Je nach Modulbreite und Positionierung müssen unterschiedlich 
viele Aluplatten eingesetzt werden. Messen Sie dies vor Bestellung 
einfach aus. 

MT 12100 | EUR 15,90

* rinnenförmige Vertiefungen
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Die Übersicht behalten
Der Fahrplan für die richtige Modulwahl
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MT SM 75 MC Slim MT SM 80 MC MT SM 110 MC MT SM 170 MC

Nennleistung (Wp): 75 80 110 170

Tagesleistung (Wh/T) 300 320 440 680

Kurzschluss-Strom (A): 4,37 4,7 6,6 10,3

Leerlaufspannung (V): 21,6 21,6 21,6 22,3

Gewicht (kg): 5,6 6,2 7,8 11,2

Zellenzahl: 72 72 72 72

Maße L x B x H (mm): 1.350 x 335 x 35 1.050 x 450 x 35 1.215 x 530 x 35 1.480 x 660 x 35

Art.-Nr.: SM 10075 SM 10080 SM 10110 SM 10170
  

Solar-Komplettanlagen   siehe Seiten 34 + 35 Halteprofi le / Dachdurchführung siehe ab Seite 51 Laderegler           siehe ab Seite 57
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12 V – 75 Watt | 80 Watt | 110 Watt | 170 Watt

Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
Hochleistungs-Solarmodule

■ Alle MT Hochleistungs-Solarmodule der 
BLACK LINE-Serie sind nicht wie üblich mit 
36, sondern mit 72 einzelnen Solarzellen aus-
gerüstet. Durch diese MultiCell-Technologie 
(MC) ist die optimale Leistungsausbeute in 
jedem Arbeitsbereich und bei allen Wetter-
bedingungen gewährleistet. Denn unabhän-
gige Vergleichstests haben gezeigt, dass durch 
die Verdoppelung der Zellen nicht nur bei 
optimalen, sondern speziell auch bei sehr 
ungünstigen Wetterverhältnissen eine Leis-
tungssteigerung möglich ist. Im direkten 
Vergleich mit 36-zelligen Solarmodulen rea-
gieren MC-Solarmodule auch unempfindli-
cher gegen Teilabschattung.

Jedes MT Solarmodul besteht
folgende Mindestanforderung: 

•  200 Temperaturwechsel 
von -40 °C auf 85 °C bei teilweise Extrem-
belastung von 85 % Luftfeuchtigkeit

• Schlagfestigkeitstest mit Hagelbeschuss

•  Jeglicher Außeneinsatz unter extremen 
Hitze- und Feuchtigkeitsbedingungen

•  Mechanische Festigkeit bei 
Windgeschwindigkeit bis 225 km / h

•  Absolute Dauerschwingfestigkeit; 
auch für extreme Einsatzbedingungen 
(Expeditionseinsatz) geeignet

MT Solarmodule der BLACK LINE-Serie ferti-
gen wir nach unseren strengen Qualitäts-
richtlinien und speziell für den Einsatzbereich
»Reisefahrzeuge unter erschwerten Bedin-
gungen«. Dies ist nötig, um den Anforderun-
gen im mobilen Einsatz zu genügen. Zum 
einen betrifft dies die mechanischen und die 
besonderen thermischen Bedingungen. So 
müssen interne Zellverbinder Vibrationen über 
viele Jahre ausgleichen können und durch die 
Dachmontage, oberhalb der Fahrzeugisolierung, 
für weitaus höhere Temperaturen ausgelegt 
sein. Auch die Anforderungen an die Rah-
menkonstruktion sind andere, als die für nor-
male Standardmodule. Die Rahmen müssen 

einerseits verwindungssteif sein, um die obere
Glasplatte zu schützen, andererseits muss 
gewährleistet sein, dass auftretende Aufbau-
bewegungen kompensiert werden. 
 Um jahrelange Betriebssicherheit zu ge-
währleisten, ist rückseitig eine druck-
wasserdichte Anschlussdose ange-
bracht, in die selbst bei hohen 
Geschwindigkeiten keine Feuchtig-
keit eindringen kann. Dennoch ist 
es möglich die Anschlussdose zu 
öffnen (V4-Schrauben), um bei 
Bedarf weitere Solar-
module parallel zu ver-
schalten. Das hat den 
Vorteil, dass immer 
nur ein Ladekabel in 
den Innenraum verlegt 
werden muss. 

Die Nutzungsdauer von monokristallinen 
MT Solarmodulen liegt bei über 30 Jahren und 
somit gewähren wir Ihnen – unabhängig 
vom Einsatzgebiet – eine Leistungsgarantie 
von 25 Jahren.  

BLACK LINE
72-zellige Hochleistungs-Solarmodule



T E C H N I K - I N F O S

72-zellige Modultechnik mit 12 V
■ Seit mehr als 25 Jahren entwickeln wir ausschließlich Solarmodule für Freizeitfahrzeuge. Aus eigener Erfahrung wissen wir ganz genau 
worauf es ankommt. Auch wir stehen im Sommer viel lieber auf einem Stellplatz in der Nähe eines Baumes. Oder die SAT-Schüssel bleibt auf-
gestellt und irgendwann im Laufe des Tages wird zwangsläufig ein Teil des Solarmoduls abgeschattet sein. Diese, und einige andere Gründe,
haben uns vor einigen Jahren dazu bewogen den üblichen Zellaufbau eines Solarmoduls grundsätzlich zu überdenken. Entstanden sind daraus
die MultiCell-Solarmodule. Durch Einsatz von Lasertechnik verdoppeln wir die Anzahl von monokristallinen Hochleistungszellen, verschalten diese
aber nicht wie üblich komplett im Serienverbund, sondern auch parallel zueinander. Um es bildlich zu erklären, entstehen praktisch mehrere (12 V)
Solarfelder in einem Rahmengehäuse. Das Modul ist jetzt weit weniger durch Abschattung beeinträchtigt als ein in Serie geschaltet 36-zelliges 
Standard-Solarmodul. An der Anschlussdose unserer Module steht weiterhin die Spannung zur Verfügung um 12 V-Bordbatterien aufzuladen. Im 
Gegensatz zu einigen anderen Modellen, die auf dem Markt sind. Hier wird zwar auch mit 72 Zellen geworben, aber hier handelt es sich lediglich um 
ein Solarmodul von der Stange für 24 V-Hausanlagen. Um auf 12 V Ladespannung zu kommen, muss hier ein spezieller MPP-Regler eingesetzt werden. 

Solarmodule im Test
■ In der Zeitschrift Reisemobil-International (Heft 10/2012) wurden Solarmodule einem unabhängigen Vergleichstest unterzogen. Mit am 
Start ein 60 Wp Multi Cell Modul aus unserer BLACK LINE Serie im direkten Vergleich mit einem preisgünstigeren Solarmodul aus asiatischer 
Produktion in 36-zelliger Ausführung, dessen Nennleistung ebenfalls mit 60 Wp angegeben war.

Fazit der Tester zum Billigmodul: »Qualitativ ist das Panel dennoch nicht zu empfehlen. Ein weicher Rahmen, eine schlecht gedichtete An-
schluss-Box für die Kabel und schlechte Klemmungen für die Kabel sprechen eindeutig gegen einen mobilen Einsatz.
Das Modul hält den Belastungen auf dem Reisemobildach nicht stand.«

Getestet wurde aber auch die Ausgangsleistung der einzelnen Modultypen unter 
praxisnahen Bedingungen. Hier leistete das MT SM 60 MC mit 72 Zellen bei 
optimaler Sonnenbestrahlung grundsätzlich 15% mehr. Noch deutlicher fiel die 
Leistungsdifferenz bei schlechten Wetterbedingungen aus. Hier leistete das MT SM 
60 MC satte 25 Prozent mehr an Strom.

Fazit der Tester zum MT SM 60 MC: »Der Preis-Leistungs-Hammer. Die mono-
kristallinen Zellen liefern eine konstant hohe Leistung. Kurios: An wolkigen 
Tagen speist die 60-Watt-Anlage mehr Ampere in die Batterie ein als die amorphen 
Zellen, die bei diesem Wetter systembedingt Vorteile haben sollten.«

schluss-Box für die Kabel und schlechte Klemmungen für die Kabel sprechen eindeutig gegen einen mobilen Einsatz.

19191919BÜTTNER
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Dieses Modul wird jetzt als MT SM 80 MC mit einer Leistung von 80 Wp geliefert.

Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
Hochleistungs-Solarmodule

Die Lösung bei eingeschränkten Platzverhältnissen.
Unabhängig von der Leistung können alle BLACK LINE-Solarmodule 
untereinander auf dem Dach verschaltet werden.



 MT SM 130 MT SM 210

Nennleistung (Wp): 130 210

Tagesleistung (Wh/T) 580 920

Kurzschluss-Strom (A): 6,3 9,8

Leerlaufspannung (V): 27,0 27,0

Gewicht (kg): 8,3 11,9

Zellenzahl: 40 40

Maße L x B x H (mm): 1.329 x 530 x 33 1.640 x 660 x 33

Art.-Nr.: SM 20130 SM 20210

Solar-Komplettanlagen   siehe Seiten 36 + 37 Halteprofi le / Dachdurchführung siehe ab Seite 51 Laderegler           siehe ab Seite 58
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Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
High-End-Solarmodule

■ POWER LINE-Solarmodule sind immer 
dann erste Wahl, wenn auf kleiner Fläche 
absolute Höchstleistung gebraucht wird. Um
Solarmodule in dieser Leistungsklasse her-
stellen zu können, werden die einzelnen mono-
kristallinen Zellen bereits in der ersten Pro-
duktionsstufe selektiert. Nur Zellen mit außer-
gewöhnlich hoher Ausgangsleistung werden
kombiniert und zu einem POWER LINE-Solar-
modul weiterverarbeitet. Um die Leistung noch 
weiter zu steigern, verwenden wir zudem eine 
spezielle Frontverglasung. Diese garantiert 
optimale Leistung bei direkter Lichteinstrah-
lung und verbessert gleichzeitig die Strom-
ausbeute bei diffusen Lichtverhältnissen und 
bei flachem Einstrahlwinkel.
 Das absolute Leistungsplus wurde durch 
das Verschalten von vier zusätzlichen Hoch-
leistungszellen realisiert (anstatt der am Markt 
üblichen 36). Kombiniert man einen MPP-
Solarregler (siehe Seite 58) mit einem 40-zel-
ligen POWER LINE-Solarmodul, ist durch die 
hohe Ausgangsspannung ein optimaler Ertrag 
garantiert. Dies gilt auch bei ungünstigen Wet-
terbedingungen.

Jedes MT Solarmodul besteht
folgende Mindestanforderung: 

•  200 Temperaturwechsel 
von -40 °C auf 85 °C bei teilweise Extrem-
belastung von 85 % Luftfeuchtigkeit

• Schlagfestigkeitstest mit Hagelbeschuss

•  Jeglicher Außeneinsatz unter extremen 
Hitze- und Feuchtigkeitsbedingungen

•  Mechanische Festigkeit bei 
Windgeschwindigkeit bis 225 km / h

•  Absolute Dauerschwingfestigkeit; 
auch für extreme Einsatzbedingungen 
(Expeditionseinsatz) geeignet

Wie alle MT Solarmodule wurde auch die 
POWER LINE-Serie speziell für Reisefahr-
zeuge entwickelt und den besonderen An-
forderungen angepasst. Wie bereits bei der 
BLACK LINE-Serie ausgeführt, ist dieser Auf-
wand nötig, wenn Solarmodule im mobilen 

Einsatz betrieben werden. Zum einen betrifft 
dies die mechanischen und die besonderen 
thermischen Bedingungen. So müssen interne
Zellverbinder Vibrationen über viele Jahre 
ausgleichen können und durch die Dach-
montage, oberhalb der Fahrzeugisolierung, für
weitaus höhere Temperaturen ausgelegt sein.
 Auch die Anforderungen an die 
Rahmenkonstruktion sind andere als 
die für normale Standardmodule. Die
Rahmen müssen einerseits 
verwindungssteif sein, um 
die obere Glasplatte zu 
schützen, andererseits muss 
gewährleistet sein, dass auf-
tretende Aufbaubewegun-
gen kompensiert werden.
 Um jahrelange Betriebs-
sicherheit zu gewährleisten,
ist rückseitig eine druck-
wasserdichte Anschlussdo-
se angebracht, in die selbst
bei hohen Geschwindig-
keiten keine Feuchtigkeit 
eindringen kann.

Die Nutzungsdauer von monokristallinen 
MT Solarmodulen liegt bei über 30 Jahren 
und somit gewähren wir Ihnen – unabhängig 
vom Einsatzgebiet – eine Leistungsgarantie 
von 25 Jahren.

12 V – 130 Watt | 210 Watt

POWER LINE – High-End-Solarmodule
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Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
High-End-Solarmodule

T E C H N I K - I N F O S

Mehr Power durch MPP-Tracking
■ MPP-Solarregler bringen bei handelsüblichen Solarmodulen nur bedingt und unter ganz bestimmten Einsatzbedingungen einen sinnvollen 
Mehrertrag (siehe auch S. 58). Dies ändert sich dann, wenn die Ausgangsspannung des Moduls durch zusätzlich verschaltete Solarzellen erhöht 
wird. Dann ist es möglich eine konstante Tages-Mehrleistung zu erzielen, unabhängig davon, in welchen Regionen und Temperaturzonen die 
Module eingesetzt werden. Somit erreichen wir mit den 40-zelligen POWER LINE-Modulen, in Verbindung mit einem MPP-Solarregler, auf 
kleiner Fläche das absolut technisch machbare an Tagesertrag.

Schlechte Bedingungen – maximale Leistung
■ Eine hohe Ausgangsleistung zur Verfügung zu stellen, ist eine der besonderen Aufgaben der POWER LINE-Solarmodule, das Maximum 
an Solarleistung auch bei diffusen Lichtverhältnissen zu erreichen, eine andere. Gelöst wurde dies bei POWER LINE-Solarmodulen durch 
eine spezielle Art der Frontverglasung. Das Problem bei Solarmodulen mit Standard-Glasabdeckung ist nämlich, dass immer ein Teil des 
einfallenden Lichts reflektiert wird. Verschärft 
wird das Problem noch bei einem sehr flachen 
Einfallswinkel. Da bei diffuser Einstrahlung 
das Licht  nicht direkt, sondern aus vielen 
Richtungen und in flachen Winkeln auftritt, 
erreichen Anti-Reflexgläser – wie bei den 
POWER LINE-Solarmodulen eingesetzt – ihre 
größte Wirkung bei schlechten Lichtverhält-
nissen.

Das Frauenhofer-Institut für Solare Energie-
systeme hat ermittelt, dass eine Frontver-
glasung mit Anti-Reflex-Beschichtung bei 
einem Einstrahlwinkel zwischen 0 und 50 Grad 
die einfallenden Lichtwellen fast konstant gut 
durchleitet.

MT SM 130

MT SM 21040 Zellen für mehr Ertrag: Vier Hochleistungszellen mehr
als üblich plus MPP Regeltechnik garantieren bei diesen
Hochspannungsmodulen in jeder Klimazone einen optimalen
Ertrag – auch bei eingeschränkten Platzverhältnissen.

Die Lösung bei eingeschränkten Platzverhältnissen. 
Unabhängig von der Leistung können die POWER LINE-Solarmodule 
untereinander auf dem Dach verschaltet werden.



Solar-Komplettanlagen   siehe Seiten 38 + 39 Halteprofi le / Dachdurchführung siehe ab Seite 51 Laderegler           siehe ab Seite 57

■ Bei CIS-Solarmodulen handelt es sich 
ebenfalls um Module mit kristallinem 
Zellenaufbau. Mit der CIS- (Kupfer-Indium-Di-
selenid) Technologie ist es jedoch möglich 
geworden die einzelnen, in Reihe geschalte-
ten Solarzellen in Längsstreifen auszuführen. 
Der größte Vorteil gegenüber Solarmodulen 
mit quadratischen Einzelzellen liegt darin, dass
CIS-Module dadurch weitaus unempfindli-
cher gegen Teilabschattungen reagieren. Ge-
rade im mobilen Bereich kann sich dann ein 
höherer Tagesertrag einstellen, wenn es sich 
– je nach Standort – nicht vermeiden lässt, 
dass Äste, ein montierter Dachkoffer, die SAT-
Anlage oder das geöffnete Dachfenster die 
Solarmodule teilweise abschatten. 
 Alle Module sind hochwertig verarbeitet 
und mit einem stabilen, eloxierten Gehäuse-
rahmen ausgestattet. Das lichtstarke Sicher-
heitsglas sorgt für optimalen Schutz gegen 
Hagel und hohe Festigkeit, auch bei hohen 
Windgeschwindigkeiten.
Alle CIS-Solarmodule besitzen rückseitig eine 
stabile Anschlussdose, an der nachträglich 
weitere Solarmodule angeschlossen werden 
können. Am stabilen Außenrahmen können 
problemlos Montagewinkel (siehe Seite 52)
oder Solarspoiler (siehe Seite 51) angebracht 
werden. 
Alle CIS-Solarmodule verfügen auch rück-
seitig über eine stabile Glasabdeckung. Da-
durch erhöht sich zwar etwas das Gewicht 
dieser Modulserie, aber die Zellen sind somit 
von beiden Seiten optimal geschützt. 

CIS-Solarmodule werden unter höchsten Qua-
litätsanforderungen am Standort »Deutsch-
land« produziert. Durch den bewährt lang-
lebigen kristallinen Zellaufbau liegt die 
Hersteller-Leistungsgarantie bei diesen Solar-
modulen, unabhängig vom Einsatzgebiet, bei
20 Jahren.

222222222222
Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
CIS-Solarmodule

12 V – 65 Watt | 90 Watt

CIS-Solarmodule

 MT SM 65 CIS MT SM 90 CIS

Nennleistung (Wp): 65 90

Tagesleistung (Wh/T) 260 360

Kurzschluss-Strom (A): 3,96 5,48

Leerlaufspannung (V): 23,7 23,7

Gewicht (kg): 9,7 12,8

Maße L x B x H (mm): 905 x 600 x 33 1.205 x 600 x 33

Art.-Nr.: SM 30065 SM 30090   



1.205
mm

600 mm

600 mm

905 
mm
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Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
CIS-Solarmodule

MT SM 90 CIS MT SM 65 CIS

T E C H N I K - I N F O S

CIS oder Standard?
■ Bei gleicher Ausgangsleistung sind CIS-Solarmodule nach heutigem Stand der Technik knapp 20 Prozent größer und etwas schwerer als 
unsere Module mit monokristallinem Zellaufbau. Wer mit knappen Platzverhältnissen und Gewicht zu kämpfen hat, wird eher zu BLACK LINE-
oder POWER LINE-Modulen greifen. Es bestehen aber auch systembedingt unschlagbare Vorteile. Diese sind ganz klar die Teilabschattung. Wenn 
es sich nicht vermeiden lässt, dass die Solarmodule über einen längeren Tages-Zeitraum abgeschattet werden (Dachgepäckträger, Dachbox, 
SAT-Antenne usw.), empfehlen wir CIS-Module. Diese bringen dann immer noch einen ganz beachtlichen Tagesertrag. Sie verfügen auch über ein 
gutes Schwachlichtverhalten und haben bei diffusen Lichtverhältnissen eine etwas bessere Leistungsausbeute. 
CIS-Module sind hervorragend verarbeitet und die einzelnen Zellen werden, wie bei allen unseren Solarmodulen, durch einen stabilen 
Außenrahmen und mit Sicherheitsglas gegen Umwelteinfl üsse und mechanische Belastungen hervorragend geschützt. Im Gegensatz zu 
Standardmodulen ist hier auch die Modulrückseite mit Glas, anstatt wie sonst üblich mit Kunststoff-Folie, geschützt. Hieraus resultiert übrigens 
auch das etwas höhere Gewicht.

Schlechte Bedingungen – maximale Leistung
■ CIS-Solarmodule liegen preislich etwas über herkömmlichen Standardmodulen, aber die Anschaffung kann sich gerade dann lohnen, 
wenn Teilabschattungen nicht grundsätzlich zu vermeiden sind. Obwohl sie sich optisch etwas ähneln, sind CIS-Module übrigens nicht zu 
verwechseln mit den sogenannten »amorphen* Solarmodulen«. Diese sind nach heutigem Stand der Technik immer noch wesentlich schwächer 
im Wirkungsgrad sowie im Alterungsverhalten. 

Die Lösung bei eingeschränkten Platzverhältnissen. 
Unabhängig von der Leistung können die CIS-Solarmodule 
untereinander auf dem Dach verschaltet werden.

* lesen Sie hierzu mehr auf der Seite 8
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■	Während Solarmodule mit Alurahmen 
auf Haltespoiler aufgesetzt werden – um op-
timale Unterlüftung zu garantieren – können 
diese Solarmodule direkt auf das Fahrzeug-
dach aufgeklebt werden. Bei flächiger Auf- 
lage sind die Module voll begehbar. Es ist 
auch problemlos möglich, die Module auf 
leicht gewölbte Dachflächen (Biegeradius  
3 cm in Längsrichtung) aufzubringen. Die 
verwendeten Hochleistungs-Zellen der FLAT-
LIGHT Solarmodule verfügen über ein sehr 
hohes Spannungsniveau und garantieren 
somit die Solarleistung auch in den südlichen 
Urlaubsregionen mit hohen Umgebungs- 
temperaturen. Die Module werden 

hier vor Ort gefertigt und somit sind diese  
Solarmodule „Made in Germany“ qualitativ 
absolute Spitzentechnologie. Nicht vergleich-
bar mit den zumeist aus Fernost kommen-
den Klebemodulen, die zu günstigen Preisen 
angeboten werden und nicht selten nach 
wenigen Jahren den harten Bedingungen 
auf dem Fahrzeugdach nicht mehr gewach-
sen sind. Die einzelnen Solarzellen sind auf 
einer hochfesten Trägerplatte aufgebracht 
und an der Oberfläche durch eine selbstreini-
gende und hoch transparente Deckschicht 
vor extremen Witterungsein-
flüssen 

geschützt. Durch das geringe Eigenge- 
wicht auch optimal geeignet für den Ein-
satz bei Kastenwagen und Fahrzeugen der 
3,5 t-Klasse oder bei Hochdächern, wo die 
Aufbauhöhe so gering wie möglich ausfal-
len muss. 
Das witterungsbeständige Anschlusskabel ist 
bereits fest am Solarmodul angebracht und 
kann mit der beiliegenden Dachdurchfüh-
rung ganz universell an geeigneter Stelle in 
den Innenraum geführt werden.

FLAT LIGHT – Ultraflaches Solarmodul
 12 V – 110 Watt | 140 Watt

Ultraflache Dachdurchführung
■	Hochfeste Dachdurchführung speziell entwickelt  
für „FLAT LIGHT“ Solarmodule. Begehbar und absolut  
druckwasserdicht bis 10 bar. Absolut wasserdichte  
Kabeldurchführung. Liegt jedem  
FLAT LIGHT-Solarmodul bei.

Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
Ultraflaches Solarmodul

		  MT SM 110 FL	 MT SM 140 FL

Nennleistung (Wp):	 110	 140	

Tagesleistung (Wh/Tag):	 440	 620	

Kurzschluss-Strom (A): 	 6,3	 6,3	

Leerlaufspannung (V):	 21,8	 27,2	

Gewicht (kg):	 3	 4,6	

Maße L x B x H (mm):	 1120 x 540	 1382 x 540	

Art.-Nr.:	 SM 40110	 SM 40140	 	
	

Beachte! Aufgrund der  
höheren Spannungslage  
muss beim MT 140 FL  
und MT 150 FLQ ein  

MPP-Solarregler (siehe Seite 58) 
verwendet werden.

540  
mm

MT SM 110 FL

1.120 mm

MT SM 140 FL

1.382 mm

540  
mm
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■ Dieses direkt aufklebbare Solarmodul ist 
optimal geeignet für Aufstell- oder Hochdä-
cher von CamperVans, für den Kastenwagen 
und Campingbus oder als begehbare Version 
auf dem Reisemobildach. Das -Modul
vereint, wie alle FLAT LIGHT-Module, hohe 
Verarbeitungsqualität und maximale Solar-
leistung. Die quadratische Bauform erlaubt es 
auch bei sehr eingeschränkten Platzverhält-
nissen, hohe Ladeleistungen zu realisieren. 
Somit ist es möglich, einen Kompressorkühl-
schrank und/oder einen Wechselrichter autark
betreiben zu können. Beim Aufkleben auf 
Hochdächer kann das Anschlusskabel inner-
halb des Solarmoduls mittig nach unten 
geführt werden. Es liegt aber auch eine 
ultrafl ache Dachdurchführung bei. Für dieses 
42-zellige Hochleistungsmodul ist ein MPP-
Solarregler obligatorisch.

FLAT LIGHT  – Ultrafl aches Solarmodul
12 V – 150 Watt

980 
mm

MT SM 150 FLQ

980 mm

Anschluss mittig 
nach unten möglich!

Ultraflache 
Dachdurchführung
im Lieferumfang enthalten 
(siehe Seite 24)

T E C H N I K - I N F O S

Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
Ultraflaches, quadratisches Solarmodul

BÜTTNER
ELEKTRONIK

  MT SM 150 FL

Nennleistung (Wp): 150

Tagesleistung (Wh/Tag): 670

Kurzschluss-Strom (A): 6,3

Leerlaufspannung (V): 28,6

Gewicht (kg): 4,9

Maße L x B x H (mm): 980 x 980

Art.-Nr.: SM 40150

Solarmodule zum direkten Aufkleben!
■ Die ultrafl achen FLAT LIGHT-Solarmodule eignen sich speziell zum direkten Aufkleben auf Reisemobildächer. Gerade dort, wo eine ge-
ringe Bauhöhe oder die Begehbarkeit der Solarmodule gefordert ist, sind diese Module die Alternative zu den bisher vorgestellten
Standard-Solarmodulen mit Gehäuserahmen.
Durch die qualitativ sehr hochwertige Oberfl äche sind diese Solarmodule optimal vor Witterungseinfl üssen geschützt. Auch die Anschluss-
dose ist eine, auch im Marinebereich, seit vielen Jahren bewährte Ausführung. Wir haben bei diesen Modulen alles getan was technisch 
möglich ist und unsere hohen Qualitätsansprüche auch hier umgesetzt. Das trifft auch auf die Zellverbinder zu. Diese sind ganz speziell
darauf ausgelegt hohe Temperaturunterschiede kompensieren zu können.

Druckdichte Dachdurchführung
■ Hohe Anforderungen sollten auch an die Dachdurchführung gestellt werden. Dringt Feuchtigkeit ein, wird erfahrungsgemäß der Schaden 
erst viel zu spät festgestellt und etwaige Schimmelbildung ist gesundheitlich nicht unbedenklich. Vom fi nanziellen Schaden einmal ganz 
abgesehen. Aus diesem Grund haben wir eine Durchführung entwickelt, die aus dem gleichen PU-Hartschaum hergestellt wird wie unsere 
seit 20 Jahren bewährten Halteprofi le und deren Kabel-Durchführung (siehe Seite 54). Wie die FLAT LIGHT-Solarmodule, wird auch diese mit 
Sikafl ex verklebt, einem hochfesten Industrie-Klebe-Dichtmittel. In diesem Punkt sollten unserer Meinung nach auch keine Kompromisse 
gemacht werden. 
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BASIC TRAVEL LINE
Alternativ bietet sich auch die BASIC-Ausfüh-
rung der TRAVEL LINE-Serie an. Ebenfalls mit 
hoher Ausgangsleistung (120 Wp) und guter 
Verarbeitung ausgestattet, ist diese preis-
wertere Ausführung nicht vergleichbar mit 
den vielfach angebotenen einfachen Falt-
modulen aus Fernost-Produktion. 

Weitere Infos über die BASIC TRAVEL LINE-
Serie siehe auch auf Seite 46

■ Endlich gibt es eine mobile Modul-Lösung
speziell für Reisefahrzeuge in absolut hoch-
wertiger Ausführung – »Made in Germany«. 
Die Module sind nicht nur leicht und klapp-
bar, sondern halten auch höchsten Belastun-
gen unter widrigsten Bedingungen stand. 
Leistungsstarke Solarzellen garantieren auf 
kleiner Fläche maximale Solar-Power – ein-
genäht in ein strapazierfähiges Persenning- 
Gewebe mit integrierten Industriemagneten. 
Sie sorgen für starken Halt – etwa auf dem 
Kastenwagendach oder an der Fahrzeugseite, 
dabei schützt das Textilmaterial die lackierte 
Aufl agefl äche. Dank der eingearbeiteten Ösen 
können die Solarmodule aber auch ganz in-
dividuell befestigt werden, zum Beispiel mit 
Heringen am Sonnenplatz oder im Baum 
hängend, während das Fahrzeug selbst im 
Schatten steht.

TRAVEL LINE – faltbare Solarmodule
12 V – 50 Watt | 110 Watt

Eingearbeitete
Magnete + Ösen

Inklusive Aufsteller

432 mm

850 mm

1.
25

6
m

m 1.
10

6
m

m
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Faltbare Solarmodule

 MT SM 50 TL MT SM 110 TL

Nennleistung (Wp): 50 110

Tagesleistung (Wh/T) 200 440

Kurzschluss-Strom (A): 3,0 6,0

Leerlaufspannung (V): 22,8 22,8

Gewicht (kg): 3,2 5,7

Maße L x B x H (mm): 1.256 x 432 / 624 x 432 1.106 x 850 / 1.106 x 420

MT SM 50 TL MT SM 110 TL

* festes, wasserdichtes Gewebe

Die mobilen Solarmodule: faltbar 
und mit eingearbeiteten Magneten
Die mobilen Solarmodule: faltbar 
und mit eingearbeiteten Magneten



■ Auch bei der BASIC LINE-Serie handelt es 
sich um ausgereifte Solarmodule – speziell 
entwickelt für den mobilen Einsatz im Reise-
mobil und Caravan. Die Module sind mit 36 
monokristallinen Solarzellen ausgestattet, die
von einer Glasplatte geschützt werden. Zum 
Schutz der Module wurde von uns ein ver-
windungssteifer, sehr fl acher Alurahmen ge-
wählt. Dadurch ergibt sich ein geringes Ge-
wicht und Aufbauhöhe von nur 3 cm. Das 
Anschlusskabel ist bereits integriert, was den 
Einbau zusätzlich erleichtert.

Technisch entspricht die BASIC LINE mit 
ihren 36 Zellen Solarmodulen, die auch im 
Hausanlagenbau Verwendung fi nden. Nor-
malerweise sind diese Module für den 
mobilen Einsatz nicht geeignet, da sie für 
den stationären Bereich entwickelt wurden. 
Diese Punkte wurden bei der BASIC LINE
jedoch optimiert.

Wer ein preiswertes Standardmodul im 
unteren Leistungsbereich sucht, der ist mit 
einem Modul dieser Serie gut bedient.

BASIC LINE – die Einsteiger-Module
12 V – 20 Watt | 40 Watt

■ Die Firma HINDERMANN bietet für seine 
Thermofenstermatten LUX und CLASSIC 

einen perfekt passenden und isolierten Er-
gänzungseinsatz zur Aufnahme eines 

BÜTTNER ELEKTRONIK Solarmoduls 
an. Die dünnen und leicht fl exiblen 

Solarmodule werden in zwei 
aufgesetzten Ecktaschen fi xiert. 

Diese Ecktaschen können va-
riabel, je nach Länge des 

Solarmoduls, auf dem 
durchgehend aufgenäh-

ten Flauschband ge-
klettet werden. Zwei 

senkrecht aufgenähte 
Klettbänder geben zu-
sätzlichen Halt.

Der obere Bereich des Ein-
satzes kann umgeschlagen bzw. 

geöffnet werden, um Licht in das Fahrzeug zu 
lassen, ohne die Energiegewinnung des So-
larmoduls einzuschränken. Wird die Solar-
energie – z.B. nachts – nicht benötigt, wird 
die Frontklappe der Matte geschlossen. Das 
Solarmodul kann hierbei montiert bleiben 
und ist nicht weiter sichtbar.

Dieser Ergänzungseinsatz ist für die folgen-
den Solarmodule vorgerichtet:

• Basic Travel Line BT SM 1200,
 Maße: 1510 x 560 mm

• Travel Line MT SM 50 TL, 
 Maße: 1256 x 432 mm

• Flat Light MT 110 FL, 
 Maße: 1200 x 540 mm

HINDERMANN Ergänzungseinsatz für Solarmodul

Mehr Informationen erhalten Sie 
direkt bei der Fa. HINDERMANN oder 
unter www.hindermann.de

27272727BÜTTNER
ELEKTRONIK

MT BL-20 MT BL-40 

Nennleistung (Wp): 20 40 

Tagesleistung (Wh/Tag): 80 160 

Maße L x B x H (mm): 530 x 350 x 30 660 x 500 x 30 

Art.-Nr.: SM 00020 SM 00040

Preis:  EUR 89,– EUR 135,–

   

Lieferung inkl. Dachdurchführung

Solarstrom – Die innovative Antwort der Zukunft
Einsteiger Solarmodule

T E C H N I K - I N F O

Kleine Leistung – große Wirkung !
■ Eines ist klar: Eine Solarleistung von 20 Wp ist nicht viel. Mit einem Solarmodul dieser Leistungsklasse ist es nicht möglich, die Versorgung 
eines Reisefahrzeugs aufrecht zu erhalten. Sinn macht eine solche Anlage aber dennoch – etwa zur ganzjährigen Batterieerhaltung. 
Solarmodul aufs Dach – und ganz automatisch wird die Bordbatterie im oberen Leistungsbereich und somit topfi t gehalten, ganz ohne 
Stromanschluss. Wer einen Wohnwagen besitzt und gelegentlich einen Rangierantrieb betreibt, kann mit 20 Wp die Batterie ebenfalls am 
Leben erhalten. Gut eignet sich in diesem Bereich auch die 40 Wp Solaranlage. Damit ist es dann auch möglich, kleinere Verbraucher 
(LED-Beleuchtung, Tauchpumpe) an Bord mit zu betreiben. 
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■ Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir 
Ihnen Solar-Komplettanlagen vor, die allen 
Bedürfnissen und Ansprüchen im mobilen 
Einsatz entsprechen. Alle Komplettanlagen sind 
mit hochwertigen Einzelbauteilen bestückt, 
die Sie im Detail auch ab Seite 50 finden.
 Mit den angebotenen Leistungsklassen – 
angefangen bei 20 Watt (Wp) für die Erhal-
tungsladung bis zu 420 Watt (Wp) für größere 
Fahrzeuge mit höherem Stromverbrauch –  sind 
erfahrungsgemäß die meisten Einsatzbe-
reiche abgedeckt. Ob Sie die Anlage selbst 
einbauen möchten oder Ihr Händler vor 

Ort, jedem Set liegen ausführliche Mon-
tageunterlagen bei, um den einfachen und 
sicheren Einbau zu realisieren. Als Einbau-
zeit sollten Sie je nach Größe der Anlage 
und Platzierung etwa ein bis zwei Tage ein-
planen.
 Die Installation kann, abgesehen von den 
Wintermonaten, zu jeder Jahreszeit auch 
ohne beheizte Halle durchgeführt werden. 
Zum sicheren und genauen Aufsetzen der 
aufklebbaren Spoilerhalterungen wäre eine 
helfende Hand von Vorteil, ansonsten ist der 
Einbau von einer Person zu realisieren.

■ Solaranlage mit
20 / 40 Watt (Wp) ca. 80 / 160 Wh / t*
Fahrzeugklasse:
Geeignet für die ganzjährige Batterie-
erhaltung bei Reisefahrzeugen.
Im Caravan-Bereich ausreichend für
die Nachladung der Versorgungsbatterie
für den Rangierbetrieb

■ Solaranlage mit
55 / 60 Watt (Wp) ca. 220 / 240 Wh / t*
Fahrzeugklasse:
Kleinere Reisefahrzeuge ohne TV/SAT
Reisezeit:
Frühling bis Herbst
Verbraucher:
Licht, Wasserpumpe, Radio

■ Solaranlage mit
80 / 90 Watt (Wp) ca. 320 / 360 Wh / t*
Fahrzeugklasse:
Kleinere bis mittlere Reisefahrzeuge
Reisezeit:
Frühling bis Herbst
Verbraucher:
Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma,
TV/SAT (2-3 Std.)

■ Solaranlage mit
ab 120 Watt (Wp) ca. 480 Wh / t*
Fahrzeugklasse:
Mittlere bis große Reisefahrzeuge
Reisezeit:
Frühling bis Herbst
Verbraucher:
Licht, Wasserpumpe, Radio,
Truma, TV/SAT

■ Solaranlage mit
ab 160 Watt (Wp) ca. 640 Wh / t*
Fahrzeugklasse:
Mittlere bis große Reisefahrzeuge
Reisezeit:
Ganzjährig (abhängig von Wetter-
bedingungen und Bat.-Kapazität)
Verbraucher:
Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma,
TV/SAT, Kompr.-Kühlschrank

■ Solaranlage mit
ab 280 Watt (Wp) ca. 1.120 Wh / t*
Fahrzeugklasse:
Große Reisefahrzeuge
Reisezeit:
Ganzjährig (abhängig von Wetter -
bedingungen und Bat.-Kapazität)
Verbraucher:
Licht, Wasserpumpe, Radio, Truma,
TV/SAT, Kompr.-Kühlschrank 

* Die meisten Hersteller geben die
 Leistungsklasse in Wp an, manche
 in Wh / t (Wattstunden pro Tag)

Solar-Komplettanlagen 
für Reisefahrzeuge

Welche Solaranlage
soll ich nehmen?

3030
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Solarmodul mit höherer Zellenzahl. Höherer 
Ertrag in Kombination mit einem MPP-Regler 
(POWER LINE).

Bei gleicher Leistung Gewichtsvorteile gegen-
über anderen Solarsystemen gleicher Leistung.

Extrem hohe Leistung durch selektiertes 
Rohmaterial

Solarmodule sind bei flächiger Verklebung 
begehbar.

Solarmodule für Reisefahrzeuge werden an-
ders beansprucht als solche für Hausanlagen!
So müssen für den mobilen Einsatz die An-
schlussdosen druckwasserdicht (Fahrtwind) 
sein und die Lötverbindungen für die auftre-
tenden Vibrationen speziell ausgeführt wer-
den. Auch erfordert die Rahmenkonstruktion 
eine spezielle Ausführung, um eventuell
auftretende Verwindung und entstehende 
Auftriebskräfte zu kompensieren.

Die einzelnen Komponenten sind salzwasser-
beständig.

Resistenter gegen Teilabschattung durch die 
Längsstreifen-Technologie.

Testsieger: Bestes Solarsystem bei ungüns-
tigem Wetter und teilbedecktem Himmel 
(Reisemobil International – näheres hierzu 
auf Seite 19)

Beim Verkauf des Fahrzeugs kann das Solar-
modul von der Grundhalterung abgenommen 
und auf dem Neufahrzeug wieder aufgebaut 
werden.

Bei Bedarf einfach Solarmodul aufklappen  – 
einstecken – fertig

Das Solarmodul kann ohne Unterkonstruktion 
direkt auf die Dachfläche aufgeklebt werden 
(FLAT LIGHT).

Um es kurz auf den Punkt zu bringen: Die 
BASIC LINE-Module mit 20/40 Watt sind die 
Einsteiger-Modelle, wenn kleine Leistung 
ausreicht. 
 Müssen die Solarmodule begehbar sein 
– leicht biegbar – oder eine extrem geringe 
Aufbauhöhe haben, dann sind unsere
FLAT LIGHT-Anlagen die richtige Wahl. Lässt 
sich eine teilweise Abschattung nicht ver-

meiden, greift man zur CIS LINE – und wo 
trotz eingeschränkten Platzverhältnissen 
hohe Leistung gefragt ist, ist die POWER LINE
die Lösung. 
 Die 72-zelligen BLACK LINE-Solaranlagen 
schließlich sind die universellen Leistungs-
träger bei allen Wetterbedingungen Beim 
Solar-Test von Reisemobil International
(Heft 10/2012) lautete das Fazit der Tester: 
»Der Preis-Leistungs-Hammer! Die mono-
kristallinen Zellen liefern eine konstant hohe 
Leistung.«

■ Was eine Solaranlage zu leisten vermag 
haben wir bereits ausführlich in unserer Solar-
Info (Seiten 8 bis 13) ausgeführt. Die benö-
tigte Solarleistung lässt sich relativ einfach 
anhand der Tabelle »Welche Solaranlage soll
ich nehmen« auf Seite 30 ablesen. Die Unter-
schiede der einzelnen Module erkennen Sie 
anhand der Buttons, die oben beschrieben 
sind.

Auf den Punkt gebracht.

Speziell für Reise-
fahrzeuge entwickelt

Für den Marine-
bereich geeignet

Geringe Aufbauhöhe

40-zellige Ausführung

Niedriges Gewicht

Kleine Fläche /
hohe Leistung

Module begehbar

Leistungsvorteile
bei Teilabschattung

Leistungsvorteile
bei ungünstigen
Wetterverhältnissen

Solarmodul abnehmbar

Mobiles Solarsystem

Lange Garantielaufzeit

Entscheidungshilfe
Die passende Solaranlage für jeden Anspruch

Welches Solarsystem entspricht am besten Ihren individuellen Anforderungen? 

Um dies einfacher darstellen zu können, haben wir Piktogramme erstellt und dem jeweiligen System zugeordnet. 

So fällt es ganz leicht, die richtige Wahl zu treffen.

313131BÜTTNER
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Anlagen gebaut sind. Verwindung oder 
Vibration sind dort kein Thema, und auch die 
Rahmenkonstruktion und die Anschlussdose 
sind weder für hohe Belastung noch gegen 
Feuchtigkeit bei hohen Windgeschwindig-
keiten ausgelegt. Warum auch? Ein Haus 
ist ja eher selten auf der Autobahn unter-
wegs. Zum Thema passend siehe auch 
Solar-Info Seite 13. Die Zeitschrift Reisemobil 
International hat in ihrer Ausgabe 10/2012 
Solarmodule unter die Lupe genommen 
und urteilt über ein solches Billigmodul wie 
folgt: »Modul hält den Belastungen auf dem 
Reisemobildach nicht stand.« (Siehe auch 
Seite 19)

■ In Katalogen, bei Händlern und im Inter-
net tauchen immer wieder Solarmodule oder 
Komplettanlagen auf, die bei gleicher Aus-
gangsleistung günstiger angeboten werden 
als jene, die wir in unserem Programm füh-
ren. Warum ist dies so und was ist von diesen 
Angeboten zu halten? 
 Die Antwort ist eigentlich ganz einfach: 
Solarmodule werden fast ohne Ausnahme in 
riesigen Mengen für die Netzeinspeisung 
(Haus-Dachanlagen usw.) produziert. Dieser 
Markt ist in den letzten Jahren – dank staat-
licher Hilfe – praktisch explodiert und hat eine 
unüberschaubare Zahl asiatischer Hersteller 
auf den Plan gerufen, die in diesem Markt 

mitmischen wollen. Gekämpft wird mit 
harten Bandagen und die Hersteller stehen 
unter einem enormen Preisdruck. 
 Die Frage ist, bis zu welchem Punkt kann 
qualitativ ordentlich produziert werden und 
wann beginnt die Qualität darunter zu lei-
den? Der andere wichtige Aspekt ist, dass 
Solarmodule für Hausanlagen nicht für den 
mobilen Einsatz ausgelegt sind. Außer 
BÜTTNER ELEKTRONIK gibt es praktisch 
kaum andere Hersteller, die ihre Solarmodule 
speziell auf die Anforderungen auslegen, die 
im Reisemobil vorherrschen. Die meisten 
Hersteller oder Vertreiber verwenden einfach 
Solarmodule, die eigentlich für stationäre 

Preisunterschiede bei Solaranlagen
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Original und Fälschung
■ Wir bei BÜTTNER ELEKTRONIK stellen hochwertige Solaranlagen und innovative Elektronik her. Kunden und Fachhändler kennen 
unsere Produkte und vertrauen auf unsere Erfahrung und Qualität. Seit einigen Jahren tauchen aber immer wieder Solar-Komplettanlagen 
auf, die zwar unter unserem Namen verkauft werden, aber weder von uns produziert noch ausgeliefert wurden. Diese Anlagen erfüllen nicht 
unsere hohen Qualitätsanforderungen.

•  Beachten Sie:  BLACK LINE-, POWER LINE-, FLAT LIGHT und TRAVEL LINE-Solarmodule 
haben grundsätzlich unser Logo einlaminiert.

•  Die Dachdurchführung der oben genannten Anlagen ist aus stabilem, reißfestem PUR gefertigt 
und hat eine schwarze (keine graue) Verschraubung.

•  Die Spoilerprofile sind aus hochwertigem PUR-Material – siehe Seiten 50 bis 52.

•  Alle MT Solarregler sind immer direkt mit unserem Logo bedruckt (kein Aufkleber).

Sollten Sie eine Anlage gekauft haben und bezüglich der oben genannten Komponenten nicht sicher 
sein, setzen Sie sich bitte direkt mit uns in Verbindung.
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Bei den Komplettanlagen von BÜTTNER ELEK-
TRONIK ist alles dabei, was zur fachgerechten 
Montage und zum Anschluss an die Bordbat-
terie benötigt wird – und noch mehr. Da die 
meisten Reisemobile auf dem Markt mit einer 
EBL-Elektronik ausgestattet sind, haben un-
sere Komplettsets immer gleich den vorkon-
fektionierten Kabelsatz zum Anschluss an die 
Elektronik dabei. Das zeichnet unsere Kom-
plettanlagen aus.

■ In der Zusammenstellung unserer Kom-
plettanlagen stecken viele Jahre Erfahrung. 
Alles ist exakt aufeinander abgestimmt und 
wird fortlaufend an neue Anforderungen auf 
dem Markt angepasst. So sind zum Beispiel 
bei uns auch die Kabelquerschnitte immer 
passend zur Leitungslänge, damit keine Ver-
luste durch den Leitungswiderstand auftreten. 
Selbst bei den Kleinteilen legen wir Wert auf 
hohe Qualität und Langlebigkeit. 

Solar-Komplettanlage ist nicht 
gleich Solar-Komplettanlage!

Abgesehen vom Sicherheitsaspekt, ist unse-
rer Meinung nach an einer solchen Anlage 
wenig gespart. Bei dem vermeintlichen Billig-
angebot müssen Edelstahlschrauben nach-
gekauft und einfache Installationsdosen als 
Dachdurchführung verwendet werden. Zu-
dem wird dann bei der Montageanleitung 
auf den Beipackzettel im Laderegler verwie-
sen. So stellt sich schnell heraus, dass letzt-
endlich doch nichts gespart wurde.

■ Auf dem Solartechnik-Markt werden oft
billige Komplettanlagen angeboten. In der 
Regel bestehen sie aus Modul, einfachstem
Laderegler, ein paar Meter Kfz-Kabel und im 
besten Fall noch Aluhalterungen. Diese sol-
len auf das Dach aufgeschraubt bzw. aufge-
klebt werden, wobei es dafür weder die 
Freigabe eines Klebstoffherstellers gibt, noch 
offi zielle verlässliche Festigkeitstests durch-
geführt wurden.

Einfach anschließen

Immer einen 
Schritt voraus!

Hymer B-Klasse und andere
Diese Fahrzeuge verfügen über einen spe-
ziellen Elektroblock ( EBL 101 ), der nicht nur 
den Solarstrom verteilt, sondern diesen auch 
über das bereits serienmäßig vorhandene 
Digitaldisplay (z. B.  DT 201, DT 202 und DT 
220) zur Anzeige bringt. 
 Alle unsere MT Power Plus Solarregler 
(MT 150-PP bis MT 550-PP) verfügen über 
einen entsprechenden Signalausgang, der hier-
zu am Elektroblock angeschlossen wird. Der 
benötigte EBL-Kabelsatz wird bei unseren 
Solar-Komplettanlagen bereits mitgeliefert.

Was wir unter einer Solar-Komplettanlage verstehen:

■ Solarmodul

■ PUR-Halteprofile zum Aufkleben

■ Dachdurchführung zum Aufkleben
 (druckwasserdicht bis 10 bar)

■ Edelstahlschrauben
 (Verbindung: Solarmodul-Halterung)

■ Klebeset mit Industrieklebstoff,
 Haftprimer, Haftreiniger, Polierflies
 und Klebeanleitung

■ UV-Kabel für außen

■ Kabelverschraubungen
 (druckwasserdicht bis 10 bar)

■ Service-/Verteilerblock

■ Innenraumkabel

■ Laderegler
 (mit Sicherung, Anschlussklemmen)

■ EBL-Kabelsatz
 (mit Steuerkabel LT../DT..Displays)

■ weiteres Kleinmaterial

■ Montageanleitung

In 3 Schritten zur passenden Solar-Komplettanlage:
1. Leistung festlegen – siehe auch Solar-Info Seite 8 bis 13

2. Platzverhältnisse prüfen – Abschattung vermeiden (oder CIS-Module verwenden)

3. Komplettanlage auswählen – Seite 34 bis 47 Hersteller Modelljahr
Hymer alle
Bürstner ab 2000
Dethleffs ab 2000
Frankia ab 1998
LMC ab 2000

(ab MJ 2009 nur teilweise)

TEC ab 2000
(ab MJ 2009 nur teilweise)

Adria ab 1998
Carthago ab 2002

(bis teilweise MJ 2010)

Pilote ab 2004
Le Voyageur ab 2006

Fahrzeuge mit EBL-Basisstation: Einige 
Fahrzeughersteller verwenden eine Elektro-
nikzentrale (EBL), in der die gesamten Lade-
einrichtungen (Außen- und Lichtmaschinen 
-ladung) sowie diverse Überwachungssignale 
(Frisch-/Abwasser usw.) verarbeitet und teil-
weise zur Anzeige gebracht werden. 
 Dieser, als EBL gekennzeichneter Elektro-
nikblock befindet sich bei vielen Hymer-
Fahrzeugen auf der Beifahrerseite unter dem 
Sitz, bei anderen Herstellern im Staukasten 
des Wohnbereichs. Es gibt für die einzelnen 
Fahrzeughersteller unterschiedliche EBL-
Stationen, aber fast alle verfügen über einen 
Solareingang. Vom Solarregler aus (bis MT  
550-PP bzw. MT  440-MPP) kann hier also 
direkt Strom eingespeist werden, ohne um-
ständlich Ladeleitungen zu den einzelnen 
Batterien zu verlegen. Nötig ist dann aber ein 
spezieller Kabelsatz mit Steckkupplung, der 
bei jeder unserer Solarkomplettanlagen be-
reits beiliegt.

Fahrzeuge mit EBL-Basisstation:

EBL
READY
EBL
READY

EBL
READY
EBL
READY
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Die Verkabelung ist so ausgeführt, dass die 
Einzelanlage jederzeit nachträglich um ein 
Solarmodul gleicher Leistung erweitert wer-
den kann. Auch die Solarregelung kann die 
Mehrleistung verarbeiten. Infos zur Solar-
regelung siehe auch ab Seite 55.
 Alle Komplettanlagen sind zudem auch 
mit einem EBL-Anschlusskabelset ausgerüs-
tet und somit auf dem neuesten Stand der 
Technik.

■ MT BLACK LINE-Solar-Komplettanlagen 
beinhalten das komplette Einbauzubehör. 
Jede Anlage ist mit allen benötigten Einzel-
bauteilen in qualitativ hochwertiger Ausfüh-
rung ausgestattet. Alle Solarmodule der 
BLACK LINE-Serie sind mit Hochleistungs-
zellen ausgerüstet, um immer die optimale 
Leistung – selbst unter schwierigen Einsatz-
bedingungen – zu gewährleisten. Nähere 
Informationen auch auf den Seiten 18 + 19.

Aufgebaut werden die Solarmodule auf TÜV 
geprüfte Halterungen. Diese werden auf das 
Fahrzeugdach mit dem beiliegenden Klebe-
set aufgeklebt (wurde vom TÜV getestet und 
freigegeben). Das Außenkabel ist UV-sicher 
und ebenso wie der Kabelsatz im Innenraum 
gegen alle Umwelteinfl üsse beständig. Die Ka-
belverbindung in den Innenraum wird durch 
eine druckwasserdichte Kabeldurchführung 
geleitet.

■ Mit diesen zusätzlich erhältlichen
Anzeigegeräten können Sie jede der
angebotenen Komplettanlagen über-
wachen. Einfachster Einbau durch
Stecksystem. Weitere Infos und tech-
nische Daten finden Sie auf Seite 59.

■ Die MT MultiCell-Solarmodule (siehe auch 
Seite 18/19) bieten dank ihrer 72 Solarzellen
einen besonders hohen Wirkungsgrad bei
Teilabschattung. Die Module überzeugen durch
einen niedrigen Spannungs-Temperatur-
koeffizienten und ein außergewöhnlich gutes
Schwachlichtverhalten. Somit verzeichnen
sie eine hervorragende Energieausbeute auch
bei ungünstigen Wetterverhältnissen.

Am besten gleich mitbestellen...

Solar-Fernanzeigen MultiCell (MC)

P R O F I - T I P P S

MT Solar-Fernanzeige I  MT 71242  |  EUR 79,–
MT Solar-Fernanzeige II, silber  MT 71250  |  EUR 99,50

MT Solar-Fernanzeige III, schwarz  MT 01250  |  EUR 99,50

SF I

SF II + SF III

EBL
READY
EBL
READY

Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt 

Leistungsvorteile bei
ungünstigen Wetterverhältnissen

Solarmodul abnehmbar

Lange Garantielaufzeit

EBL
READY
EBL
READY
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■ Niemand bohrt gerne unnötig Befestigungslöcher in sein Reisemobildach. Darüber hinaus 
macht es auch wenig Sinn, da die dünne Dachhaut mit ihrer Isolierung sowieso keine hohe 
Schraubenfestigkeit garantiert. Deshalb haben wir bereits vor 20 Jahren hochwertige Halte-
rungen gebaut und ein System entwickelt, um diese auf dem Fahrzeugdach ohne Bohren sicher 
zu verkleben. Auf diesen Dach-Spoilern werden dann die Solarmodule verschraubt und kön-
nen bei Fahrzeugwechsel auch einfach gewechselt werden. Dach-Spoiler und Dachdurchführung 
bestehen nicht aus ABS-Material, sondern aus hochwertigem Polyurethan (PUR). Daher sind
sie extrem witterungsbeständig und halten ein ganzes Reise-
mobilleben lang. Um Windgeräusche und Auftriebskräfte zu
verhindern, wurde unser System zusätzlich im Windkanal erprobt 
und optimiert. Da das Haltesystem selbst die strenge DIN-Norm 
erfüllt hat, wurde das System vom TÜV für das Verkleben
auf Reisemobildächern freigegeben. Weitere Infos auf den
Seiten 50 bis 53.

Die clevere Lösung: Kleben statt schrauben!

MT 75 MC Slim MT 80 MC MT 110 MC MT 170 MC 

Nennleistung (Wp): 75 80 110 170 

Tagesleistung (Wh/Tag): 300 320 440 680 

Maße L x B x H (mm): 1.470 x 335 x 66  1.170 x 450 x 66 1.335 x 530 x 66 1.600 x 660 x 66 

Art.-Nr.: SK 10075 SK 10080 SK 10110 SK 10170

Preis:  EUR 549,– EUR 559,– EUR 699,– EUR 899,– 

MT 150 - 2 MC Slim MT 160 - 2 MC MT 220 - 2 MC MT 340 - 2 MC

Nennleistung (Wp): 150 160 220 340 

Tagesleistung (Wh/Tag): 600 640 880 1.360 

Maße L x B x H (mm): 2 x 1.470 x 335 x 66 2 x 1.170 x 450 x 66 2 x 1.335 x 530 x 66 2 x 1.600 x 660 x 66 

Art.-Nr.: SK 10150  SK 10161 SK 10220 SK 10340

Preis:  EUR 889,– EUR 929,– EUR 1.299,– EUR 1.699,– 

Ausstattung der Komplett-Solaranlagen:

MT BLACK LINE-Solarmodul/e · Solarregler-PP · Dach-Spoilerset inkl. Zubehör · Dachdurchführung · Service-/Verteilerblock · Klebeset für
Spoilerset und Dachdurchführung · Kabelsatz innen/außen · Kabelsatz für Fahrzeuge mit EBL · Montagematerial · Kleinteile · Montageanleitung
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57 – 60

Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
BLACK LINE – Solar-Komplettanlagen

Weitere Anlagen auf Anfrage. Wünschen Sie Ihre Komplettanlage mit einem anderen Haltesystem (siehe Seite 51) 
oder einer speziellen Solarregelung (siehe Seiten 55– 58) setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung.

T E C H N I K - I N F O

Angegebene Solarleistung beachten!
■ Üblicherweise wird die Leistung einer Solaranlage in »Watt Peak«, abgekürzt als Wp oder WP, angegeben. Diese Leistungsangabe steht für 
die gemessene Abgabeleistung des jeweiligen Moduls unter einheitlichen Standardbedingungen. Berücksichtigt sind dabei die Temperatur 
sowie die Strahlungsstärke bezogen auf die Fläche. In den letzten Jahren sind jedoch vermehrt Angaben in »Wh/Tag« aufgetaucht. Da man 
bei dieser etwas irre führenden Leistungsangabe von einer angenommenen Tagesleistung ausgeht, ergibt sich bei ein und demselben 
Solarmodul ein deutlich höherer Wert, der dann häufig auch in der Modulbezeichnung auftaucht. Lassen Sie sich davon nicht in die Irre führen. 
Ein Solarmodul, das als »ZX 340« angeboten wird, hat letztendlich keine 340, sondern lediglich 85 Wp. 

Einbaufertig mit allen erforderlichen
Komponenten zur Dachbefestigung
· 1 bzw. 2 x BLACK LINE-Solarmodul/e

· 1 bzw. 2 x Spoilerprofil-Set/s

· 1 x Dachdurchführung (wasserdicht)

· 1 x Kabelverschraubung (wasserdicht)

· 1 x MT Laderegler (siehe unten)

· 1 x Kabelverbinderleiste

· 1 x Klebe-Set

· 1 x UV-Kabelset/Außenbereich

· 1 x Kabelset/Innenbereich

· 1 x EBL-Kabelsatz

· 1 x Montagematerial

· Klebeanleitung

· Montageanleitung· Montageanleitung



Solarmodul gleicher Leistung erweitert wer-
den kann. Auch die Solarregelung kann die 
Mehrleistung verarbeiten. Infos zur Solar-
regelung siehe auch ab Seite 55. 
 Alle Komplettanlagen sind zudem auch mit 
einem EBL-Anschlusskabelset ausgerüstet und 
somit auf dem neuesten Stand der Technik.
 Ergänzt wird das Montageset durch das 
benötigte Montagematerial sowie einer aus-
führlichen Montageanleitung.

■ MT POWER LINE-Komplettanlagen be-
inhalten das komplette Einbauzubehör. Jede 
Anlage ist mit hochwertigen Einzelbauteilen 
in qualitativ hochwertiger Ausführung aus-
gestattet. Alle Solarmodule der POWER LINE-
Serie sind mit den absolut besten mono-
kristallinen Hochleistungszellen ausgerüstet, 
die am Markt erhältlich sind. Auf kleiner Flä-
che ist die absolut höchste Leistung selbst 
unter schwierigsten Einsatzbedingungen ge-
währleistet. Nähere Informationen auch auf 
den Seiten 20 + 21.

Aufgebaut werden die Solarmodule auf TÜV 
geprüfte Halterungen. Diese werden auf das 
Fahrzeugdach mit dem beiliegenden Klebe-
set aufgeklebt (wurde vom TÜV getestet und 
freigegeben). Das Außenkabel ist UV-sicher 
und ebenso wie der Kabelsatz im Innenraum 
gegen alle Umwelteinflüsse beständig. Die 
Kabelverbindung in den Innenraum wird 
durch eine druckwasserdichte Kabeldurch-
führung geleitet. 
 Die Verkabelung ist so ausgeführt, dass die 
Einzelanlage jederzeit nachträglich um ein 

■ Mit diesen zusätzlich erhältlichen
Anzeigegeräten können Sie jede der
angebotenen Komplettanlagen über-
wachen. Einfachster Einbau durch
Stecksystem. Weitere Infos und tech-
nische Daten finden Sie auf Seite 59.

■ 40 Zellen für mehr Ertrag. 4 Hochleistungs-
zellen mehr als üblich, plus MPP Regeltechnik 
garantieren bei diesen Hochspannungsmodulen 
in jeder Klimazone einen optimalen Ertrag – 
auch bei eingeschränkten Platzverhältnissen.

Am besten gleich mitbestellen...

Solar-Fernanzeigen POWER CELLS

P R O F I - T I P P S

MT Solar-Fernanzeige I  MT 71242  |  EUR 79,–
MT Solar-Fernanzeige II, silber  MT 71250  |  EUR 99,50

MT Solar-Fernanzeige III, schwarz  MT 01250  |  EUR 99,50

SF I

SF II + SF III

EBL
READY
EBL
READY
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Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

Kleine Fläche/ hohe Leistung

40-zellige Ausführung

Solarmodul abnehmbar

Lange Garantielaufzeit

 

 

  



Die clevere Lösung: Kleben statt schrauben!Einbaufertig mit allen erforderlichen
Komponenten zur Dachbefestigung
· 1 bzw. 2 x POWER LINE-Solarmodul/e

· 1 bzw. 2 x Spoilerprofil-Set/s

· 1 x Dachdurchführung (wasserdicht)

· 1 x Kabelverschraubung (wasserdicht)

· 1 x MPP-Laderegler (siehe unten)

· 1 x Kabelverbinderleiste

· 1 x Klebe-Set

· 1 x UV-Kabelset/Außenbereich

· 1 x Kabelset/Innenbereich

· 1 x EBL-Kabelsatz

· 1 x Montagematerial

· Klebeanleitung

· Montageanleitung

40 Zellen für mehr Ertrag: Vier Hochleistungszellen mehr 
als üblich plus MPP Regeltechnik garantieren bei diesen 
Hochspannungsmodulen in jeder Klimazone einen optimalen 
Ertrag – auch bei eingeschränkten Platzverhältnissen.

MT 130 MT 210 MT 260 - 2 MT 420 - 2 

Nennleistung (Wp): 130 210 260 420 

Tagesleistung (Wh/Tag): 580 920 1.160 1.840 

Maße L x B x H (mm): 1.449 x 530 x 66 1.760 x 660 x 66 2 x 1.449 x 530 x 66 2 x 1.760 x 660 x 66 

Art.-Nr.: SK 20130 SK 20210 SK 20260 SK 20420

Preis:  EUR 899,– EUR 1.189,– EUR 1.679,– EUR 1.999,– 

Ausstattung der Komplett-Solaranlagen:

Monokristalline/s POWER LINE-Solarmodul/e · MPP-Solarregler · Dach-Spoilerset inkl. Zubehör · Dachdurchführung · Service-/Verteilerblock · 
Klebeset für Spoilerset und Dachdurchführung · Kabelsatz innen/außen · Kabelsatz für Fahrzeuge mit EBL · Kleinteile · Montagematerial/-anleitung

Weitere Anlagen auf Anfrage. Wünschen Sie Ihre Komplettanlage mit einem anderen Haltesystem (siehe Seite 51)
oder einer speziellen Solarregelung (siehe Seiten 55– 58) setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung.

■ Niemand bohrt gerne unnötig Befestigungslöcher in sein Reisemobildach. Darüber hinaus 
macht es auch wenig Sinn, da die dünne Dachhaut mit ihrer Isolierung sowieso keine hohe 
Schraubenfestigkeit garantiert. Deshalb haben wir bereits vor 20 Jahren hochwertige Halte-
rungen gebaut und ein System entwickelt, um diese auf dem Fahrzeugdach ohne Bohren sicher 
zu verkleben. Auf diesen Dach-Spoilern werden dann die Solarmodule verschraubt und kön-
nen bei Fahrzeugwechsel auch einfach gewechselt werden. Dach-Spoiler und Dachdurchführung 
bestehen nicht aus ABS-Material, sondern aus hochwertigem Polyurethan (PUR). Daher sind
sie extrem witterungsbeständig und halten ein ganzes Reise-
mobilleben lang. Um Windgeräusche und Auftriebskräfte zu
verhindern, wurde unser System zusätzlich im Windkanal erprobt 
und optimiert. Da das Haltesystem selbst die strenge DIN-Norm 
erfüllt hat, wurde das System vom TÜV für das Verkleben
auf Reisemobildächern freigegeben. Weitere Infos auf den
Seiten 50 bis 53.
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Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
POWER LINE – Solar-Komplettanlagen

T E C H N I K - I N F O

Hohe Leistung auf kleiner Fläche
■ Technisch gesehen, sind die POWER LINE-Solarmodule im Reisemobilbau das Maß aller Dinge. Absolute Höchstleistung – auch unter 
widrigsten Einsatzbedingungen – wird durch eine innovative Glasoberfläche in Verbindung mit selektierten Hochleistungszellen realisiert. 
Von diesen monokristallinen Hochleistungszellen werden aber nicht – wie üblich – 36 Stück verschaltet, sondern 40. Diese zusätzlichen 4 Zellen 
sorgen nicht nur für ein mehr an Leistung, sondern bieten durch die damit höhere Modul-Ausgangsspannung die optimale Grundlage für den 
Einsatz eines MPP-Solarreglers. Mit dieser Regeltechnik kann immer dann die höchste Ertragsleistung realisiert werden, wenn die Modulspan-
nung auch bei hohen Außentemperaturen sehr hoch ist und bleibt. POWER LINE-Solarmodule in Kombination mit einem MPP-Solarregler 
erreichen auf kleinster Fläche die höchsten Leistungswerte in jeder Klimazone.

Hochspannungsmodulen in jeder Klimazone einen optimalen 
Ertrag – auch bei eingeschränkten Platzverhältnissen.



Die Verkabelung ist so ausgeführt, dass die 
Einzelanlage jederzeit nachträglich um ein 
Solarmodul gleicher Leistung erweitert wer-
den kann. Auch die Solarregelung kann die 
Mehrleistung verarbeiten. Infos zur Solar-
regelung siehe auch ab Seite 55. 
Alle Komplettanlagen sind zudem auch mit 
einem EBL-Anschlusskabelset ausgerüstet 
und somit auf dem neuesten Stand der 
Technik.

■ MT CIS-Komplettanlagen beinhalten das 
komplette Einbauzubehör. Jede Anlage ist mit 
hochwertigen Einzelbauteilen in qualitativ 
hochwertiger Ausführung ausgestattet. Alle 
CIS LINE-Solarmodule sind von absolut 
höchster Verarbeitungsqualität und sind bei 
teilweiser Abschattung gegenüber allen an-
deren Solarmodulen ganz klar im Leistungs-
vorteil. Nähere Informationen auch auf den 
Seiten 22 + 23.

Aufgebaut werden die Solarmodule auf TÜV 
geprüfte Halterungen. Diese werden auf das 
Fahrzeugdach mit dem beiliegenden Klebe-
set aufgeklebt (wurde vom TÜV getestet und 
freigegeben). Das Außenkabel ist UV-sicher 
und ebenso wie der Kabelsatz im Innenraum 
gegen alle Umwelteinflüsse beständig. Die Ka-
belverbindung in den Innenraum wird durch 
eine druckwasserdichte Kabeldurchführung 
geleitet. 

EBL
READY
EBL
READY

■ Mit diesen zusätzlich erhältlichen
Anzeigegeräten können Sie jede der
angebotenen Komplettanlagen über-
wachen. Einfachster Einbau durch
Stecksystem. Weitere Infos und tech-
nische Daten finden Sie auf Seite 59.

Am besten gleich mitbestellen...

Solar-Fernanzeigen

P R O F I - T I P P S

MT Solar-Fernanzeige I  MT 71242  |  EUR 79,–
MT Solar-Fernanzeige II, silber  MT 71250  |  EUR 99,50

MT Solar-Fernanzeige III, schwarz  MT 01250  |  EUR 99,50

SF I

SF II + SF III

■ Nur bei Solarmodulen in CIS Ausführung ist eine 
hohe Leistungsabgabe bei Teilabschattung gewährleistet. 
Ist diese nicht in Längsrichtung (was praktisch nie vor-
kommt), entspricht der Leistungsabfall in etwa der abge-
schatteten Modulfläche. Dies ist ein Leistungsvorteil, den 
kein anderes, mit kristallinen Einzelzellen ausgeführtes 
Solarmodul auch nur annähernd erreicht. Wenn eine 
dauerhafte – oder über einen längeren Tageszeitraum – 
teilweise Abschattung nicht zu vermeiden ist, dann emp-
fiehlt sich diese Modultechnik. Ein CIS Modul benötigt 
etwas mehr Platz, aber je nach Platzverhältnissen können 
beide Modulgrößen (CIS 65 und CIS 95) untereinander 
verschaltet und über einen Solarregler betrieben werden.

Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

Leistungsvorteile bei Teilabschattung

Solarmodul abnehmbar

Lange Garantielaufzeit
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Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
CIS LINE – Solar-Komplettanlagen

Einbaufertig mit allen erforderlichen
Komponenten zur Dachbefestigung
· 1 bzw. 2 x CIS LINE-Solarmodul/e

· 1 bzw. 2 x Spoilerprofil-Set/s

· 1 x Dachdurchführung (wasserdicht)

· 1 x Kabelverschraubung (wasserdicht)

· 1 x MT Laderegler (siehe unten)

· 1 x Kabelverbinderleiste

· 1 x Klebe-Set

· 1 x UV-Kabelset/Außenbereich

· 1 x Kabelset/Innenbereich

· 1 x EBL-Kabelsatz

· 1 x Montagematerial

· Klebeanleitung

· Montageanleitung

MT 65 CIS MT 90 CIS MT 130 CIS MT 180 CIS

Nennleistung (Wp): 65 90 130 180 

Tagesleistung (Wh/Tag): 260 360 520 720 

Maße L x B x H (mm): 1.025 x 605 x 66 1.325 x 605 x 66 2 x 1.025 x 605 x 66 2 x 1.325 x 605 x 66 

Art.-Nr.: SK 30065 SK 30090 SK 30130 SK 30180

Preis:  EUR 679,– EUR 839,– EUR 1.189,– EUR 1.529,– 

Ausstattung der Komplett-Solaranlagen:

Monokristalline/s MT CIS-Solarmodul/e · Solarregler-PP · Dach-Spoilerset inkl. Zubehör · Dachdurchführung · Service-/Verteilerblock · Klebeset für
Spoilerset und Dachdurchführung · Kabelsatz innen/außen · Kabelsatz für Fahrzeuge mit EBL · Kleinteile · Montagematerial/-anleitung

Weitere Anlagen auf Anfrage. Wünschen Sie Ihre Komplettanlage mit einem anderen Haltesystem (siehe Seite 51)
oder einer speziellen Solarregelung (siehe Seiten 55 – 58) setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung.

T E C H N I K - I N F O

Wann sind CIS-Solarmodule sinnvoll ?
■ In jedem Fall immer dann, wenn sich Teilabschattungen – verursacht durch SAT-Antenne, Dach-
koffer usw. – nicht vermeiden lassen. Ein absoluter Leistungsvorteil entsteht auch bei teilweiser Ab-
schattung durch Äste, wenn das Fahrzeug unter Bäumen geparkt wird. Denn Abschattungen führen 
zu Leistungsverlust und dagegen sind die CIS-Solarmodule mit ihrer Längsstreifentechnologie 
einfach besser gerüstet. Außerdem verfügen die Module über ein hervorragendes Schwachlicht-
verhalten. Da sie auf die Fläche berechnet einen etwas schwächeren Wirkungsgrad haben, fallen sie 
bei gleicher Leistung etwas größer aus und sind durch die beidseitige Glasabdeckung auch etwas 
schwerer als die normalen Standardmodule. CIS-Module werden komplett am Standort Deutsch-
land gefertigt und bestechen nicht nur durch die optische Aufmachung, sondern ebenfalls durch 
eine Verarbeitungsqualität auf allerhöchstem Niveau.

Die clevere Lösung: Kleben statt schrauben!
■ Niemand bohrt gerne unnötig Befestigungslöcher in sein Reisemobildach. Darüber hinaus 
macht es auch wenig Sinn, da die dünne Dachhaut mit ihrer Isolierung sowieso keine hohe 
Schraubenfestigkeit garantiert. Deshalb haben wir bereits vor 20 Jahren hochwertige Halte-
rungen gebaut und ein System entwickelt, um diese auf dem Fahrzeugdach ohne Bohren sicher 
zu verkleben. Auf diesen Dach-Spoilern werden dann die Solarmodule verschraubt und kön-
nen bei Fahrzeugwechsel auch einfach gewechselt werden. Dach-Spoiler und Dachdurchführung 
bestehen nicht aus ABS-Material, sondern aus hochwertigem Polyurethan (PUR). Daher sind
sie extrem witterungsbeständig und halten ein ganzes Reise-
mobilleben lang. Um Windgeräusche und Auftriebskräfte zu
verhindern, wurde unser System zusätzlich im Windkanal erprobt 
und optimiert. Da das Haltesystem selbst die strenge DIN-Norm 
erfüllt hat, wurde das System vom TÜV für das Verkleben
auf Reisemobildächern freigegeben. Weitere Infos auf den
Seiten 50 bis 53.



P R O F I - T I P P S

FLAT L IGHT – Solar-Komplettanlagen

■ MT FLAT LIGHT ultrafl ache Solar-Komplett-
anlagen beinhalten das komplette Einbau-
zubehör. Jede Anlage ist mit hochwertigen 
Einzelbauteilen in qualitativ hochwertiger 
Ausführung ausgestattet. FLAT LIGHT Solar-
module sind mit monokristallinen Hochleis-
tungszellen ausgerüstet. Diese behalten auch 
bei extremen Außentemperaturen ihre hohe 
Ausgangsspannung und garantieren auch in 

südlichen Urlaubsregionen hohe Tagesleistun-
gen. Siehe hierzu auch Info auf auf Seite 24. 
Das verwendete Außenkabel ist ebenso wie 
der stabile und druckwasserdichte Kabelaus-
gang UV-beständig. Dies trifft auch auf die 
aus hochwertigem PU-Hartschaum gefertig-
te Dachdurchführung zu. Durch diese wird 
das Solarkabel in den Innenraum geleitet. 
Beides ist stabil, aber auch extrem fl ach 

gehalten um zu gewährleisten, dass die 
Aufbauhöhe äußerst gering ausfällt. Die 
Solarregelung ist ebenfalls auf dem neuesten 
Stand der Technik. Das Set MT 140 FL und das 
Set MT 280 FL werden mit einem MPP-Regler 
ausgeliefert.
Alle Komplettanlagen sind zusätzlich mit
einem EBL-Anschlusskabelset ausgerüstet und
somit auf dem neuesten Stand der Technik.

Dachdurchführung FLAT 
für geringe Aufbauhöhe

■ Mit diesen zusätzlich erhältlichen
Anzeigegeräten können Sie jede der
angebotenen Komplettanlagen über-
wachen. Einfachster Einbau durch
Stecksystem. Weitere Infos und tech-
nische Daten finden Sie auf Seite 59.

Am besten gleich mitbestellen...

Solar-Fernanzeigen

MT Solar-Fernanzeige I  MT 71242  |  EUR 79,–
MT Solar-Fernanzeige II, silber  MT 71250  |  EUR 99,50

MT Solar-Fernanzeige III, schwarz  MT 01250  |  EUR 99,50SF I

SF II + SF III

EBL
READY
EBL
READY

Extrafl ache Dachdurchführung aus hochwertigem 
PU-Hartschaum gefertigt

Trittfeste, extrafl ache Dachdurchführung 
aus hochwertigem PU-Hartschaum. Aus-
geführt mit breitem Kleberand um zu ver-
hindern, dass Feuchtigkeit in den Innen-
raum eintritt.

404040
Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
FLAT LIGHT – Solar-Komplettanlagen

Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

Geringe Aufbauhöhe

Module begehbar

Niedriges Gewicht
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Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
FLAT LIGHT – Solar-Komplettanlagen

Einbaufertig mit allen erforderlichen
Komponenten zur Dachbefestigung
· 1 bzw. 2 x FLAT LIGHT-Solarmodul/e

· 1 x Dachdurchführung (wasserdicht)

· 1 x MT Laderegler (siehe unten)

· 1 x Klebe-Set

· 1 x UV-Kabelset

· 1 x EBL-Kabelset

· 1 x Montagematerial

· Klebeanleitung

· Montageanleitung

  MT 110 FL  MT 140 FL MT 220 FL MT 280 FL 

Nennleistung (Wp): 110 140 220 280 

Tagesleistung (Wh/Tag): 440 620 880 1.240 

Maße L x B x H (mm): 1.120 x 540 1.380 x 540 2 x 1.120 x 540 2 x 1.380 x 540 

Art.-Nr.: SK 40110 SK 40142 SK 40220 SK 40280

Preis:  EUR 949,– EUR 1.149,– EUR 1.729,– EUR 2.149,–

Ausstattung der Komplett-Solaranlagen:   
Ultrafl ache/s Solarmodul/e mit kristalliner Zelltechnologie · Solarregler PP (110Wp) bzw. MPP (140 Wp) · Dachdurchführung
Klebeset für Modul und Dachdurchführung · Kabelset innen/außen · Kabelsatz für Fahrzeuge mit EBL · Montagematerial · Klebe/Montageanleitung

Weitere Anlagen auf Anfrage. Wünschen Sie Ihre Komplettanlage mit einer anderen Solarregelung (siehe Seiten 55 – 58) setzen Sie 
sich einfach mit uns in Verbindung.

T E C H N I K - I N F O S

Solarmodule zum direkten Aufkleben!
■ Die ultrafl achen FLAT LIGHT-Solarmodule eignen sich speziell zum direkten Aufkleben auf Reisemobildächer. Gerade dort, wo eine ge-
ringe Bauhöhe oder die Begehbarkeit der Solarmodule gefordert ist, sind diese Module die Alternative zu den bisher vorgestellten
Standard-Solarmodulen mit Gehäuserahmen.
Die Solarmodule können leichten Dachkrümmungen angepasst werden. Die angegebenen Biegeradien sollten aber zur Modulsicherheit 
nicht überschritten werden (3 cm in Längsrichtung) und das Modul sollte auch vollständig aufl iegen. Dann sind die Module problemlos 
begehbar. Ein großer Vorteil, der bei dieser Modulreihe verwendeten Zellen, ist die hohe Leistung in Verbindung mit sehr hoher Spannungs-
stabilität. Dadurch können weniger Zellen verbaut werden und diese sind im Vergleich zu früheren Modulen auch nicht mehr von hohen 
Außentemperaturen negativ beeinfl usst. Dadurch entsteht ein kompaktes Solarmodul mit außergewöhnlich hoher Ausgangsleistung.
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FLAT LIGHT – Solar-Komplettanlagen

P R O F I - T I P P S

■ Mit diesen zusätzlich erhältlichen
Anzeigegeräten können Sie jede der
angebotenen Komplettanlagen über-
wachen. Einfachster Einbau durch
Stecksystem. Weitere Infos und tech-
nische Daten finden Sie auf Seite 59.

Am besten gleich mitbestellen...

Solar-Fernanzeigen

MT Solar-Fernanzeige I  MT 71242  |  EUR 79,–
MT Solar-Fernanzeige II, silber  MT 71250  |  EUR 99,50

MT Solar-Fernanzeige III, schwarz  MT 01250  |  EUR 99,50SF I

SF II + SF III

Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

Geringe Aufbauhöhe

Module begehbar

Niedriges Gewicht

Dachdurchführung FLAT 
für geringe Aufbauhöhe

Extrafl ache Dachdurchführung aus hochwertigem 
PU-Hartschaum gefertigt

Trittfeste, extrafl ache Dachdurchführung 
aus hochwertigem PU-Hartschaum. Aus-
geführt mit breitem Kleberand um zu ver-
hindern, dass Feuchtigkeit in den Innen-
raum eintritt.

■ MT FLAT LIGHT Ultrafl ache Solar-
Komplettanlagen beinhalten das komplette 
Einbauzubehör. Beide Anlagen sind mit Ein-
zelbauteilen in qualitativ hochwertiger Aus-
führung ausgestattet. Das FLAT LIGHT  ist 
mit 42 monokristallinen Hochleistungszellen 
ausgerüstet. Diese behalten auch bei extre-
men Außentemperaturen ihre hohe Aus-
gangsspannung und garantieren auch in 
südlichen Urlaubsregionen hohe Tagesleis-

tungen. Siehe hierzu auch Info auf Seite 25. 
Das verwendete Außenkabel ist ebenso wie 
der stabile und druckwasserdichte Kabel-
ausgang UV-beständig. Dies trifft auch auf 
die aus hochwertigem PU-Hartschaum ge-
fertigte, ultrafl ache Dachdurchführung zu. 
Durch diese wird das Solarkabel in den 
Innenraum geleitet. Es ist aber ebenfalls 
möglich, das Außenkabel unmittelbar nach 
der Ausgangsdose mittig nach unten zu 

führen. Bedingt durch die hohe Ausgangs-
spannung werden die FLAT LIGHT -
Komplettanlagen grundsätzlich mit einer 
MPP-Regelung ausgeliefert. Solarmodule 
und Regelung sind natürlich „Made in 
Germany“. Ergänzend legen wir auch hier ein 
EBL-Anschlusskabelset bei, um die Anlage 
direkt in ein vorhandenes System einbinden 
zu können.

Anschluss mittig 
nach unten möglich!

424242
Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
FLAT LIGHT  – Solar-Komplettanlagen

EBL
READY
EBL
READY

 

 

  



Einbaufertig mit allen erforderlichen
Komponenten zur Dachbefestigung
· 1 bzw. 2 x FLAT LIGHT -Solarmodul/e

· 1 x Dachdurchführung (wasserdicht)

· 1 x MT MPP-Laderegler (siehe unten)

· 1 x Klebe-Set

· 1 x UV-Kabelset

· 1 x EBL-Kabelset

· 1 x Montagematerial

· Klebeanleitung

· Montageanleitung
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Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
FLAT LIGHT  – Solar-Komplettanlagen

  MT 150 FL   MT 300 FL 

Nennleistung (Wp): 150 300 

Tagesleistung (Wh/Tag): 670 1.340 

Maße L x B x H (mm): 980 x 980 2 x 980 x 980 

Art.-Nr.: SK 40150 SK 40300

Preis:  EUR 1.219,– EUR 2.289,–

Ausstattung der Komplett-Solaranlagen:   
Ultrafl ache/s Solarmodul/e mit kristalliner Zelltechnologie · Solarregler MPP (170 Wp/440 Wp) · Dachdurchführung
Klebeset für Modul und Dachdurchführung · Kabelset innen/außen · Kabelsatz für Fahrzeuge mit EBL · Montagematerial · Klebe/Montageanleitung

T E C H N I K - I N F O

MT FLAT LIGHT  – Quadratisch · Kompakt · Leistungsfähig
■ Bei vielen Reisefahrzeugen ist die verfügbare Dachfl äche beschränkt. Nicht, weil diese mit Dachhaube und SAT-Antenne zugebaut ist, 
sondern oftmals aus dem Umstand heraus, dass es sich um ein kleineres Fahrzeug handelt. Das Problem bei vielen dieser Fahrzeuge ist, dass 
gerade ein CamperVan, Campingbus oder ausgebauter Kastenwagen meistens mit überschaubaren Standardverbrauchern (Licht, Wasser-
pumpe usw.) ausgestattet ist, aber gleichzeitig auch keine mächtigen Batteriekapazitäten vorhanden sind. Fakt ist auch, dass in den meisten 
Fällen ein Kompressorkühlschrank und/oder ein Wechselrichter verbaut ist. Steht kein Netzanschluss (230 V) zur Verfügung, kann der Kühl-
schrank ausschließlich mit 12 Volt betrieben werden und auch ein Wechselrichter verbraucht einiges. Wird nicht nachgeladen, lässt sich ein 
Kaffee auch ohne Nespresso-Kaffeemaschine machen, wenn jedoch nach relativ überschaubarer Laufzeit der Kühlschrank abschaltet, hält 
sich die Begeisterung dann doch in Grenzen. Das FLAT LIGHT haben wir genau deshalb entwickelt. Hohe Solarleistung bei kompakter 
Bauweise war das Ziel. Durch die quadratische Abmessung ist es nun möglich die volle Breite bei kleineren Fahrzeugen zu nutzen und 
150 Wp (600 Wh/Tag) sind bei einer Größe von 980 x 980 mm eine Ansage. Optimal geeignet auch für Hoch- und Aufstelldächer. Bei letzte-
ren bietet sich an, das Kabel nach der Anschlußdose einfach nach unten durch das Modul zu führen. Ein Durchbruch ist dafür vorgesehen. 
Das ist ein kompaktes 42-zelliges Hochleistungsmodul „Made in Germany“ das fl ächig aufgeklebt begehbar ist. Damit lassen sich mit 
kompakten Abmessungen hohe Ladeleistungen bei kleinen und großen Freizeitfahrzeugen realisieren.



■ MT TRAVEL LINE-Faltmodule sind sofort 
und überall einsatzbereit. Universeller geht es 
wirklich nicht: Auspacken – aufklappen – ein-
stecken. Die monokristallinen Hochleistungs-
zellen sorgen für ordentlich Power an jedem 
Standplatz. Die praktischen Faltmodule sind 
aber nicht nur für Reisemobile geeignet, 
sondern auch im Marinebereich problemlos 
einsetzbar, da sie 100-prozentig seewasser-
beständig sind. Die Verarbeitung ist absolut 

hochwertig und garantiert auch unter er-
schwerten Bedingungen eine zuverlässige 
Stromversorgung. Die Zellen sind auf einem 
Alu-Sandwichmaterial sicher gekapselt und 
komplett in einem Persenningstoff vernäht. In 
das Textilgewebe sind mehrere Industriemag-
nete eingearbeitet, die das Modul auch auf 
Fahrzeugfl ächen sicher fi xieren. Zusätzlich er-
möglichen Ösen eine universelle Befestigung.
Die TRAVEL LINE-Module sind mit einem 

10 Meter langen Anschlusskabel und einem 
hochwertigen Solarregler ausgerüstet. Der 
Solarregler wird einfach in die Anschlusslei-
tung eingesteckt und ist mit einem Universal-
Stecker ausgerüstet, der einfach in eine der 
vorhandenen Steckdosen am Fahrzeug ein-
gesteckt wird. Der Solarregler ist einstellbar auf 
den jeweiligen Batterietyp und lädt nach 
den vorgegebenen Kennlinien der Batterie-
hersteller.

Die mobilen Solarmodule: faltbar 
und mit eingearbeiteten Magneten
Die mobilen Solarmodule: faltbar 
und mit eingearbeiteten Magneten

Eingearbeitete
Magnete + Ösen

Integrierter
Tragegriff

Extralanges
Verbindungskabel

Solarregler
integriert

Universal-Stecker
für die Bordsteckdose

TRAVEL LINE – Solar-Komplettanlagen

444444

Solar mobil
■ Auszug aus dem Artikel „Geprüftes Zubehör“ aus Camper Vans 5/2018:

Hitzewelle in Europa – die Kompressorkühlschränke und -kühlboxen laufen auf Hochtouren. 
Das bedeutet: Je nach Größe fl ießen zwischen 25 und 50 Amperestunden in so eine Box, eine 100 
Ah-Bordbatterie, aus der ungefähr 50 Amperestunden entnommen werden können, ist also 
nach einem Tag leer. Eine Solaranlage ist für Freisteher, abgesehen von einem Stromaggregat, 
die beste und einfachste Lösung – aber auch relativ aufwendig. Viel einfacher, universeller und 
fl exibel einsetzbar ist ein mobiles Solarmodul. Das TRAVEL LINE MT SM 110 TL von BÜTTNER 
ELEKTRONIK ist von der Ausstattung und der Bedienung ein Traum. Das Faltmodul mit 110 Watt 
Maximalleistung wird komplett mit Laderegler und einem Stecker für eine Zwölf-Volt-Steckdose 
geliefert. Ausrichten, einstecken und laden. Je nach Ausrichtung und Intensität der Sonne liefert 
das Modul zwischen zwei und sechs Ampere pro Stunde. Bei schönem Wetter werden so ungefähr 
30 bis 40 Amperestunden zurückgespeist.

T E C H N I K - I N F O

Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
TRAVEL LINE – Faltbare Solar-Komplettanlagen

 ist von der Ausstattung und der Bedienung ein Traum. Das Faltmodul mit 110 Watt 
Maximalleistung wird komplett mit Laderegler und einem Stecker für eine Zwölf-Volt-Steckdose 
geliefert. Ausrichten, einstecken und laden. Je nach Ausrichtung und Intensität der Sonne liefert 
das Modul zwischen zwei und sechs Ampere pro Stunde. Bei schönem Wetter werden so ungefähr 

Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

Mobiles Solarsystem

Für den Marinebereich geeignet

Niedriges Gewicht

 

 

  



T E C H N I K - I N F O

Sofort und überall einsatzbereit:
auspacken – aufklappen – einstecken – fertig
· 1 x TRAVEL LINE-Solarmodul
 mit 10 Meter langem Anschlusskabel

· 1 x TRAVEL LINE-Laderegler
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EUR 799,– EUR 1.249,–

Die clevere Doppellösung
■ Wir fi nden folgende Idee ziemlich clever: Warum nicht eine fest verbaute Solaranlage auf dem Dach montieren und zusätzlich ein 
TRAVEL LINE-Faltmodul im Staufach mitführen. Das löst einerseits auf elegante Art und Weise eventuelle Platzprobleme auf dem Fahr-
zeugdach und hilft andererseits denen weiter, die im Hochsommer gerne im Schatten parken wollen, aber trotzdem optimale Ladeleistung 
abrufen möchten oder müssen. Das fest verbaute Solarmodul kümmert sich um die Grundversorgung der Bordbatterie und wenn’s drauf 
ankommt, wird einfach das TRAVEL LINE-Modul ausgepackt und parallel angeschlossen.

  MT SM 50 TL  MT SM 110 TL 

Nennleistung (Wp): 50 110 

Tagesleistung (Wh/Tag): 200 440  

Maße L x B x H (mm) / Packmaß: 1.256 x 432/624 x 432 1.106 x 850/1.106 x 420 

Art.-Nr.: SK 60050 SK 60110

Preis:  EUR 789,– EUR 1.189,–

Ausstattung der TRAVEL-LINE Komplett-Solaranlagen:   
Faltmodul mit kristalliner Zelltechnologie · 10 Meter Anschlusskabel mit Universal-Stecker, eingearbeiteten TENAX®-Ösen und Industriemagneten
sowie Solarregler TRAVEL LINE  

Zubehör

Kabelverlängerung (5 m): Art.-Nr.: MT 02007  Preis: EUR 69,–

45454545BÜTTNER
ELEKTRONIK

Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
TRAVEL LINE – Faltbare Solar-Komplettanlagen
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                                     T E C H N I K - I N F O

BASIC-TRAVEL LINE – preiswert und fl exibel

4646
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Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

Mobiles Solarsystem

Niedriges Gewicht

■ Das BASIC-TRAVEL LINE ist die günstige 
Version der umseitig vorgestellten TRAVEL-
LINE-Serie. Dieses ebenfalls sehr leichte und 
kompakte Faltmodul hat auch eine beacht-
liche Ausgangsleistung von 120 Watt (Wp). 
Die Zellen sind in einem stabilen Segel-
tuch-Gewebe fest vernäht. Am 8 m langen 
Verbindungskabel wird der Solarregler einge-
steckt. An diesem kann der vorhandene 
Batterietyp (Gel, AGM, Flüssig-Säure) einge-
stellt werden. Der mobile Solarregler hat 
wiederum ein Verbindungskabel mit ange-
brachtem Stecker, damit direkt ins Bordnetz 
eingespeist werden kann. 

  BT SM 120 

Nennleistung (Wp): 120  

Tagesleistung (Wh/Tag): 480  

Maße offen / gefaltet L x B (mm): 1510 x 560 / 430 x 560 

Gewicht: 3 kg  

Art.-Nr.:  SK 60001  

Preis:  EUR 698,–

Ausstattung der BASIC-TRAVEL LINE-Komplett-Solaranlage:  
Faltmodul mit kristalliner Zelltechnologie, 8 Meter Anschlusskabel mit Universal-Stecker und 
eingearbeiteten Ösen sowie Solarregler TRAVEL LINE und Aufsteller

Zubehör 

Kabelverlängerung (5 m)  Art.-Nr.: MT 02007     Preis: EUR 69,–

                             TRAVEL LINE oder BASIC-TRAVEL LINE?                             TRAVEL LINE oder BASIC-TRAVEL LINE?
■ Wie unschwer am Preis zu erkennen ist, spielen die umseitigen TRAVEL LINE Solarmodule in einer eigenen Liga. Im Handbuch schwer 
zu beschreiben, aber wenn man die beiden Ausführungen im Original begutachtet, fällt dies sofort auf. Die teureren TRAVEL LINE sind TRAVEL LINE sind TRAVEL LINE
in Qualität und Ausführung absolut unschlagbar. Exzellente Verarbeitung mit absoluter Spitzentechnologie garantieren einen Einsatz 
weit über das hinaus was üblicherweise von Faltmodulen zu erwarten ist. Die auch für den Salzwassereinsatz freigegebenen 
MT SM 50 TL und MT SM 110 TLund MT SM 110 TLund  sind so ausgeführt, dass jedes der beiden Solarfelder unabhängig voneinander arbeitet. Ist also eine Seite 
abgeschattet, steht immer noch ein Großteil der Energie zur Verfügung. Das BASIC-TRAVEL LINE ist auch gut verarbeitet, verfügt jedoch, wie BASIC-TRAVEL LINE ist auch gut verarbeitet, verfügt jedoch, wie BASIC-TRAVEL LINE
fast alle Faltmodule am Markt, nicht über diese Verschaltung. Alle aufgeklappten Solarfelder ergeben letztlich ein komplettes Solar-
feld und funktionieren auch nur so. Wobei erwähnt werden muss, dass die BASIC-Ausführung nicht vergleichbar ist mit den zumeist schlecht BASIC-Ausführung nicht vergleichbar ist mit den zumeist schlecht BASIC
verarbeiteten Faltmodulen die momentan den Solarmarkt überschwemmen. Diese, zumeist aus Fernost kommenden Modelle sind fast
ohne Ausnahme recht einfach vernäht und es ist fraglich, ob die Funktion über Jahre garantiert ist. Die Anschlusskabel sind normale Innen-
raumleitungen und der mitgelieferte Solarregler in den seltensten Fällen auf den Batterietyp einstellbar. Worüber Sie sich bei TRAVEL LINE
und BASIC-TRAVEL LINE übrigens keine Gedanken machen müssen. Bei beiden Ausführungen ist ein hochwertiger mobiler Solarregler im 
Lieferumfang enthalten (steckbar), der auf AGM/Gel und Flüssig-Säure-Batterien eingestellt werden kann.

Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
BASIC-TRAVEL LINE – Einsteiger-Komplettanlagen

Lieferung inkl. 
praktischem Aufsteller



Vorteile beider Systeme optimal ausnutzt, wird
sichergestellt, dass immer genügend Leistung 
an Bord zur Verfügung steht.
 Die Systemsteuerung übernimmt ein 
HYBRID Batterie-Computer MT-H. Er ent-
scheidet, ob und wann die Brennstoffzelle 
zugeschaltet wird. Berücksichtigt 
werden hierbei unter anderem 
der verbrauchte Strom, die Bat-
teriekapazität und die jeweils 
vorherrschenden Wetter-
bedingungen. 
 Die Solar-Kom-
plettanlagen wer-
den mit einem 
(MT 130 H) bzw. 
zwei (MT 260-2 H)     

Power-Modul / en MT 130 in Verbindung 
mit einem hochmodernen MPP-Solarregler 
betrieben. Die Anlage MT 130 H eignet sich 
hervorragend für kleine bis mittlere Fahr-
zeuge oder Boote, die MT 260-2 H garan-
tiert optimale Ladeleistung auch bei größe-
ren Fahrzeugen, die ganzjährig im Einsatz 
sind.
 Die Komplettanlagen werden einbaufer-
tig, mit allen erforderlichen Zubehörteilen 
geliefert – lediglich die Brennstoffzelle Ihrer 
Wahl bestellen Sie bitte separat.

■ Im Gegensatz zu Solaranlagen arbeiten 
Brennstoffzellen unabhängig von Witterungs-
einfl üssen, benötigen dafür aber Kraftstoff 
und sind – abhängig von der Laufzeit – in ihrer 
Lebensdauer beschränkt.
 Da sich die Nachteile des jeweiligen Sys-
tems gegenseitig aufheben, ist die logische 
Konsequenz die Verbindung beider Energie-
quellen. Hierbei genügt es aber nicht, ein-
fach beide Anlagen ohne Systemsteuerung 
parallel zu installieren. Dann würde die 
Brennstoffzelle nämlich auch anlaufen, ob-
wohl die Solaranlage bei den vorliegenden 
Wetterverhältnissen ausreichend Strom pro-
duziert.
 Mit dem Hybrid-Autark-System von 
BÜTTNER ELEKTRONIK und EFOY, das die 

MT 130 H  MT 260-2  H

Nennleistung (Wp): 130  260

Tagesleistung (Wh/Tag): 580  1.160

Maße L x B x H (mm): 1.449 x 530 x 66  2 x 1.449 x 530 x 66

Art.-Nr.: SK 50130  SK 50260

Preis:  EUR 1.399,–  EUR 2.189,–

Ausstattung der Komplett-Solaranlagen:

Monokristalline(s) 130 Wp-MT POWER LINE-Solarmodul(e) · Batterie-Computer MT 5000 H, MPP-
Solarregler · Dach-Spoilerset inkl. Zubehör · Dachdurchführung · Service-/Verteilerblock · Klebeset für 
Spoilerset und Dachdurchführung · Kabelsatz innen/außen · Kabelsatz für Fahrzeuge mit EBL · Klein-
teile · Montagematerial/-anleitung

Hybrid-Autark-System
Die intelligente Kombination von Solar- und Brennstoffzelle

er die Steuerfunktionen der Anlage und gibt 
über das Display Auskunft über den momen-
tanen Lade-/Entladestrom und die noch ver-
fügbare Kapazität in der Bordbatterie. Ausge-
rüstet mit einem 400 A-Shunt können auch 
sehr hohe Ströme gemessen werden.

■ Wer bereits eine Solaranlage betreibt 
und nun zusätzlich eine Brennstoffzelle 
nachrüstet, kann zur Steuerung den 
Batterie-Computer MT 5000 H natürlich 
auch einzeln erwerben. Nach dem Ein-
stecken in die Brennstoffzelle übernimmt 

Batterie-Computer MT 5000 H

4747

HYBRID Batterie-Computer MT-H. Er ent-
scheidet, ob und wann die Brennstoffzelle 
zugeschaltet wird. Berücksichtigt 
werden hierbei unter anderem 
der verbrauchte Strom, die Bat-
teriekapazität und die jeweils 
vorherrschenden Wetter-

 Die Solar-Kom-
plettanlagen wer-
den mit einem 
(MT 130 H) bzw. 
zwei (MT 260-2 H)     

Power-Modul / en MT 130 in Verbindung 
mit einem hochmodernen MPP-Solarregler 

MT 130 H  MT 260-2  H

Nennleistung (Wp): 130  260

Spannung: 12/24 V, Stromaufnahme: 8 mA, 
Maße (H / B / T): 85 × 80 × 20 mm, Einbautiefe: 15 mm

MT 5000 H 400 A-Shunt, Farbe: schwarz MT 01260 I EUR 549,–
Zubehör: Aufbaugehäuse schwarz MT 01215 I EUR 24,90

T E C H N I K - I N F O

Intelligente Steuerung von Solar und Brennstoffzelle
■ Es reicht nicht aus eine Solaranlage auf das Dach zu bauen und parallel eine Brennstoffzelle zu montieren, wenn keine System-
steuerung für die optimale Zuschaltung vorhanden ist. Um es an einem Beispiel zu erklären: Auf dem Fahrzeugdach ist eine 100 Watt-Solar-
anlage montiert und zusätzlich verfügt das Fahrzeug über eine EFOY 1600-Brennstoffzelle mit einer Ausgangsleistung von 65 Watt.

Nehmen wir folgenden Fall an: In den Abendstunden ist durch TV, Wasserpumpe und Licht ein Minus von 25 Ah in der Bordbatterie ent-
standen. Sie sind in den Sommermonaten unterwegs und somit sollte die Leistung der Solaranlage locker ausreichen, um den am Abend 
zuvor verbrauchten Strom – also die 25 Ah – über den Tag wieder aufzufüllen. Die Brennstoffzelle müsste also gar nicht anlaufen. Dies 
würde sie aber ohne Steuerung tun, da sie am Morgen über die tiefe Batteriespannung nur erfährt, dass Strom entnommen wurde und 
sie diesen nachliefern muss. Dass die Solaranlage den Verlust später ausgleichen würde, kann die Brennstoffzelle nicht wissen.

4747BÜTTNER
ELEKTRONIK

Solar-Komplettanlagen für Reisefahrzeuge
Hybrid-Autark-System
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Solar -Zubehör

KLEBE- INFO I  SOLAR-HALTERUNGEN

DACHDURCHFÜHRUNGEN I  KLEBE -SYSTEM

L A D E R E G L E R - I N F O  I  S O L A R - L A D E R E G L E R

S O L A R - F E R N A N Z E I G E N



Kleben statt schrauben!
... die optimale Befestigung

■ Wer bohrt schon gerne unnötig Löcher in 
ein Fahrzeugdach, nur um etwas zu befestigen, 
was in der dünnen Außenhaut mit darunter 
liegender Isolierung sowieso keinen Halt findet?
Ein direktes Aufkleben der Solarmodule auf 
das Fahrzeugdach wäre eigentlich die Lösung 
aller Probleme. Sogleich werden aber auch die 
Nachteile erkennbar. Schwierige Demontage 
ist ein Gesichtspunkt, aber weitaus proble-
matischer ist die unzureichende Kühlung und
der damit verbundene Leistungsverlust.
 Dieser tritt auf, wenn Standardmodule 
ohne Hinterlüftung in südlichen Gefilden be-
trieben werden. Wer also Solarmodule direkt 
aufkleben möchte oder muss, sollte nach 
speziell entwickelten Flachmodulen greifen.
(siehe auch Seite 24 + 25).

Halteprofile aufkleben

Die Lösung kann jedoch auch heißen, dass 
Halteprofile auf das Dach geklebt werden, 
auf denen wiederum das betreffende Solar-
modul aufgeschraubt ist. Die Module können 
von der Halterung wieder abgebaut werden 
und eine optimale Unterlüftung ist trotz ge-
ringer Bauhöhe gewährleistet. Diese Variante
ist die wohl cleverste und kostengüns-
tigste – und deshalb halten wir für jedes 
Standardmodul eine passende Halterung in 
unserem Programm bereit. Diese, aus hoch-
wertigem PUR-Material hergestellten Profile 
gehen mit dem speziellen Klebeset eine 
hochfeste Verbindung ein. Darüber hinaus 
sind die Halteprofile nicht nur UV-, sondern 
auch witterungs- und hitzebeständig, tritt-
sicher und wurden – um Windgeräusche zu 
vermeiden – im Windkanal optimiert.

Hält die Verklebung
dauerhaft?

Eine richtig ausgeführte Verklebung, ist im 
harten Reisemobil- oder Bootseinsatz jeder 
Schraubverbindung überlegen. Auf lackierten
bzw. GFK-Flächen lässt sich eine Festigkeit 
von über 4 N/mm2 erreichen, dies wäre auf 
die Klebefläche gerechnet ein Wert, der bei 
einer Schraubverbindung in die dünne Alu-
bzw. GFK-Trägerschicht nicht annähernd er-
reicht wird. In umfangreichen Prüf- und Test-
verfahren wurden die Zug-, Reiß- und Scher-
festigkeit ermittelt und ein Gutachten erstellt.
 Auf dieser Basis bieten wir ein Klebeset 
an, welches selbst einem Laien ermöglicht, 
eine absolut hochfeste Klebeverbindung prob-
lemlos und schnell auszuführen. 

Zusätzlich wurde das Klebesystem in Ver- 
bindung mit den Halteprofilen vom TÜV 
nach strengster DIN-Norm getestet, um von 
höchster Stelle abgesichert zu sein. Nachdem
auch hier alle Alterungstests, Klimaschwan-
kungen sowie alle erdenklichen Fahr- und 
Unfallsituationen simuliert wurden, erhielt 
dieses System 1999 das Zeichen für »ge-
prüfte Sicherheit« – als bisher einziges auf 
dem Markt.

Sind auch Alu- oder Edel-
stahlwinkel einsetzbar?

Grundsätzlich spricht nichts dagegen, wenn 
Sie diese auf der Oberfläche zusätzlich fest 
verankern können. Aber wie schon erwähnt, 
erlaubt die dünne Dachhaut nicht die hohen
Befestigungskräfte, die eine Schraubverbin-
dung fordert. Und Aluwinkel bzw. Edelstahl-
profile ebenso wie unser Haltesystem einfach 
aufzukleben, erscheint uns nicht ganz unbe-
denklich, da keine nachweislich getestete 
hochfeste Verbindung entsteht wie bei un-

serem auf Sikaflex und Primer abgestimm-
ten PUR-Halteprofil. Darüber hinaus ist es 
auch nicht klar, ob Windgeräusche während 
der Fahrt entstehen, die bei den im Wind-
kanal getesteten Spoilerprofilen zusätzlich 
ausgeschlossen werden können.

Auf Qualität achten!

Unsere Halteprofile und Dachdurchführungen 
bestehen aus hochwertigem Polyurethan 
(PUR). Der Produktionsprozess ist recht auf-
wendig, aber dafür ist auch gewährleistet, 
dass unser System allen denkbaren Einsatz-
bedingungen standhält, zudem extrem wit-
terungsbeständig ist und ein Reisemobilleben
lang sicher hält. Günstiger wäre etwa die Her-
stellung der Halterungen aus ABS-Kunststoff. 
Problematisch ist hier aber die eingeschränk-
te Langzeit-Witterungsbeständigkeit. Her-
steller übernehmen für diesen Werkstoff nur
für den Zeitraum von max. 3 – 5 Jahren eine
Garantie. Zu wenig wie wir meinen und blei-
ben deshalb mit PUR auf »Nummer Sicher«.

... die optimale Befestigung

 Wer bohrt schon gerne unnötig Löcher in 
ein Fahrzeugdach, nur um etwas zu befestigen, 
was in der dünnen Außenhaut mit darunter 
liegender Isolierung sowieso keinen Halt findet?
Ein direktes Aufkleben der Solarmodule auf 
das Fahrzeugdach wäre eigentlich die Lösung 
aller Probleme. Sogleich werden aber auch die 
Nachteile erkennbar. Schwierige Demontage 
ist ein Gesichtspunkt, aber weitaus proble-
matischer ist die unzureichende Kühlung und
der damit verbundene Leistungsverlust.
 Dieser tritt auf, wenn Standardmodule 
ohne Hinterlüftung in südlichen Gefilden be-
trieben werden. Wer also Solarmodule direkt 
aufkleben möchte oder muss, sollte nach 
speziell entwickelten Flachmodulen greifen.

Die Lösung kann jedoch auch heißen, dass 
Halteprofile auf das Dach geklebt werden, 
auf denen wiederum das betreffende Solar-
modul aufgeschraubt ist. Die Module können 
von der Halterung wieder abgebaut werden 
und eine optimale Unterlüftung ist trotz ge-
ringer Bauhöhe gewährleistet. Diese Variante
ist die wohl cleverste und kostengüns-
tigste – und deshalb halten wir für jedes 
Standardmodul eine passende Halterung in 
unserem Programm bereit. Diese, aus hoch-
wertigem PUR-Material hergestellten Profile 
gehen mit dem speziellen Klebeset eine 

Zusätzlich wurde das Klebesystem in Ver- 
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nach strengster DIN-Norm getestet, um von 
höchster Stelle abgesichert zu sein. Nachdem
auch hier alle Alterungstests, Klimaschwan-
kungen sowie alle erdenklichen Fahr- und 
Unfallsituationen simuliert wurden, erhielt 
dieses System 1999 das Zeichen für »ge-
prüfte Sicherheit« – als bisher einziges auf 
dem Markt.

Sind auch Alu- oder Edel-
stahlwinkel einsetzbar?

Grundsätzlich spricht nichts dagegen, wenn 
Sie diese auf der Oberfläche zusätzlich fest 
verankern können. Aber wie schon erwähnt, 
erlaubt die dünne Dachhaut nicht die hohen
Befestigungskräfte, die eine Schraubverbin-
dung fordert. Und Aluwinkel bzw. Edelstahl-
profile ebenso wie unser Haltesystem einfach 
aufzukleben, erscheint uns nicht ganz unbe-

serem auf Sikaflex und Primer abgestimm-
ten PUR-Halteprofil. Darüber hinaus ist es 
auch nicht klar, ob Windgeräusche während 
der Fahrt entstehen, die bei den im Wind-
kanal getesteten Spoilerprofilen zusätzlich 
ausgeschlossen werden können.

Auf Qualität achten!

Unsere Halteprofile und Dachdurchführungen 
bestehen aus hochwertigem Polyurethan 
(PUR). Der Produktionsprozess ist recht auf-
wendig, aber dafür ist auch gewährleistet, 
dass unser System allen denkbaren Einsatz-
bedingungen standhält, zudem extrem wit-
terungsbeständig ist und ein Reisemobilleben
lang sicher hält. Günstiger wäre etwa die Her-
stellung der Halterungen aus ABS-Kunststoff. 
Problematisch ist hier aber die eingeschränk-
te Langzeit-Witterungsbeständigkeit. Her-
steller übernehmen für diesen Werkstoff nur
für den Zeitraum von max. 3 – 5 Jahren eine
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MT Spoilerprofi le
TÜV-geprüft + freigegeben

■ Spoilerprofile passen sich optimal der 
Aerodynamik von Fahrzeugdächern an. Ohne 
zu bohren können mit dem Klebe-Set (siehe 
Seite 53) diese leichten und witterungsbe-
ständigen PUR-Halterungen auf serienmäßig 
lackierten Flächen bzw. GFK-Untergründen 
aufgeklebt werden.
 An den Befestigungsfenstern der Profile, die 
wir für viele Standardmodule in den Seiten-
längen 33 cm, 45 cm, 53 cm, 60 cm sowie
66 cm anbieten, werden die Solarmodule 
einfach mit Edelstahlschrauben (im Klebe-Set
enthalten) am Alu-Rahmen angeschraubt.
Eine optimale Unterlüftung ist gewährleistet. 
Die Spoiler werden montagefertig in schwarz 
geliefert. Sie können aber auch nachträglich 
lackiert werden. Ein Set besteht immer aus 
zwei Spoilerprofilen.

Härtetests im Windkanal:
Aufwendig, aber nötig, damit keine lästigen
Windgeräusche entstehen.

1. Spoilerset MT SP 33

2 Haltespoiler für Solarmodule 
mit einer Seitenlänge von ca. 33 cm

Art.-Nr.:   SP 00033

Preis: EUR 67,90

2. Spoilerset MT SP 45

2 Haltespoiler für Solarmodule 
mit einer Seitenlänge von ca. 45 cm

Art.-Nr.:   SP 00045

Preis: EUR  69,90

3. Spoilerset MT SP 53

2 Haltespoiler für Solarmodule 
mit einer Seitenlänge von ca. 53 cm

Art.-Nr.:   SP 00053

Preis: EUR  79,90

4. Spoilerset MT SP 60

2 Haltespoiler für Solarmodule 
mit einer Seitenlänge von ca. 60 cm

Art.-Nr.:   SP 00060

Preis: EUR 82,90

5. Spoilerset MT SP 64/66

2 Haltespoiler für Solarmodule 
mit einer Seitenlänge von ca. 66 cm

Art.-Nr.:   SP 00064

Preis: EUR 86,90

T E C H N I K - I N F O
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Solar-Zubehör
Spoilerprofi le zum Aufkleben
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Solarhalterungen im Test
■ Die Fachzeitschrift Reisemobil-International veröffentlichte im August 2014 einen Testbericht über Solarhalterungen. Titel der Veröffent-
lichung war „Nach fest kommt ab“. Hintergrund für diesen umfangreichen Labortest war ein Leserbrief an die Redaktion in dem der Leser 
schrieb, dass sich seine – von einer Fachwerkstatt aufgeklebte – Solarhalterung während der Fahrt vom Dach gelöst und auf der Fahrbahn 
aufgeschlagen sei. Daraufhin hatte die Redaktion beschlossen, alle am Markt erhältlichen Solarhalterungen und die dazugehörigen Klebe-
systeme in einem aufwendigen Testverfahren einem Alterungstest zu unterziehen. Auf dieser Grundlage wurde dann die Haftungsprüfung 
nach einem international anerkannten Verfahren (DIN 54457) durchgeführt, um zu einem abschließenden Ergebnis zu kommen.

Fazit der Tester: »Rundum empfehlenswert sind einzig die Solarhaltersets von Truma und BÜTTNER ELEKTRONIK. Die empfohlenen Klebesets 
überzeugen im Labortest, gute Einbauanleitungen runden das stimmige Bild ab. BÜTTNER ELEKTRONIK bietet zudem ein großes Sortiment 
an unterschiedlich breiten Haltern und Spoilern an.«

Von den 7 getesteten Systemen wurde vergeben: 4 x nicht empfehlenswert; 
1 x bedingt empfehlenswert und 2 x empfehlenswert. 

Wirklich überrascht hat uns das Ergebnis nicht. Auch nicht, dass die Testsieger nicht 
zu den preisgünstigsten Systemen gehören. Aber, wie in unserem Fall, sind die Ma-
terialkosten für hochwertiges PUR um ein vielfaches teurer, als das der einfachen und 
zumeist auch noch dünnwandigen ABS-Halterungen. Wir gehen auch in Zukunft auf 
Nummer sicher. Andere Verkehrsteilnehmer dürfen nicht gefährdet werden, nur damit 
wir unsere Halteprofile günstiger anbieten können. Wir haben vor 20 Jahren die
ersten Solar-Halteprofile zum Aufkleben auf den Markt gebracht. Kopiert wurden wir 
viele Male, jedoch noch nie mit einem System ebenfalls aus hochwertigem PUR. 
Warum das so ist, ganz einfach. Man könnte das System nicht günstiger anbieten.

terialkosten für hochwertiges PUR um ein vielfaches teurer, als das der einfachen und 
zumeist auch noch dünnwandigen ABS-Halterungen. Wir gehen auch in Zukunft auf 
Nummer sicher. Andere Verkehrsteilnehmer dürfen nicht gefährdet werden, nur damit 
wir unsere Halteprofile günstiger anbieten können. Wir haben vor 20 Jahren die
ersten Solar-Halteprofile zum Aufkleben auf den Markt gebracht. Kopiert wurden wir 
viele Male, jedoch noch nie mit einem System ebenfalls aus hochwertigem PUR. 



MT Universal-Halterungen
■ Diese PUR-Montageprofile können für 
jedes Solarmodul mit Aluminiumrahmen 
verwendet werden. Ohne zu bohren können 
sie mit einem Klebe-Set (siehe Seite 53) auf 
serienmäßig lackierten Flächen bzw. GFK-
Untergründe aufgeklebt werden. An den Be-
festigungsfenstern der Halterungen werden 
die Solarmodule einfach mit den im Klebe-
Set enthaltenen Edelstahlschrauben am Alu-
Rahmen angeschraubt. Die extrem witte-
rungsbeständigen Halterungen gewähren 
eine optimale Unterlüftung der Solarmodule 
und sind mit 1.200 g/Satz sehr leicht.
 Setzt man mehrere Solarmodule direkt 
neben- bzw. hintereinander, können diese 
einfach mit einem Verbindungsprofil verbun-
den werden. Ansonsten bietet das Eckprofil- 
bzw. das Seitenprofil-Set jedem Modul – egal 
welcher Größe – optimalen Halt.
 Die Halteprofile werden in schwarz gelie-
fert, können aber nachträglich lackiert wer-
den.

S ICHER  IST  S ICHER :

Achten Sie bei Kauf immer auf unser Güte-
siegel. Nur dann haben Sie die Sicherheit 
keine billige Kopie, sondern ein langlebiges 
und hochwertiges Produkt erworben zu 
haben. Siehe hierzu auch Seite 50.

1. Eckset MT EP

4 Eckhalterungen, universell passend 
für alle Solarmodule

Art.-Nr.:   EP 00030

Preis: EUR 79,–

2. Verbinderset MT VP

2 Verbinderhalterungen zum Koppeln mehrerer 
Module in Verbindung mit Eck- oder Spoilerset. 
Tipp: Es können auch mehrere Verbindersets 
zum universellen Befestigen oder Verstärken 
von Solarmodulen eingesetzt werden.

Art.-Nr.:   VP 00027

Preis: EUR 39,90

2. 1. 
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Verklebung und Halterung
TÜV-geprüft + freigegeben

5252

Kleben – die clevere Lösung für alle Anforderungen
■ Wie auch die bereits vorgestellten Spoilerprofi le, können diese Halterungen an fast jedem, auf dem Markt erhältlichen Standardmodul 
mit Alurahmen befestigt werden. Die Breite des Solarmoduls spielt dabei keine Rolle. 

Normalerweise reicht ein Eckprofi l-Set zur Befestigung aus, wir empfehlen aber bei größeren Modulen (ab 130 Watt) – vor allem, wenn sie 
quer zur Fahrtrichtung aufgebaut werden – je Längsseite ein Verbindungsprofi l zur Unterstützung mittig vorzusehen. 

Bei einigen Fahrzeugen ist die Dachfl äche gewölbt. Hier gibt es die Möglichkeit die Spoiler- bzw. Eckprofi le anzupassen (schleifen) oder 
einfach ein Seitenprofi l-Set zu verwenden. Diese Profi le werden dann an den Enden der langen Seite befestigt (wenn das Modul mit der 
schmalen Seite in Fahrtrichtung aufgebaut wird) und aufgeklebt. Da die Klebefl äche an jeder Seite nur 90 mm beträgt, ist ein Aufkleben kein 
Problem.

T E C H N I K - I N F O

Solar-Zubehör
Universal-Halterungen zum Aufkleben



T E C H N I K - I N F O

MT Klebe-Set
TÜV-geprüft + freigegeben

■ Eine Kombination von Reiniger- und 
Primerlösung*, die auf Halteprofile und Dach 
aufgebracht wird, ermöglicht eine hochfeste 
Verbindung der Spoiler-, Eck- und Verbinder-
halterungen auf GFK- oder serienmäßig la-
ckierten Dachflächen. Ein Anschleifen neuer 
Lackoberflächen ist nicht nötig.
 Das MT Klebe-Set enthält alle Komponen-
ten die nötig sind, damit auch der Selbst-
einbauer eine professionelle Verbindung 
herstellen kann. Edelstahlschrauben zum 
Befestigen der Solarmodule liegen ebenso 
bei wie eine ausfü hrliche Klebeanleitung.

Zusätzlich benötigen Sie lediglich eine han-
delsübliche Handhebelpresse für Kartuschen 
sowie ein fusselfreies Tuch.

  Klebe-Set für 1 Solarmodul

Art.-Nr.:   KS 00025

Preis: EUR 59,90

Klebe-Set für 2 Solarmodule

Art.-Nr.:   KS 00225

Preis: EUR 64,90

Klebesystem für Dachfl ächen – vom TÜV geprüft und freigegeben

Um die höchstmögliche Klebkraft zu erreichen, müssen die 
Klebefl ächen entsprechend vorbereitet werden – die mitgelieferte
Klebeanleitung beschreibt detailliert, wie’s geht.
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Aufkleben
mit Sicherheit
■ Niemand bohrt gerne unnötig Befesti-
gungslöcher in sein Reisemobildach. Darüber 
hinaus macht es auch wenig Sinn, da die 
dünne Dachhaut mit ihrer Isolierung sowieso 
keine hohe Schraubenfestigkeit garantiert.
 Deshalb haben wir bereits 
vor 20 Jahren hochwertige 
Halterungen gebaut und zu- 
sammen mit Sika-Industrie
(Sikafl ex) ein System entwickelt, um diese auf
dem Fahrzeugdach ohne Bohren sicher zu 
verkleben. Auf diesen Dach-Spoilern werden
dann die Solarmodule verschraubt und 
können bei Fahrzeugwechsel auch einfach 
gewechselt werden. 
Dach-Spoiler und Dachdurchführung beste-
hen nicht aus einfachem ABS-Material, son-
dern aus hochwertigem Polyurethan (PUR). 
Daher sind sie extrem witterungsbeständig 
und halten ein ganzes Reisemobilleben 
lang. 
 Um Windgeräusche und Auftriebskräfte zu 
verhindern, wurde unser System zusätzlich 
im Windkanal erprobt und optimiert. Da  unser 
aufklebbares Haltesystem selbst die strenge 
DIN-Norm erfüllt hat, wurde das System 
vom TÜV für das Verkleben auf Reisemobil-
dächern freigegeben.

Besser kleben
statt schrauben
■ Im Fahrzeugbau wird heutzutage immer 
mehr geklebt: Scheiben, Kotfl ügel, tragende 
Seitenwandelemente und selbst Reisemobil-
aufbauten werden so, ohne eine einzige 
Schraubverbindung, zusammengehalten.
 Das Wichtigste beim Verkleben von Werk-
stoffen ist, im Vorfeld zu testen, wie sich die 
einzelnen Materialien zueinander verhalten 
und zu ermitteln, welche Primer und sons-
tigen Haftvermittler für das betreffende 
Material nötig sind. Auch Langzeittests müs-
sen absolviert werden, um zu garantieren, 
dass die Verklebung auch nach Jahren unter 
extremsten Umwelteinfl üssen und unter 
ständig wechselnden Temperaturen stabil 
bleibt. Einfach nur aufkleben nach dem Motto
»das wird schon halten«, nur um ein paar 
Euro einzusparen, ist im heutigen Straßen-
verkehr ebenso kurzsichtig wie gefährlich.
 Mit unserem Klebe-Set in Verbindung mit 
den PUR-Haltesystemen ist gewährleistet, 
dass – nach Klebeanleitung vorgegangen – 
jeder selbst eine professionelle Verklebung 
durchführen kann, die dann auch jeder 
Schraubverbindung auf dem Reisemobildach
überlegen ist.

535353BÜTTNER
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Solar-Zubehör
Geprüftes Klebe-System

Kleben – ganz einfach!
■ Zwischen Dach und Solarhalterung sollte eine Klebeschicht  von etwa zwei Milli-
metern vorhanden sein. Diese Schicht kann ohne eine messbare Abnahme der Klebekraft 
auch auf etwa neun Millimeter vergrößert werden. Dies bedeutet, dass auch eventuelle 
Dachunebenheiten (Verstärkungssicken) oder leicht gewölbte Dachkonstruktionen kein 
Problem beim Verkleben der Modulhalterungen darstellen. 
 Die Verklebung kann im Freien durchgeführt werden, die Außentemperatur sollte 
dabei jedoch die 10 °C-Marke nicht unterschreiten. Während des Aufklebens sollte es 
trocken sein, danach 
spielt dies keine Rolle 
mehr, da der verwendete 
Kleber mit Feuchtigkeit 
(Luftfeuchtigkeit) aus-
reagiert. 
Nach dem Aufkleben 
empfehlen wir eine 
Standzeit von etwa 24 
Stunden.

* Grundierung / Haftgrundmittel



■ Diese aufklebbaren Dachdurchführungen 
lösen alle Probleme der Kabelverlegung 
vom Außenbereich in den Innenraum. Das 
Gehäuse besteht aus schlag-, UV- und witte-
rungsbeständigem PU-Hartschaum, ist ab-
solut wasserdicht und wird montagefertig 
geliefert. 
 Im Gehäuse befindet sich ein Gewinde, in 
das die Kabelverschraubung eingedreht wird, 
um das durchzuführende Kabel abzudich-
ten. Je nach Kabeldurchmesser stehen Ver-
schraubungen in drei Größen zur Verfügung: 
3 – 7  mm, 6 – 12 mm sowie 10 – 14 mm. Es ist 
jederzeit möglich, das Kabel bei Demontage 
der Anlage wieder herauszuführen und das 
Gehäuse mit einer Verschlusskappe sicher zu 
verschließen.
 Die Dachdurchführung kann bei Verwen-
dung der bereits vorgestellten Spoiler und 
Montagehalterungen auch unter dem Solar-
modul – und damit unsicht-
bar – angebracht werden. 
Auch sonst geben
diese formschönen, 
aerodynamischen
Dachdurchführungen
für jede Art von Kabel
eine gute Figur auf dem
Dach Ihres Wohnmobils
oder Boots ab.

  Gehäuse-Dachdurchführung I

Art.-Nr.:   DD 00100

Preis: EUR 19,90

  Kabelverschraubung 6 – 12 mm

Art.-Nr.:   DV 00600

Preis: EUR 5,95

  Gehäuse-Dachdurchführung II

Art.-Nr.:   DD 00200

Preis: EUR 25,–

  Kabelverschraubung 10 – 14 mm

Art.-Nr.:   DV 01014

Preis: EUR 5,95

  Kabelverschraubung 3 – 7 mm

Art.-Nr.:   DV 00300

Preis: EUR 5,95

  Verschlusskappe

Art.-Nr.:   DV 01020

Preis: EUR 1,70

Wasserdichte Kabel-Durchführung
 ...hochdruckbeständig bis 10 bar 

Kabelschraubungen 
und Verschlusskappe

Gehäuse-
Dachdurchführung II
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Gehäuse-
Dachdurchführung I
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Problemstelle Dachdurchführung
■ Kabeldurchführungen vom Dach in den Innenraum sind immer kritisch, denn es muss sichergestellt sein, dass selbst noch nach Jahren 
alles absolut dicht ist und dicht bleibt. Der kleinste Wassereintritt würde zu oft unreparablen Schäden an der Innenisolierung und Einrich-
tung führen, da die Feuchtigkeit meistens erst sehr spät bemerkt wird. 

Deshalb haben wir diese Dachdurchführungen entwickelt. Die Gehäuse bestehen aus dem gleichen UV- und witterungsbeständigen 
Material wie die bereits vorgestellten Montagehalterungen für Solaranlagen. Die Gehäuse sind extrem stabil und somit absolut trittsicher 
ausgeführt. Der breite Kleberand gewährleistet eine optimale Abdichtung. Aufgeklebt werden die Durchführungen mit SIKAFLEX oder mit 
dem Klebeset, das benötigt wird, wenn die Solar-Montagehalterungen aufgeklebt werden. Wer nur die Durchführung aufklebt, um etwa ein 
Kabel der SAT-Anlage, Antenne oder Rückfahrkamera durchzuführen, dem reicht auch eine kleine Tube Klebedichtmittel.

Übrigens: Als Dachdurchführung werden sehr oft auch graue Verteilerdosen aufgeklebt. Diese sind jedoch für feuchte Innenräume kon-
zipiert und in den allerwenigsten Fällen UV-beständig. Die Gefahr, dass diese Verteilerdosen über kurz oder lang undicht werden, ist somit 
sehr groß. Sparen lässt sich fast an jedem Bauteil in Reisefahrzeugen. Ob es sich aber lohnt, bei Dachdurchführungen ein Risiko einzugehen, 
bleibt dahingestellt. Bei unseren bereits vorgestellten Solar-Komplettanlagen liefern wir diese, von uns entwickelte, Durchführung mit.

Vorsicht – Kopien im Umlauf !
■ Immer wieder tauchen Kopien unserer Original-Kabel-Durchführungen im Handel auf. Diese werden nicht 
selten als unser Produkt verkauft, entsprechen aber in keinster Weise unseren hohen Qualitätsansprüchen. Es ist 
fraglich, ob das verwendete Material überhaupt für längere Außeneinsätze taugt. 

T E C H N I K - I N F O

Solar-Zubehör
Dachdurchführungen



Solar-Laderegler-Info
 ... immer die optimale Batterie-Ladung
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T E C H N I K - I N F O

Technik auf dem neuesten Stand
■ Wer sich eine Solaranlage zulegt, sollte bei der Solarregelung darauf achten, dass diese auch für Lithium-Batterien (LiFePO4) ausgelegt ist. 
Selbst wenn man heute noch nicht diesen Batterietyp verbaut hat – weil noch zu teuer – aber wer sagt, dass dies so bleibt und nicht in naher 
Zukunft doch umgestellt wird. Wenigstens die Option sollte man sich offen halten. Hierzu bedarf es aber unbedingt eines Temperaturfühlers 
und der richtigen Kennlinie. Während nämlich bei den üblichen Bordbatterien die Ladespannung für eine optimale Ladung der Batterie-
temperatur angepasst wird, muss die Ladung bei LiFePO4 Batterien bei tiefen bzw. hohen Temperaturen begrenzt bzw. komplett eingestellt 
werden.
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die volle Solarmodulspannung auf alle, an der 
Bordbatterie angeschlossenen Verbraucher
weitergeben. Da die Arbeitsspannung der 
Solarmodule bei circa 17 bis 21 Volt liegt, 
würden die meisten Geräte (Fernseher, SAT-
Receiver, Radio, Wechselrichter, usw.) durch 
diese Überspannung zerstört werden. 
Es ist also darauf zu achten eine Solar-
regelung zu verwenden, die zuverlässig ar-
beitet und dies auch über Jahre hinweg.

Wir haben uns deshalb entschieden, nicht nur 
die Solarmodulproduktion, sondern auch die 
Entwicklung und die Herstellung der Rege-
lung selbst in die Hand zu nehmen. So ist es 
auch möglich ganz speziell auf das Thema 
Reisemobil und deren besonderen Einsatz und
Anspruch reagieren zu können und nicht auf
ein Massenprodukt zurückgreifen zu müssen.

■ Ein Solarmodul könnte theoretisch direkt 
an die vorhandene Bordbatterie angeschlos-
sen werden. Da aber die Ausgangsspannung 
der Module über der Spannung einer voll-
geladenen Batterie liegt, würde diese über-
laden und mit den angeschlossenen Ver-
brauchern in kürzester Zeit zerstört sein. 

Grundfunktion 
eines Ladereglers 
Um deshalb die sogenannte Ladeschluss-
spannung genau einzuhalten und um Rück-
ströme während Nachtphasen zu vermeiden, 
verwendet man Laderegler, die zwischen 
Solarmodul und Batterie eingebaut werden. 
 Zudem kann der Regler über seine Elek-
tronik ihm vorgegebene Ladekennlinien 
steuern, die eine optimale Batterieladung 
garantieren. Rückstromsperre und Bordnetz-
filter die sicherstellen, dass Solarmodul, 
Lichtmaschine und Ladegerät auf die gleiche 
Batterie angeklemmt werden können, sind 
bei allen von uns angebotenen Reglern
Standard.

Sicher ist sicher: 
Qualität entscheidet! 
Laderegler sind nicht nur das wichtigste Regel-
und Bindeglied zwischen Solarmodul und 
Batterie. Sie überwachen praktisch die kom-
plette Bordspannung und können bei Ausfall 

Solar-Zubehör
Solar-Laderegelung
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Unterschiedliche
Arbeitsweisen 
Stand der Technik sind zum einen Schaltla-
deregler (Shunt, Serien) und die sogenann-
ten MPP- (MPT, PPT) Regler. Erst genannte 
eignen sich optimal bei 12 V-Anlagen in 
Verbindung mit 36-zelligen bzw. 72-zelligen 
Solarmodulen sowie bei CIS-Systemen. 
 Diese Regler kommen bei BLACK LINE-, CIS 
LINE- sowie FLAT LIGHT-Solar-Komplett-
anlagen zum Einsatz. Dabei zeichnen sich die 
MT Laderegler gegenüber einfachen Serien- 
Ladereglern durch einen geringeren Leis-
tungsverlust während des Ladevorgangs aus.
 MPP-Regler sind bei 12 V-Systemen immer
dann im Vorteil, wenn die Spannungs-
differenz zwischen Solarmodul und Bordbat-
terie groß ist. Optimale Einsatzbedingungen 
also für die 40-zelligen POWER LINE-Solar-
module. Da die Ausgangsspannung hier 
weitaus höher angesiedelt ist als etwa bei
Standardmodulen, bringt diese Kombination 
im Verhältnis zur Fläche den höchsten Ertrag.

Laderegler 
für Reisefahrzeuge 
Achtung: Die meisten Solar-Laderegler am 
Markt sind nicht speziell für Reisefahrzeuge 
ausgelegt. Dies sollte aber so sein, da im mo-
bilen Einsatz ganz andere Bedingungen vor-
herrschen als bei stationären Systemen. 
Grundsätzlich sollte der Solarregler auf den 
Batterietyp (Flüssig, Gel, AGM, LiFePO4) ein-
stellbar sein. Für die optimale Ladung ist dies 
genauso wichtig wie ein Temperatursensor, 
der an der Bordbatterie befestigt werden kann. 
Auch eine automatische Umschaltung auf 
die Startbatterie ist äußerst sinnvoll – wenn 
die Bordbatterie voll geladen ist –, da Reise-
mobile grundsätzlich über getrennte Batterie-
systeme verfügen.

Solarmodul

Solar-Laderegler

Zusatzversorgung
Starterbatterie

Zus. Ladung über Batterietrenn-
relais von der Lichtmaschine

Solarfernanzeige
(Option)

Bordbatterie

Verbraucher
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Solar-Laderegelung



MT Laderegler POWER PLUS
             ... auf dem neuesten Stand der Technik

■Laderegler sind das wichtigste Bindeglied 
zwischen Solarmodul und Bordbatterie. Sie 
stellen sicher, dass die Batterien an Bord immer 
optimal und sicher nachgeladen werden.
 MT Laderegler von BÜTTNER ELEKTRONIK
werden nach höchstem Qualitätsstandard 
»Made in Germany« gebaut und finden sich 
deshalb auch im Lieferumfang unserer Kom-
plettanlagen (BLACK LINE, CIS LINE, FLAT LIGHT).
 Verarbeitung und Zuverlässigkeit sowie 
clevere Detaillösungen sind selbstverständlich. 
Hierzu gehören die automatische Umschal-
tung der Solarladung auf die Starterbatterie, 
wenn die Bordbatterie/n voll geladen ist/ sind, 
ebenso wie die Rückstromsperre und der 
Bordnetzfilter. Somit ist auch gewährleistet, 
dass alle vorhandenen Ladeeinrichtungen 
(Lichtmaschine, Ladegerät) weiterhin parallel 
auf den gleichen Batteriesatz geschaltet wer-
den können.
 Um eine optimale Ladung von Bordbatte-
rien und volle Kapazitätsausnutzung zu ge-
währleisten, sind alle MT-Solarregler auf den 
jeweiligen Batterietyp (AGM / Gel / Säure / 
LiFePO4) einstellbar und werden inklusive 
Temperatursensor geliefert. Dieser garantiert 
die für jeden Batterietyp richtige Ladekenn-
linie – unabhängig von Einbausituation und 
Klimazone. 

Alle MT Solarregler sind mit einem Langzeit-
aktivierungsprogramm ausgerüstet. Dieses 
wird bei längeren Standzeiten ohne Strom-
entnahme gestartet, um zu verhindern, dass 
es bei Nass-/Säurebatterien zu einer schädli-

chen Säureschichtung kommt. Eine System-
sicherung ist ebenfalls vorgesehen. Leucht-
dioden sind zur Funktionsüberwachung bereits 
integriert, es ist aber auch möglich, eine Solar-
Fernanzeige (siehe Seite 59) anzuschließen.

Alle MT-Solarregler werden inklusive Batterie-
Temperatursensor ausgeliefert, um zyklenfeste 
Bordbatterien (Flüssig / Gel / AGM / LiFePO4) 
vorschriftsmäßig laden zu können.

!

57575757BÜTTNER
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Temperatursensor einbauen!
■ Batterien müssen nach einer bestimmten Kennlinie geladen werden. Je nach Batterietyp fällt diese – ebenso wie die Ladeschlussspannung –
unterschiedlich aus. Deshalb muss am Solarregler einstellbar sein, ob es sich um eine Gel-, AGM-, LiFePO4- oder Flüssig-Säure-Batterie handelt. 
Die Aussage, dass mit einer einzigen Ladekennlinie alle Batterietypen optimal geladen werden können ist falsch. So würden Flüssig-Säure-
Batterien mit einer auf Gel- oder AGM-Ladung eingestellten Kennlinie überladen. Gel- bzw. AGM-Batterien würden dagegen bei einer optima-
len Flüssig-Einstellung niemals eine Vollladung erreichen, was zu Sulfatierung und frühzeitigem Ausfall führt. In diesem Zusammenhang ist 
auch wichtig zu wissen, dass die Ladung der Batterietemperatur angepasst werden muss. Wird dies nicht beachtet, werden Bordbatterien im 
Sommer überladen und im Winter nie richtig vollgeladen, was ähnlich negative Effekte hat wie oben beschrieben. Bei Verwendung der neuen 
LiFePO4-Batterien muss bei bestimmten Temperaturen die Ladung sogar komplett eingestellt werden. Deshalb immer einen Temperatursensor 
verwenden und die direkte Batterietemperatur damit erfassen. Wichtig: Verwenden Sie keine Solarregler mit eingebautem Temperatursensor! 
Da sich das Gehäuse des Reglers im Betrieb aufwärmt, wird hier nicht die eigentliche Batterietemperatur erfasst und der Wert verfälscht.

MT 150 PP MT 230 PP MT 350 PP MT 550 PP 

Betriebsspannung: 12 V 12 V 12 V 12 V 

Max. Solarleistung (Wp): 150 230 350 550 

Max. Modulstrom (A): 9,5 14,5 22,0 35,0 

Maße L x B x H (mm): 130 x 77 x 40 130 x 77 x 40 130 x 77 x 40 130 x 77 x 40 

Art.-Nr.: MT 12151 MT 12231 MT 12351 MT 12551

Preis:  EUR 89,– EUR 99,– EUR 119,– EUR 185,–  

Zubehör:

MT EBL-Kabelsatz zum Anschluss aller MT Solarregler an den Schaudt Elektroblock (EBL)  AK 34120  I  EUR 14,90

Solar-Zubehör
Solar-Laderegelung



Alle MT Solarregler werden inklusive 
Batterie-Temperatursensor geliefert, 
um zyklenfeste Bordbatterien 
(Flüssig / Gel / AGM / LiFePO4) vor-
schriftsmäßig laden zu können.

MT Laderegler
        mit MPP Technology

T E C H N I K - I N F O

Welche Regelung hat wann Vorteile?
■ Mit einer MPP-Regelung kann – je nach Spannungslage – ein höherer Stromertrag erwirtschaftet werden. Dies funktioniert bei 
36-zelligen Standardmodulen bzw. 72-zelligen Solarmodulen aber nur, wenn das Solarmodul kühl bleibt – also nur in den nördlichen und 
immer kühlen Urlaubsregionen. In gemäßigten Zonen und in südlichen Gefi lden erwärmt sich bei Sonneneinstrahlung das Solarmodul 
zwangsläufi g. Mit diesem Temperaturanstieg sinkt die Ausgangsspannung des Moduls und mit ihr die Vorteile einer MPP-Regelung. 
 Um eine konstant hohe Mehrleistung zu erzielen, bedarf es einer durchgängig hohen Solarmodul-Ausgangsspannung. Diese Vor-
aussetzung erfüllen POWER LINE-Solarmodule, da hier vier zusätzliche Zellen (36 + 4) integriert wurden. In Kombination mit einem 
MPP-Regler sind diese Hochspannungs-Module optimal geeignet, um auf kleiner Fläche maximale Leistung zu erzeugen.

■ Laderegelung, die nach der sogenannten 
Maximum-Power-Point (MPP)-Methode ar- 
beitet. Mit dieser Ladetechnik ist es möglich,
hohe Leistungen auf kleiner Fläche zu reali-
sieren. Voraussetzung ist aber immer eine 
hohe Modul-Ausgangsspannung. Die optimale 
Kombination ergibt sich mit dem 40-zelligen
POWER LINE-Solarmodul.
Wie die bereits vorgestellten POWER PLUS-
Regler, verfügen auch unsere MPP-Laderegler
über Rückstromsperre, Bordnetzfilter und Ga-
sungssteuerung. Dank der eingebauten Bat-
terieumschaltung wird, je nach Ladezustand, 
bei Bedarf auch die Starterbatterie automa-
tisch mitgeladen. Eine Systemsicherung ist 

ebenso vorgesehen wie Leuchtdioden, über
die der jeweilige Betriebszustand abgelesen
werden kann.
 Um eine optimale Ladung von Bordbatte-
rien und volle Kapazitätsausnutzung zu ge-
währleisten, sind auch alle MPP-Solar-
regler auf den jeweiligen Batterietyp ( AGM / 
Gel / Säure / LiFePO4) einstellbar und mit ei-
nem Temperatursensor ausgestattet. Dieser
garantiert die für jeden Batterietyp richtige 
Ladekennlinie – unabhängig von Einbausi- 
tuation und Klimazone. Alle MPP-Laderegler
sind mit einer Steckbuchse ausgerüstet, an 
der optional eine Solar-Fernanzeige (siehe 
Seite 59) eingesteckt werden kann.

MT MPP 170 MT MPP 260  MT MPP 440

Betriebsspannung: 12 V 12 V  12 V  

Max. Solarleistung (Wp): 170  260  440  

Max. Modulstrom (A): 11,0 16  25,0  

Maße L x B x H (mm): 130 x 77 x 40 130 x 77 x 40  130 x 77 x 40  

Art.-Nr.: MT 12170 MT 12260  MT 12440 

Preis:  EUR 155,– EUR 195,–  EUR 315,–  

Zubehör:

MT EBL-Kabelsatz zum Anschluss aller MT Solarregler an den Schaudt Elektroblock (EBL)  AK 34120  I  EUR 14,90

585858
Solar-Zubehör
Solar-Laderegelung
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Solar-Fernüberwachung
■ Was leistet meine Solaranlage? Selbst wer technisch weniger interessiert ist, möchte dies gerne wissen. Oder wenigstens die sichtbare 
Kontrolle, ob die Solaranlage einwandfrei arbeitet und wann die Batterie voll geladen ist. 

Diese Aufgabe erfüllt bereits die Solar-Fernanzeige I. An einem Balkendiagramm wird angezeigt, in welchem Leistungsbereich die Anlage 
momentan arbeitet. Zusätzlich zeigt eine LED an, wenn die Batterie den Voll-Ladezustand erreicht hat. 

Die Solar-Fernanzeige III zeigt darüber hinaus den Ladestrom auf einem LCD-Display und weitere Daten an. Beide Anzeigen werden ein-
fach in den jeweiligen MT Regler eingesteckt.

Die Solar-Fernanzeige Solar Pro ist dagegen universell einsetzbar. Durch den Hall-Sensor werden alle Ladeleitungen geführt und diese Daten 
werden dann übermittelt. Unabhängig davon wie viele Solarregler eingesetzt werden und von welchem Hersteller diese sind. 

59595959BÜTTNER
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Solar-Zubehör
Solar-Überwachung

MT iQ Solar-Fernanzeigen
■ Einbauinstrumente, die im Innenraum 
anzeigen was die Solaranlage leistet. 
 Verbindungskabel (5 m) zum Solarregler 
werden mitgeliefert. Die Solar-Fernanzeigen
I; II und III werden direkt eingesteckt. Die 
Anzeige Solar Pro arbeitet mit einem universel-
len Hall-Sensor.

MT iQ Solar-Fernanzeige I
Zeigt über LEDs die momentane Leistung der 
Solaranlage stufenweise in Prozent (10 – 100 %). 
Wenn die Vollladung der Batterie erreicht ist, 
leuchtet eine zusätzliche Kontroll-LED.

 MT iQ Solar-
 Fernanzeige II
Ausführung wie MT Solar-Fernanzeige III, 
Farbe silber (siehe Seite 143).

MT iQ Solar-Fernanzeige III
Solar-Fernanzeige die in alle MT Laderegler 
eingesteckt werden kann. Angezeigt werden:  
Ladestrom (A), Systemspannung (V), Lade-
Funktion, Solarleistung als Balkendiagramm 
und in %.
 Darüber hinaus verfügt die Solar-Fern-
anzeige III über eine Stromzählfunktion (Ah 
und Wh). Hier kann abgelesen werden, wie 
viel Kapazität an die Batterie weitergegeben 
wurde.
Ein Schaltausgang zur freien Programmie-
rung steht zur Verfügung. Somit kann ein 
Relais angesteuert werden, das bei einer 
bestimmten Spannung einen Verbraucher 
zu- oder abschaltet.

MT iQ Solar Pro

Maße in mm (H x B x T):  95 x 90 x 22

Farbe: schwarz Art.-Nr.:   MT 01240

Preis inkl. Aufbaugehäuse: EUR 198,–

MT iQ Solar-Fernanzeige I

Maße in mm (H x B x T):  85 x 45 x 20

Farbe: silber Art.-Nr.:   MT 71242

Preis: EUR 79,–

Zubehör:

Aufbaugehäuse für MT iQ Solar-Fernanzeige III · Farbe: schwarz Art.-Nr.: MT 01215  I  EUR 24,90

Zusatz-Verlängerungskabel (5m) für MT iQ Solar-Fernanzeige I + II + III   Art.-Nr.: MT 02005  I  EUR 13,50

Zusatz-Verlängerungskabel (5m) für MT iQ Solar Pro  Art.-Nr.: MT 01218  I  EUR 29,80

MT iQ Solar-Fernanzeige III

Maße in mm (H x B x T):  85 x 80 x 20

Farbe: schwarz Art.-Nr.:   MT 01250

Preis: EUR 99,50

MT iQ Solar Pro

Universal-Solar-Fernanzeige geeignet für alle 
Solarsysteme. Die Messung erfolgt über einen 
Hall-Sensor. Einsetzbar, auch wenn mehrere 
Solarregler (bis 200 A) parallel betrieben 
werden. Angezeigt werden: Ladestrom (A), 
Systemspannung (V), Solarleistung als Bal-
kendiagramm und %. Auch der MT iQ Solar Pro

ist mit einer Stromzählfunktion (Ah) ausge-
stattet. 
Der MT iQ Solar Pro ist als Einbaugerät konzi-
piert, im Lieferumfang wird aber auch ein 
Aufbaugehäuse mitgeliefert.
Als Zubehör ist eine Kabelverlängerung um 
zusätzlich 5 Meter erhältlich.
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Bord-Versorgungsbatterien

AGM-BATTERIEN | GEL-BATTERIEN | LITHIUM-BATTERIEN „LiFeP04“

LITHIUM-PowerUnit | LITHIUM-PowerSet
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mehr Strom kann eine Batterie speichern 
und wieder abgeben. 

Wieviel Kapazität steht 
zur Verfügung

Es gilt aber zu beachten, dass die aufgedruck-
te bzw. die vorhandene Batteriekapazität 
nicht bei jedem Batterietyp vollständig zur 
Verfügung steht. Bleibatterien in Flüssig-
säure-, Gel- oder AGM-Ausführung stellen,
abhängig vom Entladestrom, etwa 50 – 60 % 
der eingelagerten Strommenge zur Verfü-
gung. Für viele Anwender ist dies auch 
ausreichend vor allem, wenn eine gut dimen-
sionierte Solaranlage oder bei längeren 
Standzeiten eine gesicherte Stromversorgung 
zur Verfügung steht. Die nahezu komplett 
eingelagerte Kapazität stellen nur Batterien in 
Lithium-Ausführung zur Verfügung. Die ab 
Seite 69 vorgestellten LiFePO4-Batterien kön-
nen selbst bei hohen Entladeströmen die 
aufgedruckte Stromkapaziät (Ah) abgeben.

Welcher Batterietyp?

Die einzelnen Batterietypen sind aber auch 
von ihrem inneren Aufbau unterschiedlich. 
Flüssig-Säure zu Gel- oder AGM-Batterien 
unterscheiden sich darin, dass der Elektrolyt 
nicht in flüssiger, sondern in gebundener 
Form vorliegt. Bei Gel – wie der Name schon 
sagt – ist dieser in Gel gebunden, was den 
Vorteil hat, dass bei einem Gehäusebruch
keine Säure austreten kann, außerdem benö-
tigt dieser Batterietyp keine Außenentlüftung.
Gleiche Voraussetzungen auch bei der 
AGM-Batterie. Diese Batterietechnologie wur-
de für Fahrzeuge mit hohem Stromauf-
kommen und parallel zur Fahrzeug-Hybrid-
technik entwickelt. AGM (Absorbent Glass 
Mat) bindet die Flüssigkeit vollständig in ei-
nem hochporösen Mikroglasfaservlies und 
macht diese damit gänzlich auslauf- und 
kippsicher. Große Vorteile bei den von uns 

angebotenen MT AGM-Batterien ergeben 
sich dadurch, dass die Elektrodenplatten ext-
rem verpresst wurden. So wurde eine höhere 
Speicherleistung realisiert und gleichzeitig die 
Abschlammung und somit der Verschleiß 
stark minimiert, auch ein innerer Kurzschluss 
ist so gut wie ausgeschlossen. Die hohe Pa-
ckungsdichte optimiert aber nicht nur den 
chemischen Prozess und gewährleistet hohe 
Zyklenzahlen und extreme Rüttelfestigkeit, 
sondern ermöglicht auch höhere Stromauf-
nahme bei kälteren Außentemperaturen, 
was besonders beim Winter-Camping inter-
essant ist. Lithium, in LiFePO4-Ausführung, 
nehmen beim Einsatz als Bordbatterie eine 
Sonderstellung ein. Sie sind bei gleicher 
Speicherkapazität leichter und kompakter
gebaut und erreichen eine weitaus höhere 
Zyklenlebensdauer. Vorausgesetzt aber auch, 
dass die Infrastruktur auch darauf ausgelegt 
ist. Dieser Batterietyp ist in der Anschaffung 
auch um einiges teurer als die bisher be-
schriebenen Bordbatterien. 
AGM-, wie auch Gel- und LiFePO4-Batterien 
sind absolut wartungsfrei. Wichtig ist aber, dass 
das eingesetzte Ladegerät für den jeweiligen 
Batterietyp freigegeben ist und auf die Lade-
kennlinie umgeschaltet werden kann. Wer 
also von konventioneller Flüssigbatterie auf 
einen anderen Batterietyp wechseln will, 
muss zuvor prüfen, ob das eingebaute Lade-
gerät tauglich ist. Wenn dies nicht der Fall ist, 
kann zum originalen Bordladegerät ein 
MT Ladegerät (siehe Seiten 96 bis 101) oder
ein Batterie-Control-Booster (BCB) (siehe 
Seiten 108 bis 115) parallel geschaltet werden. 
Diese Geräte optimieren und übernehmen 
nicht nur die Vollladung, sondern garantieren 
auch eine schnellere Aufladung der zumeist 
zu schwach ausgelegten, serienmäßigen La-
degeräte, die Fahrzeughersteller ab Werk vor-
sehen. Die Ausnahme bilden nur die LiFePO4 
Batterien. Hier ist vor Umrüstung abzuklären, 
ob die bereits im Fahrzeug vorhandenen
Ladeeinrichtungen (Ladegerät/Solarregler usw.)

■ In der Regel dient bei Reisefahrzeugen oder
im Marinebereich ein Batteriesatz zum Be-
treiben der Verbraucher an Bord und ein sepa-
rater Batteriesatz zum Starten der Maschine. 
Beide Systeme sollten bei Stillstand des Motors
getrennt und während der Fahrt zusammen-
geschaltet sein. Somit steht zum Starten des 
Motors immer genug Leistung zur Verfügung,
ganz egal, wie weit die Standverbraucher die 
Bordbatterie entladen haben. Läuft der Motor,
dann werden die beiden Batteriesysteme 
zusammen geschaltet und gemeinsam wäh-
rend der Fahrt über die Lichtmaschine geladen.
Diese Steuerungstrennung erfolgt in der Regel
automatisch über ein Trennrelais, einen Dio-
denverteiler oder einen Ladestromverteiler.

Welche Batterie für
welchen Einsatzzweck? 

Vorab sei nochmals erwähnt: Ob Sie eine So-
laranlage einbauen oder nicht, reine Starter-
batterien sind als Bord- bzw. Versorgungs-
batterien grundsätzlich nicht zu empfehlen, 
da sie vom inneren Aufbau nicht für zyklische 
Belastungen ausgelegt sind und schnell ihre 
Speicherkapazität verlieren. Siehe hierzu auch
Seite 11 dieses Handbuchs. Als Bordbatterien 
eignen sich letztendlich nur solche, die spezi-
ell für zyklischen Batterieeinsatz ausgelegt
sind. Nur diese ermöglichen gute Span-
nungsstabilität über einen langen Zeitraum, 
akzeptable Zyklenfestigkeit sowie geringe
Selbstentladung. Da Starterbatterien, wie 
auch zyklenfeste Bordbatterien in gleichen
Batteriegehäusen ausgeliefert werden, muss 
man sich am Gehäuseaufdruck orientieren. 
 Bei Starterbatterien findet man die Angabe
des Kälteprüfstroms in – A – (12 V 88 Ah 450 A). 
 Handelt es sich um eine zyklenfeste Bat-
terie, ist zusätzlich eine Kapazitätsangabe mit 
einer Entladezeit aufgedruckt. Diese Angabe 
fehlt bei reinen Starterbatterien, so zum Bei-
spiel 12 V 120 Ah (100 h oder C 100). Je höher 
die Ah-Angabe bei gleicher Entladezeit, umso

Optimale Energieversorgung 
Batterie-Info: Flüssig-Säure | Gel | AGM

Batterie-Info
Bord-Versorgungsbatterien
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Genügend Batteriekapazität

Damit die gewünschte Standzeit überbrückt 
werden kann bzw. ein Reisefahrzeug autark 
ist, muss eine ausreichende Batteriekapazität 
vorgesehen werden. Eine Solaranlage mit einer
zu kleinen Batterie macht wenig Sinn. Bei-
spiel: Stellen Sie sich vor, Sie haben eine 
kleine Regentonne. Diese ist bei Regen zwar
schnell voll, aber bei Wasserentnahme auch 
schnell erschöpft. Obwohl es also noch 
stundenlang regnet, können Sie nicht so viel 
Wasser speichern wie gebraucht wird. 
 Genauso verhält es sich auch mit der Solar-
anlage und der Batterie. Ist die Batterie voll, 
kann noch stundenlang die Sonne scheinen, 

doch es wird nichts mehr gespeichert. Wenn 
Ihnen genau diese Leistung später fehlt, 
sollten Sie nicht Ihrer Solaranlage die Schuld 
geben! Die Lösung des Problems ist dann die 
Speicherkapazität, die durch Vergrößern oder 
Erweitern der vorhandenen Batterien erhöht 
werden muss. Eine Erhöhung der Kapazität 
wirkt sich übrigens auch auf die Lebensdauer 
der Batterien positiv aus, denn diese ver-
schleißen umso schneller, je tiefer die Ent-
ladung ist. Da sich bei Verdoppelung der 
Kapazität die Entladetiefe auf zwei Batterien 
verteilt und somit halbiert, hält der erweiterte 
Batteriesatz auch erheblich länger.

kompatibel sind, da gewährleistet sein
muss, dass eine vom Hersteller geforder-
te Ladespannung und Ladezeit eingehalten 
wird, die bei bestimmten Batterietemperatu-
ren reduziert bzw. komplett eingestellt wer-
den muss. Siehe hierzu auch die LiFePO4-
Info auf den Seiten 69 – 73. Ob sich eine Um-
rüstung lohnt, ist erfahrungsgemäß von den 
jeweiligen Einsatzbedingungen abhängig. Wer
seine Bordbatterie nur wenig belastet, wird 
auch mit der preislich günstigeren zyklenfes-
ten Flüssig-Säure-Batterie akzeptable Ein-
satzzeiten erreichen. Wer dagegen seinen 
Akku auch zyklisch mal stärker belastet (z. B. 
Wechselrichter, TV-SAT), ab und an in Rich-
tung Tiefentladung geht oder, wenn sich
starke Erschütterungen (Fernreisen) nicht 
vermeiden lassen, für den wird sich die Um-
rüstung von einer Flüssig-Säure Batterie auf 
einen der genannten Batterietypen sicher 
lohnen.

Batterie-Info
Bord-Versorgungsbatterien
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Frühzeitiger Ausfall
■ Die Bordbatterie fristet in den meisten Fällen ein jämmerliches Dasein. Nicht selten haben Reisemobil-Hersteller die Batterien unter die 
Fahrzeugsitze verbannt – und dort sind diese weder einzusehen, noch leicht zugänglich. Bei Gel- und AGM-Batterien ist dies weniger 
problematisch, da solche keine direkte und regelmäßige Wartung verlangen. Anders sieht es bei Nassbatterien aus. Diese müssen in regel-
mäßigen Abständen kontrolliert und der Flüssigkeitsstand mit destilliertem Wasser ausgeglichen werden. Bei hohen Temperaturen und 
ständigen Lade- und Entladezyklen, sollten die Batterien monatlich überprüft und reguliert werden. Geschieht dies nicht, ist ein 
Kapazitätsverlust bereits vorprogrammiert. Im schlechtesten Falle droht ein schneller Ausfall!
Gel- und AGM-Batterien sind dagegen absolut wartungsfrei. Was aber nur bedeutet, dass die Kontrolle des Flüssigkeitsstands entfällt, da 
der sogenannte Elektrolyt bei beiden Ausführungen fest gebunden ist. Die Wartung und Pfl ege von Gel- oder AGM-Batterien ist jedoch 
ebenfalls außerordentlich wichtig: In regelmäßigen Abständen muss / müssen die Batterie/n mit einem geeigneten Ladegerät komplett 
aufgeladen werden. Diese Aufgabe kann von der Lichtmaschine während der Fahrt nicht übernommen werden, da die Ladespannung 
hierfür defi nitiv zu niedrig und die Lebensdauer zu kurz ist.
Nehmen Sie diese Wartungsintervalle bitte nicht auf die leichte Schulter. Früher Ausfall und Kapazitätsverlust sind in fast allen Fällen auf 
Ladefehler zurückzuführen. Entweder stand die Batterie über einen zu langen Zeitraum teil- bzw. tiefentladen oder die Batterie hat den 
Vollladezustand nicht oder zu selten erreicht. In beiden Fällen kommt es zu schädlicher Sulfatierung, die – wenn überhaupt – nur sehr 
schwer regeneriert werden kann. Deshalb immer darauf achten, dass mit einem geeigneten Ladegerät in regelmäßigen Abständen über 
einen Zeitraum von mindenstens 24 Stunden vollgeladen wird.
Um jederzeit die optimale Leistung bei maximaler Lebendauer zu erreichen, empfi ehlt sich bei AGM, Gel- oder Flüssigbatterien die Verwen-
dung eines MT Batterie iQ (siehe Seite 88). Dieser verhindert von vorne herein die schädliche Sulfatbildung und sorgt dafür, dass die
noch vorhandene Kapazität bei maximaler Lebensdauer zur Verfügung gestellt werden kann.



Nicht nur durch Tiefentladung droht Gefahr ! Auch im normalen Reisebetrieb oder während Standzeiten gibt es 
Situationen, in denen sich die Bordbatterie in einem Betriebszustand befi ndet, der Kapazitätsverlust nach sich 
zieht oder die Lebensdauer vor allem durch Sulfatbildung negativ beeinfl usst wird. Abhilfe schaffen hier spezielle 
Geräte (siehe Seite 88), die die Batterie mit ultrakurzen Stromimpulsen fi t halten und die Bildung von Sulfat-
ablagerungen verhindern bzw. alte Ablagerungen, die noch nicht zu verhärtet sind, aufzulösen. 

T E C H N I K - I N F O

Sulfatierung
kein Thema
■  Während bei Gel- AGM- und den 
klassischen Nassbatterien die Sulfatierung 
eines bzw. das häufi gste Ausfallthema ist,
sind Lithium-Batterien (LiFePO4 siehe 
Seite 69 – 79) davon komplett unbeein-
druckt. Für sie ist die Teilladung nicht nur 
kein Problem, sondern sogar der bevor-
zugte Ladezustand, wenn die Batterie über 
einen längeren Zeitraum eingelagert wird.

Lebensdauer einer Batterie
Gel | AGM | Flüssig-Säure
Bordbatterien richtig laden und vor Sulfatierung schützen
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in teilgeladenem Zustand verharren. Im ent-
ladenen Zustand sollte eine Batterie – egal 
welcher Bauart – niemals stehen. Die Sulfa-
tierung schreitet dann rasend schnell voran. 
Hier muss sofort gehandelt und geladen 
werden, um keine dauerhafte Sulfatierung 
hervorzurufen. 

·   Die beste Möglichkeit, seine Bordbatterien 
vor Sulfatierung zu schützen, ist das regel-
mäßige Aufl aden mit einem Ladegerät mit 
temperaturgeführter IUOU-Kennlinie. 

  Moderne Reisefahrzeuge sollten diese 
 Geräte eigentlich ab Werk verbaut haben.
 Siehe hierzu auch Info ab Seite 96.

·   Auch eine Solaranlage kann eine Sulfatie-
rung vermeiden, wenn sie so ausgelegt 
ist, dass der Vollladezustand erreicht wird 
und der Solarregler auf den jeweiligen 
Batterietyp eingestellt werden kann.

·   Bezahlt machen sich relativ schnell auch 
Geräte die verhindern, dass Sulfatierung 
überhaupt entsteht und die es schaffen das 
Kristallgitter wieder aufzulösen, solange 
die Sulfatschicht nicht zu stark verhärtet ist. 
Siehe hierzu auch Seite 88.

Lebensdauer einer Batterie

Wie bereits erwähnt, fallen die meisten Bat-
terien frühzeitig durch Sulfatierung aus. Wer 
auf seine Batterien achtet und Vorsorge trifft, 
dass diese nicht sulfatieren, sollte sich den-
noch darüber im Klaren sein, dass eine 
Batterie trotz aller getroffenen Maßnahmen 
ein Verschleißteil bleibt. 

Verantwortlich für die Lebensdauer einer Bord-
batterie sind stets mehrere Faktoren. In erster
Linie spielen die Entladetiefe und die Höhe 
der Lade- bzw. Endladezyklen eine Rolle.
Eine Batterie verschleißt umso schneller, je 
tiefer und häufi ger sie entladen wird. Dies er-
klärt auch, warum bei gleicher Belastung 
kleine Batterien bzw. kleine Batteriesätze mit 
weniger Kapazität (Ah) schneller verschleißen 
als größere Batteriesätze. Wer also eine Batte-
rie sehr oft und tief entlädt, muss früher mit 
Leistungsverlust und Akku-Ausfall rechnen.
 Eine Batterie fällt meistens nicht schlag-
artig aus, sondern weist eine stetig abneh-
mende Speicherkapazität auf. Hersteller-Tests
haben ergeben, dass eine zyklenfeste Säure-
batterie bei 25 Prozent Entladetiefe etwa 1.000
Ladezyklen aushält. Dies ist ganz ordentlich, 
jedoch sind 25 Prozent im Reisemobileinsatz 
nicht wirklich viel. Extrem weniger Zyklen
halten Flüssigbatterien, wenn die Entladetiefe
steigt. So dürfte die Lebensdauer nach unse-
ren Erfahrungen bei weit unter 250 Zyklen 
liegen, wenn 50 Prozent der Speicherleistung 
entnommen werden. Wie schon in der 
Batterie-Info erwähnt, kann bei geringer Ent-
ladetiefe oder bei eingeschränkter Urlaubs-
nutzung von wenigen Wochen dieser Batte-
rietyp trotzdem absolut ausreichen.

Fazit: Egal welcher Batterietyp verwendet wird
– also auch bei Gel oder AGM –, Verschleiß 
fällt immer dann an, wenn die Batterie zyklisch
belastet wird, und dieser ist umso größer je 
tiefer der Zyklus ausfällt.

Wichtig zu wissen: Verschleiß ist nicht durch 
die Herstellergarantie abgedeckt.

■Experten sind sich einig: Bordbatterien 
(Gel-/AGM- und Nassbatterien) fallen in über 80 
Prozent aller Fälle durch Sulfatierung aus. Das 
ist eine stolze Zahl, und da dieser Zustand ab-
solut vermeidbar ist, sollte hier unbedingt ent-
sprechend vorgebeugt werden – zumal Aus-
fälle oder Kapazitätsverluste durch Sulfatierung
durch keine Herstellergarantie abgedeckt sind.

Frühzeitiger Ausfall

Sobald an einer voll geladenen Batterie keine 
Ladespannung mehr anliegt, beginnt praktisch 
die Sulfatierung. Wann daraus ein hartes Kris-
tallgitter entsteht, ist abhängig von Batterie-
typ, Bleiqualität, Entladetiefe, Temperatur und
einigen weiteren Faktoren. Fest steht, je län-
ger die Sulfatierung andauert, umso härtere 
Strukturen bilden die Bleisulfatkristalle. Und 
je härter die Strukturen sind, desto schwieri-
ger wird es, das entstandene Kristallgitter zu 
sprengen. Das Problem ist, dass die ent-
standenen Sulfatkristalle das Wiederaufl aden 
der Batterie immer mehr einschränken, wo-
durch die Kapazität der Batterie enorm verrin-
gert wird.
 Deshalb sollte man niemals eine Batterie 
in teilgeladenen Zustand stehen lassen. Zu 
bedenken ist dabei auch, dass selbst voll-
geladene Batterien durch Selbstentladung 
relativ schnell in einen teilgeladenen Zustand 
kommen. Generell sollten Batterien daher in 
regelmäßigen Abständen mit einem geeig-
neten Ladegerät vollgeladen werden! Nur dann
ist gewährleistet, dass sich die Kristalle zu 
Blei rückbilden. AGM- und Gel-Batterien ha-
ben zwar eine geringere Selbstentladung als 
Nassbatterien, aber auch diese sollten nie länger 

Batterie-Info
Batterien optimal laden, schützen und pfl egen



Säurebatterien speziell entwickelt für:

· zyklische Belastungen im Reisemobileinsatz

· Solaranlagen, Wechselrichterbetrieb und stationäre Anlagen
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Batterien
Bord-Versorgungsbatterien in Flüssig-Säure-Ausführung

■ Diese 12 V-Standardbatterien in Flüssig-
Säure-Ausführung überzeugen mit einem 
guten Preis-/Leistungsverhältnis.
 Die Bordbatterien mit hoher Leistungsdichte 
und kompakten Maßen. So passt schon die 
MT PB 125 bei fast allen Reisemobilen in die 
vorgesehene Standardhalterung. Für beengte 
Platzverhältnisse bietet sich die MT PB 90 mit 
geringeren Abmaßen und etwas weniger 
Speicherkapazität an.
 Die Batterien sind wartungsarm, es besteht 
jedoch die Möglichkeit der Füllstandskontrolle. 
Sie haben eine geringe Selbstentladung und 
wurden speziell für hohe Zyklenbelastung 
entwickelt sowie für den Solar- und Wechsel-
richtereinsatz optimiert. Die Entgasung der 
Batterien kann zentral über einen seitlichen 
Ausgang erfolgen und mit einem Schlauch 
nach außen geführt werden. Einfache Befes-
tigung durch vierseitige Bodenleiste.

T E C H N I K - I N F O

Die Qual der Wahl
■ Gel-Batterie, AGM oder die günstige und einfache Flüssig-Säure-Batterie. Welche Batterie ist die beste für den jeweiligen Einsatzzweck?
Die Experten streiten sich, aber klar scheint immerhin folgendes zu sein: Batterien mit Flüssigsäure eignen sich in erster Linie dann, wenn 
die Entladetiefe bei weitem nicht ausgereizt wird. Die Erfahrung zeigt aber, dass die Stromverbraucher eher mehr als weniger werden und 
somit auch die Belastung für die Batterien extrem steigt. 
Dann bleibt immer noch die Frage: Gel oder AGM? Beide Ausführungen sind auslaufsicher und können weitaus mehr belastet werden als 
Flüssigsäure-Batterien. Gel-Batterien haben sich über die Jahre bewährt. In vielen Reisemobilen wird dieser Batterietyp bereits als Stan-
dardausrüstung ab Werk verbaut. 
AGM-Batterien sind zwar nicht ganz neu, aber erst in den letzten Jahren wurde dieser Batterietyp für den mobilen Einsatz entdeckt. 
AGM-Batterien sind etwas anders aufgebaut und durch eine größere Plattenoberfl äche dürfte ihr Vorteil darin liegen, dass mit höheren 
Strömen geladen werden kann und, dass die Aufnahmeleistung bei kalten Außentemperaturen etwas höher ist. 
Wichtig ist bei beiden Batterietypen – egal ob Gel oder AGM –, dass mit der richtigen Ladekennlinie geladen wird. Dies kann nicht oft genug 
gesagt werden, da dies in erster Linie für die Lebensdauer von Gel- oder AGM-Batterien von großer Bedeutung ist. Die eleganteste Lösung 
ist der Einbau eines Ladeboosters (s. S. 104 – 107). Dieser garantiert während der Fahrt die optimale Vollladung. 
AGM- und Gel-Batterien sind komplett wartungsfrei. MT-Power-Batterien sind zwar als »wartungsarm« gekennzeichnet, trotzdem muss 
hier in regelmäßigen Abständen der Flüssigkeitsstand kontrolliert werden. Dieser darf nie unter die Plattenoberkante absinken, da sich 
sonst schädliche Bleisulfatkristalle bilden, die – wie bereits auf den Seiten 62 und 63 beschrieben – dazu führen, dass die Batterie ihre 
ursprüngliche Kapazität verliert.

MT Power-Batterie 90  MT Power-Batterie 125 

Nennspannung: 12 V  12 V  

Nennkapazität: 90 Ah bei 100 h  125 Ah bei 100 h 

Gewicht: ca. 20 kg (gefüllt)  ca. 25 kg (gefüllt)

Maße L x B x H (mm): 278 x 175 x 190  353 x 175 x 190 

Art.-Nr.: MT B00090  MT B00125

Preis:  EUR 199,–  EUR 239,–

  

MT Power-Batterien Flüssig-Säure-Ausführung

12 V | 90 Ah C 100 | 125 Ah C 100



MT AGM-Batterien 
Wartungsfreie Longlife-Ausführung   12 V | 85 Ah C 100 | 100 Ah C 100

T E C H N I K - I N F O
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Geeignet für :

·  hohe zyklische Belastungen im 
Reisefahrzeug und Marineeinsatz

·  Solaranlagen und 
Wechselrichterbetrieb

·  stationäre Anlagen

· auch zum Motorstart

· Winter-Camping

Kapazitätserweiterung. Was ist zu beachten?
■ Es dürfen zur Erweiterung der Bordkapazität nur Batterien zusammengeschaltet werden, die gleiche Innen-
widerstände aufweisen – also in etwa über die gleiche Speicherkapazität (Ah) verfügen – und die gleich alt
sind. Deshalb nie eine 85 Ah- mit einer 100 Ah-Batterie oder einen alten mit einem neuen Akku kombinie-
ren. Auch darf keine AGM- mit einer konventionellen Säurebatterie zusammenhängen.
 Einzige Ausnahme ist die Verbindung der Starterbatterie (Säure) zur Bordbatterie (AGM oder Gel) während
der Fahrt. Aber hier handelt es sich um einen reinen Ladevorgang, bei dem sich unterschiedliche Batterien nicht 
gegenseitig negativ beeinfl ussen. Im Bordnetz jedoch dürfen AGM- nur mit AGM-, Gel- nur mit Gel- sowie 
Säure- nur mit Säurebatterien verschaltet werden

Batterien
AGM-Bord-Versorgungsbatterien

Innenräume freigegeben. Vorteile gegenüber 
Gel-Batterien ergeben sich durch die etwas 
höhere Speicherkapazität bei gleichen Platz-
verhältnissen und durch die verbesserte 

Leistungsaufnahme bei kühleren Außen-
temperaturen (z.B. beim Wintercamping). 
Durch die vierseitige Bodenleiste ist eine ein-
fache Befestigung möglich.!

■MT AGM-Batterien sind Energiespender 
nach dem neuesten Stand der Batterietech-
nik, mit hoher Leistungsdichte und optimiert 
für den rauen Einsatz im Reisemobil. Der 
Elektrolyt wurde vollständig in Mikroglas-
fasermatten gebunden. In Verbindung mit 
extrem hochverdichteten Elektrodenplatten 
wurde es möglich, hohe Speicherleistungen 
und minimale Verschleißverluste bei zykli-
schen Belastungen zu realisieren.

MT AGM-Batterien sind absolut wartungs-
frei und lageunabhängig. Selbst bei Gehäu-
sebruch kann keine schädliche Säure austre-
ten. Die Selbstentladung ist extrem gering. 
AGM-Batterien sind etwas teurer als Flüssig-
batterien, doch dies wird sich vor allem dann 
relativieren, wenn die Bordbatterie öfter zyk-
lisch belastet wird (was sich bei den heutigen 
Stromverbrauchern an Bord kaum verhin-
dern lässt).
 Wer auf AGM- oder Gel-Batterien umrüstet
muss vorab klären, ob das bordeigene Lade-
gerät auf den jeweiligen Batterietyp umschalt-
bar ist. Möglich ist aber immer das parallele 
Verschalten eines zusätzlichen MT Lade-
geräts (siehe Seiten 98 bis 101) oder Batterie-
Control-Boosters (BCB) (s. Seiten 108 bis 115).
Da MT AGM-Batterien ohne Ableitung nach 
außen auskommen, sind sie grundsätzlich für 

MT AGM 85  MT AGM 100 

Nennspannung: 12 V  12 V  

Nennkapazität: 85 Ah bei 100 h  100 Ah bei 100 h 

Gewicht: ca. 19 kg  ca. 24,5 kg 

Maße L x B x H (mm): 278 x 175 x 190  315 x 175 x 190 

Art.-Nr.: MT AGM085  MT AGM100

Preis:  EUR 298,–  EUR 329,–     

Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt:



Geeignet für :

·  hohe zyklische Belastungen 
im Reisefahrzeug und 
Marineeinsatz

·  Solaranlagen und 
Wechselrichterbetrieb

· stationäre Anlagen

· den Motorstart

· Winter-Camping

T E C H N I K - I N F O S

Soll ich umrüsten auf Lithium-Batterietechnik (LiFeP04)?
■ Diese Frage wird uns aktuell immer häufi ger gestellt. 
 Ob es sinnvoll ist? Diese Frage können Sie sich eigentlich selbst beantworten. 

 •  Sind Sie mit ihrer bisherigen Bordbatterie in AGM oder Gelausführung ganz gut gefahren? Hat die bisherige Batterie über viele Jahre 
gute Dienste verrichtet und war die Kapazität gefühlt eigentlich immer ausreichend? Wenn ja, warum wollen Sie dann wechseln? 

   „Never change a running system“. Etwas Bewährtes besser machen, kostet in dem Fall unnötig Geld und bringt Ihnen doch keinen 
Vorteil. Wenn Gewicht und Platz nicht das vorrangige Thema sind, wäre zu überlegen beim Batterietausch die Kapazität zu verdop-
peln. Die Kosten sind immer noch weitaus geringer als auf LiFePO4 umzustellen.

 •  Anders sieht es aus, wenn die Bordbatterie sehr stark belastet wird. Vielleicht trotz Solaranlage eine ständig sehr tiefe Entladung 
vorliegt. Die bisherige Batterie durch eben diese hohe Belastung frühzeitig ausgefallen ist. Wenn Kapazitätserweiterung kein Thema 
ist, weil Gewicht und Platz kritisch sind. Dann ist es an der Zeit sich Gedanken über einen Wechsel zu machen. Ist die entsprechende 
Lade-Infrastruktur vorhanden, um eine LiFePO4-Batterie optimal zu laden, dann ist diese Batterietechnik eine echte Alternative.
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Batterien
AGM-Bord-Versorgungsbatterie

Unsere Empfehlung für Ihr Reisefahrzeug: 

MT AGM-Batterie 
Wartungsfreie Longlife-Ausführung          12 V | 120 Ah C 100

Ein weiterer wichtiger Aspekt war die Rüttel-
festigkeit. Unsere Bordbatterien sind seit 
jeher in diesem Punkt schon weitaus besser 
ausgestattet als handelsübliche Standard-
batterien. Bei der MT AGM 120 sind wir noch 
einen Schritt weiter gegangen: Die Platten-
sätze werden speziell gehaltert, somit ist 
dieser Batterietyp auch für Geländefahrzeuge 
geeignet und darüber hinaus ist der Einsatz 
unter erschwerten Bedingungen in Expeditions-
fahrzeugen problemlos möglich. Wie bei allen 
unseren AGM-Batterien ist es auch bei der 
MT AGM 120 möglich, kurzzeitig sehr hohe 
Ströme (auch zum Motorstart) zu entnehmen 
bzw. diese mit hohen Strömen nachzuladen. 
So können zum Beispiel auch große Wech-
selrichter kurzzeitig versorgt werden, im 

Gegenzug ist die Batterie durch hohe Lade-
ströme (Lichtmaschine, Ladebooster usw.) 
schnell wieder vollgeladen. Kurzum, die 
MT AGM 120 ist DIE Bordbatterie für alle 
Reisefahrzeuge: kompakt – leistungsstark –
zuverlässig.

■ Die MT AGM 120 Ah ist unsere Empfeh-
lung für Ihr Reisefahrzeug. Die bereits umsei-
tig beschriebenen diversen Vorteile (siehe 
Seite 66) unserer AGM-Technik gelten natür-
lich auch für diese Batterie. 
 Bei diesem Batterietyp war der Anspruch, 
nicht nur eine Bordbatterie speziell für Reise-
fahrzeuge anzubieten, sondern darüber hinaus 
die maximal mögliche Energie darin zu spei-
chern – und dies in einem Batteriegehäuse 
zu realisieren, das in so gut wie allen Reise-
mobilen problemlos eingebaut werden kann. 
Im Ergebnis ist die Batterie sehr kompakt, die 
Bauhöhe ist für eine 120er Batterie extrem 
niedrig, damit sie auch in die doch sehr be-
engten Sitzkonsolen diverser Fahrzeuge ein-
gebaut werden kann. 

MT AGM 120

Nennspannung: 12 V

Nennkapazität: 120 Ah bei 100 h

Gewicht: ca. 27 kg

Maße in mm (L x B x H): 353 x 175 x 190

Art.-Nr.:   MT AGM121

Preis: EUR 389,–



Geeignet für :

· hohe zyklische Belastungen im Reise-
 fahrzeug und Marineeinsatz

·  Solaranlagen und 
 Wechselrichterbetrieb

· stationäre Anlagen

MT Gel 90 MT Gel 130 MT Gel 155 MT Gel 235 

Nennspannung: 12 V 12 V 12 V 12 V 

Nennkapazität: 90 Ah bei 100 h 130 Ah bei 100 h 155 Ah bei 100 h 235 Ah bei 100 h 

Gewicht: 26,8 kg 40,7 kg 47,8 kg 70,7 kg 

Maße L x B x H (mm): 353 x 175 x 190 513 x 189 x 223 513 x 223 x 225 518 x 291 x 242 

Art.-Nr.: MT G0090 MT G0130 MT G0155 MT G0235

Preis:  EUR 349,– EUR 569,– EUR 649,– EUR 849,– 
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MT Gel-Batterien Wartungsfreie Longlife-Ausführung

12 V | 90 Ah C 100        –235 Ah C 100

Batterien
Gel-Bord-Versorgungsbatterien

■ Bei MT Gel-Batterien ist der Elektrolyt 
nicht flüssig, sondern in einem Gel gebunden. 
Dadurch sind diese Batterien absolut war-
tungsfrei. Selbst wenn es zu einem Gehäuse-
bruch kommen sollte, kann keine Säure 
austreten.
Batterien in Gel-Technologie sind schon seit 
vielen Jahren auf dem Markt und haben sich 
bewährt. Ist die richtige Ladetechnik vorhan-
den, erreichen diese Batterien eine sehr hohe 
Zyklenzahl und Lebensdauer. Die Selbst-
entladung ist sehr gering; nach 6-monatiger 
Lagerung stehen immerhin noch rund 90 Pro-
zent der ursprünglichen Kapazität zur Ver-
fügung. Gel-Batterien können ohne Ableitung 
nach außen eingebaut werden und sind 
grundsätzlich für Innenräume freigegeben.

T E C H N I K - I N F O

Die Qual der Wahl
■ Wer viel Geld für eine Batterie ausgibt, sollte auch lange Freude daran haben – sprich: Die Batterie sollte möglichst lange über die Speicher-
kapazität verfügen, die ursprünglich teuer bezahlt wurde. Das Problem ist allerdings, dass mit Batterien kein Sorglos-Paket erworben wird, 
auch wenn Batteriehersteller dies gerne so darstellen. Wie schon erwähnt, ist eine Batterie grundsätzlich ein Verschleißteil. Verschleiß 
bedeutet, dass die zyklische Belastung – also der Entlade-/Ladevorgang – den Speicherinhalt reduziert und umso mehr, wenn es sich um 
hohe Lade/Entladeströme handelt. Das ist einfach so, und je nach Batterietyp erfolgt dieser Verschleiß schneller oder langsamer. Das ist 
auch nicht das eigentliche Problem – wer eben viel bremst, und das mit hoher Geschwindigkeit, kann nachvollziehen, dass sein Bremsbelag 
entsprechend schneller verschlissen ist. Entsprechendes gilt für die Batterie – viele Entlade-/Ladezyklen = schnellerer Verschleiß und dieser 
ist umso größer je heftiger der Zyklus ausfällt.



T E C H N I K - I N F O

Lohnt sich der Umbau auf LiFeP04 Batterien? 
■ Diese Frage ist nicht einfach zu beantworten. In der Technik-Info auf Seite 67 sind wir dieser Frage bereits schon einmal auf den Grund 
gegangen. Wer eine AGM oder Gel-Batterie direkt vergleicht mit einer LiFePO4-Batterie wird zu dem Schluss kommen, dass letztere bei 
gleichen Abmessungen nicht nur leichter ist, sondern auch eine weitaus höhere Strommenge zur Verfügung stellen kann. Allerdings lässt 
sie sich unter dem Gefrierpunkt nicht ohne weiteres laden, hat dafür aber auch kein Thema mit Sulfatierung im teilgeladenen Zustand.
Vorausgesetzt es wurden vom Hersteller einige Details bedacht und die Batterie den Anforderungen im Reisemobil angepasst, spricht 
vieles für eine LiFePO4-Batterie. Der höhere Anschaffungspreis und unter Umständen etwas Aufwand um die Ladetechnik anzupassen, 
ist dann eben die Konsequenz. Ob es sich lohnt ist eine ganz andere Geschichte und kann nur individuell beantwortet werden. Betrachten 
wir es einmal so. Das Reisemobil ist mein Hobby. Ich will damit ganz unbeschwert unterwegs sein und mir keine Gedanken machen 
müssen, wenn mein Stellplatz keine Steckdose hat. Auch bei kurzen Fahrstrecken wird der Booster meine Batterien schnell vollladen. Ich 
habe einen Wechselrichter an Bord und wenn meine Frau föhnt, will ich mir keine Gedanken machen ob sie 5 oder auch 10 Minuten 
braucht. Ich will über meine komplett eingelagerte Batteriekapazität verfügen. Ob sich die Investition in eine Batterietechnik lohnt ist 
nicht mein Thema, da ich mir diese Frage auch nicht gestellt habe, als ich mir mein Wohnmobil gekauft habe. Ich bin gerne unbeschwert 
unterwegs, habe ein funktionierendes System aus Solar, Booster und Lithiumbatterie und das ist auch gut so.

Lithium-Batterietechnik LiFePO4Lithium-Batterietechnik LiFePO4
Batterie-Info: LiFeP04
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Batterien
Lithium-Ionen-Batterien

■ Vor einigen Jahren waren Batterien mit 
Lithium-Ionen-Technik noch die Exoten un-
ter den Speichermedien. Zuerst verbaut in 
handlichen Elektro-Kleingeräten, etablierte 
sich dieser Batterietyp dann in den letzten 
Jahren immer mehr. Während die Gerätschaf-
ten der ersten Stunde mehr oder weniger zu-
verlässig ihren Dienst absolvierten, zählen die 
Stromspeicher dieser Tage zu den zuverläs-
sigsten überhaupt. Dies hat zum einen damit 
zu tun, dass die renommierten Hersteller von 
Batteriezellen nun wissen was zu tun ist und 
parallel die Ladetechnik und Steuerelektronik 
angepasst wurde. Es war somit nur noch eine 

Frage der Zeit, wann diese Speichertechnik 
auch Einzug in den mobilen Alltag von Reise-
mobilen und Caravans halten würde, da 
oberfl ächlich betrachtet vieles für und wenig 
gegen den Einsatz der Lithium-Ionen-Tech-
nik spricht. Denn diese Batterien haben kein 
Problem mit Sulfatierung und die Speicher-
kapazität ist im Verhältnis zu Abmessung und 
Gewicht weitaus höher als bei der klassischen 
Bleibatterie in AGM oder Gel-Ausführung. Sie 
könnte sogar noch um einiges größer sein, 
aber der Sicherheit geschuldet sowie den 
speziellen Anforderungen im Reisemobil, 
wird hier die als LiFePO4-Batterie bekannte 

Speichertechnik eingesetzt. Wer etwas recher-
chiert wird schnell feststellen, dass es viele 
LiFePO4-Batterien am Markt gibt. Das Thema 
ist aber die bereits erwähnte spezielle Anfor-
derung im Reisemobil. Deshalb haben wir 
auch lange vor Produktionsanlauf vieles be-
dacht und unsere LiFePO4-Batterien für
genau diesen speziellen Einsatzbereich aus-
gelegt. Aus diesem Grund sind bei einem 
unabhängigen Test von 14 LiFePO4-Batte-
rien, der von der Zeitschrift „Reisemobil
International“ durchgeführt wurde, unsere 
Batterien auch als alleinige Testsieger ausge-
zeichnet worden. 
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Batterien
Lithium-Ionen-Batterien

Die Elektronik in der Batterie

Das BMS überwacht und steuert aber nicht 
nur die einzelnen Zellen, es ist auch zustän-
dig für das Abschalten der Batterie, bevor 
diese von den angeschlossenen Verbrau-
chern zu tief entladen wird. Auch vor Über-
spannung gilt es zu schützen, ebenso muss 
das BMS einschreiten, wenn die Batterietem-
peratur zu weit ansteigt oder die Batterie 
kurzgeschlossen wird. In wie weit dies alles 
zuverlässig ausgeführt wird ist schwierig zu 
sagen, da viele Hersteller LiFePO4-Batterien 
für den Massenmarkt herstellen. In erster 
Linie gehen diese an bereits erwähnte Golfcarts 
und wurden auch für diese entwickelt. Im 
besten Fall wurde von den Herstellern das BMS 
etwas modifi ziert und für höhere Leistungen 
ausgelegt. Ganz selten hat man aber daran 
gedacht auch den Pluspol auf die richtige Seite 
zu verlegen. Wer seine Gel oder AGM-Batterie
austauschen will (Pluspol rechts) wird oft
feststellen, dass die Kabel zu kurz sind, da 
man versäumt hat die Batteriepole oder 
Verschraubungen nach europäischen Maß-
stäben auf der richtigen Seite zu platzieren.

Die echten Vorteile

Immer wieder ist zu lesen welche Vorzüge 
LiFePO4 Batterien haben. Leistungsdichte, 
Gewicht, Lebensdauer sind die gängigen und 
immer wieder genannten Argumente. Ein 
ganz wichtiges – bzw. das eigentlich wich-
tigste – Argument wird selten genannt und 
hier wird klar, dass viele Hersteller den Ein-
satzbereich und somit die Problematik von 
Batterien in Reisefahrzeugen überhaupt nicht 
überblicken. Für LiFePO4-Batterien ist das 
Problem der Sulfatierung nicht existent. 

Während herkömmliche Batterien in teilgela-
denem Zustand stetig an Speicherkapazität 
durch Sulfatierung verlieren, ist dies für
LiFePO4 kein Thema. Auch eine regelmäßige 
Vollladung ist nicht nötig, was normale AGM 
oder Gel-Batterien mit sehr frühem Ausfall 
quittieren.

Schnelle Ladung 

Oft als Vorteil aufgeführt wird auch, dass 
LiFePO4-Batterien schnell aufzuladen sind. 
Abgesehen davon, dass eine Ladung mit ho-
hem Strom, ebenso wie eine hohe Entladung, 
der Lebensdauer keines Batterietyps zuträg-
lich ist, steht für eine Schnellladung im Reise-
mobil die Infrastruktur auch nicht zur Verfü-
gung. Im Ansatz stimmt die Aussage aber 
doch, man muss es nur anders betrachten. 
Ladegeräte von herkömmlichen Gel- oder 
AGM-Batterien müssen relativ früh die Lade-
leistung reduzieren und taumeln dann über 
Stunden der Vollladung entgegen. LiFePO4-
Batterien können dagegen den vollen Strom 
bis zur Vollladung aufnehmen. Somit sind 
diese Batterien einfach schneller vollgeladen 
und dann stimmt die Aussage der „schnelle-
ren Ladung“ im Grunde doch.

Die richtige Infrastruktur

Es hat sich herum gesprochen, dass Bord-
batterien immer mit der jeweiligen, für den 
Batterietyp festgelegten, Kennlinie geladen 
werden sollten. Diese sind üblicherweise im 
Ladegerät hinterlegt und bei Einbau wird 
dann die passende Kennlinie aktiviert. Bei 
Standard-Säurebatterien in Flüssig, Gel oder 
AGM-Ausführung wird die Vollladung – ab-
hängig von der Temperatur – erst nach meh-
reren Stunden erreicht (Absorptionsphase), 
da diese Batterietypen ab einem bestimmten 
Ladezustand nicht mehr mit dem vollen 
Strom bis zur Vollladung beaufschlagt wer-
den dürfen. Zuerst wird also mit vollem 
Strom geladen, um dann mit hoher Span-
nung, aber reduziertem Strom, die Vollladung 
irgendwann zu erreichen. Bei Gel-Batterien 
dauert diese Absorptionsphase bis zu 16 

Aufbau und Funktion

Äußerlich unterscheidet sich eine LiFePO4-
Batterie nicht von einer handelsüblichen 
AGM oder Gel-Batterie. Im Innenraum sieht es 
aber ganz anders aus. Je nach Hersteller sind 
einzelne Zellen verbaut, die es in unterschied-
lichen Bauformen gibt. Konzipiert als Flach- 
oder als Rundzelle werden diese je nach 
Spannungslage verschaltet, um dann parallel 
zusammengeführt, die gemeinsame Aus-
gangsspannung zu generieren. Überwacht 
wird das ganze mit einer Überwachungs- 
und Steuerelektronik kurz BMS genannt. 
Dieses Kürzel steht für „Batterie Management 
System“ und ist zumeist im Batteriegehäuse 
mit integriert. Das BMS ist auch das Herz-
stück des ganzen Systems, da es so ziemlich 
alles überwacht, ausgleicht und steuert. Wer 
sich die Platine des BMS ansieht wird ver-
wundert sein wie viel Elektronik bereits nötig 
ist, selbst wenn die Batterie nur ein Golfcart 
mit kleiner Leistung versorgt. Bei dem BMS 
muss auch mit höchster Sorgfalt und 
Präzision gearbeitet werden, da der Ausfall 
eines noch so kleinen Bauteils den sofortigen 
Ausfall der kompletten Bordbatterie nach
sich zieht. Bei den von uns entwickelten
LiFePO4-Batterien kann die BMS zusätzlich 
von außen angesteuert werden. Somit kön-
nen sie optimal auf die Bedürfnisse im Reise-
fahrzeug reagieren und im System der
„PowerUnit“ (s. Seite 76 /77) auf jede Lade-
situation angepasst werden.

T E C H N I K - I N F O

Gibt es Unterschiede bei LiFePO4-Batterien
■ Es verhält sich ein wenig wie in der Solartechnik. Alle Solarmodule sehen irgendwie gleich aus und Strom wird auch produziert. Ob aber 
alles sinnvoll ist was am Markt angeboten wird und für das Reisefahrzeug tauglich, wird erst klar, wenn man sich näher mit dem Thema 
beschäftigt. So ist es auch bei LiFePO4-Batterien. Auch die Preisspanne ist enorm. Standard-Batterien, die für einen Massenmarkt produ-
ziert werden, liefert der chinesische Zwischenhändler auch direkt für kleines Geld ins Haus. Dass sich auf seiner Internetseite ein Reisemobil 
fi nden sollte, welches suggerieren soll, dass genau er die richtige Adresse ist, hat er meistens auch schon verstanden. Das reicht aber nicht, 
denn welche Qualität die verwendeten Zellen haben und ob diese vor dem Einbau selektiert werden, das darf bezweifelt werden. Auch das 
integrierte BMS, das die einzelnen Zellblöcke überwacht und für Ladungsausgleich und Sicherheit zuständig ist, muss angepasst sein. 
Wenn unselektierte Zellen und ein einfacher Ladeausgleich in der BMS verbaut sind, kommt es sehr schnell zu Spannungssprüngen im 
Abregelbereich, da das System nur arbeitet, wenn die Batterie bereits fast vollständig geladen ist. Das Ganze ist zwar technisch einfach und 
kostengünstig zu realisieren, aber bis die letzte Zelle ausbalanciert ist entsteht unnötig Wärme und viele Zellen befi nden sich viel zu lange im 
oberen Spannungsbereich. Beide Zustände führen laut Zellhersteller zu einem frühzeitigen Kapazitätsverlust der vermieden werden sollte.    



T E C H N I K - I N F O

LiFePO4-Batterien 1:1 tauschen gegen AGM oder Gel-Batterien.
■ Immer wieder ist zu lesen, dass eine LiFePO4-Batterie ohne weiteres gegen die verbaute AGM oder Gel-Batterie ausgetauscht werden 
kann. Die Ladeeinrichtungen können laut Werbeanzeige bleiben wie bereits vorgesehen. Kein Hinweis darauf, dass viele AGM Batterien bis
14,7 Volt aufgeladen werden, die Ladeschlussspannung einer Li-Batterie üblicherweise aber bei 14,4 V endet. Oder, dass eine Gel-Batterie mit 
der richtigen Kennlinie mit bis zu 16 Stunden (Absorptionszeit) im oberen Spannungsbereich geladen wird, obwohl allgemein bekannt ist, 
dass LiFePO4-Zellen nach der Vollladung unmittelbar bzw. maximal nach einer Stunde auf ein niedrigeres Spannungsniveau gesenkt wer-
den sollen. Geschieht dies nicht, nimmt laut Zellhersteller – und in diesem Punkt ist man sich einig – die Lebenserwartung der Zellen über-
proportional ab. Im Grunde wissen dies auch Vertreiber von LiFePO4-Batterien und liest man deren beiliegende Anleitung einmal genauer 
durch, wird die vollmundige Aussage vom 1:1 Umtausch auch schnell wieder relativiert. Dann steht zu lesen, dass die Absorptionszeit doch 
nicht länger als 2 Stunden sein darf und empfohlen werden letztlich doch Ladegeräte mit spezieller LiFePO4-Kennlinie. Es gibt auch
die Aussage, wenn keine LiFePO4-Kennlinie zur Verfügung steht, kann einfach auf Blei/Säure eingestellt werden. Diese Kennlinie hat
aber auch eine Absorptionsphase von 4 Stunden und so fi ndet sich in gleicher Anleitung der Warnhinweis: Verwenden Sie nur ein für
LiFePO4-Zellen geeignetes Ladegerät. 
Warum hier keine eindeutige Aussage getroffen wird ist schleierhaft. Wie jede Bordbatterie hat auch die LiFePO4-Batterie eine ganz beson-
dere Charakteristik und muss speziell behandelt werden. Um es auf den Punkt zu bringen. Entweder die Ladegerätschaften (Ladegerät, 
Booster, Solarregler, Brennstoffzelle usw.) können auf eine LiFePO4-Ladekennlinie eingestellt werden oder, falls dies nicht möglich ist, dann 
verwenden Sie einfach eine PowerUnit (s. Seite 76 /77). Hier kann alles bleiben wie es ist. Sie haben trotzdem die volle Lithium-Power und 
die Sicherheit kein Risiko einzugehen.
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Stunden, aber auch bei Einstellung auf AGM 
sind Ladezeiten – je nach Hersteller – von bis 
zu 5 Stunden hinterlegt. Produzenten von 
LiFePO4-Zellen sind sich aber einig, dass un-
mittelbar nach der Vollladung – die mit vol-
lem Strom erfolgen kann – nur eine kurze 
Absorptionsphase (max. 1 h) folgt, um dann 
die Ladung einzustellen und die Spannung 
auch sofort auf ein weitaus niedrigeres 
Niveau abzusenken. Das ist auch der Grund, 
warum eine LiFePO4-Batterie eine eigene 
Kennlinie benötigt. Einige Batteriehersteller 
behaupten nun, dass ihre LiFePO4-Batterie 
mit jedem Ladegerät aufzuladen sei. Die Aus-
sage ist grundsätzlich nicht falsch, da der vom 
Lader angebotene Strom auch von einer ent-
ladenen LiFePO4-Batterie dankend ange-
nommen wird. Interessant wird es dann, 
wenn die Batterie den Vollladezustand er-
reicht hat. Dann wird mit der falschen Kenn-

linie über Stunden ein viel zu hohes Span-
nungsniveau gehalten. Ein Zustand der, laut 
Batterie-Zellhersteller, unbedingt vermieden 
werden sollte, da dies den Zellen und deren 
Lebensdauer nicht zuträglich ist.

Laden während der Fahrt

Die meisten Ladegeräte, Solarregler oder 
auch die Brennstoffzelle sind heutzutage mit 
einer Kennlinie für LiFePO4-Batterien ausge-
rüstet. Die Lichtmaschine des Fahrzeugs ist 
davon aber unbeeindruckt. Nach mehrstün-
diger Fahrt ist entweder die LiFePO4-Batterie 
nicht voll geladen, weil die Spannung bis zum 
erreichen der Bordbatterie durch lange Kabel-
wege zu gering ist, oder es wurde grundsätz-
lich über die gesamte Fahrdauer mit zu hoher 
Spannung geladen. Beides ist unbefriedi-
gend. Es macht keinen Sinn Geld in eine 

hocheffi ziente Batterie zu investieren und die 
Infrastruktur nicht danach auszurichten. Ab-
hilfe schafft in dem Fall eigentlich nur ein geeig-
neter Ladebooster. Eingestellt auf den Batte-
rietyp senkt er die Ladespannung zum richti-
gen Zeitpunkt oder hebt diese grundsätzlich 
an, um überhaupt und schnell die Batterie in 
den Vollladezustand zu versetzen. Grundsätz-
lich wird sowieso ein Ladebooster benötigt, 
wenn das Fahrzeug mit einer intelligenten 
Lichtmaschine ausgerüstet ist. Siehe hierzu 
auch Info ab Seite 104. Bei einigen Fahrzeug-
herstellern werden in jüngster Zeit ab Werk 
Fahrzeuge mit integriertem Ladebooster mit 
Lithium-Kennlinie und Festspannung 14,4 V 
ausgeliefert. Wenn ja, dann empfehlen wir 
Ihnen die Kombination einer LiFePO4 mit der 
bereits vorhandenen Bordbatterie (PowerUnit), 
da ansonsten bei längeren Fahrzeiten keine 
Reduzierung der Ladespannung erfolgt.

Batterien
Lithium-Ionen-Batterien
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Batteriedaten via Bluetooth 

Viele verwenden heutzutage eine App um 
unterschiedliche Informationen auf das Handy 
zu übertragen. Es gibt ohne Frage sehr nütz-
liche Anwendungen in diesem Bereich. Im 
Reisemobil ist es aber doch mehr als um-
ständlich ständig nach dem Handy zu kra-
men, die App zu öffnen, um dann zu erfahren 
wieviel % noch an Batteriekapazität zur Ver-
fügung steht. Zwischendurch der schnelle 
Blick auf ein fest verbautes Anzeigedisplay ist 
doch weitaus praktischer als eine Bluetooth-
Anzeige auf einem Handy oder Tablet, das 
irgendwo abgelegt wurde. Wir haben es über 
viele Reisemonate in der Praxis ausprobiert 
und uns am Ende gegen eine Darstellung mit 
einer App entschieden. Unsere ganz klare 
Empfehlung aus der Praxis ist und bleibt im-
mer noch „Der Batterie-Computer“. Eine große 
übersichtliche Anzeige. Sofort alles im Blick 
und berechnen wie lange die Batteriekapazi-
tät beim momentanen Stromverbrauch noch 
reicht geht damit auch.

Ständiger Stromverbrauch

Einige Hersteller von LiFePO4-Batterien haben
nicht nur eine Bluetooth-Anbindung, son-
dern auch diverse Kommunikations-Schnitt-
stellen in ihren Batterien vereint. In einigen 
Branchen ist dies wohl gefordert und sinnvoll, 
aber im Reisemobil gibt es momentan ei-
gentlich keine vernünftige Anwendung. Das 
wäre soweit aber auch kein Thema, wenn die 
Integration nicht mit dem Nachteil verbun-
den wäre, dass unabhängig davon ob ge-
braucht oder nicht, dafür intern Strom benö-
tigt wird. Dies hat natürlich die Konsequenz, 
dass sich die Batterie weitaus schneller selbst 
entlädt, als ohne diese ungenutzte Schnitt-
stelle oder Bluetooth. Kritisch sehen wir 
hierbei das Thema, wenn das Fahrzeug über 
einen längeren Zeitpunkt ungenutzt steht 
und Standby-Verbraucher oder noch kritischer,
eine vergessene Leuchte langsam aber sicher 

die Batterie zusätzlich entleeren. Schaltet sich 
dann die Batterie wegen Unterspannung ab, 
werden zwar die Verbraucher abgekoppelt, 
aber nun muss die Batterie innerhalb kürzes-
ter Zeit aufgeladen werden, ansonsten fällt  
die Spannung an den Zellen soweit ab, dass 
diese nicht mehr aufgeladen werden können.

Einfache Handhabung

Aus den bisher genannten Überlegungen 
haben wir entschieden in unsere LiFePO4-
Batterien genau die Dinge zu integrieren die 
für ein Reisefahrzeug wichtig sind. Hierzu ge-
hören lange Standzeiten, auch wenn verse-
hentlich die Batterie komplett entladen wur-
de. Hat die Batterie selbständig abgeschaltet, 
kann diese – ohne zusätzliche Aktivierung – 
aufgeladen werden. Einfache Installation durch
europäische Gehäuseabmessungen und pas-
sende Rundpol-Anschlüsse (Version 85 Ah + 
105 Ah). Außerdem besteht die Möglichkeit 
bei allen Batteriegrößen hohe Entladeströme 
für den Wechselrichterbetrieb zu entnehmen 
und intern wurde eine Temperatursteuerung 
integriert, um eine optimale Ladung auch bei 
kritischen Außentemperaturen zu realisieren. 
Auf letztere Themen gehen wir aber noch 
einmal genauer ein.

Hohe Entladeströme

Wenig Augenmerk wurde und wird auf die 
Leistungsabgabe von LiFePO4-Batterien ge-
legt und somit bestätigt sich immer wieder, 
dass nur ganz wenige Hersteller den Einsatz 
im Reisemobil auf dem Schirm haben. Findet 
sich in den technischen Daten eine maximale 
Stromentnahme von 50 A – 60 A, dann reicht 
dies gerade um einen Wechselrichter mit 600 
Watt zu befeuern. Am Markt gibt es auch 
LiFePO4 Batterien die 100 A zulassen, doch 
das reicht auch nicht für einen Wechselrichter 
mit 1700 Watt, der einen Föhn mit 1500 Watt 
betreiben soll, und gerade einmal so für eine 
Nespresso-Kaffeemaschine. Somit liegt für uns

Die Batterie die alles kann

Technisch machbar ist es, dass die integrierte 
Steuerelektronik (BMS) einer LiFePO4-Batterie, 
zusätzlich zu ihrer Überwachungs- und Aus-
gleichsfunktion, auch noch die komplett an-
kommende Ladung managt. Wir haben hier-
zu im Vorfeld einige Ideen umgesetzt, aber 
sind in letzter Konsequenz zur Überzeugung 
gelangt, dass dies nicht zielführend ist. Je 
nach Rahmenbedingung steigt die Innen-
raumtemperatur der Batterie im Fahrbetrieb
unnötig an und generiert ohne Not einen 
vorzeitigen Kapazitätsverlust oder schaltet im 
schlechtesten Fall die komplette Batterie ab. 
Man kann es drehen wie man will. Eine mo-
derne Batterie braucht eine ordentliche Infra-
struktur. Das soll aber nicht bedeuten, dass 
Fahrzeuge die diese nicht besitzen grundsätz-
lich auf die Vorzüge einer LiFePO4-Batterie ver-
zichten müssen. Hat ihr Reisemobil keine 
adäquate LiFePO4-Ladekennlinie und sie 
wollen grundsätzlich auf diesen Batterietyp 
umstellen, dann empfehlen wir Ihnen die 
Umrüstung mit einem BCB (Batterie-
Control-Booster). Dieser managt die 230 V-
Ladung und zusätzlich die Ladung während 
der Fahrt mit genau der richtigen Kennlinie. 
Ein solches Set haben wir Ihnen auf der
Seite 79 zusammengestellt. Optimal geeignet 
auch für Selbstausbauer. Einfach die Start-
batterie über den BCB mit der neuen
LiFePO4-Bordbatterie verbinden. Es ist dann 
auch kein Trennrelais mehr nötig. Die kom-
plette Steuerung und Ladeüberwachung ist 
bei 230 V und im Fahrbetrieb bereits inte-
griert. Wer schon eine Standard-Bordbatterie 
(AGM/Gel/Säure) verbaut hat, für den
empfi ehlt sich die „PowerUnit“. Im Verhältnis 
hat diese Kombination (siehe Seite 76 / 77)
zwar etwas mehr Gewicht als eine reine
Lithium-Variante, aber der Umbau ist relativ 
einfach zu bewerkstelligen. Abgesehen von 
den grundsätzlichen Vorteilen ist die Kom-
bination auch preislich eine wirkliche
Alternative. 

T E C H N I K - I N F O

Batterie mit Bluetooth-Anbindung 
■ Kunden fragen immer wieder, ob unsere Batteriedaten auch über Bluetooth auf dem Handy abgerufen werden können. Die Frage ist 
berechtigt, da einige Hersteller die Handy-App als besonderes Highlight ihrer Batterie hervorheben. Natürlich haben wir uns auch intensiv 
damit beschäftigt und versuchsweise ein solches System im Reisealltag ausprobiert. Uns aber gleichzeitig hinterfragt, ob eine solche App 
überhaupt sinnvoll ist, wenn die Anzeige nur rund ums Fahrzeugs funktioniert und von zuhause aus die Überwachung nicht möglich ist. 
Lassen wir auch einmal außen vor, dass wir – nachdem die Spielphase der ersten Tage vorüber war – den schnellen Blick auf den fest
verbauten Batterie-Computer vorgezogen haben, bevor wir umständlich das Handy oder das Tablet gesucht hatten, um dann erstmal die 
App hochzufahren. Im Gegensatz zu einem Batterie Computer zeigt die App auch immer nur eine Batterie an und kann somit auch nicht 
die gesamte Kapazität von 2 Bordbatterien ermitteln. Jede Batterie muss einzeln abgefragt und der Batterieinhalt im Kopf zusammenge-
rechnet werden. Auch die Restlaufzeit – wenn überhaupt vorgesehen – muss dann natürlich so ermittelt werden. Bei Li-Batterien ist aber 
die Anzeige der verbleibenden Zeit überaus interessant, da die Batterie ab einem unteren Spannungsniveau die komplette Versorgung 
ohne Vorwarnung schlagartig einstellt. Das Argument, dass die Verbindung zur App auch noch rund ums Reisemobil 
funktioniert ist ja ganz nett, um beim Stellplatznachbar zu glänzen. Hat der aber auch das gleiche Standard-BMS chinesischer Bauart – 
und das haben fast alle – können sich beide in die jeweils andere Batterie einloggen und sich gegenseitig das Licht ausschalten.
Um zur Ausgangsfrage zurück zu kehren. Ja, wir werden etwas in der Richtung machen, aber dann muss es sinnvoll sein. 

Batterien
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T E C H N I K - I N F O

LiFePO4 mit integrierter Heizung
■ Die Leistung einer LiFePO4-Batterie im direkten Vergleich mit einer herkömmlichen Bleibatterie ist beeindruckend. Es gibt aber auch ein 
Thema, was näher beleuchtet werden sollte. Gel/AGM oder Standard-Nassbatterien können bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
zwar weniger Batteriekapazität abgeben, aber grundsätzlich ist die Ladung kein Problem. Zellen von LiFePO4-Batterien sollten laut deren 
Hersteller um den Gefrierpunkt jedoch nicht mehr bzw. nur noch mit minimalem Strom und irgendwann überhaupt nicht mehr geladen 
werden. Jetzt kann man sich natürlich fragen, ob dies überhaupt ein Thema sein sollte, da bei fast allen Reisefahrzeugen die Bordbatterie 
im Innenraum verbaut ist. Unterwegs „on tour“ wird dieser bei tiefen Temperaturen sowieso immer beheizt, da ansonsten auch
die Wasserversorgung einfrieren würde. Steht das Fahrzeug oder wird der Kastenwagen im Alltag nur als Transportmittel benutzt, spielt es 
auch keine Rolle, da dann auch kein Strom aus der Bordbatterie benötigt wird. Um aber auch hier eine funktionale Lösung anbieten zu 
können, haben wir unterschiedliche Systeme über die Jahre ausgetestet. Zum einen mit außen- bzw. im Gehäuseinneren angebrachten 
Heizmatten. Diese hatten den Vorteil, dass sie nicht nur Wärme erzeugt, sondern auch gleichzeitig das Gehäuse isoliert hatten. Im Sommer 
kehrte sich dieser Vorteil aber um, da die Wärmeableitung durch die Heizmatten stark behindert wurde. Bei sommerlichen Temperaturen 
ist es aber überaus wichtig die Zelltemperatur so schnell wie möglich abzuführen, um ein zu frühes Abschalten der Batterie zu verhindern. 
Dann wäre da noch die Möglichkeit dünne Heizmatten in das Batteriegehäuse einzulegen. Diese, auch bei LKW-Spiegelheizungen verwen-
deten Folien, verursachen zwar keinen Wärmestau bei sommerlichen Temperaturen, haben aber auch keine überragende Heizleistung. 
Schon rein rechnerisch steht die vorhandene Masse in keinem guten Verhältnis zur verfügbaren Folienfl äche. Dies hat sich dann auch bei 
unseren Messungen bestätigt. Bei einer Temperaturabsenkung – die einem realistischen Wert beim Wintercamping über Nacht entspricht 
– war es nicht möglich die Innentemperatur der im Zentrum liegenden Zellen soweit ins Temperaturfenster zurück zu bekommen, so dass 
diese in einer überschaubaren Zeit wieder ladefähig gewesen wären.. Die Zeit ist hierbei der entscheidende Faktor. Die Heizmatten begin-
nen auch immer erst mit der Arbeit, wenn Ladung angelegt wird. Also das Fahrzeug gestartet oder die Solaranlage eine bestimmte Leis-
tung abgibt. Erst dann wird begonnen die ganze Masse aufzuwärmen. Wenn das aber nicht funktioniert, weil etwa die Solaranlage im 
Wintercamping sowieso nur eingeschränkt Leistung abgeben kann oder die Fahrstrecke nicht ausreicht, um die Batterie ins Temperatur-
fenster zu bekommen,  dann wird sich die Batterie über kurz oder lang komplett entladen. Wäre es da nicht besser sich auch in diesem Fall 
für eine „PowerUnit“ (siehe Seite 76/77) zu entscheiden?
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Batterie von –20° bis +60° reicht. Dies bezieht 
sich aber lediglich auf die Stromentnahme 
und gilt nicht für die Ladung. Die Ladung –
und hier sind sich die Zellhersteller einig – 
sollte unter 0° bzw. bei etwas über 45° sehr 
stark reduziert bzw. ganz eingestellt werden. 
Hierzu gibt es 2 Lösungsansätze. Entweder 
dies wird in der Batterie selbst, also vom inte-
grierten BMS, gemanagt oder die Batterie 
erhält grundsätzlich die richtige Strommenge 
zugeteilt. Mit beiden Lösungsansätzen haben 
wir umfangreiche Messungen durchgeführt 
und relativ schnell hat sich gezeigt, dass opti-
male Ladung dann umgesetzt werden konnte, 

wenn die Sensoren unmittelbar an den Zellen
positioniert und diese Werte direkt zu den je-
weiligen Ladeeinheiten (Ladegerät, Booster, 
BCB, ICC, Solarregler) weitergegeben wurden. 
Die Zelltemperatur ist hierbei auch das ent-
scheidende Element. Weniger optimal ist ge-
rade bei LiFePO4-Batterien die Messung direkt 
am Batteriepol, da hierbei nur die Umgebungs-
temperatur erfasst wird. Ebenso ungenau ist 
die interne Temperaturerfassung auf der BMS-
Platine, da umliegende Bauteile den Mess-
wert verfälschen und die Ladung abgebro-
chen wird, obwohl sich der darunter liegende 
Zellblock noch im Temperaturfenster befi ndet.

die Vermutung nahe, dass viele der angebote-
nen Batterien für den stationären Einsatz oder
Golfcarts konzipiert wurden. Jedenfalls nicht 
für Reisefahrzeuge, da wir sicher sind, wenn 
jemand für viel Geld Batterietechnik zukauft, 
ist sicher auch ein Wechselrichter Thema.

Integrierte Temperatur-
steuerung  

LiFePO4-Batterien haben grundsätzlich mit 
dem Thema „Ladung bei tiefen Temperatu-
ren“ zu kämpfen. In einigen Anleitungen 
steht, dass der Einsatzbereich der jeweiligen 
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dürfen dauerhaft mit mehr als 100 Am-pere belastet werden. Zum Verständnis: Das sind kaum mehr 1.250 Watt. Wer mehr Leistung braucht, muss auf stärkere Batte-rien ausweichen. 
Auch nicht unwichtig: LiFePO4-Akkus reagieren empfindlich auf Ladestrom, wenn sie unter Null Grad Celsius abküh-len. Im Winter ist mithin ein temperatur-sensibles Lademanagement gefordert. Das haben nicht alle Batterien dabei. Ohne in-telligente Laderegelung müssen Besitzer mit überproportional hohem Verschleiß der exklusiven Akkus rechnen – im Extrem-fall mit vorzeitigem Defekt.

Wer eine teure LiFePO4-Batterie kauft, wünscht einen potenten Hochleistungs-Akku. Neben geringem Gewicht, kleiner Baugröße und hoher tatsächlich nutzba-rer Kapazität stehen Schnellladefähigkeit und Spannungsstabilität auf dem Anforde-rungsprofil ganz oben. Letztere erfordert zum Beispiel der Mover-Betrieb. Dieser sollte an einer LiFePO4-Batterie laufen, bis die Batterie restlos leer ist.
Allerdings liefern nicht alle modernen Lithium-Eisen-Akkus dauerhaft hohe Strö-me. Dennoch kann vorweggenommen werden, dass alle Test-Akkus die Erwartun-gen erfüllten. Und so hat CCC getestet:

TEST 1: Ermittlung der KapazitätStimmen die Herstellerangaben? Lassen sich die versprochenen Amperestunden (Ah) tatsächlich aus der Batterie entneh-men? Im Test werden alle Batterien bei einer Umgebungstemperatur von 23 Grad Celsius mit einem Wechselrichter und einem kon-stanten Entladestrom von 50 Ampere voll-ständig entladen, was bei Blei-Akkus nicht ohne Schäden oder gar dem Ende der Bat-

terie möglich wäre. Dies entspricht einem Verbraucher mit 625 Watt. Erfreulich: Die nutzbare Kapazität schwankt nur um weni-ge Prozent um die Herstellerangabe. 

TEST 2: Vollladung mit 30 AmpereNehmen die Batterien den Ladestrom in kompletter Höhe bis zur Vollladung an? Wir laden mit konstant 30 Ampere an spe-ziellen Ladegeräten mit LiFePO4-Kennli-nie. Ergebnis: Alle Batterien akzeptieren den für diesen Batterietyp durchschnittlich hohen Ladestrom. Die benötigte Zeit für eine Vollladung lässt sich bei LiFePO4-Batterien übrigens kinderleicht ermitteln: Eine 100-Ah-Batterie benötigt bei einem 30-Ampere-Ladestrom ziemlich exakt dreieinhalb Stunden, eine 90-Ah-Batterie nur drei Stunden, bis sie randvoll sind.

TEST 3: Die Hochstrom-PrüfungSie wollen für den Mover maximale Leis-tung oder womöglich sogar eine Klimaan-lage an einer LiFePO4-Batterie betreiben? Letzteres ist mit der richtigen Batterie kurz-fristig durchaus machbar. Dann sollten Sie sich im Datenblatt den empfohlenen und den maximalen Dauerentladestrom genau ansehen. Hier vermerken die Hersteller, bis zu welcher Stromstärke die Batterie einen Verbraucher für mehrere Minuten versor-gen kann. In diesem Punkt trennt sich die Spreu vom Weizen – manche LiFePO4-Batterien leisten hier kaum mehr als AGM- oder Gel-Batterien.

TEST 4: Die Kälte-PrüfungSo leistungsfähig LiFePO4-Akkus auch sind – in einem Punkt sind sie anderen Batterietypen unterlegen: Bei Temperatu-ren unter fünf beziehungsweise Null Grad 

   ... garantieren eine drei- bis fünfmal höhere Le-bensdauer als bewährte Gel- oder AGM-Batterien (bei achtsamer Nutzung von > 3.000 Zyklen).   ... bestehen aus vielen kleinen Einzelzellen, deren Ladung und Entladung von einer eigenen Elektronik (BMS) überwacht wird. Neben der Auswahl von besonders leistungsfähigen Zellen steckt die ei-gentliche Ingenieurskunst und Qualität der Batterie in der professionellen Kopplung und Überwachung der Zellen. 
   ... sind meistens durch den Tausch einzelner Zellen reparaturfähig.

   ... im Test können alle ohne sonstige Bauteile in Betrieb genommen werden.
   ... alle Batterien im Test verfügen über einen integ-rierten Überladungsschutz.

   ... funktionieren nur in einem Temperaturfenster von etwa 0 bis 45 Grad Celsius problemlos.   ... erreichen bei vernünftig dimensionierten Lade-/Entladeströmen und Entladetiefen ein für Batterien biblisches Lebensalter.
   ... sind im Vergleich zu Bleibatterien über 60 Prozent leichter und bis zu 70 Prozent kleiner – bei gleichem Energieangebot.

   ... können im Extremfall bei 25 Grad Celsius auch mal 100 Prozent ihrer nominellen Energie/Kapazi-tät zur Verfügung stellen.
   ... liefern weniger verfügbare Kapazität, wenn sie deutlich durchkühlen.

   ... benötigen entsprechende Ladekennlinien, auch wenn manche Hersteller Gegenteiliges behaupten.    ... sollten zu Gunsten maximaler Lebensdauer unbedingt temperaturgeführt geladen werden (bei Ladung über Lichtmaschine über einen Booster mit entsprechendem Temperatur-Sensor).
    ... sind sehr spannungsstabil und können hohe Ströme bis zur vollständigen Entladung abgeben (bei Gel- und AGM-Batterien bricht die Spannung vorzeitig ein, Wechselrichter schalten dann ab).    ... sind im Gegensatz zu herkömmlichen Lithium-Ionen-Akkus sehr viel sicherer und nicht explosi-onsgefährdet.

   ... fühlen sich bei 60 Prozent Ladezustand am wohlsten.
   ... werden meist serienmäßig mit M8-Gewinde-buchsen und nicht mit Rundpolen ausgeliefert. Diese müssen meist kostenpflichtig nachbe-stellt werden. Oder: Die Kabel bekommen neue Rundösen – die aber professionell montiert werden müssen.

WISSENSWERTES LIFEPO4-AKKUS...

Die modernen Hochleis-
tungs-Batterien mussten 

sich im Test diversen Herausforderungen stellen. 
In vier Disziplinen wurde 

die Leistungsfähigkeit 
der teuren, aber leichten 

und starken Batterien für 
den Einsatz im Caravan 

aufwendig erprobt.  
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MT Lithium-Power-Batterien
Wartungsfreie Longlife-Ausführung                     12 V | 85 Ah | 105 Ah

Geeignet für:

·  hohe zyklische Belastungen im 
Reisefahrzeug und Marineeinsatz

·  Solaranlagen und 
Wechselrichterbetrieb

· erschwerte Bedingungen

· integrierte Temperatur-Überwachung

  MT LI 85 MT LI 105 

Nennspannung: 12 V 12 V  

Nennkapazität: 85 Ah 105 Ah 

Entladestrom (Dauer): 100 A 160 A  

Ladestrom empfohlen / max.: 20 A /50 A 25 A /80 A  

Ladeschlussspannung: 14,4 V 14,4 V  

Gewicht: 11 kg 12 kg 

Maße L x B x H (mm): 278 x 175 x 190 353 x 175 x 190 

Art.-Nr.: MT LI0085 MT LI0105

Preis:  EUR 1.499,– EUR 1.649,–

■ Speziell für Reisemobile entwickelte 
Lithium-Hochleistungsbatterie, ausgelegt für 
hohe Entladeströme. Hohe Zyklenfestigkeit und 
Speicherkapazität, bei einem gleichzeitig ge-
ringen Gewicht, zeichnen unsere LiFePO4-
Bordbatterien aus. Durch ein speziell abge-
stimmtes Batterie-Managment-System (BMS)
werden die Batterien intern überwacht. Der 
Betrieb von Wechselrichtern, auch mit höhe-
rer Ausgangsleistung, ist problemlos mög-
lich. Das von uns verwendete Batteriegehäu-
se der MT LI 85 und MT LI 105 entspricht den 
Abmessungen des bei vielen Reisefahrzeu-
gen verwendeten Batteriekastens bisheriger 

GEL/AGM-Batterien. Somit ist es möglich, 
diese Batterien in eine vorhandene Stan-
dard-Halterung einzubauen und durch die 
verwendeten Rundpole, können die bereits 
montierten Kabel einfach aufgesetzt werden. 
Die Lithium-Power-Batterie ist ein Speicher-
system der Zukunft, das von BÜTTNER 

ELEKTRONIK weitergedacht wurde. Schnelle 
und vollständige Aufl adung während der 
Fahrt durch Booster und BCB (siehe Seiten 
104 bis 115) wurde genauso bedacht, wie 
die optimale Aufl adung durch unsere Solar-
systeme (ab Seite 30), deren Regelung auf 
Lithium-Betrieb eingestellt werden kann.

■ In der Zeitschrift Camper, Cars & Caravan (Heft 9/2019) wurden mehrere LiFePO4 
Batterien einem unabhängigen Vergleichstest unterzogen. Mit am Start war unsere 
MT LI 80 (Baugleich mit MT LI 85). 

Fazit der Tester: Die MT 80 Professional von BÜTTNER ELEKTRONIK durchläuft alle 
Testanforderungen ohne jegliche Schwächen. Im Hochstromtest liefert die Batterie über 
100 Ampere – ein stattlicher Wert für einen Akku mit dieser Kapazität. Dank der kompak-
ten Bauform eignet sich die MT 80 optimal für den Einsatz, wo wenig Platz vorhanden 
ist und jedes eingesparte Kilo Gewicht zählt.
Ihre volle Leistungsfähigkeit spielt die MT 80 mit Ladeeinheiten aus dem eigenen Haus 
aus. Selbst Solar-Laderegler optimieren die Effi zienz der Solarpanels nochmals spürbar 
durch die Kommunikation mit dem internen Temperatursensor.
Kurzum: Im Testfeld empfi ehlt sich die MT 80 durch eine lückenlos starke Leistung ohne 
Schwächen für Camper, die eine kleine, kompakte und dennoch leistungsfähige Batterie 
suchen. Viel Leistung für faires Geld.

Ergebnis: TESTSIEGER

Unabhängiger Praxistest Camper, Cars & Caravan

terie möglich wäre. Dies entspricht einem Verbraucher mit 625 Watt. Erfreulich: Die nutzbare Kapazität schwankt nur um weni-ge Prozent um die Herstellerangabe. 

Vollladung mit 30 AmpereNehmen die Batterien den Ladestrom in kompletter Höhe bis zur Vollladung an? Wir laden mit konstant 30 Ampere an spe-ziellen Ladegeräten mit LiFePO4-Kennli-nie. Ergebnis: Alle Batterien akzeptieren den für diesen Batterietyp durchschnittlich hohen Ladestrom. Die benötigte Zeit für eine Vollladung lässt sich bei LiFePO4-Batterien übrigens kinderleicht ermitteln: Eine 100-Ah-Batterie benötigt bei einem 30-Ampere-Ladestrom ziemlich exakt dreieinhalb Stunden, eine 90-Ah-Batterie nur drei Stunden, bis sie randvoll sind.

Die Hochstrom-PrüfungSie wollen für den Mover maximale Leis-tung oder womöglich sogar eine Klimaan-lage an einer LiFePO4-Batterie betreiben? Letzteres ist mit der richtigen Batterie kurz-fristig durchaus machbar. Dann sollten Sie sich im Datenblatt den empfohlenen und den maximalen Dauerentladestrom genau ansehen. Hier vermerken die Hersteller, bis zu welcher Stromstärke die Batterie einen Verbraucher für mehrere Minuten versor-gen kann. In diesem Punkt trennt sich die Spreu vom Weizen – manche LiFePO4-Batterien leisten hier kaum mehr als AGM- 

Die Kälte-PrüfungSo leistungsfähig LiFePO4-Akkus auch sind – in einem Punkt sind sie anderen Batterietypen unterlegen: Bei Temperatu-ren unter fünf beziehungsweise Null Grad 

   

   ... alle Batterien im Test verfügen über einen integrierten Überladungsschutz.
   ... funktionieren nur in einem Temperaturfenster von etwa 0 bis 45 Grad Celsius problemlos.   ... erreichen bei vernünftig dimensionierten Lade-/Entladeströmen und Entladetiefen ein für Batterien biblisches Lebensalter.

   ... sind im Vergleich zu Bleibatterien über 60 Prozent leichter und bis zu 70 Prozent kleiner – bei gleichem Energieangebot.
   ... können im Extremfall bei 25 Grad Celsius auch mal 100 Prozent ihrer nominellen Energie/Kapazität zur Verfügung stellen.

   ... liefern weniger verfügbare Kapazität, wenn sie deutlich durchkühlen.
   ... benötigen entsprechende Ladekennlinien, auch wenn manche Hersteller Gegenteiliges behaupten.    ... sollten zu Gunsten maximaler Lebensdauer unbedingt temperaturgeführt geladen werden (bei Ladung über Lichtmaschine über einen Booster mit entsprechendem Temperatur-Sensor).

    ... sind sehr spannungsstabil und können hohe Ströme bis zur vollständigen Entladung abgeben (bei Gel- und AGM-Batterien bricht die Spannung vorzeitig ein, Wechselrichter schalten dann ab).    ... sind im Gegensatz zu herkömmlichen Lithium-Ionen-Akkus sehr viel sicherer und nicht explosionsgefährdet.
   ... fühlen sich bei 60 Prozent Ladezustand am wohlsten.

   ... werden meist serienmäßig mit M8-Gewindebuchsen und nicht mit Rundpolen ausgeliefert. Diese müssen meist kostenpflichtig nachbestellt werden. Oder: Die Kabel bekommen neue Rundösen – die aber professionell montiert werden müssen.

aufwendig erprobt.  
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L ithium-Eisen-Phosphat- oder kurz LiFePO4-Batterien sind die aktuellen Power-Zellen auf Lithium-Ionen-Ba-sis. Aber sie lösen nicht nur die Energiepro-bleme im Caravan ohne Landstrom. Das können andere Akkus auch. Sie sind vor allem erstaunlich leicht und vergleichs-weise kompakt – beides echte Pluspunkte für Reisecaravaner. Der Wermutstropfen ist der doch erhebliche Mehrpreis, der aber relativiert sich angesichts der höheren Leis-tungsdichte und längerenLebensdauer. 

Zeit für eine Bestandsaufnahme: Halten die Hochleistungs-Energieträger was sie versprechen? Für den Test hat sich CCC auf die Leistungsklasse unter 100 Amperestun-den Kapazität beschränkt, das reicht im Caravan allemal aus, zumal die LiFePO4-Akkus rund 100 Prozent ihrer Kapazität zur Verfügung stellen. Aber liefern sie aus-reichend Energie für Licht und Co bis hin zum Einsatz mit Rangierantrieb? Alle Akkus im Test mussten anspruchs-volle Prüfungen durchlaufen, nah an den 

alltäglichen Anforderungen im Caravan: Entnahme von hohen Energiemengen, Schnellentladung über Wechselrichter, La-dung bei Kälte etc. 
Die technischen Möglichkeiten der Test-batterien liegen allerdings nicht auf Au-genhöhe: Wer im Caravan ohne Landstrom nicht nur Licht und Mover nutzt, sondern mal die Kaffeemaschine anwirft oder die Klimaanlage starten will, sollte sich das Datenblatt des Batterieherstellers genau ansehen – denn nur wenige 100-Ah-Akkus 

LEICHTE LADUNGGeringes Gewicht mit viel Power – das klingt gut, aber kön-nen die neuesten Lithium-Akkus dem Caravan weiterhelfen?
Text: Karsten Kaufmann, Volker Stallmann
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ithium-Eisen-Phosphat- oder kurz LiFePO4-Batterien sind die aktuellen Power-Zellen auf Lithium-Ionen-Basis. Aber sie lösen nicht nur die Energieprobleme im Caravan ohne Landstrom. Das können andere Akkus auch. Sie sind vor allem erstaunlich leicht und vergleichsweise kompakt – beides echte Pluspunkte für Reisecaravaner. Der Wermutstropfen ist der doch erhebliche Mehrpreis, der aber relativiert sich angesichts der höheren Leistungsdichte und längerenLebensdauer. 

LEICHTE LADUNGLEICHTE LADUNGGeringes Gewicht mit viel Power – das klingt gut, aber können die neuesten Lithium-Akkus dem Caravan weiterhelfen?
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dürfen dauerhaft mit mehr als 100 Am-pere belastet werden. Zum Verständnis: Das sind kaum mehr 1.250 Watt. Wer mehr Leistung braucht, muss auf stärkere Batte-rien ausweichen. 
Auch nicht unwichtig: LiFePO4-Akkus reagieren empfindlich auf Ladestrom, wenn sie unter Null Grad Celsius abküh-len. Im Winter ist mithin ein temperatur-sensibles Lademanagement gefordert. Das haben nicht alle Batterien dabei. Ohne in-telligente Laderegelung müssen Besitzer mit überproportional hohem Verschleiß der exklusiven Akkus rechnen – im Extrem-fall mit vorzeitigem Defekt.

Wer eine teure LiFePO4-Batterie kauft, wünscht einen potenten Hochleistungs-Akku. Neben geringem Gewicht, kleiner Baugröße und hoher tatsächlich nutzba-rer Kapazität stehen Schnellladefähigkeit und Spannungsstabilität auf dem Anforde-rungsprofil ganz oben. Letztere erfordert zum Beispiel der Mover-Betrieb. Dieser sollte an einer LiFePO4-Batterie laufen, bis die Batterie restlos leer ist.
Allerdings liefern nicht alle modernen Lithium-Eisen-Akkus dauerhaft hohe Strö-me. Dennoch kann vorweggenommen werden, dass alle Test-Akkus die Erwartun-gen erfüllten. Und so hat CCC getestet:

TEST 1: Ermittlung der KapazitätStimmen die Herstellerangaben? Lassen sich die versprochenen Amperestunden (Ah) tatsächlich aus der Batterie entneh-men? Im Test werden alle Batterien bei einer Umgebungstemperatur von 23 Grad Celsius mit einem Wechselrichter und einem kon-stanten Entladestrom von 50 Ampere voll-ständig entladen, was bei Blei-Akkus nicht ohne Schäden oder gar dem Ende der Bat-

terie möglich wäre. Dies entspricht einem Verbraucher mit 625 Watt. Erfreulich: Die nutzbare Kapazität schwankt nur um weni-ge Prozent um die Herstellerangabe. 

TEST 2: Vollladung mit 30 AmpereNehmen die Batterien den Ladestrom in kompletter Höhe bis zur Vollladung an? Wir laden mit konstant 30 Ampere an spe-ziellen Ladegeräten mit LiFePO4-Kennli-nie. Ergebnis: Alle Batterien akzeptieren den für diesen Batterietyp durchschnittlich hohen Ladestrom. Die benötigte Zeit für eine Vollladung lässt sich bei LiFePO4-Batterien übrigens kinderleicht ermitteln: Eine 100-Ah-Batterie benötigt bei einem 30-Ampere-Ladestrom ziemlich exakt dreieinhalb Stunden, eine 90-Ah-Batterie nur drei Stunden, bis sie randvoll sind.

TEST 3: Die Hochstrom-PrüfungSie wollen für den Mover maximale Leis-tung oder womöglich sogar eine Klimaan-lage an einer LiFePO4-Batterie betreiben? Letzteres ist mit der richtigen Batterie kurz-fristig durchaus machbar. Dann sollten Sie sich im Datenblatt den empfohlenen und den maximalen Dauerentladestrom genau ansehen. Hier vermerken die Hersteller, bis zu welcher Stromstärke die Batterie einen Verbraucher für mehrere Minuten versor-gen kann. In diesem Punkt trennt sich die Spreu vom Weizen – manche LiFePO4-Batterien leisten hier kaum mehr als AGM- oder Gel-Batterien.

TEST 4: Die Kälte-PrüfungSo leistungsfähig LiFePO4-Akkus auch sind – in einem Punkt sind sie anderen Batterietypen unterlegen: Bei Temperatu-ren unter fünf beziehungsweise Null Grad 

   ... garantieren eine drei- bis fünfmal höhere Le-bensdauer als bewährte Gel- oder AGM-Batterien (bei achtsamer Nutzung von > 3.000 Zyklen).   ... bestehen aus vielen kleinen Einzelzellen, deren Ladung und Entladung von einer eigenen Elektronik (BMS) überwacht wird. Neben der Auswahl von besonders leistungsfähigen Zellen steckt die ei-gentliche Ingenieurskunst und Qualität der Batterie in der professionellen Kopplung und Überwachung der Zellen. 
   ... sind meistens durch den Tausch einzelner Zellen reparaturfähig.

   ... im Test können alle ohne sonstige Bauteile in Betrieb genommen werden.
   ... alle Batterien im Test verfügen über einen integ-rierten Überladungsschutz.

   ... funktionieren nur in einem Temperaturfenster von etwa 0 bis 45 Grad Celsius problemlos.   ... erreichen bei vernünftig dimensionierten Lade-/Entladeströmen und Entladetiefen ein für Batterien biblisches Lebensalter.
   ... sind im Vergleich zu Bleibatterien über 60 Prozent leichter und bis zu 70 Prozent kleiner – bei gleichem Energieangebot.

   ... können im Extremfall bei 25 Grad Celsius auch mal 100 Prozent ihrer nominellen Energie/Kapazi-tät zur Verfügung stellen.
   ... liefern weniger verfügbare Kapazität, wenn sie deutlich durchkühlen.

   ... benötigen entsprechende Ladekennlinien, auch wenn manche Hersteller Gegenteiliges behaupten.    ... sollten zu Gunsten maximaler Lebensdauer unbedingt temperaturgeführt geladen werden (bei Ladung über Lichtmaschine über einen Booster mit entsprechendem Temperatur-Sensor).
    ... sind sehr spannungsstabil und können hohe Ströme bis zur vollständigen Entladung abgeben (bei Gel- und AGM-Batterien bricht die Spannung vorzeitig ein, Wechselrichter schalten dann ab).    ... sind im Gegensatz zu herkömmlichen Lithium-Ionen-Akkus sehr viel sicherer und nicht explosi-onsgefährdet.

   ... fühlen sich bei 60 Prozent Ladezustand am wohlsten.
   ... werden meist serienmäßig mit M8-Gewinde-buchsen und nicht mit Rundpolen ausgeliefert. Diese müssen meist kostenpflichtig nachbe-stellt werden. Oder: Die Kabel bekommen neue Rundösen – die aber professionell montiert werden müssen.

WISSENSWERTES  LIFEPO4-AKKUS...

Die modernen Hochleis-
tungs-Batterien mussten 

sich im Test diversen Herausforderungen stellen. 
In vier Disziplinen wurde 

die Leistungsfähigkeit 
der teuren, aber leichten 

und starken Batterien für 
den Einsatz im Caravan 

aufwendig erprobt.  

MT Lithium-Power-Batterien
Wartungsfreie Longlife-Ausführung                      12 V | 120 Ah | 180 Ah

Geeignet für:

·  hohe zyklische Belastungen im 
Reisefahrzeug und Marineeinsatz

·  Solaranlagen und 
Wechselrichterbetrieb

· erschwerte Bedingungen

· integrierte Temperatur-Überwachung

  MT LI 120 MT LI 180 

Nennspannung: 12 V 12 V  

Nennkapazität: 120 Ah 180 Ah 

Entladestrom (Dauer): 200 A 200 A  

Ladestrom empfohlen / max.: 30 A /100 A 50 A /150 A  

Ladeschlussspannung: 14,4 V 14,4 V  

Gewicht: 13 kg 22 kg 

Maße L x B x H (mm): 330 x 172 x 212 485 x 172 x 250 

Art.-Nr.: MT LI0120 MT LI0180

Preis:  EUR 1.699,– EUR 2.649,–

■ Die MT Lithium-Power-Batterien in der 
Ausführung mit 120 Ah und 180 Ah sind von 
uns ebenfalls für die Bedürfnisse in Reise-
fahrzeugen ausgelegt. Die Entladeströme 
sind bei diesen Batterietypen entsprechend 
angepasst.
 Größere Verbraucher können somit betrie-
ben werden bzw. hohe Kapazitäten gespei-
chert und vorgehalten werden. Das auch hier 
speziell abgestimmte Batterie-Managment-
System (BMS) überwacht intern die Batterien 
und ermöglicht, auch bei der Verwendung 

von nur einer Bordbatterie, den Einsatz eines 
größeren Wechselrichters, um einen leis-
tungsstarken Kaffeeautomaten oder einen 
Föhn mit 2.000 Watt betreiben zu können. 
Die Batteriepole sind bei diesen beiden Aus-

führungen mit M8 Gewinde ausgeführt, so-
mit können die Anschlüsse direkt aufge-
schraubt werden. Auf Nachfrage stehen auch 
Rundpole zur Verfügung, die ebenfalls aufge-
schraubt werden.

■ In der Zeitschrift Reisemobil International (Heft 8/2019) wurden 14 LiFePO4 
Batterien verschiedener Hersteller einem unabhängigen Vergleichstest unterzogen.

Fazit der Tester: Bis zur letzten Prüfung überzeugt die MT LI 110 (Baugleich mit
MT LI 120). Im Hochstromtest liefert die MT über den Testzeitraum 204 Ampere, tole-
rierte sogar höhere Ströme. Im Datenblatt verspricht der Hersteller kurzfristig Ströme 
von rund 400 Ampere – genug Spielraum, um eine Klimaanlage zu starten. Im Test 
befeuert die MT LI 110 Verbraucher mit rund 2.500 Watt für einen Zeitraum über fünf 
Minuten. Einzigartig im Testfeld: das Temperaturmanagement der beiden MT Batterien. 
Als einziger Hersteller implantiert BÜTTNER einen Temperatursensor zwischen den 
Zellen. Dieser Sensor kommuniziert mit allen BÜTTNER-Ladeeinheiten und signalisiert 
den IST-Zustand der Zellen. Der Vorteil im Vergleich zu im BMS platzierten oder exter-
nen Temp.-Sensoren: Stoppen diese bei kalten oder heißen Temperaturen am Batte-
riepol schon die Ladung, erkennen die Sensoren in der Batterie ladefähige Zellen und 
verkürzen die Ladezeit. Eine tiefentladene MT lässt sich problemlos reaktivieren. 

Ein verdienter Testsieg für rundum souveräne Leistung.

Unabhängiger Praxistest Reisemobil International
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BÜTTNER
LiFePO4 Professional 110 Ah
Preis: 1.699 Euro 
Gewicht: 15,1 kg
Kapazität 
geprüft:

115,06 Ah 
verfügbar

Hochstromtest:
204 A / >5 min läuft problemlos auch bei höheren Strömen

Kältetest: /in Kombi mit Büttner-Ladeein-heiten (Ladegerät/Booster/BCB) perfekte Regelung, mit Fremdge-räten nur mit Temp.-Sensor, sonst nimmt MT 110 Strom voll auf
Temperaturmanagement: überzeugend durch internen Temp.-Sensor an Zellen

Bis zur letzten Prüfung überzeugt die MT 110. Im Hochstromtest liefert die MT über den Testzeitraum 204 Am-pere, tolerierte sogar höhere Ströme. Im Datenblatt verspricht der Her-steller kurzfristig Ströme von rund 400 Ampere – genug Spielraum, um eine Klimaanlage zu starten. In Test befeuert die MT 110 Verbraucher mit rund 2.500 Watt für einen Zeitraum über fünf Minuten. Einzigartig im Testfeld: das Temperaturmanage-ment der beiden MT-Batterien. Als einziger Hersteller implantiert Büttner einen Temperatursensor zwischen den Zellen. Dieser Sensor kommuniziert mit allen Büttner-Ladeeinheiten und signalisiert den IST-Zustand der Zellen. Der Vorteil im Vergleich zu im BMS platzierten oder externen Temp.-Sensoren: Stoppen diese bei kalten oder heißen Temperaturen am Batteriepol schon die Ladung, erkennen die Sensoren in der Batterie ladefähige Zellen und verkürzen die Ladezeit. Eine tief-entladene MT lässt sich problemlos reaktivieren. Ein verdienter Testsieg für rundum souveräne Leistung.

BÜTTNER
LiFePO4 Professional 80 Ah
Preis: 1.499 Euro 
Gewicht: 11,1 kg
Kapazität 
geprüft:

84,84 Ah 
verfügbar

Hochstromtest:
108 A / >5min läut problemlos durch, auch höhere Ströme

Kältetest: /in Kombi mit Büttner-Ladeein-heiten (Ladegerät/Booster/BCB) perfekte Regelung, mit Fremdge-räten nur mit Temp.-Sensor, sonst nimmt MT 80 Strom voll auf
Temperaturmanagement: überzeugend durch internen Temp.-Sensor an Zellen

Wie die große Schwerster durchläuft die kleine MT 80 alle Testanforde-rungen ohne jegliche Schwäche. Im Hochstromtest liefert die Batterie über 100 Ampere – ein stattlicher Wert für einen Akku mit dieser Kapa-zität. Dank der kompakten Bauform eignet sich die MT 80 optimal für den Einsatz im VW T5/T6, Vito, Ford Nugget oder auch im Kastenwagen – die häufig an Übergewicht laborieren und bei denen jedes gesparte Kilogramm Gold wert ist. Wie bei der MT 110 schon besprochen: Ihre volle Leistungsfähigkeit spielt die MT 80 mit Ladeeinheiten aus dem eigenen Haus aus. Selbst Solar-Laderegler optimieren die Effizienz der Solarpanels nochmals spürbar durch die Kommunikation mit dem internen Temp.-Sensor. Kurzum: Im Testfeld empfiehlt sich die MT 80 durch eine lückenlos starke Leistung ohne Schwächen für Camper, die eine kleine, kompakte und dennoch leistungsfähige Batterie suchen. Viel Leistung für faires Geld.

CARBEST 
100 Ah

Preis: 1.099 Euro 
Gewicht: 12,5 kg
Kapazität 
geprüft:

106,19 Ah 
verfügbar

Hochstromtest:
80 A / >5 min problemlos,  Abschal-tung bei >100 A

Kältetest:
lässt tiefgefroren rund 10 Ampere Ladestrom passieren – zu viel für vom Hersteller empfohlenes Temp.- Fenster. Benötigt daher Ladeein-heit mit Temp.-Sensor 

Temperaturmanagement: nur über Ladegeräte/BCBs/Solarregler
Reimo bietet über die Eigenmarke Carbest einen leichten LiFePO4-Akku mit stattlichen 100 Ah Kapazität an. Den Hochstromtest durchläuft der Akku anstandslos bei 80 Ampere Entladestrom (empf. Dauerentlade-strom). Den vom Hersteller als mögli-chen maximalen Dauerentladestrom von 120 A erreicht der Akku nicht - bei etwas über 100 A schaltet die Batterie ab – das wäre in etwa ein Verbraucher mit 1.250 Watt Leistung gewesen. Im Kältetest akzeptiert der Akku 10 Ampere Ladestrom - sollte also nicht ohne Booster mit LiFePO4-spezifischer Kennlinie und Temperatur-Sensor während der Fahrt und 230-Volt-Ladegerät mit entsprechender Technik geladen werden. Etwas verwunderlich: Reimo bietet nur 12 Monate Garantie. Die Akkus der Carbest-LiFePO4-Serie eignen sich nicht, um parallel ge-schaltet zu werden. Die Erweiterung der Kapazität zu einem späteren Zeitpunkt ist somit nicht möglich. Reimo liefert mit Flachpolen für M8-Rundösen aus.

CARBEST 
60 Ah

Preis: 679 Euro 
Gewicht: 7,1 kg
Kapazität 
geprüft:

59,2 Ah 
verfügbar

Hochstromtest:
65 A / >5 min möglich - nach anfänglichen Schwierigkeiten

Kältetest:
lässt tiefgefroren rund 12 Ampere Ladestrom passieren – zu viel für vom Hersteller empfohlenes Temp.- Fenster. Benötigt daher Ladeein-heit mit Temp.-Sensor 

Temperaturmanagement: nur über Ladegeräte/BCBs/Solarregler
Die Prüfung zur Ermittlung der Kapazität mit 50 Ampere Dauer-entladestrom durchläuft die kleine Carbest ohne Probleme. Schon bei 60 Ampere zeigt sie Schwächen, schaltet sich mehrfach ab - reakti-viert sich allerdings problemlos nach einigen Minuten wieder. Dann absol-viert sie den Test problemlos. Da vom Hersteller keine Empfehlung zum empfohlenen Dauerentladestrom genannt wurde, durchlief die Batterie den Check mit C1, also mit einem Entladestrom entsprechend der Ka-pazität – was eine LiFePO4 durchaus meistern sollte. Bei wiederholten Test fällt die Spannung schon bei 45 (60 A) Ampere vergleichsweise tief auf unter 12 Volt. Demnach darf der Camper auch kurzfristig nur Verbrau-cher mit wenig mehr als 1.000 Watt Leistungsaufnahme betreiben.Kurzum: Die kleine günstige Carbest liefert ein uneinheitliches Testergeb-nis ab. Keine Kapazitätserweiterung durch Parallelschaltung möglich, begrenzte Garantiezeit von 12 Monaten. 
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BÜTTNER
LiFePO4 Professional 110 Ah
Preis:
Gewicht: 
Kapazität 
geprüft:
Hochstromtest:
204 A / >5 min läuft problemlos auch bei höheren Strömen

Kältetest:
in Kombi mit Büttner-Ladeeinheiten (Ladegerät/Booster/BCB) perfekte Regelung, mit Fremdgeräten nur mit Temp.-Sensor, sonst nimmt MT 110 Strom voll auf

Temperaturmanagement: überzeugend durch internen Temp.-Sensor an Zellen
Bis zur letzten Prüfung überzeugt die MT 110. Im Hochstromtest liefert die MT über den Testzeitraum 204 Ampere, tolerierte sogar höhere Ströme. Im Datenblatt verspricht der Hersteller kurzfristig Ströme von rund 400 Ampere – genug Spielraum, um eine Klimaanlage zu starten. In Test befeuert die MT 110 Verbraucher mit rund 2.500 Watt für einen Zeitraum über fünf Minuten. Einzigartig im Testfeld: das Temperaturmanagement der beiden MT-Batterien. Als einziger Hersteller implantiert Büttner einen Temperatursensor zwischen den Zellen. Dieser Sensor kommuniziert mit allen Büttner-Ladeeinheiten und signalisiert den IST-Zustand der Zellen. Der Vorteil im Vergleich zu im BMS platzierten oder externen Temp.-Sensoren: Stoppen diese bei kalten oder heißen Temperaturen am Batteriepol schon die Ladung, erkennen die Sensoren in der Batterie ladefähige Zellen und verkürzen die Ladezeit. Eine tiefentladene MT lässt sich problemlos reaktivieren. Ein verdienter Testsieg 
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Power-Zellen
LiFePO4-Batterien revolutionieren die Energieversorgung im Reisemobil. 
Wie gut sind die Hochleistungs-Akkus tatsächlich? RMI prüft 14 aktuelle Modelle 
in einem aufwendigen Labor-Check. Nicht alle überzeugen.

schine. Nicht jede Batterie stellt hierfür ein vernünftiges Lademanagement zur Ver-fügung. Augen auf beim Kauf. Sonst müs-sen Sie mit überproportional hohem Ver-schleiß der exklusiven Akkus rechnen – im Extremfall mit vorzeitigem Defekt. Fazit: Nicht alle Batterien durchliefen den Test problemlos. Das Testmuster von Exide laborierte vom Teststart weg an ei-nigen Problemen und wurde daher aus dem Testfeld gestrichen. Die in vorherigen Praxistests überzeugende Super-B-Epsilon schwächelte in der Hochstromprüfung. Beide werden sich in Kürze einem Nach-test stellen müssen. Nur zwei Batterien im Test durchliefen alle Prüfungen anstands-los ohne jegliche Schwächen, ein minima-les Übergewicht mal ausgeblendet: Die MT 80 und 110 Professional von Büttner Elek-tronik. Testsieg. Welche Batterien im Test ansonsten noch überzeugt haben, lesen Sie in den Testbriefen. 

M egatrend LiFePO4-Batterien – die modernen Power-Zellen lösen auf Anhieb Energieprobleme im Rei-semobil und sind zudem noch erstaunlich leicht und vergleichsweise kompakt. Zeit für eine Bestandsaufnahme: Halten die Hochleistungs-Energieträger was sie versprechen? Das Hauptfeld im Test: Die Leistungsklasse mit 100 Amperestunden Kapazität. Da sie rund 100 Prozent ihrer Kapazität zur Verfügung stellen, liefern sie ausreichend Energie für nahezu alle Fahr-zeuge mit mittlerem Energieverbrauch. Kleinere Energieträger für Campingbusse oder Kastenwagen mit 55 bis 80 Ampere-stunden runden das Testfeld ab.Alle Akkus im Test mussten anspruchs-volle Prüfungen durchlaufen, entspre-chend den ganz alltäglichen Anforderun-gen im Reisemobil: Entnahme von hohen 

Energiemengen, Schnellentladung über Wechselrichter, Ladung bei Kälte, etc. Die technischen Möglichkeiten der Test-batterien liegen allerdings nicht auf Augen-höhe: Wer im Reisemobil mal den Kaffee-vollautomaten anwirft oder einen Fön in die Hand nimmt, sollte sich das Datenblatt des Herstellers genau ansehen – denn nur wenige der Akkus im Testfeld dürfen dau-erhaft mit mehr als 100 Ampere belastet werden. Zum Verständnis: Das sind kaum mehr 1.250 Watt. Diese Leistung reicht nur für sehr kleine Kaffeemaschinen und einen eher winzigen Fön. Nur wenige Batterien im Test liefern dauerhaft über 200 Ampere und verkraften sogar den horrend hohen Anlaufstrom einer Klimaanlage. Lesen Sie die Testbriefe daher aufmerksam.Last but not least: Kritisches Verhalten zeigen LiFePO4-Akkus bei Ladestrom un-ter 0 Grad. Bedenken Sie: Dieser kommt bei jeder Fahrt im Winter von der Lichtma-

Text Karsten Kaufmann

PRAXIS
LiFePo4-Akkus

Power-Zellen
LiFePO4-Batterien revolutionieren die Energieversorgung im Reisemobil. 
Wie gut sind die Hochleistungs-Akkus tatsächlich? RMI prüft 14 aktuelle Modelle 
in einem aufwendigen Labor-Check. Nicht alle überzeugen.

M egatrend LiFePO4-Batterien – die modernen Power-Zellen lösen auf Anhieb Energieprobleme im Reisemobil und sind zudem noch erstaunlich leicht und vergleichsweise kompakt. Zeit für eine Bestandsaufnahme: Halten die Hochleistungs-Energieträger was sie versprechen? Das Hauptfeld im Test: Die Leistungsklasse mit 100 Amperestunden Kapazität. Da sie rund 100 Prozent ihrer Kapazität zur Verfügung stellen, liefern sie ausreichend Energie für nahezu alle Fahrzeuge mit mittlerem Energieverbrauch. Kleinere Energieträger für Campingbusse oder Kastenwagen mit 55 bis 80 Amperestunden runden das Testfeld ab.Alle Akkus im Test mussten anspruchsvolle Prüfungen durchlaufen, entsprechend den ganz alltäglichen Anforderungen im Reisemobil: Entnahme von hohen 
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Luxuriöse Teilintegrierte

Nicht alle

LiFeP04-Power-Zellen 

überzeugen im Labor

VERGLEICHSTEST

BATTERIEN IM TEST

STELLPLATZ-CHECK14

Sondermodell 
von Knaus

JUBILÄUMS-
RÄTSEL, TEIL 1:

Gewinnen Sie 
einen VW T6 für 

drei Wochen

Elbe: pure Natur, 

viele Schlafplätze

Giganten-Duell:

Redakteur wohnt ein Jahr lang im Integrierten

Dauertest spezial  

NEUER FIAT DUCATO

PROFITEST

Neuer Carthago
C-Compactline:
ultraleicht, 
schlank und 
super elegant

PREMIEREN 2020

Alle wichtigen 

Marken und Modelle
NEUER TREND: LUFT-VORZELTE

Ruckzuck aufgebaut

Frankia besser als Hymer?

Endlich Automatik, 

moderne Motoren
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Österreich € 5,10

Schweiz sfr 8,00 

BeNeLux € 5,30 

Ital./ Span./ Port. 

(cont.) € 5,90 

Finnland € 6,30

4,50 €

Rundpol-Adapter-Satz  

Art.-Nr.:   MT 12102 Preis: EUR 16,90

75757575BÜTTNER
ELEKTRONIK

Batterien
LiFePO4-Versorgungsbatterien



MT Lithium-PowerUnit 
Lithium-Power in Kombination mit der vorhandenen Bordbatterie 

NEU  

blem mit einem Batterie-Computer, der in
das Batterie-Management-System (BMS) ein-
greift. Er steht mit diesem ständig in Verbin-
dung und entscheidet, wann und wie lange 
die Batterie geladen wird. Ist die LiFePO4
voll aufgeladen, unterbricht er unmittelbar
die Ladung und gibt diese bei Bedarf auch
wieder frei. Die Ladung für die Gel- oder 
AGM-Batterie wird wie gewohnt vom ver-
bauten Ladegerät, Booster oder vom Solar-
regler mit der jeweils passenden Kennlinie zu 
Ende geführt. 

Steuerung und Überwachung

Der Batterie-Computer-Control wird im In-
nenraum verbaut. Er trifft nicht nur die über-
geordneten Entscheidungen, sondern zeigt 
am Display auch die Gesamtkapazität in Ah 
oder %, die Spannung (V), den momentan 
fl iesenden Strom (A) sowie die Restlaufzeit 
des gesamten Batteriesystems an. Ein 5 Me-
ter langes Datenkabel verbindet ihn mit der 
Steuereinheit, die unmittelbar an der Batterie 
sitzt. Diese empfängt und wertet auch die 
Daten des Hall-Sensors aus.  

Die optimale Kombination

Umrüsten auf Lithium-Batterien (LiFePO4) ist 
ein großes Thema unter Reisemobilfahrern. 
Nicht nur die verfügbare Kapazität ist beacht-
lich. Auch Gewicht und die Tatsache, dass 
dieser Batterietyp in teilgeladenem Zustand 
die höchste Lebenserwartung hat, sind von 
Vorteil. Auch wenn viele Reisemobilisten mit 
herkömmlichen AGM oder Gel-Batterien 
ganz gut zurecht kommen, sind die oben ge-
nannten Punkte nicht die Paradedisziplin von 
Bordbatterien in Gel oder AGM-Ausführung. 
Dagegen haben diese aber kein Thema über 
längere Zeit in vollgeladenem Zustand zu 
verweilen und bei tiefen Temperaturen ist 
auch die Ladung kein Thema. Die Kombina-
tion beider Systeme wäre eigentlich die logi-
sche Konsequenz. Nicht nur, aber vor allem 
auch dann, wenn im Fahrzeug bereits eine 
AGM oder Gel-Batterie als Bordbatterie ab 
Werk verbaut und die Ladestruktur vom 
Fahrzeughersteller darauf ausgelegt ist.

Endlich richtig Strom 
an Bord

Ohne weiteres ist eine Parallelschaltung
beider Batteriesysteme aber nicht möglich, 
da die Lade-Kennlinien nicht identisch sind. 
Während die Kennlinie einer LiFePO4 bei
14,4 V unmittelbar nach der Vollladung auf ein
geringeres Spannungsniveau wechselt, wer-
den Gel-Batterien noch bis zu 16 Stunden 
weiter aufgeladen. Gelöst haben wir das Pro-
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T E C H N I K - I N F O

Das beste aus zwei Welten 
■ Lassen wir einmal das Thema Anschaffungspreis außen vor und gehen ganz unvoreingenommen der Sache auf den Grund. Was wäre 
eigentlich der absolut optimale Stromspeicher im Reisemobil? Anbieter von LiFePO4-Batterien propagieren das Thema sofort für sich.
Hohe Leistung bei geringerem Gewicht und weitaus höhere Zyklenzahlen als bei herkömmlichen AGM oder Gel-Akkus sind auf den ersten 
Blick natürlich unschlagbare Argumente. Nicht optimal ist aber auch die sofortige Abschaltung der Batterie, wenn sie ihre Unterspannung 
erreicht hat. Auch das Ladeverhalten bei Kälte ist kritisch zu hinterfragen sowie die sofortige Abschaltung bzw. geringere Lebenserwartung, 
wenn die Innenraumtemperatur in Verbindung mit hohen Außentemperaturen, Entladestrom oder durch Balancerströme ansteigt. Auch 
gilt zu beachten, dass LiFePO4 Batterien nicht gerade begeistert davon sind ständig im Vollladezustand zu verweilen. 
Wie sieht es dagegen bei AGM oder Gel-Batterien aus. Diese sollten im Vollladezustand gehalten werden und die Ladung bei kalten
Temperaturen ist sowieso kein Thema. Aus ihnen kann im Verhältnis zwar weniger Strom entnommen werden, aber dafür geht auch nicht 
schlagartig das Licht aus. 
Was spricht eigentlich dagegen beide Systeme zu kombinieren? Die bisherige Bordbatterie als Flüssig-Säure, AGM oder Gel-Ausführung
bleibt erhalten und eine LiFePO4-Batterie wird einfach parallel aufgeschaltet. Diese übernimmt vorrangig die Versorgung der Verbraucher 
bis zur Entladung und dann übernimmt automatisch die AGM oder Gel-Batterie. Ist das System unter dem Gefrierpunkt
powern beide Systeme. Solange es der LiFePO4 zu kalt ist steht die Backup-Batterie zur Verfügung, die auch geladen wird. Gesteuert wird 
das ganze von einem Batterie-Computer, an dem auch die Gesamtkapazität abgelesen werden kann. Dieser steht immer mit der Elektronik 
(BMS) der LiFePO4-Batterie in Verbindung und steuert die Kombination. Er überwacht punktgenau die eingehende Ladung der
LiFePO4-Batterie und kann diese unterbrechen, wenn er die Vollladung erkennt. Somit ist für alle ankommenden Ladesysteme keine
spezielle LiFePO4-Kennlinie einzuhalten. Alles kann bleiben wie vom Fahrzeughersteller ausgelegt. 

Grafi k: Jan Anderson

MT Lithium-PowerUnit
5 Hall-Sensor
6  MT IQ Control
7  Sicherung
8  LiFePO4-Batterie

2
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3 + (4) 5
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6
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Serienmäßig 
verbaut
1 Startbatterie
2 Bordbatterie
3 Ladegerät
4 (evtl. Ladebooster)
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Der optimale Ladezustand 
■ Es ist allgemein bekannt, dass Batterien mit Lithium-Technologie die höchste Lebenserwartung haben, wenn sie in teilgeladenem 
Zustand gehalten werden. Soviel zur Theorie. In der Praxis wird jedes Handy oder auch der Laptop bis zum Anschlag aufgeladen und 
meistens auch am Ladegerät ständig weiterbetrieben. Im Reisemobil ist es ähnlich. Entweder das Fahrzeug hängt am Strom oder die 
Solaranlage hält die Bordbatterie im vollgeladenen Zustand. Nötig ist dies aber eigentlich doch nur „on tour“, wenn die gesamte Kapa-
zität zur Verfügung stehen soll. Den Rest der Zeit kann die Batterie geschont werden. Hierzu einfach den Ruhezustand am Batterie-
Computer-Control auf Knopfdruck aktivieren. Dann wird die LiFePO4-Batterie im für sie optimalen Teilladezustand gehalten und die AGM 
oder Gel-Batterie im optimalen Vollladezustand. Geht es auf Reisen, dann vor Fahrtantritt am Batterie-Computer den Ruhezustand
aufheben und am Ziel angekommen steht die volle Kapazität zur Verfügung. 

 Power Unit I Power Unit II Power Unit III Power Unit IV

 LiFePO4-Batterie MT LI 85;  LiFePO4-Batterie MT LI 105;  Bordbatterie MT LI 120; Bordbatterie MT LI 180;
 Batterie-Control-Computer Batterie-Control-Computer Batterie-Control-Computer Batterie-Control-Computer

  Einbau-Leitungsset Einbau-Leitungsset Einbau-Leitungsset Einbau-Leitungsset
  inkl. Hochlastsicherung inkl. Hochlastsicherung inkl. Hochlastsicherung inkl. Hochlastsicherung   

MT PP LI 085 MT PP LI 105 MT PP LI 120 MT PP LI 180

 EUR 1.869,– EUR 1.998,– EUR 2.049,– EUR 2.998,–  

Lieferumfang:

Lithium-Power-Batterie, Batterie-Computer Control inklusive Hall-Geber und Steuerbox,
Verbindungsleitungen (2 x 400 mm; 1 x 800 mm; 35 mm2) zur Parallelschaltung, Sicherungssatz

77777777BÜTTNER
ELEKTRONIK

Batterien
MT Lithium-PowerUnit 

dem BMS (Battery-Management-System) 
der Lithium Batterie verbunden und ver-
hindert die weitere Aufl adung durch die 
vorhandenen Ladesysteme, wenn die
Lithium-Batterie vollgeladen ist, aber die 
Ladeeinrichtungen aufgrund ihrer AGM oder 
Gel-Kennlinie die verbaute Bordbatterie noch 
weiter aufl aden müssen. Darüber hinaus 
zeigt der Batterie Computer die noch verfüg-
bare Gesamt-Kapazität des kompletten
Batteriesystems im Innenraum an.

Vorteil: Alle vorhandenen Ladeeinrichtungen 
können im Fahrzeug verbleiben und weiter 
betrieben werden. Die zumeist neue bzw. 
noch intakte Bordbatterie – unabhängig von 
Kapazität und Bauart – bleibt verbaut und ar-
beitet als reine Backup-Batterie. Sie kommt 
dann zum Einsatz, wenn die Lithium-Batterie 
fast vollständig entladen bzw. durch äußere 

Umstände vom Batterie-Computer abge-
schaltet wurde. Aktiviert wird die Trennung 
bei extrem tiefen Temperaturen oder, wenn 
systembedingt durch hohe Innenraumtem-
peraturen die Lithium-Batterie abgeschaltet 
werden muss.

Zusatzfunktion: Wird das Fahrzeug nicht als 
Reisefahrzeug genutzt, kann dies am Batterie 
Computer auf Tastendruck eingestellt wer-
den. Solange diese Ruhefunktion aktiviert ist, 
wird die Lithium-Batterie nicht vollgeladen 
sondern im für sie optimalen Teil-Ladezu-
stand gehalten. Die Lebenszeit der LiFePO4-
Batterie wird dadurch deutlich erhöht.

Tipp: Die längeren Ladelaufzeiten bedingt 
durch die erhöhte Batteriekapazität können 
mit einem Zusatz-Ladegerät kompensiert 
werden. Optimal geeignet sind die PowerLine 
Lader 25 A bzw. 50 A. Siehe Seite 100/101.

■ Die PowerUnit ermöglicht die einfache 
und sichere Kombination einer MT Lithium-
Power-Batterie mit der bereits vorhandenen 
Bordbatterie (AGM/Gel/Flüssigsäure). Durch 
die Kombination beider Batteriesysteme er-
geben sich einige Vorteile:

·   Einfache Montage
·  Erheblich mehr Kapazität
·  Hohe Stromentnahme möglich
·   Endlich das Fahrzeug auch autark nutzen
·   Temperatur unabhängiges System
·   Extrem hohe Lebensdauer des 

gesamten Batteriesystems
·   Keine Umrüstung der Bordelektronik 

auf Lithium nötig

Beide Batteriesysteme werden mit dem bei-
liegenden Kabelset verbunden. Die Überwa-
chung und Steuerung der Anlage übernimmt 
der Batterie-Computer-Control. Dieser ist mit 
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Immer die passende Batterie
■ Wir haben unsere LiFePO4-Bordbatterien nicht nur auf Reisemobile und deren spezielle Anforderungen ausgelegt. Auch die Abmessun-
gen und die Bodenhalterung wurde berücksichtigt. Es hilft nicht weiter, wenn die Batterie zu hoch ist und nicht unter den vom Hersteller 
vorgesehenen Platz passt. Auch sollte die Batterie mit den dafür vorgesehenen Haltepunkten ordentlich zu befestigen sein. Aus diesem 
Grund verwenden wir bei der MT LI 85 und MT LI 105 die Standard-Gehäuse, in denen auch AGM und Gel-Batterien verbaut sind. Auch die
Anschlusspole sind identisch und somit ist der Umbau einfach zu realisieren. Die MT LI 120 und MT LI 180 sind in stabilen und sehr
kompakten Batterieboxen untergebracht. Der Anschluss erfolgt hier über M8 Schraubverbindungen.

usw.) auf LiFePO4 ausgelegt ist, der braucht 
weder die PowerUnit noch das PowerSet. 
Dann werden die einzelnen Gerätschaften 
auf LiFePO4-Kennlinie eingestellt, die pas-
sende Batterie ausgewählt (siehe  Seite 74 /75)
und es kann losgehen. Als Überwachung der 
Kapazität ist ein Batterie-Computer-Basic 
eine Überlegung (s. S. 86) und, wenn die
Ladung an 230 V parallel zum bereits
verbauten Hauptlader etwas befl ügelt
werden soll, eventuell ein Zusatz-Ladegerät 
(siehe  Seite 100/101) .

■  Wer komplett auf Lithium umstellen 
möchte, aber die Lade-Infrastruktur im Fahr-
zeug nicht auf LiFePO4 anpassen kann und 
keinen Ladebooster bereits verbaut hat, für 
den ist das PowerSet passend. Der BCB 
übernimmt im Fahrbetrieb die Boosterla-
dung und am Stellplatz versorgt das einge-
baute 230 V-Ladeteil die Verbraucher an 
Bord und lädt die Bordbatterie. Optimal ist 
das PowerSet auch für Selbstausbauer. Ein-
fach die Startbatterie über den BCB mit der 
LiFePO4-Bordbatterie verbinden. Die kom-
plette Steuerung übernimmt vollautoma-
tisch der BCB. Ein Trennrelais wird nicht 
mehr benötigt.

■  Bleibt noch die PowerUnit. Wer den Platz 
für eine zweite Batterie hat und nicht auf 
jedes Gramm im Fahrzeug achten muss, für 
den ist die PowerUnit eigentlich die beste 
Wahl. Hier spielt es keine Rolle ob die Basis-
ausrüstung des Fahrzeugs auf LiFePO4 aus-
gelegt ist oder die Batterie mal unter 0 Grad
abkühlt. Es muss keine noch funktionstüchtige 
AGM oder Gel-Batterie entsorgt werden. Die-
se übernimmt einfach die Backup-Funktion, 
wenn ihr Partner die LiFePO4-Batterie wirk-
lich mal komplett entladen ist oder springt 
ein, wenn kurzfristig für einen Wechselrichter 
sehr hohe Ströme gebraucht werden. Die 
PowerUnit ist einfach zu installieren und in-
nerhalb kürzester Zeit verfügt das Fahrzeug 
über eine Batteriekapazität die beachtlich ist. 

PowerUnit in Kombination 
mit einem BCB

■  Wer sein Fahrzeug selbst konzipiert, kann 
natürlich auch die Vorteile der beiden
Batteriesysteme mit der PowerUnit ver-
bauen und als Booster/Ladegerät einen
passenden Batterie-Control-Booster (BCB) 
integrieren. Diese gibt es in unterschiedlichen
Leistungsstärken (siehe  Seiten 108 – 115).

Die Entscheidungshilfe

■  Die PowerUnit bezieht eine Standard-
Batterie als Flüssig/Gel oder AGM-Ausfüh-
rung mit ein. Diese bildet mit der LiFePO4-
Batterie eine Einheit, sie werden aber un-
abhängig voneinander mit dem Batterie-
Computer Control gesteuert. 

■  Das PowerSet ist auch mit einem Batterie-
Computer ausgestattet, dieser ist aber nicht 
mit einer Standard-Batterie kompatibel. Er 
ist dafür ausgelegt ein reines Bord-Batterie-
system mit LiFePO4-Batterien zu über-
wachen. Im PowerSet enthalten ist eine 
Booster/Ladegeräte-Kombination (BCB) um 
die LiFePO4-Batterie im Fahrbetrieb und an 
230 V optimal zu laden. Dies ist bei der
PowerUnit nicht nötig, da hier keine spe-
zielle Lade-Infrastruktur angepasst werden 
muss, weil die Ladeanpassung der Batterie-
Computer Control übernimmt. 

Grundsätzliche Überlegung

■  Wer komplett und ohne zusätzliches 
Backup auf Lithium umstellen möchte und 
im Fahrzeug bereits die komplette Lade-
Infrastruktur (Ladegerät, Solarregler, Booster 

MT Lithium-PowerUnit oder MT Lithium-PowerSet 
Für welche Kombination soll ich mich entscheiden?

787878
Batterien
MT Lithium-PowerUnit oder MT Lithium-PowerSet
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Was kann ich betreiben
■ Selbst bei der kleinsten Ausführung (MT LI 85) ist es möglich mit einem Wechselrichter (z.B. MT 1200 SI/SI-N) eine Nespresso Kaffee-
maschine oder einen Föhn bis 1.200 Watt zu betreiben. Bereits mit der MT LI 105 können Wechselrichter bis 1.700 Watt eingesetzt werden 
und bei den beiden Batterien mit 120 Ah und 180 Ah sind Verbraucher (Föhn, Staubsauger, Kaffeeautomat usw.) bis 2.000 Watt kein 
Problem. Es ist jedoch auch bei LiFePO4-Batterien empfehlenswert die Batteriekapazität im Verhältnis zu den Bordverbrauchern nicht zu 
klein zu wählen.

MT Lithium-PowerSet
Jetzt einfach und sicher auf- oder umrüsten.
Die Batterie-Power für ihr Reisefahrzeug.

Das Set besteht aus einer Lithium-Bord-Bat-
terie MT LI 85; MT LI 105 oder MT LI 120 in 
Kombination mit einer Ladegerät/Booster-
Kombi und einem Batterie-Computer (MT iQ 
Basic s. S. 86). Alle Geräte sind von BÜTTNER 
ELEKTRONIK entwickelt und optimal auf-
einander abgestimmt. Das Lade/Booster-
Kombigerät (BCB 25/20 s. S. 111) versorgt die 
Batterie bei vorhandenem 230 V-Netz mit 
Ladestrom (20 A) und schaltet während der 
Fahrt automatisch auf Boosterladung (25 A) 
um. In beiden Ladesituationen erhält das 
Gerät direkte Informationen von der Lithium-

Batterie, um diese optimal aufzuladen. Darü-
ber hinaus wird die Batterie vom Batterie-
Computer überwacht und dieser zeigt im 
Innenraum die momentan vorhandene 
Batteriekapazität (in % und Ah) sowie 
den Stromverbrauch (A) und die Restlaufzeit 
an.

Dem Set liegt ein steckfertiger Einbau-Kabel-
satz für den Batterie-Computer bei sowie ein 
Kabelsatz, um das Lade/Booster-Kombigerät 
in eine vorhandene Bordelektronik zu integ-
rieren. 

■ Das PowerSet ist die optimale Kombina-
tion für Reisemobil oder Kastenwagen. Mit 
dem Set jetzt auf Lithium-Batterien umstel-
len oder das Neufahrzeug von Anfang an 
damit ausstatten. Die Kombination der
einzelnen Komponenten garantiert immer 
volle Kapazität und einen sicheren Betrieb in 
allen Klimazonen und zu jeder Jahreszeit. 
Das Set ist so konzipiert, dass es als eigen-
ständiges System funktioniert, aber auch 
parallel an eine bereits vorhandene Bord-
elektronik angeschlossen werden kann.

 Lithium-Batterie Power Set I Lithium-Batterie Power Set II Lithium-Batterie Power Set III   

 Bordbatterie MT LI 85;  Bordbatterie MT LI 105;  Bordbatterie MT LI 120; 
 BCB 25/20; MT iQ BasicPro  BCB 25/20; MT iQ BasicPro       BCB 25/20; MT iQ BasicPro        

MT PP 00085 MT PP 00105 MT PP 00120

 EUR 2.349,– EUR 2.498,– EUR 2.549,–  

NEU  

MT Lithium-PowerUnit oder MT Lithium-PowerSet 
Für welche Kombination soll ich mich entscheiden?

79797979BÜTTNER
ELEKTRONIK

Batterien
Lithium-Batterie Power Set
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BATTER IE -ZUBEHÖR- INFO I  BATTER IE -COMPUTER

BATTER IE - TRENNUNG I  BATTER IE - LADUNG

Batterie-Zubehör
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Batterie-Zubehör-Info 
Überwachen – laden – trennen   

Zeigerinstrumente mit grün/rotem Display in 
der Praxis nur bedingt, da hier lediglich die 
Spannung gemessen wird – diese sagt aber 
vor allem bei Bordbatterien nicht viel aus. Die 
Spannung ist durch den zyklenfesten Platten-
aufbau nämlich lange stabil, erst wenn die 
Batterie schon fast keine Leistung mehr ab-
geben kann, fällt die Anzeige rapide ab. 
Entwickelt haben wir deshalb den Batterie-
Computer. Alle Ströme, die kommen oder
gehen, werden ermittelt und die Elektronik 
kann durch die Messwerte die genaue Ka-
pazität am Display anzeigen. Auch ist zu er-
kennen, wie viel Strom gerade an der
Batterie ankommt oder entnommen wird. 
Bei manchen Verbrauchern werden Sie sich 
auch wundern, wie viel Strom fließt – und 
nicht selten werden dann unnütz brennende 
Leuchten freiwillig abgeschaltet. Wir haben 
viele Digitalanzeigen im Programm (ab Seite  
142), jedoch keine macht soviel Sinn wie ein 
Batterie-Computer. 
 Zwei unterschiedliche Modelle finden Sie 
auf den Seiten 86 und 87.

Tiefentladung einer Batterie 

Egal welcher Batterietyp vorgesehen ist und 
was Ihnen Batteriehersteller versprechen, 
Tiefentladungen sind immer ein Problem für 
die Batterie. Je tiefer die Entladung, umso 
höher der Verschleiß. Wenn die Spannung 
schließlich unter die Entladeschlussspannung
fällt (< 10,5 V), sind ernsthafte Schäden zu 
befürchten. Wird die Batterie jetzt nicht un-
verzüglich geladen, droht der Totalausfall 
durch schnelle Sulfatbildung, die nur schwer 
wieder abgebaut werden kann. 
 Unverständlich eigentlich, dass die we-
nigsten Wohnmobil-Hersteller bereits ab 
Werk einen Unterspannungsschutz inte-
grieren. Bedenkt man, wie viele Fahrzeuge 
mit total entleerter Bordbatterie wochenlang 
auf den ersten Käufer warten und wie viele 
Reklamationen das nach sich zieht, wäre 
diese Einrichtung eigentlich etwas, was zur 
Standardausrüstung zählen müsste. 
 Dies tut es aber zumeist nicht und deshalb 
haben wir zur Nachrüstung eine Abschalt-
elektronik (Seite 89) im Programm.

■Wie bereits in der Batterie-Info erwähnt, 
handelt es sich bei Bordbatterien für Reise-
fahrzeuge – verglichen mit normalen Starter-
batterien – um einen komplett anderen 
Plattenaufbau. Dieses Innenleben der Batterie
unterliegt aber nicht nur speziellen Ladebe-
dingungen, sondern es können rund um den
mobilen Einsatz noch andere Komponenten 
für die Bordbatterie von Nutzen sein, um 
ein langes Batterieleben zu garantieren.
 Hierzu zählen nicht nur Geräte zum op-
timalen Laden während der Fahrt oder am 
Landstrom, sondern auch Überwachungs-
anzeigen, die anzeigen, wie viel Strom noch 
zur Verfügung steht.

Batteriekapazität
genau erkennen? 

Schwieriges Thema und nicht ganz einfach 
zu realisieren, da die Batteriekapazität (ge-
messen in Ah) nicht gemessen werden kann, 
sondern ermittelt werden muss. Deshalb 
funktionieren einfache Leuchtanzeigen oder

T E C H N I K - I N F O

Die intelligente Lichtmaschine
■ Viele Fahrzeughersteller verwenden heutzutage eine sogenannte intelligente Licht-
maschine. Ist diese verbaut, entscheidet die Elektronik des Basisfahrzeugs wann die Lade-
leistung komplett eingestellt wird. Orientiert wird sich hierbei an der Startbatterie. Wird an 
dieser kein Strom von Sitzheizung, Beleuchtung oder sonstigen ab Werk verbauten Großver-
brauchern angefordert, wird die Lichtmaschine bei einer festgelegten Spannung komplett 
abgeschaltet. Da dieses Spannungsniveau sehr niedrig ist, kann keine Ladung an der vom 
Aufbauhersteller nachträglich montierten Bordbatterie erfolgen.
 Gelöst werden kann dieses Problem durch einen Ladebooster oder ein Lader-/
Booster-Kombigerät (BCB). Diese sorgen – nicht nur bei Fahrzeugen mit intelligenter Licht-
maschine – dafür, dass die Bordbatterien immer genug Ladeleistung bekommen und mit 
der richtigen Kennlinie geladen werden. Siehe hierzu auch Info und Geräte ab Seite 104.
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Optimale Ladung auch  
während kurzer Fahrstrecken

Während der Fahrt – erst recht, wenn die
gefahrene Strecke nur kurz ist – werden die 
Batterien normalerweise nicht optimal ge-
laden. Hier schafft der IUOU-Lade-Booster 
von BÜTTNER ELEKTRONIK Abhilfe, der ein-
fach in die Ladeleitung zur Bordbatterie ge-
schaltet wird (Seite 104 – 107).
 In unterschiedlichen Leistungsstufen er-
hältlich, garantiert er die optimale und 
schnelle Ladung auch während der Fahrt. Die 
IUOU-Ladekennlinien sorgen dafür, dass der 
Ladestrom von der Lichtmaschine auf die 
Werte angehoben wird, die für den jeweili-
gen Batterietyp zur Vollladung von den Bat-
terieherstellern gefordert sind. Wer zusätzlich 
die Ladeleistung auch bei 230 V optimieren 
will, für den empfi ehlt sich ein Kombigerät 
das Booster und Zusatz-Ladegerät vereint. 
Diese führen wir als BCB (Batterie-Control-
Booster) (Seite 108 – 115).

Strom übersichtlich verteilen

Erfahrungsgemäß hat im Reisemobil alles 
seinen geordneten und festen Platz. Alles ist 
sicher verstaut und man muss nicht lange 
suchen, um etwas zu finden. Genauso sollte 
es auch bei der Stromverlegung sein. 
Nur leider herrscht hier meistens das Chaos 
vor. Von der Bordbatterie aus verteilen sich 
wild irgendwelche Kabel, die in dunklen
Kanälen oder hinter Möbelwänden ver-
schwinden. Man kann sich zwar damit
trösten, dass den Kabelwust sowieso keiner 
sieht, aber spätestens, wenn mal etwas
nicht mehr funktioniert, geht die verzweifelte 
Suche nach dem verlorenen Strom los. Für 
Ordnung sorgen kann man mit einem Ver-
teiler, den wir sowohl für die Minusseite, als 
auch als Sicherungsverteiler für die Plusseite 
der Bordbatterie anbieten (Seite 93). Hier ge-
hen geordnet die jeweiligen Kabel zu den 
Verbrauchern ab und sind über den Siche-
rungsverteiler zudem optimal gegen Kurz-
schluss gesichert.

Batteriekapazität
optimal nutzen

Nicht nur durch Tiefentladung droht Gefahr!
Auch im normalen Reisebetrieb oder während
Standzeiten gibt es Situationen, wo sich die 
AGM-/Gel- und Nassbatterien in einem Be-
triebszustand befinden, der Kapazitätsverlust 
nach sich zieht, oder die Lebensdauer vor 
allem durch Sulfatbildung negativ beeinflusst 
wird. Abhilfe schaffen hier Geräte (Seite 88), 
die mit ultrakurzen Stromimpulsen arbeiten und 
direkt an die Batterie angeschlossen werden. 
Diese verhindern die Sulfatbildung nachweis-
lich, es ist sogar gelungen, bereits befallene 
Batterien wieder zum Leben zu erwecken. 
Bereits verschlissene Batterien können diese 
Geräte natürlich nicht regenerieren, aber die 
vorhandene Speicherkapazität optimal über 
die Lebenszeit der Bordbatterie erhalten, 
funktioniert in jedem Fall.

Ladung der Starterbatterie 
während Standzeiten  

Durch die Batterietrennung der Starterbat-
terie und Bordbatterie im Standbetrieb wird 
auch verhindert, dass Ladestrom von der Bord-
batterie zur Starterbatterie fließen kann. Ei-
nige Ladegeräte oder Solarregler haben des-
halb eine Umschaltung integriert. Bei älteren 
Geräten oder einfachen Ausführungen fehlt 
diese allerdings. Hier bietet sich ein sog. 
Stand-By-Lader (Seite 91) an. Dieser umgeht 
die Batterietrennung und lädt die Startbatte-
rie, falls nötig, mit einem kleinen Erhaltungs-
strom. 

Batterie-Zubehör
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befindet. Dies funktioniert letztlich nur mit 
einem Stromzähler, sprich einem Batterie-
Computer! 
 Jeder, der einen solchen betreibt, wird 
bestätigen: Ein Batterie-Computer ist eine der 
sinnvollsten Anschaffungen im Reisemobil 
oder Caravan. Denn die Restkapazität der 
Bordbatterie ist die wichtigste Größe bei 
Standzeiten ohne festen Stromanschluss. 
Ohne Batteriestrom funktioniert in heutigen 
Reisefahrzeugen wenig – und da ist es ein 
großer Vorteil, genau angezeigt zu bekom-
men, ob und wie lange noch Strom zur Ver-
fügung steht. 

Wie funktioniert 
ein Batterie-Computer 

Zu einem Batterie-Computer gehören ein 
Strommesser sowie eine Rechenelektronik. 
Die Elektronik ist im Anzeigegerät unterge-

bracht, welches sich irgendwo im Innenraum, 
meistens gut ablesbar im Sichtbereich, be-
findet. Die Stromwerte, damit das Anzeige-
gerät arbeiten kann, müssen aber direkt an 
der Bordbatterie ermittelt werden. Je nach 
Ausführung entweder mit einem Mess-Shunt 
oder mit einem Induktionssensor. Wichtig ist, 
dass alle ankommenden und abgehenden 
Ströme genau erfasst werden. Nur dann kann 
der Batterie-Computer den genauen Kapa-
zitätswert errechnen und anzeigen. 
Der an der Batterie ermittelte Stromwert 
wird über eine Datenleitung an die Rechen-
elektronik weitergeleitet. Dieser Wert in 
Ampere (A) kann unmittelbar am Anzeige-
instrument abgerufen werden. Es ist somit 
sofort erkennbar, ob momentan Strom erzeugt 
(Solaranlage, Ladegerät usw.) oder ob Strom 
verbraucht wird. Im ersten Fall wird ein posi-
tiver Stromwert angezeigt, im zweiten Fall  
erscheint im Display ein negativer Wert. 

■ Wenn es nur so einfach wäre: Tankgeber in 
die Batterie stecken, mit einem Anzeige-
gerät verbinden – und schon wird die Höhe 
der vorhandenen Strommenge angezeigt! 
Das Problem mit dem Strom ist allerdings, 
dass er unsichtbar ist. Die vorhandene Menge 
kann eben nicht einfach wie ein Füllstand ab-
gerufen werden. 
 Manche Anzeigegeräte – und dies sind die 
günstigen – messen einfach die Bordspan-
nung und versuchen daraus einen Füllstand 
abzuleiten. Dass dies bei der heutigen Batterie-
technik nicht funktionieren kann merkt jeder, 
der ein solches Gerät in seinem Wohnmobil 
ab Werk verbaut hat. Heutzutage halten Bord-
batterien nämlich sehr lange die Spannung 
im oberen Bereich, dann aber verlieren sie 
beinahe schlagartig Spannung. Eine solche 
Anzeige ist deshalb als Kapazitätsanzeige un-
brauchbar, da keine Aussage getroffen wer-
den kann, wo sich der wirkliche Ladezustand 

Batterie-Zubehör
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Ansteuerung EFOY Brennstoffzelle
■ Eine Sonderausführung ist der MT 5000 H. Das »H« steht für Hybridsteuerung und besagt,
dass damit eine EFOY-Brennstoffzelle der Firma SFC angesteuert werden kann, wenn das 
Fahrzeug mit einer Solaranlage ausgestattet ist. Siehe hierzu auch Seite 47.
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Batterien mit je 120 Ah für die Stromversor-
gung zuständig, ergibt dies eine Gesamtka-
pazität von 240 Ah. Diese Einstellung ist für 
eine korrekte Funktion überaus wichtig, da 
die Elektronik ja nicht wissen kann wie groß 
der Batteriesatz ist. Aus diesem Grund muss 
einmalig nach dem Einbau eine Vollladung 
der Bordbatterie/n durchgeführt werden. Ein-
fach mit dem bordeigenen Ladegerät solange 
aufl aden, bis der von Ihnen eingegebene 
Wert angezeigt wird. Jetzt ist die Batterie voll-
geladen und es kann losgehen.

Welchen Batterie-Computer 
soll ich nehmen? 

Wir bieten zwei Geräte an. Zum einen den 
MT iQ Basic Pro und den MT 5000 iQ. 
 Der MT iQ Basic Pro ist mit einem 200 A In-
duktionsgeber ausgestattet und zeigt bereits 
alle wichtigen Basisinformationen an. Was ist 
noch an Batteriekapazität (in Ah und %) vor-
handen? Mit wie viel Strom (in A) wird die 
Batterie momentan geladen bzw. entladen? 
Wie viel Spannung hat die Batterie (in V)? 
Einfach Batteriekabel durch den Geber füh-
ren, Plus- und Minuskabel direkt am Geber 
anklemmen, Verbindungsleitung zum An-
zeigegerät verlegen, einstecken, Batterie voll 
aufladen, fertig. 
 Der MT 5000 iQ funktioniert ähnlich, besitzt 
aber noch einige Zusatzfunktionen. Die Strom-
messung übernimmt hier ein Mess-Shunt, der 
am Minuspol der Batterie angeschlossen wird. 
Den MT 5000 iQ gibt es mit drei Shunt-Aus-
führungen. Die 100 A-Version ist ausreichend 
für Reisefahrzeuge mit Standardverbrauchern 
und einem Wechselrichter kleiner 1.000 Watt. 
Bei größeren Verbrauchern kommt die 200 A-
Version (Wechselrichter bis 2.000 Watt) oder 
die 400 A-Ausführung (Wechselrichter über 
2.000 W oder Bugstrahlruder) zum Einsatz. 

Durch die Verwendung eines Shunts kann 
die Stromstärke sehr genau angezeigt 
werden. Selbst Kleinverbraucher mit 0,2 A 
sind sichtbar. Der MT iQ Basic Pro erfasst diese 
Ströme zwar auch, zeigt aber am Display nur 
ganze Zahlen. 
 Als Zusatzfunktionen kann der MT 5000 iQ 
auch die momentane Temperatur sowie die 
Restlaufzeit anzeigen. Letztere errechnet den 
Zeitpunkt, an dem beim momentanen Strom-
verbrauch die Lichter ausgehen werden, weil 
die Batteriekapazität aufgebraucht ist. Zusätz-
lich können Schaltschwellen einprogrammiert 
werden. Diese werden dann gebraucht, wenn 
ein bestimmter Verbraucher bei einer be-
stimmten Batteriekapazität zu- bzw. abge-
schaltet werden soll. 

Fazit

Wer seine Batteriekapazität (in % oder Ah) 
zuverlässig abrufen und die momentan 
fließenden Ströme (A) in oder aus der Bord-
batterie ablesen will, der ist mit dem 
MT iQ Basic Pro sehr gut bedient. Der Induk-
tionsmesssensor ist so ausgelegt, dass alle 
Ströme im Reisefahrzeug erfasst werden – 
und sehr einfach einzubauen und zu bedie-
nen ist das Gerät auch. Kurz: Ein Allrounder 
für alle, die zuverlässig wissen wollen, wie es 
um den wirklichen Ladezustand ihrer Bord-
batterie steht.
 Der MT 5000 iQ ist etwas teurer in der An-
schaffung, kann aber auch mehr. Hervorzu-
heben sind etwa die Restlaufanzeige oder die 
Programmiermöglichkeit für Schaltschwel-
len. Wer darauf ebenso Wert legt wie auch 
auf die Anzeige selbst kleinster Stromwerte, 
für den ist der MT 5000 iQ die absolut beste 
Wahl.

Parallel wird der Stromwert in einem Rechen-
programm verarbeitet, um daraus die mo-
mentan vorhandene Batteriekapazität zu 
ermitteln, die dann ebenfalls angezeigt wird. 
Das hört sich zwar einfach an, ist es aber 
nicht, da noch viele Parameter berücksichtigt 
werden müssen.

Einfach ist dagegen 
die Montage 

Wer einen Batterie-Computer mit Induktions-
geber erworben hat, der hat den geringsten 
Montageaufwand. Einfach die am Batteriepol 
anliegenden Kabel lösen, durch den Induk-
tionsgeber führen und wieder am Pol an-
klemmen. 
 Wer sich für einen Batterie-Computer mit 
Shunt entscheidet, löst ebenfalls die Batterie-
kabel am Minuspol der Bordbatterie und be-
festigt diese am Mess-Shunt. Von hier aus 
führt dann ein separates Verbindungskabel (im 
Lieferumfang enthalten) zurück zur Batterie.
 Dann muss nur noch der Induktionssensor 
oder der Shunt mit Strom versorgt und die 
Datenleitung zum Anzeigeinstrument in den 
Innenraum verlegt werden. Einfach jeweils 
einstecken und somit sind die Montagearbei-
ten – abgesehen vom Einbau der Anzeige – 
auch schon erledigt. 

Die letzten Handgriffe

Jetzt muss nur noch am Anzeigegerät die 
Gesamt-Batteriekapazität eingegeben und ei-
ne Vollladung durchgeführt werden. Um die 
Kapazität zu ermitteln, werfen Sie einen Blick 
auf das Etikett Ihrer Batterie. Sind mehrere 
Batterien für die Bordstromversorgung zu 
einem Verbund verschaltet, müssen Sie den 
Gesamtwert errechnen und eingeben. Sind 
zum Beispiel in einem 12 Volt-System zwei 
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mit Multi-Display
und Restlaufanzeige

868686
Batterie-Zubehör
Tankuhr für die Batterie

Batterie-Computer MT iQ Basic Pro

mit Hall-Sensor  

• Betriebsspannung: 12 bzw. 24 V

• Maße: B × H × T: 90 × 95 × 22 mm

• Einbautiefe: 20 mm

• Farbe schwarz/metallic

• Hall-Sensor mit Steuerleitung

• Montage sowohl als Einbau- als auch 
 als Aufbaugerät möglich (Aufbau-
 gehäuse im Lieferumfang enthalten)

■ Dieser Batterie-Computer ist mit einem 
Hall-Sensor ausgerüstet und informiert über 
den momentan fließenden Strom (A) sowie 
die Kapazität (in % und Ah), die noch in 
der/den Bordbatterie/n vorhanden ist. Auf 
Tastendruck ist auch die verfügbare Restlauf-
zeit abrufbar. Diese informiert wie lange (bei 
aktuellem Verbrauch) noch Strom zur Verfü-
gung steht.
Angezeigt werden die Werte auf einem Multi-
Display. Einfach den persönlich interessan-
testen Meßwert festlegen. Die anderen Daten 
werden klein im Display mit angezeigt.
 Montage und Programmierung sind sehr 
unkompliziert: Einfach die vorhandenen Bat-
teriekabel von der Batterie trennen, durch 
den Hall-Sensor führen und wieder anschlie-
ßen. Dann den Batterie-Computer auf die 
vorhandene Kapazität einstellen und eine 
Vollladung durchführen. Anschließend wird 
auf Knopfdruck angezeigt, was an Kapazität 
noch in der Batterie vorhanden ist. 

Technische Daten 

• Anzeige von:
 - momentaner Batteriekapazität in % 
 - momentaner Batteriekapazität in Ah
 - Strom in A (Bordbatterie)
 - Spannung in V (Bordbatterie)

• Batteriekapazität: programmierbar

• Messbereich Strom: (0 A ··· +/- 200 A) 

• Messbereich Spannung: (7 V ··· 32,7 V) 

• Display Beleuchtung

Messung mit Hall-Effekt
■ Die Messung des Stroms beim MT iQ Basic Pro erfolgt durch Aus-
wertung vom Magnetfeld im Hall-Sensor. Der einzige Fehler der bei 
der Installation gemacht werden kann ist, dass der Geber falsch he-
rum eingesetzt wird. Das ist aber ganz leicht herauszufinden. Einfach 
Verbraucher einschalten, dann muss ein Minuswert auf der Anzeige 
erscheinen. Wird ein positiver Wert angezeigt, Geber einfach umdre-
hen. Der Sensor erfasst Ströme bis 200 A. 

MT IQ BasicPro

Art.-Nr.:   MT 71260

Preis: EUR 219,–

Zubehör: Kabelverlängerung (weitere 5 m):

Art.-Nr.:   MT 01218

Preis: EUR 29,80



■ Der MT 5000 iQ ist ein kompaktes Anzeige-
instrument, das auf Knopfdruck Auskunft über 
die aktuell noch vorhandene Batteriekapa-
zität der Bordbatterie in Ah und % gibt. Darü-
ber hinaus zeigt der Batterie-Computer den 
Ladezustand der Bordbatterie über eine seit-
liche Balkenanzeige an, und über die Rest-
laufanzeige ist auf einen Blick zu erkennen, 
wie lange die Verbraucher beim momenta-
nen Stromverbrauch noch betrieben werden 
können. Alle Daten sind einfach abzurufen, 
und die Funktionen übersichtlich und logisch 
aufgebaut. Abzulesen sind auch die Span-
nung (V) von Bordbatterie und Startbatterie 
sowie der momentan fließende Lade-/Entla-
destrom. Zeit und Datum können ebenfalls 
angezeigt werden. Das Display ist mit einer 
Hintergrundbeleuchtung ausgerüstet und 
eine Schaltschwelle ist frei programmierbar. 
Somit ist es möglich, einen Verbraucher beim 
Überschreiten einer gewissen Kapazität auto-
matisch einzuschalten, der dann wieder aus-
geschaltet wird, wenn ein bestimmter Wert 
unterschritten wird. 
Der Messbereich des MT 5000 iQ lässt sich 
individuell auf die vorhandene Batteriekapa-
zität programmieren. Lieferbar ist das Gerät 
wahlweise mit einem 100 A-; 200 A- oder 
400 A-Shunt.

Technische Daten 
• Anzeige von:
 - momentane Batteriekapazität in % u. Ah
 - Restlaufanzeige
 - Strom in A 
 - Spannung in V (Bord- / Startbatterie)  
 - Zeit / Datum
 - Temperatur (mit Min / Max-Funktion) 

• Start-Bildschirm frei wählbar

• Messbereich: programmierbar

• Programmierbare Schaltschwellen

• Display-Beleuchtung

• Betriebsspannung (V): 12 bzw. 24

• Maße: H × B × T (mm): 85 × 80 × 20

• Einbautiefe (mm): 15
 (Einbauschablone beiliegend )

• Farbe: schwarz

• Lieferung erfolgt als Einbaugerät 
 (Aufbaugehäuse als Zubehör)

T E C H N I K - I N F O
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Der richtige Shunt 
■ Achtung! Da der gesamte fl ießende Strom über den Mess-Shunt (wird an der Bordbatterie montiert) geleitet werden muss, 
ist es wichtig zu wissen wie viel Strom fl ießt. In den meisten Fällen – wenn keine großen Wechselrichter (bis 1.000 W) oder 
Ankerwinden und Bugstrahlruder betrieben werden – reicht ein 100 A-Shunt aus. Ansonsten muss ein 200 A- (Wechsel-
richter bis 2.000 Watt) bzw. ein 400 A-Shunt eingesetzt werden.

Clevere Lösung – Die Temperatur-Anzeige 
■ Batterie-Computer gibt es viele am Markt. Auch wenn diese sich sehr ähnlich sehen, gilt es auf die Details zu achten. So haben 
wir zusätzlich eine Außen-Temperaturanzeige mit Speicherfunktion integriert. Dass dies mit der Funktion eines Batterie-Computers 
nichts zu tun hat ist klar, aber die Elektronik kann diese Zusatzfunktion übernehmen. Warum also nicht? Es wird sogar der maximale 
bzw. minimale Wert (Nachttemperatur) abgespeichert und ist auf Knopfdruck abrufbar. Eigentlich doch gar nicht so uninteressant wie 
kalt es in der Nacht war. Nicht nur für eventuell ungeheizte Tanks oder Wasservorräte die im kalten Staufach lagern. 

T E C H N I K - I N F O
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Batterie-Computer MT 5000 iQ
mit Shunt-Messung  

MT 5000  iQ mit 100 A-Shunt mit 200 A-Shunt mit 400 A-Shunt

Art.-Nr.: MT 01262 MT 01265 MT 01268

Preis: EUR 229,– EUR 259,– EUR 329,–

Zubehör:

Verlängerungskabel 
Einfach einstecken, wenn die Standard-Kabellänge (5 Meter) nicht ausreicht, 5 Meter

MT 02005  I  EUR 13,50

Aufbaugehäuse
Farbe: Schwarz, Maße in mm (H x B x T): 87 x 83 x 27 mm

MT 01215  I  EUR 24,90

MT 4000 iQ, Ausführung in 
Farbe silber, siehe Seite 143
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Alte Batterien zum Leben erwecken
■ Bei den Katalogversprechungen vieler Geräte-Hersteller zur Sulfatvermeidung oder Rückführung könnte der Eindruck entstehen, dass
jede alte Batterie wieder wie neu sein kann, rüste man nur dieses oder jenes Gerät nach. Wir haben dies im Vorfeld unserer Entwicklung für 
den MT IQ DUO an einigen als Schrott deklarierten Batterien einmal ausprobiert und sind zu dem Ergebnis gekommen, dass die Rückbildung 
von Sulfatablagerungen und eine damit verbundene Kapazitätssteigerung meist nur möglich war, wenn die Ablagerungen noch nicht allzu 
verhärtet waren. Man kann also nicht davon ausgehen, dass sich Sulfatschichten grundsätzlich aufl ösen, jedoch verhindern kann man sie in 
jedem Fall. 
Deshalb unser Tipp: Haben Sie das Gefühl, dass ihre Bordbatterie einen erheblichen Leistungsverlust verzeichnet, dann setzen Sie den 
MT IQ DUO ein und beobachten die weitere Entwicklung. Ist keine nennenswerte Steigerung zu erkennen, ist entweder die Batterie ver-
schlissen oder die Sulfatbildung zu verhärtet und kann nicht regeneriert werden. In beiden Fällen ist die Batterie nicht zu retten und muss 
erneuert werden. An der neuen Batterie wird ab jetzt der MT IQ DUO angebaut und verhindert von Anfang an die schädliche Sulfatbildung. 

MT IQ  Fernbedienung für MT IQ DUO

Über die optional erhältliche Fernbedienung 
werden alle Informationen übermittelt 
und per LED zur Anzeige gebracht.

Kabellänge: 5 m

Maße in mm (B x L): 58 x 58

MT 03600  I  EUR 49,–

Zubehör:

Fernsteuerung-Verbindungskabel
Zur Verlängerung um weitere 5 Meter

MT 02005  I  EUR 13,50

MT IQ DUO

Betriebsspannung: 12 V

Einstellbare  20 Ah – 70 Ah
Batteriekapazität: 70 Ah – 140 Ah
 140 Ah – 280 Ah
 280 Ah – 600 Ah

Gewicht: 250 g

Maße B x L x H (mm) : 86 x 76 x 38

MT 03090  I  EUR 133,–

Nicht für Lithium 
(LiFePO4)-Batterien 
geeignet.

888888

feldern aufgebracht. Jede Batterie erhält genau
die für sie optimalen Intervallschübe und
zusätzlich genau abgestimmte Hochfrequenz-
Impulse, um die jeweilige Plattenoberfl äche
zu regenerieren, schädliche Effekte zu ver-
hindern und somit die optimale Kapazi-
tätseinlagerung zu garantieren. Beachten Sie 
aber, dass der  MT iQ DUO nicht für Lithium 
(LiFePO4)-Batterien geeignet ist.
Am MT iQ DUO ist die vorhandene Batterie-
kapazität in vier Stufen einstellbar. Diese
Einstellung erlaubt eine genau abgestimmte
Optimierung auch für größere Batteriesätze.
Wenn also zwei Bordbatterien vorhanden sind
(oder später nachgerüstet wird), muss lediglich
die dann neu vorhandene Kapazität am
MT iQ DUO eingestellt werden. Es ist also nicht
nötig, zwei Geräte für jede Batterie zu kaufen.
Der Betriebszustand, der momentane Pro-
grammablauf und Fehlfunktionen werden
über LED-Anzeigen am Gehäuse angezeigt. Es
ist aber als Option auch möglich, die Fernbe-
dienung MT iQ direkt am Gerät einzustecken,
die alle Informationen anzeigt.

■ Mit dem MT iQ DUO ist es nicht nur mög-
lich, die Bildung von Sulfatablagerungen zu
verhindern bzw. alte Ablagerungen, die noch
nicht zu verhärtet sind, aufzulösen, sondern
auch die Batterie mit diversen Programm-
intervallen fi t zu halten. Während dazu bis-
lang zwei Geräte nötig waren, haben wir diese
im MT iQ DUO vereint und wieder speziell
für den Einsatz im Reisemobil ausgelegt, da
sich die Bedingungen und das Anforderungs-
profi l im mobilen Einsatz stark von normalen
Autobatterien unterscheiden. Der MT iQ DUO
und sein Aktivierungssystem ist deshalb
nicht vergleichbar mit einfachen Geräten, die
üblicherweise angeboten und für den breiten
Markt – sprich Starterbatterien – ausgelegt
wurden.
 Der MT iQ DUO ist umschaltbar auf den
jeweiligen Batterietyp (Starter- oder Bord-/
Säure-, Gel- oder AGM-Batterie). Je nach Be-
triebszustand (Fahrzustand/Ladebetrieb oder
Standzeit) werden – abgestimmt auf den
jeweiligen Batterietyp – ultrakurze Strom-/
Intervallschübe nach genau hinterlegten Kenn-

Batterie-Zubehör
Batterien optimal laden, schützen und pfl egen

MT Batterie-IQ
         12 V-Bordbatterien regenerieren und schützen  



■ Werden einfach in die Plusleitung der Bord-
batterie geschaltet und schützt diese vor schäd-
licher Über- oder Unterspannung. Tritt eine 
für die Batterie nicht sachgemäße Spannung 
auf, trennt der USG die angeschlossenen Ver-
braucher ab und schützt Batterie und an-
geschlossene Verbraucher gleichermaßen. 
Werden die programmierten Schaltschwellen 
wieder erreicht, werden die Verbraucher auto-
matisch wieder zugeschaltet. 
 Den Batterie-/Spannungswächter gibt es in 
zwei Ausführungen. Für kleine bis mittlere 
Ströme mit 40 A und für stärkere Schaltleis-
tungen bis 120 A. Wenn beide Geräte wegen 
Unterspannung ausgelöst haben, können 
diese vom Innenraum aus im Notfall wieder 
zugeschaltet werden. Beim MT USG 40 über 
einen zusätzlich montierten Schalter (Option) 
und beim MT USG 120 über die angebotene 
Fernbedienung. Über diese Schaltfunktion 
können die Geräte auch als Batterie-Haupt-
schalter genutzt werden.

 MT USG 120 MT USG 40

Spannung: 12 V/24 V 12 V

Schaltleistung – Dauer/kurz: 120 A/200 A 40 A/60 A

Maße L x B x H (mm): 610 x 460 891 x 600

Art.-Nr.: MT 93079 MT 93049

Preis: EUR 179,– EUR 99,–

Zubehör für MT USG 120

Fernbedienteil: Über die optional erhältliche Fernbedienung werden alle Informationen übermittelt und
per LED zur Anzeige gebracht. Kabellänge: 5 m, Maße B × L: 58 × 58 mm MT 03080  I  EUR 46,–

Fernsteuerung-Verbindungskabel: Zur Verlängerung um weitere 5 Meter MT 02005  I  EUR 13,50

MT HS 500 Hochlastrelais

Gewindebolzen M 10

Gewicht: 785 g

Maße in mm (B x L x H): 50 x 150 x 94

MT HS 500  I  EUR 269,–

Nicht für Lithium (LiFePO4)-
Batterien geeignet.

89898989BÜTTNER
ELEKTRONIK

Batterie-Zubehör
Batterien optimal laden, schützen und pfl egen

Batterie-/Spannungswächter 

MT USG 40 + MT USG 120

■ Als Hauptschalter für sehr hohe Ströme 
bis 500 A Dauer (1000 A/1 min.) einsetzbar. 
Kann als Batterie-Hauptschalter verwendet 
und direkt am Relais oder extern angesteuert 
werden. Zusätzlich kann das Relais auch als 
Unterspannungsschutz aktiviert werden. 
Durch magnetische Starkstrom-Verriegelungs-
technik geht der Eigenstromverbrauch bei 

Status EIN (Schließer) oder AUS (Öffner) gegen 
Null (0,0001 A). 
Wichtig: Es handelt sich beim MT HS 500 um 
ein Relais mit hochpräziser Schalttechnik auf 
allerhöchstem Niveau nach neuestem Technik-
stand. Es ist weder von der Qualität noch von 
der Schaltleistung annähernd vergleichbar mit 
einfachen Schaltrelais aus Fernost-Produktion.

MT HS 500 Hochlastrelais  
12 V/ 500 A mit USG-Funktion

   

Betriebsspannung: 12 V

Durchmesser in mm: 19 mm

MT HS 100   I  EUR 9,90

■ Druckschalter mit dezenter Funktionsbe-
leuchtung (grün). Mit diesem Schalter kann 
das Hochlastrelais vom Innenraum ange-
steuert und ein- bzw. ausgeschaltet werden. 

Ist der Unterspannungsschutz im Hochlastre-
lais aktiviert und löst dieser automatisch aus, 
wird dies durch Blinken des Schalters ange-
zeigt.

LED EIN/AUS-Schalter  für MT HS 500



   

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

Schaltstrom: 100 A Dauer / 180 A Spitze

Maße in mm (B x L x H): 90 x 60 x 40

MT 02156  I  EUR 59,–

■ Sorgt dafür, dass beim Stillstand des Motors
die Bordbatterie von der Starterbatterie getrennt wird. 
Dadurch wird verhindert, dass über die Bordverbrau-
cher die Starterbatterie entladen wird und somit nicht 
mehr genug Leistung zum Starten des Motors zur 
Verfügung steht. Wird dann der Motor gestartet und 
die Lichtmaschine gibt Ladestrom ab, sorgt das Trenn-
relais dafür, dass die Bordbatterie parallel über die 
Lichtmaschine geladen wird. Löschdiode zum unter-
drücken von induktiven Spannungen ist integriert. 
Ansteuerung erfolgt über D+ Signal, D+ Simulator 

D+ Simulator
■ Schaltgerät, das an die Startbatterie an-
geschlossen wird und bei einer Spannung
von 13,7 Volt ein Steuersignal an das 12 V-
Batterietrennrelais weitergibt. Sinkt die
Spannung unter 13,0 Volt, wird das Steuer-
signal unterbrochen. Kommt zum Einsatz,
wenn kein D+ Signal der Lichtmaschine zur 
Verfügung steht oder die Batterietrennung 
spannungsabhängig gesteuert werden soll.

D+ Simulator

Betriebsspannung: 12 V

Schaltstrom: 0,5 A

Einschaltspannung: 13,7 V

Ausschaltspannung: 13 V

Gewicht: 30 g

Maße in mm (B x L x H): 70 x 36 x 17

MT 02158  I  EUR 59,–

■ Spannungsabhängiges Trennrelais mit sehr 
hoher Schaltleistung. Steigt die Spannung der 
Starterbatterie an (Motor läuft), wird die Bord-
batterie mitgeladen. Fällt die Spannung unter 
12,8 V ab, wird die Verbindung unterbrochen.
Sehr einfacher Anschluss über Gewindebolzen. 

MT RE 140  Batterie-Duo-Relais  12 V

MT RE 140 Batterie-Duo-Relais

Betriebsspannung: 12 V

Schaltstrom (max.): 140 A

Maße in mm (B x H x T): 68 x 68 x 50

MT 99024  I  EUR 49,90

oder D+ Aktiv-Simulator. Relais auch geeig-
net für Steuerung über Batterie-Computer 
MT 4000/5000 iQ.
Wichtig: Die Ladeanschlüsse werden ge-
schraubt, nicht gesteckt (Kurzschlussgefahr).

D+ Simulator und MT RE 140 sind nicht geeignet für 
Fahrzeuge mit intelligenter Euro 6 Lichtmaschine.

Batterie-Trennrelais  12 V

T E C H N I K - I N F O

Das Signal, wenn das Fahrzeug läuft  
■ Früher war es ganz einfach. An der Lichtmaschine des Fahrzeugs war eine Klemme angebracht mit der Bezeichnung D+. Das D stand 
für Dynamo und das + bedeutete, dass immer dann an dieser Klemme Spannung (+) vorhanden war, wenn sich der Generator gedreht hat. 
Das war dann auch der Zeitpunkt, an dem die Ladekontrolle im Armaturenbrett ausgegangen ist. Somit war klar, es gab immer ein ver-
lässliches Signal, wenn der Motor in Betrieb gesetzt wurde. Wichtig ist dieses Signal für einiges, unter anderem auch als Steuersignal für 
das Batterie-Trennrelais sowie BCB und Booster. Bei Fahrzeugen neuester Bauart ist dieses Signal aber nicht mehr vorhanden. Dann hilft 
unser D+ Simulator weiter. Er registriert die Spannungserhöhung durch die laufende Lichtmaschine und erzeugt das D+ Signal. In jüngster 
Zeit ist dies aber auch nicht mehr möglich, da hochmoderne Lichtmaschinen mit einer speziellen Steuerung ausgerüstet wurden. Diese, 
auch als „intelligente Lichtmaschinen“ bezeichneten Stromerzeuger, regeln ab und schalten erst wieder zu, wenn eine bestimmte Spannung 
unterschritten wird. In diesem Fall muss ein D+ Aktiv-Simulator verwendet werden, da der einfache D+ Simulator nicht zuverlässig arbeiten 
kann. Gut zu wissen: Wer seine Bordbatterie aufl aden will, muss zwangsläufi g einen Ladebooster einsetzen, falls das Fahrzeug mit einer 
„intelligenten Lichtmaschine“ ausgerüstet ist. Ladung über ein Batterie-Trennrelais oder ein Batterie-Duo-Relais wird nicht funktionieren. 

■ Bei vielen Fahrzeugen neuerer Bauart ist 
es nicht mehr möglich ein D+-Signal (Motor 
läuft) abzugreifen. Weder direkt an der 
Lichtmaschine noch über die ansteigende 
Spannung. Dieses Schaltsignal (D+) wird 
aber gebraucht, um diverse Zusatzgeräte 
bei Motorlauf in Funktion zu versetzen. Der
D+ Aktiv-Simulator übernimmt diese Auf-
gabe. Mit Kabelbindern (im Lieferumfang ent-
halten) wird er unmittelbar am Motor (Kabel-

satz o.ä.) befestigt und durch die Motor-
vibration ausgelöst. Bei Motorstillstand 
schaltet sich das Signal automatisch ab. Die 
Verzögerung ist individuell einstellbar. 

D+ Aktiv-Simulator 

D+ Aktiv-Simulator 

Betriebsspannung: 12 V / 24V 

Schaltstrom: 0,3 A

Maße in mm (B x L x H): 32 x 32 x 50

MT 02159  I  EUR 89,–
D+ Aktiv-Simulator ist geeignet 
für alle Fahrzeuge, auch Euro 6

909090909090
Zubehör
Stromverteilung im Reisemobil, Trennrelais



■ Der MT Standby-Lader dient zur vollauto-
matischen Nachladung und Ladeerhaltung der 
Starterbatterie. Das Gerät wird einfach zwischen 
Bordbatterie und Starterbatterie geschaltet und 
gibt je nach Ladezustand einen Erhaltungsstrom 
(max. 2 A) in Richtung Starterbatterie ab. Da
in umgekehrter Richtung kein Strom fließen kann,
bleibt die Starterbatterie immer optimal geladen.

MT Standby-Lader
Betriebsspannung: 12 V

Ladestrom: 0 – 2 A

Gewicht: 52 g

Maße in mm (L x B x H): 90 x 60 x 38

MT 03065  I  EUR 39,95

Nicht für Lithium (LiFePO4)-
Batterien geeignet.

MT Standby-Lader      12 V

■ Im Reisefahrzeug wird bei Fahrzeugstill-
stand in erster Linie die Bordbatterie aufgela-
den (Ladegerät, Solar, Brennstoffzelle usw.). 
Steht das Fahrzeug über einen längeren Zeit-
raum ungenutzt, wird die Startbatterie durch 
die Batterietrennung immer weiter entladen. 
Viele Fahrzeuge belasten aber auch während 
der Saison die Startbatterie, da einige Verbrau-
cher (Radio, Multimedia, Parklicht, Alarmanlage 
usw.) immer auf dieser angeschlossen sind.
Der Standby-Lader sorgt dafür, dass die Start-

batterie – je nach Ladezustand der Bordbatte-
rie – mit aufgeladen wird. Der Standby Lader 
ist geeignet für alle Arten von Bordbatterien 
auch LiFePO4 (Lithium).  

MT Standby LaderPro 
Betriebsspannung: 12 V

Ladestrom: 0 – 5 A

Gewicht: 220 g

Maße in mm (L x B x H): 130 x 72 x 33

MT 03066  I  EUR 69,–

MT Standby-LaderPro  
12 V – 5 A (Li)

D+ Aktiv-Simulator ist geeignet 
für alle Fahrzeuge, auch Euro 6

Auch für Lithium (LiFePO4)-
Batterien geeignet.

91919191919191BÜTTNER
ELEKTRONIK

T E C H N I K - I N F O

Ladung zur Startbatterie
■ Im Standbetrieb sind Bord- und Startbatterie voneinander getrennt. Weder in die eine, noch in die andere Richtung kann Strom fl ießen. 
Das ist auch sinnvoll, um die Startbatterie während Standzeiten zu schützen. Ansonsten würde diese gemeinsam mit der Bordbatterie von 
den Verbrauchern entladen und das Fahrzeug könnte nicht mehr gestartet werden. Verhindert wird aber auch, dass die Startbatterie geladen 
wird, wenn auf der Bordbatterie, etwa durch Solar, mehr als genug Strom vorhanden ist. Oder die Bordbatterie durch ein Ladegerät am 
Stellplatz geladen wird, das keinen speziellen Ausgang für die Startbatterie hat. Bei einigen Reisefahrzeugen wird auch im Standbetrieb
einiges von der Startbatterie abgenommen (Radio, Uhr, Wegfahrsperre, Alarmanlage). Um auch diese Zusatzverbraucher mit Strom von der 
Bordbatterie mit zu versorgen, haben wir die Standby-Lader entwickelt. Die Geräte überwachen die Spannungen der beiden Batteriesysteme 
und je nach Bedarf wird Strom freigegeben. Der Standby-Lader mit 2 A reicht aus, um die Ladeerhaltung während längeren Standzeiten 
aufrecht zu erhalten. Der Standby-LaderPro kann mit seinen 5 A zusätzlich auch Standverbraucher mit ausgleichen. Wer als Bordbatterie
Lithium-Batterien (LiFePO4) einsetzt, muss grundsätzlich den Standby-LaderPro verwenden

12 Volt-Leitungsquerschnitte
■ Die Wahl des richtigen Leitungsquerschnitts ist überaus wichtig. Die untenstehende Tabelle kann nur als Anhaltspunkt dienen und ist
nicht anzuwenden bei motorischen Verbrauchern (Kompressorkühlschrank) oder Verbrauchern, die einen hohen Anlaufstrom benötigen oder
überlastfähig sind (Ankerwinch, Wechselrichter usw.). Deshalb ist die Tabelle nur bei normalen 12 V-Verbrauchern wie etwa Leuchten,
Gebläse, Ladegeräten usw. als Anhaltspunkt zu verwenden. Ist die Leistungangabe auf dem Verbraucher nur in Watt angegeben, dann teilen 
Sie diese einfach durch 12 V und kommen so auf die Ampere (A). Beispiel: Zwei Leuchten je 20 Watt. Ergibt zusammen 40 Watt, geteilt
durch 12 Volt = 3,3 A. Somit ist laut Tabelle bei 3 m Kabellänge 1,5 mm2 ausreichend.

T E C H N I K - I N F O S

Strom Leitungslänge in Meter
3 5 8 10 12 14 16 18 20

3 A 1,5 1,5 1,5 1,5 1,5 2,5 2,5 2,5 2,5
 6 A 1,5 1,5 2,5 2,5 4 4 4 4 6
 9 A 1,5 2,5 4 4 4 6 6 6 10
 12 A 2,5 4 4 6 6 10 10 10 10
 15 A 2,5 4 6 6 10 10 10 10 16
 18 A 4 4 6 10 10 10 16 16 16
 21 A 4 6 10 10 10 16 16 16 25
 24 A 4 6 10 10 16 16 16 16 25
 27 A 4 6 10 10 16 16 16 16 25
 30 A 6 10 10 16 16 16 25 25 25

Batterie-Zubehör
Batterien optimal laden, schützen und pfl egen



Hochlastsicherungshalter 12 V/24 V

Hochlastsicherungen

Hochlastsicherung zum Einsetzen in den Hochlastsicherungshalter.
Folgende Sicherungen stehen zur Verfügung:

Betriebsspannung Stärke Best.-Nr. Preis

12  V  / 24  V 100 A MT 88100 EUR 7,90

12  V  / 24  V 125A MT 88125 EUR 7,90

12  V  / 24  V 150 A MT 88150 EUR 7,90

12  V  / 24  V 175 A MT 88175 EUR 7,90

12  V  / 24  V 200 A MT 88200 EUR 7,90

12  V  / 24  V 225A MT 88225 EUR 7,90

12  V  / 24  V 250 A MT 88250 EUR 7,90

n Diese stabile Hochlastsicherung für 12 Volt bzw. 24 Volt haben wir
entwickelt, um größere Verbraucher und Ladeströme (z. B. Wechsel-
richter, Ankerwinch, Bugstrahlruder, Ladegeräte) ab zusichern. Mit dieser
Absicherung ist es jetzt aber auch möglich, die Ladeleitung in Richtung
Bordbatterie zu schützen. Oftmals wird diese Hochlastsicherung auch
direkt in die Plusleitung der Bordbatterie gesetzt, bevor die einzelnen
Leitungen dann zu den einzelnen Verbrauchern weiterverzweigt wer-
den. Würde es zu einem kapitalen Kurzschluss mit Durchbrennen der
Sicherung kommen, wäre in den meisten Fällen der Schaden begrenzt.
Der Sicherungshalter ist beidseitig mit einem  M 8-Gewinde ausge stattet.
Anschlussschrauben und Gummiabdecktüllen liefern wir mit. Zur siche-
ren Befestigung ist es möglich den Sicherungs halter anzuschrauben.
Die Lieferung erfolgt ohne Sicherung.

MT 88000 | EUR 24,50
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Hochlastsicherung zum Einsetzen in den Hochlastsicherungshalter.
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Betriebsspannung Stärke Best.-Nr. Preis
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entwickelt, um größere Verbraucher und Ladeströme (z. B. Wechsel-
richter, Ankerwinch, Bugstrahlruder, Ladegeräte) ab zusichern. Mit dieser
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4. Sicherungshalter FS 6* 
6-fach Flachsicherung

MT 99006 | EUR 14,50

5. Sicherungen, Typ FS 
10er-Pack, 3 A  - 30 A MT 99008 | EUR 2,99

180er-Pack, 3 A  - 30 A MT 99010 | EUR 19,95

6. Sicherungshalter ME*  12 V / 24 V

Sicherungshalter für Sicherung Typ ME;
beidseitig M6 MT 99007 | EUR 12,90

Ausführung, doppelt MT 99009 | EUR 18,90

Sicherungen, Typ ME
- 30 A MT 99011 | EUR 5,80

- 40 A MT 99012 | EUR 5,80

- 50 A MT 99013 | EUR 5,80

- 60 A MT 99015 | EUR 5,80

- 70 A MT 99016 | EUR 5,80

- 80 A MT 99014 | EUR 5,80

- 100 A MT 99017 | EUR 5,80

- 125 A MT 99018 | EUR 5,80

1. Sicherungshalter FS K* 
für Flachsicherung mit Kabel

MT 99003 | EUR 5,99

2. Sicherungshalter FS 1* 
1-fach Flachsicherung

MT 99004 | EUR 2,90

3. Sicherungshalter FS 3* 
3-fach Flachsicherung

MT 99005 | EUR 8,50* Lieferung ohne Sicherung

929292

■ Mit dem MT PRO-System lässt sich die komplette Stromverteilung am Reisefahrzeug kompakt und übersichtlich organisieren. Die hochwertig 
verarbeiteten Bauteile sind für alle Klimazonen geeignet. Die Verteiler (Sicherungen Typ FS) werden mit LED-Leuchten überwacht und zeigen an, 
wenn ein Verteilerstrang durch Überlastung oder Kurzschluss ausgefallen ist. Das System ist modular aufgebaut. Durch Verwendung mehrerer 
Bauteile lässt sich ein ganz universelles Verteiler-System zusammenstellen.

■ Kompakter Plus/Minus-Stromverteiler. Ausgerüstet mit 6 Plus-Aus-
gängen (M 4) sowie einer Masseverteilung. Die Stromzuführung erfolgt 
über je einen Zentraleingang (M5). Ist eine Sicherung defekt, wird dies 
durch eine LED angezeigt. Die komplette Einheit ist mit einem Schutz-
deckel ausgerüstet. Die jeweiligen Plus-Ausgänge sind bis 30 A belast-
bar. Die Gesamtbelastung der Einheit beträgt auf der Plus- sowie auf der 
Minusseite 100 A. Durch einfaches Aufstecken können ganz individuel-
le Verteilersysteme zusammenge-
stellt werden. Die Lieferung erfolgt 
ohne Sicherungen.

■ Dieser kompakte Stromverteiler ist ausgerüstet mit 6 Plus-Ausgän-
gen (M 4). Die Stromzuführung erfolgt über einen Zentraleingang (M 5). 
Ist eine Sicherung defekt, wird dies durch eine LED angezeigt. Die kom-
plette Einheit ist mit einem Schutzdeckel ausgerüstet. Die jeweiligen 
Ausgänge sind bis 30 A belastbar. Die Gesamtbelastung der Einheit 
beträgt 100 A. Im Gehäuse sind 2 Steckplätze für Ersatzsicherungen vor-
handen. Durch einfaches Aufstecken können ganz individuell auch grö-
ßere Verteilersysteme zusammen-
gestellt werden. Die Lieferung er-
folgt ohne Sicherungen.

MT PRO 7 MT PRO 6

   

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

Maße in mm (B x L x H): 90 x 114 x 42

MT 99026  I  EUR 39,90

   

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

Maße in mm (B x L x H): 90 x 80 x 42

MT 99025  I  EUR 36,90

MT PRO – Das modulare Strom-Verteiler-System

 Kompakter Plus/Minus-Stromverteiler. Ausgerüstet mit 6 Plus-Aus-  Dieser kompakte Stromverteiler ist ausgerüstet mit 6 Plus-Ausgän-

Zubehör
Stromverteilung im Reisemobil, Trennrelais

+ + + +
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Zubehör
Stromverteilung im Reisemobil, Sicherungen

MT PRO – Das modulare Strom-Verteiler-System Hochlastsicherungshalter 12 V / 24 V

Hochlast-Plus-Verteiler Hochlast-Minus-Verteiler
n Verteiler-/Sicherungsblock. Ge -
eignet für die saubere und sichere
Verteilung der Batterie-Plusseite.
Gesamtbelastung bis max. 96 A.
Stromzuführung über stabile
Stromeingangsklemmen. Diverse

Stecksicherungen werden mitge -
liefert.

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

Maße L × B × H 75×47×35 mm

MT 03113 | EUR 59,–

n Für die Batterie-Minusseite.
Geeignet für die saubere und
sichere Verteilung der Batterie-
Minusseite. Gesamtbelastung bis
max. 96 A. Eingang über stabile
Sammelklemme.

Verteilung über 12 einzelne Aus-
gänge

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

L × B × H : 75×47×35 mm

MT 03213 | EUR 49,–
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■ Batterie-Polklemmen-Set in absoluter 
Profi -Qualität mit Schnellverschluss. Nicht zu 
verwechseln mit den üblichen, einfachen 
Polklemmen mit Hebelmechanik. Das Pol-
klemmen-Set-PROFI ist aus Vollmaterial ge-
fertigt und erlaubt die Aufnahme von An-

Batterie-Polklemmen 
PROFI  

   

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

Maße in mm (L x B x H): 90 x 60 x 40

MT 99022  I  EUR 37,90

   

Betriebsspannung: 12 V / 24 V

Maße in mm (L x B x H): 90 x 60 x 40

MT 99021  I  EUR 47,90

Ausgänge. Bestückt mit sechs Si-
cherungen: 4 × 7,5 A; 10 A, 15 A

klemme. Verteilung über 12 ein-
zelne Ausgänge.

■ Verteiler-/Sicherungsblock. Ge-
eignet für die saubere und sichere 
Verteilung der Batterie-Plusseite. 
Gesamtbelastung bis max. 50 A. 
Stromzuführung über Sammel-
klemme. Verteilung über einzelne 

■ Kompakter 12-fach-Verteiler 
für die Batterie-Minusseite. Ge-
eignet für die saubere und 
sichere Verteilung der Batterie-
Minusseite. Gesamtbelastung bis 
max. 50 A. Eingang über Sammel-

Plus-Verteiler MT PV-6 Minus-Verteiler MT MV-12

■ Diese stabile Hochlastsicherung für 12 Volt bzw. 24 Volt haben 
wir entwickelt, um größere Verbraucher und Ladeströme (z. B.
Wechselrichter, Ankerwinch, Bugstrahlruder, Ladegeräte) abzusi-
chern. Mit dieser Absicherung ist es jetzt aber auch möglich, die 
Ladeleitung in Richtung Bordbatterie zu schützen. Oftmals wird 
diese Hochlastsicherung auch direkt in die Plusleitung der Bordbat-
terie gesetzt, bevor die einzelnen Leitungen dann zu den einzelnen 
Verbrauchern weiterverzweigt werden. Würde es zu einem kapita-
len Kurzschluss mit Durchbrennen der Sicherung kommen, wäre 
in den meisten Fällen der Schaden begrenzt. Der Sicherungshalter 
ist beidseitig mit einem M 8-Gewinde ausgestattet. Anschluss-
schrauben und Gummiabdecktüllen liefern wir mit. Zur sicheren 
Befestigung ist es möglich den Sicherungshalter anzuschrauben. 
Die Lieferung erfolgt ohne Sicherung.   

MT 88000 | EUR 28,90

Hochlastsicherungen 

Hochlastsicherung zum Einsetzen in den Hochlastsicherungshalter. 
Folgende Sicherungen stehen zur Verfügung:

Betriebsspannung Stärke Best.-Nr. Preis
 12 V / 24 V 40 A MT 88040 EUR 7,90

 12 V / 24 V 60 A MT 88060 EUR 7,90

 12 V / 24 V 80 A MT 88080 EUR 7,90

 12 V / 24 V 100 A MT 88100 EUR 7,90

 12 V / 24 V 125 A MT 88125 EUR 7,90

 12 V / 24 V 150 A MT 88150 EUR 7,90

 12 V / 24 V 175 A MT 88175 EUR 7,90

 12 V / 24 V 200 A MT 88200 EUR 7,90

 12 V / 24 V 225 A MT 88225 EUR 7,90

 12 V / 24 V 250 A MT 88250 EUR 7,90

schlussleitungen mit hohem Kabelquer-
schnitt. Die max. Belastung der Polklemmen 
beträgt 1.000 A.

Passend für alle MT-Batterien mit Rundpol. 
Auch passend an allen Standard-Batterien 
nach SAE- oder DIN-Norm.

Batterie-Polklemmen-Set PROFI   

für Kabel bis 50 mm2  MT 99100  I  EUR 19,90

Batterie-Polklemmen-Set PROFI heavy

für Kabel bis 95 mm2   MT 99200  I  EUR 22,90



94949494



9595959595

LADEGERÄTE IN 12 V-  UND 24 V-AUSFÜHRUNG

LEISTUNGSKLASSEN: 15 A BIS 60 A

Ladegeräte



T E C H N I K - I N F O

Zusätzliche Ladung 
■ Während die Komfortansprüche – und somit der Strombedarf – in den letzten Jahren immer weiter gestiegen sind, wurde parallel die 
Bordstromversorgung nicht weiter ausgebaut. Hersteller von Reisemobilen bauen heutzutage Ladeeinheiten ein, die mit 18 Ampere die 
kompletten 12 V-Verbraucher an Bord versorgen sollen. Das hier sehr wenig für die Batterieladung übrig bleibt ist klar. Abhilfe schafft in 
diesem Fall ein MT PL 1225 (s. S. 101). Dieser kann von 25 A auf 18 A reduziert werden und dann an dem serienmäßig vorgesehenen
Zusatz-Lader-Eingang einer EBL (ist in sehr vielen Fahrzeugen verbaut) angeschlossen werden. Somit steht am Stellplatz, ohne viel Verka-
belungsaufwand, die doppelte Stromstärke zur Verfügung. Es ist auch möglich die 25 Ampere oder bei größerer Batteriekapazität auch die 
50 A-Variante direkt auf die Bordbatterie einzuspeisen. Ist ein Display im Fahrzeug verbaut ist diese Mehrleistung dann an der Anzeige aber 
nicht mehr ablesbar.

Ladegeräte-Info
■ Während Standzeiten sollten die Bord-
batterien von Boot oder Reisefahrzeug in 
irgendeiner Form auf- bzw. nachgeladen 
werden. Dies kann – wie bereits beschrie-
ben – über eine Solaranlage oder / und über 
ein Ladegerät realisiert werden. Das Ladegerät 
sollte so angeschlossen werden, dass der 
Lader immer dann automatisch aktiviert und 
die Batterie/n aufgeladen und überwacht wer-
den, wenn Landstrom zur Verfügung steht. 
Ladegeräte gibt es viele und die Preisdiffe-
renzen sind groß, was gilt es zu beachten?

Was man wissen sollte

Ladegeräte früherer Zeit waren mit Trafo und 
Gleichrichter ausgerüstet. Diese waren groß, 
schwer und haben zusätzlich ein Netzbrum-
men verursacht. Moderne Ladegeräte sind 
mit der sog. Schaltnetzteiltechnik konzipiert. 
Damit lässt sich eine optimale Ladung bei 
kompakter Bauform und geringer Wärme-
entwicklung realisieren. Vielleicht haben Sie 
auch schon etwas über Ladekennlinien ge-
hört. Diese beschreiben, wie ein Lader seinen 
Strom an die Batterie/n weitergibt. Nicht ein-
gehen möchten wir in dem Zusammenhang 
auf die einfachen und billigen Ladegeräte 
zum Nachladen von Starterbatterien, da diese 
zur Dauerladung sowieso ungeeignet sind.

Die einfachsten Lader zur Dauerladung an 
Bordbatterien sind die mit W-Kennlinie. Je 
höher die Batteriespannung, desto kleiner 
der Ladestrom. Die Aufladung dauert sehr 
lange, da ein Laden mit dem angegebenen 
Ladestrom praktisch nicht erreicht werden 
kann.  
 Weitaus leistungsfähiger sind die mit 
IU-Kennlinie bezeichneten Lader. Optimale 
Ladung realisiert die sogenannte IUoU-
Kennline. Der Lader arbeitet bei Bleibatte-
rien mit vollem Ladestrom bis zum Ga-
sungspunkt, gleichzeitig wird dann die 
Spannung stabilisiert und der Strom lang-
sam reduziert, bis die Vollladung erreicht 
ist. Danach wird auf schonende Erhal-
tungsladung umgeschaltet. Es werden op-
timale Ladezeiten erreicht und außerdem 
die Batterien geschont, da bei vollgelade-
nen Batterien die Verbraucher direkt vom 
Lader mit Strom (bis zur Höhe des La-
destroms) versorgt werden, bevor Strom 
aus der Batterie entnommen wird. Sind die 
Lader auf LiFePO4-Kennlinie eingestellt 
wird üblicherweise bis zur Ladeschluss-
spannung geladen und nach einer kurzen 
Haltezeit die Spannung reduziert.
 Natürlich sind alle von uns angebotenen 
MT Ladegeräte nur noch mit IUoU-Lade-
kennlinie ausgestattet.

Wieviel Leistung sollte
ein Ladegerät haben?

Je größer die Ladeleistung des Laders – in 
Ampere – ist, desto schneller kann er die 
Batterie/n aufladen. Sind aus einer Batterie 
60 Ah entnommen, beträgt die Ladezeit bei 
einer LiFePO4-Batterie mit einem 10 Ampe-
re-Lader (IUoU) etwa 6 Stunden (10 A x 6 h = 
60 Ah) und mit 20 Ampere logischerweise 
nur 3 Stunden (20 A x 3 h = 60 Ah). Ist man 
also nur kurz am Landstrom, dann macht ein 
größerer Lader durchaus mehr Sinn, um am 
nächsten Morgen nicht mit teilgeladenen 
Batterien weiterfahren zu müssen.

Das eingebaute Ladegerät
erscheint etwas zu schwach

Vor allem Reisemobile haben nicht selten ei-
nen Elektronikblock eingebaut, der nicht nur 
die Batterien auflädt, sondern auch noch an-
dere Funktionen übernimmt. Oft sind diese 
integrierten Lader aber nur mit geringer Lade-
leistung ausgestattet und können zudem auf-
grund ihrer sonstigen Steuerfunktionen nicht 
einfach gegen einen stärkeren Lader ausge-
tauscht werden. In diesem Fall empfiehlt sich 
ein Zusatzlader der parallel mit dem vorhan-
denen Ladegerät arbeitet. Unsere MT-Lader 
sind alle für diesen Parallelbetrieb ausgelegt. 

969696
Ladegeräte
MT Computer-Automatik-Lader
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Allgemeine Ladekennlinie (IUoU) Beispiele für Temperatur-Kompensation

MT PowerLine Ladegeräte 
sind kompakt und leistungsstark

97979797BÜTTNER
ELEKTRONIK

Ladegeräte
MT Computer-Automatik-Lader

Ladegeräte für kleines Geld? 
■ Immer wieder tauchen für ganz kleines Geld Ladgeräte auf, die scheinbar wahre Alleskönner sind. Laut Umverpackung wunderbar geeig-
net, um alle Batterietypen optimal zu laden – LCD-Anzeige – Erhaltungsladefunktion – perfekt zum Laden von AGM-, Gel- und Nass-
batterien. Wer sich etwas näher damit befasst, stellt schnell fest, dass meistens nicht einmal näher beschrieben wird, mit welcher Kennlinie
überhaupt geladen wird, dass kein Temperatursensor die Ladung steuert bzw. dieser lediglich in der Ladeeinheit verbaut ist und die Lade-
leistung sowieso mehr als mager ist. Ob diese Geräte auch nur zur Ladeerhaltung taugen, muss bezweifelt werden, wenn selbst in der 
Bedienungsanleitung erwähnt wird: »Die Batterie nicht über einen längeren Zeitraum unbeaufsichtigt laden«. Wie soll das funktionieren?

Kann trotz montierter 
Solaranlage ein Batterielader 
verwendet werden?

Batterien können gleichzeitig mit verschiede-
nen Stromquellen geladen werden. Ob der 
Strom parallel von Solaranlage, Batterielader 
und Lichtmaschine kommt, interessiert weder 
Batterie noch Erzeuger. Was jeder leistet, wird 
weitergegeben an die Batterie.

Kann ich die Batterie/n
auch in der Winterpause
ständig am Lader betreiben?

Entscheiden Sie sich für einen MT Lader, 
dann ist dies sogar von Vorteil für die Batte-
rie/n. Die Elektronik ist so programmiert, dass 
eine automatische Batterieregenerierung in 
bestimmten Zeitabständen vollautomatisch 
aktiviert wird. Wichtig dabei ist, dass der rich-
tige Batterietyp am Gerät eingestellt ist und 
der Temperatur-Sensor an der Batterie ange-
bracht wird. Bei Lithium (LiFePO4) Batterien 
empfiehlt sich normalerweise die Batterie in 
der Winterpause komplett vom Bordnetz zu 
trennen, da eine ständige Vollladung diesem 
Batterietyp mehr schadet als nützt. Auch
dieses Problem haben wir bei unseren 
MT-Ladegeräten gelöst. Auf Knopfdruck kann 
über die jeweilige Fernbedienung ein Ruhe-
modus aktiviert werden, der die Batterie in 
einen Teil-Ladezustand versetzt, welcher die 
Lebensdauer erheblich verlängert.

Ladung immer mit 
Temperatur-Sensor!

Für jeden Batterietyp gibt es unterschiedliche 
Lade-Kennlinien. Diese werden von den Bat-
terie-Herstellern vorgegeben. Bei manchen 
AGM- und Gel-Batterien ist zu erkennen, 

dass die Ladeschlussspannungen nahezu 
identisch sind. Trotzdem ist es nicht ratsam, 
einfach die gleiche Kennlinie zu benutzen, da 
sich die Erhaltungsladungen sowie die Zeit-
dauer der Ladeschlussphase unterscheiden. 
Diese ist bei Gel-Batterien länger als bei 
AGM-Modellen, was sich vor allem dann ne-
gativ auswirkt, wenn die Umgebungs- bzw. 
die Batterietemperatur über 25° C liegt. Des-
halb sollte immer ein Batterietemperatur-
Sensor verwendet werden. Damit – egal zu 
welcher Jahreszeit – alle Batterietypen opti-
mal geladen und darüber hinaus Gel-Batte-
rien lange genug, AGM-Batterien aber nicht 
zu lang mit hoher Schluss-Spannung gela-
den werden und womöglich austrocknen.
 Wird ein MT-Ladegerät auf Lithium-
Kennlinie eingestellt, dann reagiert der mit-
gelieferte Temperatursensor als Ladebegren-
zer. Aus dem Grund, weil LiFePO4-Batterien 
unter 0° Grad nur noch stark eingeschränkt 
bzw. nicht mehr geladen werden dürfen. 
Wer sich eine MT-Lithium-Power-Batterie 
(s. S. 74 – 79) zulegt, kann ein MT-Ladegerät 
auch direkt an der Batterie anschließen. Der 
innenliegende Temperatursensor sitzt direkt 
im Zellverbund und reagiert weitaus effi-
zienter, als wenn der Temperatursensor am 
Batteriepol angeschlossen wird.

Batterie-Kapazität
und Ladeleistung erhöhen

Bei Kapazitätserweiterung ist grundsätzlich 
zu beachten, dass immer nur gleiche Bord-
batterien parallel geschaltet werden können. 
Wer also eine Flüssigsäure- oder Gel-Batterie 
hat, muss – wenn es Alter und Batteriegröße 
erlauben – auch um diesen Batterietyp er-
weitern. Wer seine Batterien für die Bord-
versorgung umstellen will, muss – wie 
bereits erwähnt – eine auf diesen Batterietyp 
abgestimmte Kennlinie einstellen. Bei den 
wenigsten serienmäßig eingebauten Lade-
geräten ist diese aber bereits vorgesehen, 
was aber nicht weiter tragisch ist: diese Lade-
geräte sind nämlich erfahrungsgemäß so-
wieso etwas zu schwach, da sie nur für eine 
kleine Bordbatterie ausgelegt wurden. Lassen 
Sie am besten die Bordversorgung mit dem 
Ladegerät einfach an Bord und montieren 
Sie parallel dazu einen MT Lader. Den Lader 
einfach ins vorhandene Stromnetz einstecken, 
die Ladeleitung direkt mit der Bordbatterie 
verbinden und den Temperaturfühler an-
klemmen. Nachdem die Kennlinie auf den 
richtigen Batterietyp eingestellt wurde, über-
nimmt jetzt vollautomatisch das MT Ladege-
rät alles, was die alte Anlage nicht schafft.



Abnehmbares 
Bedienteil zur Montage 

im Innenraum

Geringe Bauhöhe: 
nur  70 mm

Montage vertikal und 
horizontal möglich

Siehe Seite 110 

F I AT
DUCATO

Einbau-
Vorschlag

Lieferung inklusive Temperatursensor
für optimiertes Laden

989898

MT 1215 MT 1220 MT 1230 

Eingangsspannung: 190 V –265 V* 190 V –265 V* 190 V –265 V* 

Netzfrequenz: 50 – 60 Hz 50 – 60 Hz 50 – 60 Hz 

Batteriespannung: 12 V 12 V 12 V 

Empfohlene Kapazität: 40 Ah – 170 Ah 65 Ah – 240 Ah 80 Ah – 360 Ah 

Ladestrom: 0 – 15 A 0 – 20 A 0 – 30 A 

Maße L x B x H (mm): 270 x 223 x 70 270 x 223 x 70 270 x 223 x 70 

Gewicht: 2.650 g 2.690 g 2.790 g 

Art.-Nr.: MT 81215 MT 81220 MT 81230

Preis:  EUR 399,– EUR 449,– EUR 559,–

* volle Ladeleistung (bei 110 V ca. halbe Ladeleistung) 

Zubehör:

Kabelverlängerung für Bedienteil, 5 Meter    MT 02005  I  EUR 13,50

Ladegeräte
MT Computer-Automatik-Lader

MT Ladegeräte Duo-Automatik
12 V 15 A  |  12 V 20 A  |  12 V 30 A

■ Unsere MT Duo-Automatik-Ladegeräte ar-
beiten mit modernster SMD-Technologie und 
verfügen über eine Ladekennlinie nach neu-
estem Stand der Technik. Diese IUoU-Lade-
kennlinie optimiert die Kapazitätseinlagerung 
bei AGM- und Gel-Batterien und garantiert 
die volle Leistung von zyklenfesten Säurebat-
terien durch die programmierte Gasungs-
steuerung. Die Lader sind umschaltbar auf 
den jeweiligen Batterietyp und können ständig 
mit der/n Batterie/n (z.B. Winterpause) ver-
bunden bleiben. Eine Ladeerhaltung ohne 
Überladung ist gewährleistet und zusätzlich 
sorgt ein Langzeitaktivierungsprgramm für 
überwachungsfreies Laden. Dies gilt nicht 
nur für die Hauptladung der Bordbatterie, 
sondern auch für die Starterbatterie, da diese 
über einen zweiten Ladeausgang immer mit-
versorgt wird. 
Für Lithium (LiFePO4) Batterien ist ebenfalls 
eine Kennlinie (14,4 V) hinterlegt. Diese ga-
rantiert eine schnelle Vollladung und eine 
unmittelbare Absenkung der Spannung, um 
die Batterie nicht unnötig auf einem zu ho-
hen Spannungsniveau zu halten.
 Alle Geräte sind gegen Kurzschluss, Über-
spannung und Überlast geschützt. Eine elek-
tronische Spannungsstabilisierung sorgt für 
volle Leistung auch bei unstabilem Stromnetz. 
Selbst bei einer Eingangsspannung von nur 
noch 110 Volt erreichen unsere Geräte noch 
halbe Ladeleistung. 
 An einem Bedien-/Anzeigepanel wird über 
Leuchtdioden der jeweilige Betriebszustand 
angezeigt. Dieses Bedien-Anzeigepanel ist 
vom Gerät abnehmbar und kann – verbun-
den mit einem Verbindungskabel (Option) – 
als Fernbedien-Anzeigepanel irgendwo im 
Innenraum angebracht werden. 

 Für den Nachtbetrieb ist dieses Anzeige-
panel abschaltbar und dann werden auch 
automatisch die Flüsterlüfter auf lautlos ge-
schaltet.
 Alle MT Lader sind mit einem Batterie-
Temperatur-Sensor ausgestattet. Dieser gibt 
die Batterietemperatur an die Ladeelektronik 
weiter. Je nach Umgebungstemperatur wird 

die Ladekennlinie entsprechend angepasst 
und die Bordbatterie/n (Flüssig / Gel / AGM /
LiFePO4) abhängig vom eingestellten
Batterietyp mit der vorgeschriebenen 
Kennlinie geladen. 



Abnehmbares 
Bedienteil zur Montage 

im Innenraum

Geringe Bauhöhe: 
nur  70 mm

Montage vertikal und 
horizontal möglich

Lieferung inklusive 
Temperatursensor für
optimiertes Laden

Ladegerät mit Boosterfunktion
■ Nicht nur wer sein Reisemobil selbst ausbaut, sondern auch wer ein zusätzliches Ladegerät nachrüsten will, um den werksseitig ver-
bauten – und zumeist schwachen – Lader zu unterstützen, der sollte sich überlegen, ob es nicht sinnvoll wäre, gleich das Kombigerät
MT BCB 25/20 (siehe Seiten 108 –111) einzubauen. Dann steht nicht nur ein vollwertiges Ladegerät für die 230 V-Versorgung zur Ver-
fügung, sondern darüber hinaus auch optimale Ladung mit Boosterfunktion im Fahrbetrieb. Die fachgerechte Ladung und vor allem auch
die Vollladung ist dann nicht nur am 230 V-Netzanschluss, sondern auch im Fahrbetrieb und in allen Klimazonen stets gewährleistet. 

T E C H N I K - I N F O

99999999BÜTTNER
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MT 1240  MT 1260 

Eingangsspannung: 190 V –265 V*  190 V –265 V* 

Netzfrequenz: 50 – 60 Hz  50 – 60 Hz 

Batteriespannung: 12 V  12 V 

Empfohlene Kapazität: 85 Ah – 480 Ah  110 Ah – 660 Ah 

Ladestrom: 0 – 40 A  0 – 60 A 

Maße L x B x H (mm): 335 x 223 x 70  335 x 223 x 70 

Gewicht: 3.600 g  3.800 g 

Art.-Nr.: MT 81241  MT 81261 

Preis:  EUR 659,–  EUR 899,– 

* volle Ladeleistung (bei 110 V ca. halbe Ladeleistung) 

Zubehör:

Kabelverlängerung für Bedienteil, 5 Meter    MT 02005  I  EUR 13,50

Ladegeräte
MT Computer-Automatik-Lader

MT Ladegeräte Duo-Automatik
12 V 40 A  |  12 V 60 A

■ Diese MT Ladegeräte wurden für hohe La-
deleistungen von 40 bis 60 Ampere entwickelt. 
Auch diese Geräte verfügen über alle bereits 
beschriebenen Eigenschaften und Vorteile. 
 Zu den bereits vorhandenen Ladeaus-
gängen für Starter- und Bordbatterie ist diese 
Baureihe zusätzlich noch mit einem zweiten 
Hauptladeausgang ausgerüstet (ab MT 1240). 
Dieser macht vor allem im Marinebereich Sinn, 
wenn außer Start- und Bordbatterie noch wei-
tere unabhängige Batterien (Bugstrahlruder) 
zur Ladung anstehen. Darüber hinaus ver-
fügen alle Geräte über einen Power-Limit-
Schalter. Bei schwach abgesichertem Strom-
netz kann damit die Aufnahmeleistung in 
drei Stufen reduziert werden. 
 Natürlich wird auch bei dieser Geräteserie 
der Batterie-Temperatur-Sensor mitgeliefert, 
damit garantiert ist, dass die Bordbatterie/n 
immer und überall optimal geladen werden.



Entscheidungshilfe
Welches Ladegerät ist das richtige?

Wir haben unterschiedliche Ladegeräte im Programm. Um Ihnen die Entscheidung einfach zu machen, stellen wir Ihnen 

in dieser Übersicht die einzelnen Modellvarianten vor. Nur wenn Sie wissen was jedes Gerät kann, wird es die Erwartungen 

erfüllen können.

■ Unsere MT Ladegeräte Duo-Automatik sind die
Klassiker in unserem Programm. Über die Jahre haben 
wir diese Geräte immer weiterentwickelt und damit 
Maßstäbe gesetzt in der Ladetechnik. Diese Geräte fi nden 
sich dank eines ausgeklügelten, Bauteile-Kühlsystems
in vielen Expeditionsfahrzeugen, die in den heißesten
Regionen dieser Welt unterwegs sind. Aber nicht nur ihr 
robustes Auftreten macht diese Serie zu den wohl inno-
vativsten Ladegeräten weltweit. Alles was möglich ist 
haben wir realisiert, um die Geräte so bedienerfreundlich 
wie möglich auszustatten. Um ein Beispiel zu nennen: 
Über die abnehmbare Fernbedienung kann der momen-
tane Betriebszustand im Innenraum abgelesen und die 
geräuschlose Nacht-Ladung aktiviert werden. Wird ver-
gessen diese am nächsten Morgen zu deaktivieren,
beendet der Lader den Nacht-Modus automatisch.
Aufgrund ihres Kühlsystems – was in manchen Reise-
mobilen wegen fehlender Belüftung von Vorteil sein 
kann – sind diese Geräte etwas schwerer und fallen auch 
größer aus als die PL-Serie.

■ Die kompakte Bauweise der PowerLine-Ladegeräte 
war von Anfang an die Idee dieser Produktlinie. Die
Geräte sollten aber von der technischen Ausstattung
auf gleichem Niveau sein, wie ihre großen Brüder im
silbernen Gehäuse. Lade-Kennlinien für alle Arten von
Bordbatterien sind ebenso integriert wie ein temperatur-
geführter Lüfter, der nachts in den Ruhezustand versetzt 
werden kann. Aktiviert wird dieser über eine optional er-
hältliche Fernbedienung, die auf Knopfdruck den Befehl 
ausführt. Die 25 Ampere Ausführung eignet sich optimal 
als Zusatzlader für die in Fahrzeugen der Hymer-Gruppe 
verbauten Elektroblocks (EBL). Der dort vorhandene Zu-
satzeingang erlaubt üblicherweise 18 Ampere, auf die 
der PL 1225 reduziert werden kann. Empfehlenswert auch
dann, wenn eine PowerUnit (siehe Seite 76 /77) verbaut 
wird und Lithium-Power an Bord kommt. Mit den PL-
Ladegeräten haben sie ein kompaktes Ladegerät mit der 
Technik auf dem neuesten Stand zu einem attraktiven Preis.

MT Ladegeräte Duo-Automatik 

MT Ladegeräte PowerLine 

100100100
MT Ladegeräte
Duo-Automatik / MT Ladegeräte PowerLine



Lieferung inklusive 
Temperatursensor für
optimiertes Laden

sehr laufruhig, bei Bedarf kann jedoch eine 
Night-Silent-Funktion über die optional er-
hältliche Fernbedienung aktiviert werden. 

Siehe Seite 110 
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Einbau-
Vorschlag

  MT PL 1225 MT PL 1250 

Eingangsspannung 95 V – 260 V 95 V – 260 V 

Netzfrequenz 50 – 60 Hz 50 – 60 Hz 

Batteriespannung 12 V 12 V 

Ladestrom 0 – 25 A 0 – 50 A 

Ladestrom reduziert 0 – 18 A 0 – 35 A 

Maße L x B x H (mm): 260 x 150 x 45 290 x 175 x 68 

Gewicht 1,4 kg 2,6 kg 

Art.-Nr.: MT 80025 MT 80050

Preis  EUR 379,– EUR 569,– 

Zubehör:

Fernbedienung MT PL FB-1 Zur Funktionsüberwachung und zur Fern-Aktivierung der Night-Silent-Funktion. Leitungslänge 5 m MT 80000 | EUR 65,–

Kabelverlängerung für Fernbedienung MT PL FB-1, Leitungslänge 5 m   MT 02005 | EUR 13,50
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Nachtruhe garantiert
■ Unsere PowerLine Ladegeräte haben wir thermisch so ausgelegt, dass bereits über das Gehäuse eine gute Wärmeableitung gewähr-
leistet ist. Je nach Einbausituation und Außentemperatur schalten die verbauten Gerätelüfter zu, wenn die volle Ladeleistung zur Verfügung 
stehen muss. Wie bei all unseren Geräten sind diese Lüfter laufruhig und natürlich wird die Drehzahl auch den jeweiligen Bedingungen 
angepasst. Während des Tages ist dies auch kein Thema. Nur wenn Nachts alles ruhig ist, kann selbst das kleinste Lüftergeräusch als sehr 
störend empfunden werden. Um die Nachtruhe zu garantieren, haben wir den Silent-Modus noch zusätzlich optimiert. In der Silent Stufe-1 
läuft der Lüfter bereits in einer optimierten minimalen Drehzahl, die normalerweise die Nachtruhe garantiert. Wenn die Einbausituation 
ungünstig nahe am Schlafbereich ist bzw. der Möbelbau die Drehzahlgeräusche überträgt, einfach auf Silent Stufe-2 schalten. Dann
ist der Lüfter im Stillstand und das Ladegerät regelt die Stromstärke im Verhältnis zur Bauteileerwärmung. Was erfahrungsgemäß aber 
kein Problem ist, da über Nacht genügend Zeit zur Ladung zur Verfügung steht. Schaltbar ist der Silent-Modus ganz bequem über
die Fernbedienung. 

T E C H N I K - I N F O

■ Kompakt und Leistungsstark, das sind 
die neuen MT Ladegeräte der Power-
Line-Serie. Speziell entwickelt für Reisefahr-
zeuge mit modernster IUoU-Ladetechnik 
und ausgerüstet mit externer Temperatur-
führung. Mit einstellbarer Kennlinie für 
AGM/GEL/Flüssig-Säure und LiFePO4 Batte-
rien. Die Geräte können zur Hauptladung, 
aber auch parallel als Zusatzlader eingesetzt 
werden. Der MT PL 1225 kann auch auf 18 A 
reduziert und am freien EBL-Eingang vieler 
Fahrzeuge als Zusatzlader angeschlossen 
werden. Der MT PL 1250 kann von 50 A auf 
35 A reduziert werden. Sinnvoll, wenn die 
Bordbatterie sehr schonend geladen wer-
den soll oder die Absicht besteht zu einem 
späteren Zeitpunkt Batteriekapazität zu er-
weitern. Die 50 A-Variante hat zusätzlich
einen zweiten Hauptladeausgang. Mit die-
sem – vor allem für den Marinebereich
interessant – lässt sich ein zusätzliches
Batteriesystem unabhängig laden.
Beide Lader haben auch einen Zusatz-Aus-
gang, um bei Bedarf parallel die Starter-
Batterie (bis 5 A) aufzuladen. Die auf vielen 

Stellplätzen stark schwankende Eingangs-
spannung (95 V – 260 V) wird von den Power-
Line-Ladegeräten akzeptiert. Die Lüfter sind 

Ladegeräte
MT Ladegeräte PowerLine

MT Ladegeräte PowerLine
PL-Serie 12 V 25 A  |  12 V 50 A
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F Ü R  R E I S E M O B I L E :  O P T I M A L E  L A D U N G 
WÄ H R E N D  D E R  FA H R T  S O W I E  A M  2 3 0 V - N E T Z

L E I S T U N G S K L A S S E N :  25 A / 30 A / 40 A / 60 A

F Ü R  C A R AVA N S :  OPT IMALE  12V -LADUNG (8A ) 
VOM ZUGFAHRZEUG UND AM 230V -NETZ  (10A)

Lader-/Booster
           Kombigeräte

L E I S T U N G S K L A S S E N :  30 A BIS 90 A

O P T IM A L E  L A DUN G  WÄ HREND  D ER  FA HR T

Lade-Booster
        für Reisemobile
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■ Erfahrene Wohnmobilisten kennen das Pro-
blem. Trotz leistungsstarker Lichtmaschine ist
die Ladung der Bordbatterie nie so ganz opti-
mal. Bei kurzen Überlandfahrten zum nächs-
ten Stellplatz wird kaum Strom nachgeladen
und selbst nach stundenlanger Reisezeit ist 
die Batterie doch nicht ausreichend voll. 
Dieses Problem hat sich in letzter Zeit noch 
weiter verschärft, da die Fahrzeughersteller 
dazu übergegangen sind, intelligente Licht-
maschinen zu verbauen. Diese orientieren 
sich am Ladezustand der Startbatterie und 
stellen – wenn diese ausreichend geladen 
ist – ihren Dienst komplett ein. Hierbei 
spielt es keine Rolle, in welchem Ladezu-
stand die angehängte Bordbatterie ist. Für 
beide Probleme gibt es eigentlich nur eine 
richtige Lösung und das ist ein Lade-Booster. 
Dieser überwacht die Bordbatterie/n, führt 
dieser/diesen immer genau die Strom-
menge zu die gebraucht wird und kümmert 
sich auch um die Vollladung. Lade-Booster 
gibt es als Einzelgeräte oder in Kombination 
mit einem Ladegerät (BCB siehe ab Seite 108).

Gibt es keine einfache Lösung? 

Die Frage stellen sich Reisemobilisten schon
seit Jahrzehnten. Das Problem liegt darin
begründet, dass die Bordbatterie parallel zur
Starterbatterie geladen wird. Es handelt sich
also nicht um einen eigenen separaten Lade-
kreis. Die Bordbatterie wird vom Aufbauher-

steller einfach mit einem Trennrelais an die
vorhandene Startbatterie mit angeklemmt.
Das Trennrelais sorgt dann dafür, dass bei 
laufendem Motor beide Systeme verbunden 
sind und geladen werden, und bei stehendem
Motor für die Trennung. Somit wird verhin-
dert, dass in Standzeiten die Startbatterie von
den Bordverbrauchern parallel entladen wird.
Das erste Problem, das dann aber bei der
Ladung entsteht ist, dass beide Batterie-
systeme unterschiedlich tief entladen sind. Die
Bordbatterie nämlich um ein Vielfaches mehr
als die »unbenutzte« Starterbatterie. Durch das
Zusammenschalten beider Batteriesysteme 
erhält die Lichtmaschine zwar das Signal zur
Ladung – die fast volle Starterbatterie (die
zudem auch immer näher an der Lichtma-
schine sitzt) verhindert aber einen hohen Lade-
strom, den jedoch die Bordbatterie sehr gut 
vertragen könnte. Wie schon erwähnt, hat 
sich die Sache weiter verschärft, wenn eine 
sog. „Intelligente Lichtmaschine“ verbaut ist. 
Deren Steuerung erkennt den Motorstart und 
nachdem festgestellt wurde, dass die Start-
batterie ausreichend Ladung hat, wird die 
Lichtmaschine praktisch ausgeschaltet. Wird 
ein starker Verbraucher eingeschaltet (Sitz-
heizung, Licht usw.) wird diese wieder akti-
viert. Wann das geschieht, hat der Fahrzeug-
hersteller festgelegt. Die Ladung der Bord-
batterie wird jedenfalls nicht als Verbrauch 
erkannt und hat keinen Einfl uss auf das 
System. Eine sichere Nachladung der Bord-
batterie/n garantiert – unabhängig davon 
welche Lichtmaschine verbaut ist – nur ein 
Lade-Booster. Er fordert den Strom von der 
Startbatterie an und lädt wie ein Ladegerät 
seine Bordbatterie/n komplett voll.

Problemlösung: Lade-Booster

Ein weiteres Problem sind die langen Lei-
tungswege. Während die Startbatterie zumeist
in Nähe der Lichtmaschine sitzt, sind die Bord-
batterien da untergebracht, wo sich gerade ein
freier Platz angeboten hat. Verkabelt wird dann
erfahrungsgemäß mit gerade ausreichendem
Kabelquerschnitt und somit ist die optimale
Nachladung durch den entstehenden Span-
nungsabfall zusätzlich eingeschränkt. Abhilfe 
schafft auch hier ein Lade-Booster. Dieser, in 
die Ladeleitung zwischen Starter- und Bord-
batterie eingebaut, erhöht die Ladespannung 
auf den für die verwendete Bordbatterie vor-

geschriebenen Wert und lädt wie ein hoch-
wertiges 230V-Ladegerät die Bordbatterien. 
Die vom Batteriehersteller vorgeschriebene 
Lade-Kennlinie wird umgesetzt und garan-
tiert auch während der Fahrt schnelle und 
optimale Ladung und somit verlängert sich 
die Batterie-Lebensdauer erheblich.

Warum ein IUoU Lade-Booster?

Es gibt Lade-Booster, die mit einer einfachen
IU-Kennlinie arbeiten. Diese haben aber das
Problem, dass es bei längeren Überland-
fahrten zu einer Überladung kommen kann.
Auch ist es unserer Meinung nach wichtig,
dass die Ladung genau auf den vorhandenen
Batterietyp abgestimmt ist. Aus diesem 
Grund arbeiten die MT Lade-Booster von
BÜTTNER ELEKTRONIK mit einer IUoU-Kenn-
linie, wie sie auch bei hochwertigen Ladege-
räten üblich sein sollte. Somit ist unabhängig
vom Betriebszustand und der Länge der Fahrt
immer gewährleistet, dass optimal geladen 
und vollgeladen wird.

Optimale Ladung
und Überwachung

MT Lade-Booster wurden von uns entwickelt,
werden in Deutschland gebaut und sind – wie
alle unsere Geräte – auf den Einsatz im Reise-
mobil abgestimmt. Der Batterietyp kann am 
Booster eingestellt werden. Die Booster sind 
zusätzlich mit einem Batterie-Temperatur-
Sensor ausgerüstet. Dieser misst die Batterie-
temperatur, damit die Ladeelektronik auch 
AGM-/Gel-und LiFePO4-Batterien mit der opti-
malen Kennlinie aufl aden kann. So ist immer 
die richtige Ladekennline garantiert – unab-
hängig von Klimazone oder Einbausituation.
Über Sensorleitungen werden auch die jewei-
ligen Batteriespannungen gemessen. Und sollte
wider Erwarten die Starterbatterie hohen Ver-
brauch anmelden, wird die Ladung der Bord-
batterie schrittweise reduziert aber sofort wie-
der angepasst, wenn genug Power zur Ver-
fügung steht. Alle MT Lade-Booster sind mit 
einem Anzeigepanel ausgerüstet. Dieses kann 
abgenommen werden und im Innenraum zur 
Fernüberwachung dienen. Last but not least 
sind die Geräte mit einem drehzahlgesteuerten 
Lüfter ausgerüstet, um zu gewährleisten, dass 
auch bei ungünstigen Einbaubedingungen 
die volle Ladeleistung gewährleistet ist.

Lade-Booster für Reisemobile  

Optimale Ladung während der Fahrt –
auch bei kurzen Fahrstrecken

T E C H N I K - I N F O

EURO 6
geeignet
■  Bei vielen Fahrzeugen mit Euro 5 und 
Euro 6 ist die Ladung der Bordbatterie/n 
während der Fahrt nicht mehr ohne Wei-
teres möglich. Ist  eine sog. „Intelligente 
Lichtmaschine“ verbaut, stellt diese bei 
einem gewissen Spannungsniveau (der 
Starterbatterie) die Arbeit nämlich einfach
ein – und somit auch die Ladung der 
Bordbatterie/n.
Unsere Ladebooster (Seite 106/107) sowie 
die BCB-Kombigeräte (Seiten 111 – 115) 
sind so konstruiert, dass die Ladung erst 
abgeregelt wird, wenn die Bordbatterie/n 
voll aufgeladen sind.

Lade-Booster Reisemobil
Optimale Ladung während der Fahrt



105105105105BÜTTNER
ELEKTRONIK

Einsatz große Reisemobile

Wer über ein großes Reisemobil mit hoher 
Batteriekapazität verfügt, hat in vielen Fällen 
auch eine dementsprechend ausgelegte 
Basis-Elektronik. Bevor aber ein leistungs-
starker Lade-Booster ab 60 A (siehe Seite 107)
oder ein Kombigerät mit 40 A bzw. 60 A
(siehe Seite 113) zum Einsatz kommt, gilt 
vorher nochmals abzuklären, ob die vor-
handene Anlage auch wirklich ausreichend 
dimensioniert ist. Ansonsten muss nach-
gerüstet werden oder ein Lade-Booster mit 
50 A bzw. ein BCB mit 30 A vorgesehen
werden. 

Reisemobil im Selbstbau

Dieses Problem besteht nicht, wenn das 
Fahrzeug komplett neu konzipiert wird. 
Hier kann schon im Vorfeld die optimale 
Kabelstärke eingeplant werden. Das ist auch 
der optimale Einsatz für einen BCB (siehe 
Seite 112/113) mit 30A /40 A oder 60 A. Je 
nach Kapazität der Bordbatterien, über-
nimmt er die komplette alleinige Lade-
überwachung. Während der Fahrt wird 
automatisch der Lade-Booster gestartet 
und an 230 V übernimmt der integrierte 
Lader die Aufl adung. Der Einbau ist einfach, 
da kein Trennrelais installiert werden 
muss. Oder es werden Einzelgeräte verbaut. 
Dann einen 230 V-Lader (siehe Seite 98 – 101)
auswählen und je nach Strombedarf 
einen Lade-Booster mit der gewünschten 
Leistung. 

Reisemobile mit 24 V

LKW-Fahrgestelle sind in der Regel mit einer 
24 V-Anlage ausgestattet. Wird der Aufbau 
konzipiert, wird dieser fast immer für 12 V 
ausgelegt. Um die dafür vorgesehenen Bord-
batterien zu laden, muss entweder eine eige-
ne 12 V-Lichtmaschine eingebaut werden 
oder ein 24 V/12 V Lade-Booster (siehe Seite 
107) für die Ladung während der Fahrt sorgen. 
Da ein Booster die weitaus kostengünstigere 
Lösung ist und damit die Batterien auch 
effektiver geladen werden, führen wir diese 
Geräte in den Leistungsklassen 25 A und 45 A. 

Einsatz im Van

Wer ein kleines Reisefahrzeug hat oder auf-
baut, wo etwa nur eine Kompressor-Kühlbox 
und einige LED-Leuchten zum Komfort ge-
hören, der benötigt auch nur eine kleine 
Bordbatterie (-70 Ah). Hier ist der kleine BCB 
mit 10 A (siehe Seite 115) die richtige Wahl. Wer 
nur kurze Strecken fährt und schnell die Bat-
terie laden will oder diese grundsätzlich größer 
ausfällt, kann auch zum BCB 25/20 greifen.

Einsatz im Caravan 

Um die Aufbaubatterie im Wohnwagen zu 
laden kommt nur der kleine BCB 10/10 (siehe 
Seite 114/115) infrage. Bedingt durch die 
lange Ladeleitung mit Steckverbindung, 
kann nur ein Ladestrom von max. 8 A realisiert 
werden. An 230 V schaltet das Gerät um und 
lädt dann mit 10 A. 

Lade-Booster oder Lader-/Booster-Kombi
Wer braucht was?

■Wir haben unterschiedliche Lade-Booster 
im Programm. Einmal als alleiniger Booster, 
rein für den Fahrbetrieb, aber auch kombi-
niert mit einem Ladegerät. Um Ihnen die 
Entscheidung einfacher zu machen, hier 
einige Tipps um genau das richtige Gerät für 
ihre Bedürfnisse auszuwählen. 

Einsatz im Reisemobil

Wer sich ein Reisemobil zulegt, erwirbt dieses 
mit einer bereits installierten Bord-Stromver-
sorgung. Im Normalfall ist dann eine Zentral-
elektronik installiert, die einmal dafür sorgen 
soll, dass die Bordbatterie/n am Landstrom 
und während der Fahrt nachgeladen werden. 
Wie erwähnt, funktioniert letzteres leidlich 
und erfahrungsgemäß ist das Basis-Ladege-
rät auch relativ schwach ausgelegt. In dem 
Fall empfehlen wir ein Kombigerät, entweder 
den BCB 25/20 (siehe Seite 111) oder den 
BCB 30/30/20 (siehe Seite 113). Ein leistungs-
stärkeres Gerät macht keinen Sinn, da die 
Original-Verkabelung dies normalerweise nicht
zulässt. Unser Tipp für Reisemobile ist der 
BCB 25/20. Einfach zu installieren, da ein vor-
gefertigter Kabelsatz bereits beiliegt. Wer mehr 
Power benötigt oder vorsehen will, greift zum 
BCB 30/30/20. Wer mit seinem Standard-
Ladegerät ausreichend ausgestattet ist, für den
ist ein reiner Lade-Booster die erste Wahl. In-
frage kommen normalerweise der MT LB 30
oder der MT LB 50 (siehe Seite 106). Ein stärke-
rer Lade-Booster überlastet in den meisten 
Fällen die verbaute Basiselektronik und deren 
Verkabelung. 

Lade-Booster Reisemobil
Optimale Ladung während der Fahrt



Anschlusskabelsatz für MT LB 50 
Vereinfacht den Einbau, da alle erforderlichen 
Kabel und Sicherungen beiliegen                MT 93045  I  EUR 79,–
Bei Einbau in Fahrzeuge mit CBE + Nordelletronica-Zentralelektrik 
informieren Sie sich bitte vorab bei unserem Technik-Team. 
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IUoU-Lade-Booster
                         12 V 30 A  |  12 V 50 A

■ Lade-Booster garantieren eine optimal 
auf die Bordbatterie abgestimmte Ladung 
während der Fahrt. Auch bei Fahrzeugen mit 
Batterie-Management (intelligente Lichtma-
schine) ist die durchgängige Ladung und 
vollständige Aufl adung der Borbatterie/n ge-
währleistet. Der IU0U-Lade-Booster von
BÜTTNER ELEKTRONIK wird einfach in die
Ladeleitung zur Bordbatterie geschaltet.
 In zwei Leistungsstufen (30 A und 50 A) er-
hältlich, sorgen die Geräte durch ihre IUOU-
Ladekennlinien dafür, den Ladestrom von der
Lichtmaschine bei Bedarf nicht nur zu er-
höhen, sondern zusätzlich auch die Lade-
spannung auf den Wert anzuheben, der für 
den jeweiligen Batterietyp für eine Vollladung 
notwendig und von den Batterieherstellern 
gefordert wird. Bei Fahrzeugen, deren Basis-
elektronik maximal auf 30 A bzw. 50 A ausge-
legt und entsprechend abgesichert ist, kann
der jeweilige Booster um 5 A reduziert werden.

·  modernste Ladetechnik für hohe Ladeleis-
tung auch während kurzer Fahrstrecken

·  bei längeren Fahrten wird durch die 
IUOU-Ladung eine Voll-Ladung garantiert 
und eine Überladung ausgeschlossen

·  alle Geräte sind mit einem Batteriewahl-
schalter (Gel, AGM, LiFePO4, Standard-Säure) 
sowie einem Temperatur-Sensor für die 
Bordbatterie ausgestattet

·  abnehmbares Bedienteil, das im Innen-
raum zur Fernüberwachung dienen kann

T E C H N I K - I N F O

B Ü T T N E R
E L E K T R O N I K

Lade-Booster RE ISEMOBIL

Optimale Ladung während der Fahrt

IUoU-Lade-Booster
Leistungsklassen: 25 A und 45 A

n Endlich ist es möglich, die optimale und
schnelle Ladung auch während der Fahrt
zu garantieren. Der IUOU-Lade-Booster von
BÜTTNER ELEKTRONIK wird einfach in die
La de leitung zur Bordbatterie geschaltet.

In zwei Leistungsstufen (25 A und 45 A) er -
hältlich, sorgen die Geräte durch ihre
IUOU-Ladekennlinien dafür, den Ladestrom
von der Lichtmaschine bei Bedarf nicht nur
zu erhöhen, sondern zusätzlich auch die
Ladespannung auf den Wert an zuheben, der
für den jeweiligen Batterie typ für eine Voll -
ladung notwendig und von den Batterieher-
stellern gefordert wird.

· modernste Ladetechnik für
hohe Ladeleistung auch während
kurzer Fahrstrecken

· bei längeren Fahrten wird durch
die IUOU-Ladung eine Voll-Ladung
garantiert und eine Überladung
ausgeschlossen

· alle Geräte sind mit einem Batteriewahl-
schalter (Gel, AGM, Standard-Säure)
sowie einem Temperatur-Sensor für die
Bordbatterie ausgestattet

· abnehmbares Bedienteil,
das im Innenraum zur Fern über wachung
dienen kann

MT LB 25 MT LB 45

Spannung: 12 V 12 V

Ladeleistung: 25 A ( IU0U geregelt ) 45 A ( IU0U geregelt )

Maße L × B × H (mm): 270×223×70 270×223×70

Art.-Nr.: MT 03025 MT 03045

Preis EUR 429,– EUR 4 ,–89

– auch bei kurzen Fahrstrecken
abgenommen werden und im Innenraum zur
Fernüberwachung dienen.

Last but not least sind die Geräte mit einem
drehzahlgesteuerten Lüfter ausgerüstet, um
zu gewährleisten, dass auch bei ungünstigen
Einbaubedingungen die volle Ladeleistung
gewährleistet ist.

Welches Gerät
soll ich nehmen ?

Zwei Ausführungen mit einer Ladeleistung von
25 A bzw. 45 A stehen zur Verfügung. Bei zwei
Stunden Fahrzeit kämen somit 50 Ah bzw.
90 Ah an nachgeladener Batteriekapazität zu -

sammen. Das ist schon einiges an Strom: Wer
also über weniger als 100 Ah Batteriekapazi-
tät verfügt, ist bereits mit dem 25 A-Modell
gut bedient. Doch der Trend geht ganz klar
zu höheren Batteriekapazitäten. Um auch
diese bei kürzeren Fahrstrecken ausreichend
aufladen zu können, empfiehlt sich die 45 A-
Ausführung.

Wichtig: Beim Einbau muss unbedingt
geprüft werden, ob die Ladeleitungen aus -
reichend stark dimensioniert sind. Während
für die 25 A-Ausführung die werksseitige Ver -
kabelung in der Regel genügen sollte,  emp-
fehlen wir bei 45 A Ladestrom einen Kabel-
querschnitt von 10 mm” (bis 5 m) zur Start-

batterie sowie 6 mm” für die Weiterfüh rung
zur Bordbatterie, wenn hier eine Kabellänge
von zwei Metern nicht überschritten wird.

Die MT Lade-Booster werden in die vor-
handene Ladeleitung eingebaut. Jeweils eine
Sensorleitung zu den Batterien wird zusätz-
lich verlegt und entweder das Steuersignal
der Lichtmaschine abgegriffen oder ein Zün-
dungssignal (Klemme 15) angeschlossen.

Das Batterie-Trennrelais kann übrigens
komplett durch den Lade-Booster ersetzt wer-
den. Wer also sein Fahrzeug selbst ausbaut,
kann sich dieses komplett sparen. Ist bereits
ein Trennrelais vorhanden, kann dieses im
Fahrzeug verbleiben.

HB_2015_HB_2010.qxd  05.12.14  10:31  Seite 91

  MT LB 30 MT LB 50  

Spannung: 12 V 12 V  

Ladeleistung: 25 A / 30 A (IUoU geregelt) 45 A / 50 A (IUoU geregelt) 

Maße L x B x H (mm): 270 x 223 x 70 270 x 223 x 70  

Art.-Nr.: MT 03130 MT 03150

Preis  EUR 429,– EUR 498,– 

Lade-Booster Reisemobil
Optimale Ladung während der Fahrt

Bedienteil abnehmbar 
zur Montage im Innenraum

Siehe Seite 110 

F I AT
DUCATO

Einbau-
Vorschlag

Spezielle Einbausituationen beim MT LB 50
■ Bei den meisten Reisemobilen sind das serienmäßig verbaute Trennrelais und die Verbindungsleitung zwischen der Startbatterie und der 
Zentralelektrik ausreichend dimensioniert (i.d.R. 10 mm2) um einen LB 50 zu verbauen. Wenn in den technischen Daten 50 A als Maximum 
angegeben sind können Sie das Gerät auf 45 A begrenzen, um nicht ganz ans Limit zu gehen. Für den schnellen und reibungslosen Einbau 
empfehlen wir den oben aufgeführten Anschlusskabelsatz MT 93045.

Einige wenige Fahrzeuge benötigen für die Zentralelektronik bei Motorstillstand eine Verbindung zur Startbatterie. Da der Booster durch 
seine galvanische Trennung dies verhindert kann es bei diesen Fahrzeugen zu folgenden Ausfällen kommen.
- Die Startbatterie-Spannung wird nicht angezeigt.
- Die Erhaltungsladung kommt bei der Startbatterie nicht an wenn Netz eingesteckt ist.
- Keine Funktion des Boosters (betrifft u.a. Nordelettronica NE 148)

Dieses Problem kann sehr einfach behoben werden, indem die Verbindung mit einem entsprechend dimensionierten „Öffner-Relais“ 
(NC= normal closed) aufgehoben wird. Verwenden Sie einfach den Überbrückungsrelais Einbausatz MT 93050. Er ist mit einem 100 A Relais und 
Verbindungsleitung 10 mm2 so ausgeführt, dass er direkt in den Anschlusskabelsatz MT 93045 integriert werden kann.

Überbrückungs-Relais-Einbaukabelsatz, verbindet Startbatterie und Zentralelektrik bei Motorstillstand                                                        MT 93050  I  EUR 49,–

30 A oder 50 A? Welche Ausführung soll ich nehmen?
■ Die 30 A-Variante kann ohne Probleme und Umbauarbeiten in alle Serien-Reisemobile eingebaut werden. Wer eine Batteriekapazität 
um die 100 Ah hat, für den reicht diese Ausführung eigentlich auch aus. Wer mehr Kapazität hat, in kürzerer Zeit im Fahrbetrieb nachladen 
will oder einfach etwas Luft nach oben haben möchte, der ist mit dem 50er gut bedient. Dieses Gerät ist auch unser meistverkaufter Booster. 
Es gilt aber zu klären, ob die Zuleitung ausreichend dimensioniert (bis 5 m, 10 mm2) und abgesichert ist. 
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IUoU-Lade-Booster
                         12 V 60 A | 12 V 90 A

■ Mit diesen IUoU-Lade-Boostern ist es 
möglich sehr hohe Ladeströme in Richtung 
Bordbatterie zu schicken. Wer über hohe 
Batteriekapazitäten verfügt oder während der 
Fahrt einen großen Verbraucher (Aufbau-
Klimaanlage) betreiben möchte, der fi ndet bei 
diesen kompakten Hochleistungs-Boostern 
das passende Gerät. Wie bei den Ausführun-
gen mit 30 A bzw. 50 A ist auch hier die opti-
male Ladung der Bordbatterien garantiert. 
Die Ladespannung wird auf das erforderliche 
Niveau angehoben und via IUoU-Kennlinie 
immer der optimale Ladestrom zur Verfü-
gung gestellt. 

·  modernste Ladetechnik für hohe Ladeleis-
tung auch während kurzer Fahrstrecken

·  bei längeren Fahrten wird durch die 
IUOU-Ladung eine Voll-Ladung garantiert 
und eine Überladung ausgeschlossen

·  alle Geräte sind mit einem Batteriewahl-
schalter (Gel, AGM, Standard-Säure, 
LiFePO4) sowie einem Temperatur-Sensor 
für die Bordbatterie ausgestattet

·  abnehmbares Bedienteil, das im Innen-
raum zur Fernüberwachung dienen kann

  MT LB 60 MT LB 90 

Spannung: 12 V 12 V 

Ladeleistung: 60 A (IUoU geregelt) 90 A (IUoU geregelt)

Maße L x B x H (mm): 270 x 223 x 70 270 x 223 x 70 

Art.-Nr.: MT 03160 MT 03190

Preis  EUR 589,– EUR 789,–

Vor Montage muss geprüft werden, 
ob die Lichtmaschine und die Ver-
sorgungsleitungen ausreichend 
dimensioniert sind.

IUoU-Lade-Booster 24 V auf 12 V
Mit 24 V die 12 V Bordbatterie laden  24 V – 12 V 25 A | 24 V – 12 V 45 A

■ Optimale Ladung der 12 V Bordbatterien, 
wenn die Basis des Reisefahrzeugs mit einer 
24 V-Anlage ausgerüstet ist. Günstiger als 
eine zweite Lichtmaschine und außerdem 
optimale IUoU-Ladung auch bei Fahrzeugen 
mit moderner Lichtmaschinensteuerung. Ein 
Batterie-Trennrelais muss nicht verwendet
werden. Gerät in zwei Leistungsstufen (25 A 

Wie alle unsere Geräte können auch 
die Lade-Booster für alle Klimazonen 
und unter erschwerten Betriebs-
bedingungen eingesetzt werden.

und 45 A) erhältlich. Je nach eingestelltem
Batterietyp wird auf die vom Batteriehersteller
geforderte Ladespannung erhöht, um den Voll-
ladezustand zu erreichen.

·  modernste Ladetechnik für hohe Lade-
leistung auch während kurzer Fahr-
strecken

·  bei längeren Fahrten wird durch die 
IUOU-Ladung eine Voll-Ladung garantiert 
und eine Überladung ausgeschlossen

·  Alle MT Lade-Booster sind mit einem Wahl-
schalter und einem Temperatursensor für 
die Batterie ausgestattet. Das Bedienteil ist 
abnehmbar und kann im Innenraum als 
Fernanzeige montiert werden.

MT LB 2412-25 MT LB 2412-45

Spannung: 24V / 12 V 24V / 12 V 

Leistung:    25 A (IUoU) 45 A (IUoU) 

Maße:  270 x 223 x 70 mm 270 x 223 x 70 mm

Art.-Nr.: MT 02425 MT 02445 

Preis EUR 529,– EUR 595,– 

Lade-Booster Reisemobil
Optimale Ladung während der Fahrt

Bedienteil abnehmbar 
zur Montage im Innenraum

Siehe Seite 110 

F I AT
DUCATO

Einbau-
Vorschlag
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■ Die verbaute Ladetechnik von Reisefahr-
zeugen ist in den meisten Fällen recht spar-
tanisch ausgeführt. Die Fahrzeuge verlassen 
das Herstellerwerk mit relativ einfachen 
und schwachen Ladegeräten. Zusätzlich, 
und wie beim Thema Lade-Booster schon 
ausgeführt, ist die Aufl adung der Bordbat-
terie/n während der Fahrt „ungenügend 
und“ bei Fahrzeugen neuer Bauart mit 
Euro 6 (teilweise auch Euro 5) nur noch zeit-
weise möglich. Die Komplettlösung für 
die komplette Ladeproblematik sind die 
Batterie-Control-Booster. Sie vereinen ein 
hochwertiges 230 V Ladegerät und einen 
leistungsstarken 12 V Lade-Booster für die 
optimale Ladung während der Fahrt.

Teilgeladene Batterien
Wer unterwegs ist, wird schnell feststellen, 
dass die Ladetechnik seines Reisefahrzeugs 
rasch an ihre Grenzen kommt. Während der 
Fahrt dauert es sehr lange bis die Bordbatte-
rie/n vollgeladen sind und selbst nach stun-
denlanger Fahrt bleibt das – nicht unberech-
tigte – Gefühl, nie über die ganze Kapazität 
verfügen zu können. 

Ein ähnliches Problem zeigt sich zumeist 
auch, wenn 230 V auf dem Stellplatz zur Ver-
fügung steht. Das verbaute Ladegerät ist 
nicht selten so schwach, dass der Vollladezu-
stand über Nacht gar nicht erreicht werden 
kann, weil die 12 V Verbraucher (TV/SAT, Licht, 
Wasserpumpe usw.) parallel vom Ladegerät 
mitbetrieben werden müssen. Teilgeladene 
Batterien sind die Folge und somit ist der 

frühzeitige Ausfall durch Sulfatierung vorpro-
grammiert. Siehe hierzu auch Batterie-Info 
auf Seite 64.

Optimierte Ladung
Erschwerend kommt hinzu, dass einige ab 
Werk verbaute Ladegeräte die Vorgaben der 
Batteriehersteller nur teilweise erfüllen. Ein 
Temperaturfühler, der zu jeder Jahreszeit die 
Batterie optimal lädt, fehlt bei vielen Fahrzeu-
gen ganz, wie auch die Einstellmöglichkeit 
auf die geforderte und richtige Batterie-Kenn-
linie. Auch die Ladung während der Fahrt 
wird unterschätzt. Hier sollte die Batterie-
temperatur berücksichtigt werden und vor 
allem sollte gewährleistet sein, dass die rich-
tige Ladespannung auch ankommt. In fast 
allen Fahrzeugen ist der Spannungsabfall bis 
zur Bordbatterie so groß, dass die Bordbatte-
rie/n den Vollladezustand – selbst nach stun-
denlanger Fahrt – nicht erreichen können. 

Die Kombi-Lösung
Wer das Thema kritisch betrachtet, kommt 
schnell zu dem Schluss, dass die Ladeproble-
matik eigentlich nur gelöst werden kann, 
wenn die Ladung an 230 V und parallel wäh-
rend der Fahrt optimiert wird. Eine prakti-
kable Lösung wäre der Einbau eines 230 V 
Ladegerätes und die Installation eines 12 V 
Ladeboosters. 

Führt man den Gedanken weiter ist die 
logische Konsequenz beide Funktionen in ei-
nem Gerät zu vereinen. Somit ist in jedem 
Betriebszustand die optimale Batterieladung 
gewährleistet, unabhängig davon ob und 
welche Ladetechnik im Fahrzeug bereits vor-
handen ist. Fehlt nur noch ein Batterie-Pulser 
der dafür sorgt, dass schädliche Sulfatierung 
bei AGM-/Gel- oder Nass-Batterien vermie-
den wird und wenn dann noch die jetzt auf-
kommende Thematik mit der intelligenten 
Lichtmaschine gelöst wird, hat man das opti-
male Kombigerät. Wir haben es entwickelt, 
gebaut und nennen es Batterie-Control-
Booster kurz BCB.

Volle Kapazität
Um Ihnen noch einmal die Problematik von 
Bordbatterien und deren Aufl adung zu ver-
deutlichen, muss man sich die Produktion 
eines Reisefahrzeugs betrachten. Der Auf-
bauhersteller ordert ein Fahrgestell, in wel-
cher Form auch immer, oder der klassische 
Ausbauer seinen Kastenwagen. 

Diese Grundfahrgestelle basieren auf den 

aktuellen Transportermodellen von Fiat 
Ducato, VW, Ford oder Mercedes Sprinter. 
Ausgerüstet mit einer funktionierenden 
Basiselektronik, ausgerichtet – wie bei einem 
PKW – auf die Starterbatterie. Der Aufbauher-
steller installiert nun die Bordbatterie/n und 
dockt diese – zumeist mit einem Trennrelais 
– einfach parallel an die Starterbatterie an, in 
der Erwartung, dass dies für die Aufl adung 
ausreicht. Wären die Verbindungsleitungen 
kurz und mit hohem Querschnitt ausgestat-
tet, würde das theoretisch sogar einigerma-
ßen funktionieren. In der Praxis ist dies aber 
nicht gegeben und zusätzlich beeinträchtigt 
bzw. unterbindet das Lade-Management 
(Euro 5 + 6) moderner Fahrgestelle die Aufl a-
dung. Von Ladekennlinie oder Ladung abhän-
gig von der Temperatur ist der Ladekreislauf 
sowieso weit entfernt.  

Prinzip Hoffnung
Wer Bordbatterie/n parallel an den Starter-
kreislauf anklemmt lebt in der Hoffnung, dass 
es schon irgendwie funktionieren wird. Die 
Batterie hängt sozusagen am Tropf der Starter-
batterie, für deren Ladung der Generator (Licht-
maschine) zuständig ist und vom Fahrgestell-
hersteller alleinig auf dessen Ladung ausgelegt 
wurde. Es bedarf wenig Fachkenntnis um be-
urteilen zu können, dass dies bei voller Start-
batterie und entladener Bordbatterie mehr 
schlecht als recht funktioniert, und umso 
schlechter je länger die Verbindungsleitungen 
und dünner deren Querschnitt ist. Einmal 
ganz davon abgesehen, dass moderne Licht-
maschinen die Nachladung komplett einstellen, 
wenn sich die Startbatterie in einem halb-
wegs geladenen Zustand befi ndet. Egal  von 
welcher Seite man es betrachtet. Die Bord-
batterie ist komplett auf sich alleine gestellt.

Batterie-Control-Booster IUoU
Das war auch die eigentliche Grundidee für 
die Batterie-Control-Booster. Ein Gerät zu 
entwickeln, dass der oder den Bordbatterie/n 
vorgeschaltet ist und das dafür sorgt, dass in 
jeder Fahrsituation, unter allen Klimabedin-
gungen und Betriebszuständen optimal ge-
laden wird. Mit modernster IUoU-Kennlinie, 
einstellbar auf den jeweiligen Batterietyp und 
ausgerüstet mit Temperaturfühler, um im 
Fahrzustand sowie an 230 V optimal laden zu 
können. Eine optimal geladene Batterie ga-
rantiert hohe Speicherkapazität, also viel 
Strom der zur Verfügung steht, bei hoher Le-
benserwartung. Siehe hierzu auch Seite 64.

Batterie-Control-Booster
Lader-/Booster-Kombi für Reisemobile  
Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V-Landstrom

T E C H N I K - I N F O

EURO 6
geeignet
■  Bei vielen Fahrzeugen mit Euro 5 und 
Euro 6 ist die Ladung der Bordbatterie/n 
während der Fahrt nicht mehr ohne Wei-
teres möglich. Ist  eine sog. „Intelligente 
Lichtmaschine“ verbaut, stellt diese bei 
einem gewissen Spannungsniveau (der 
Starterbatterie) die Arbeit nämlich einfach
ein – und somit auch die Ladung der 
Bordbatterie/n.
Unsere Ladebooster (Seite 106/107) sowie 
die BCB-Kombigeräte (Seiten 111 – 115) sind
so konstruiert, dass die Ladung erst abge-
regelt wird, wenn die Bordbatterie/n voll
aufgeladen sind.

Lader-/Booster-Kombination für Reisemobile
Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V
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Einbausituation bei Fahrzeugen
mit integrierter Ladeelektronik
Viele Reisemobile sind ab Werk bereits mit 
einer Basiselektronik ausgestattet. In den 
meisten Fällen mit einer EBL-Elektronik der 
Firma Schaudt (siehe auch Seite 33) oder einer 
Verteilung der Firma CBE. Bei EBL, aber auch 
bei CBE läuft nicht nur die komplette Energie-
versorgung zusammen, auch das Ladegerät, 
Trennrelais sowie diverse Sicherungen sind 
hier zentral integriert. Ist in Ihrem Fahrzeug 
eine solche Elektro-Einheit verbaut, muss ein 
Zusatzrelais in die vorhandene Ladeleitung 
der Bordbatterie/n eingebaut werden. Beim 
MT BCB 25/20 IUoU ist dieses im Liefer-
umfang enthalten, beim MT BCB 30/30/20

und beim MT BCB 40/40/30 muss dieses ge-
sondert geordert werden. Das Relais wird 
komplett vorbereitet mit einem Kabelsatz 
ausgeliefert und ist bereits vorverkabelt. Es 
muss nur noch in die Ladeleitung integriert 
und mit dem BCB verbunden werden. Be-
achten Sie aber, dass bei bereits verbauter 
Elektronikzentrale maximal der BCB mit 30 A 
Ladestrom eingebaut werden kann. Wer den 
BCB 40/40/30 vorsehen will, muss dann am 
Gerät die Booster-Ausgangsleistung auf 30 A 
begrenzen. 40 A an 230 V sind natürlich 
problemlos möglich.

Selbstausbauer
Wer sein Fahrzeug selbst ausbaut, kann die 
Batterie-Control-Booster auch als alleiniges 
230 V Ladegerät mit gleichzeitiger 12 V La-
dung während der Fahrt nutzen. Die Monta-
ge ist dann sehr einfach. Minuskabel von der 
Start- zur Bordbatterie verlegen, während die 
Plusverbindung über den jeweiligen BCB ge-
legt wird. Ein separates Trennrelais wird nicht 
mehr benötigt. Gibt die Lichtmaschine Strom 
ab, schaltet der Booster zu und lädt während 
der Fahrt. Ist am Stellplatz 230 V vorhanden, 
schaltet die Elektronik um und lädt über das 
integrierte 230 V-Ladegerät.

Unterschiedliche Leistungsklassen
Die Batterie-Control-Booster gibt es in 4 
Leistungsklassen. 

BCB 10/10 IUoU
Ausreichend bei wenig Batteriekapazität 
(max. 70 Ah) im kleinen Reisemobil, Van oder 
Caravan. Siehe Seite 115.

BCB 25/20 IUoU
Bei vielen Reisemobilen ist der MT BCB 25/20 
bereits ausreichend dimensioniert. Er kann 
als alleinige Basisversorgung oder parallel 

zum bereits verbauten Ladegerät integriert 
werden. Steht 230 V am Stellplatz zur Verfü-
gung, werden 20 A zusätzlich eingespeist. 
Wird das Fahrzeug gestartet, wird der 12V 
Booster aktiviert, schaltet sich je nach Bedarf 
zu und unterstützt die Vollladung mit zusätz-
lich 25 A. Für den einfachen Einbau liegt dem 
Gerät ein Hochlastrelais mit Verkabelung bei 
(siehe Seite 111). 

BCB 30/30/20 IUoU
Die mittlere Leistungsstufe ist der MT BCB 
30/30/20. Er stellt bei 230 V sowie im Fahr-
betrieb 30 A zur Verfügung. Am Gerät selbst 
können diese Ladezustände unabhängig 
voneinander um je 10 A gedrosselt werden. 
Sinnvoll, wenn nur kurze Fahrstrecken zu-
rückgelegt werden um die Batterie dann 
schnell – mit 30 A – und am Stellplatz scho-
nend – mit 20 A –  und langsamer aufzula-
den. Reduziert werden kann auch im Hinblick 
darauf, dass zu einem späteren Zeitpunkt die 
Batteriekapazität erweitert wird und der ge-
drosselte Ladestrom erst dann benötigt wird. 
Wird der MT BCB 30/30/20 in ein Fahrzeug 
integriert das bereits mit einer zentralen 
Ladestation (EBL) ausgerüstet ist, muss ein 
zusätzliches Hochlastrelais integriert werden. 
Der BCB kann auch direkt in die Ladeleitung 
geschaltet werden und auch als alleinige La-
destation (Selbstausbau) zwischen Start- und 
Bordbatterie eingesetzt werden. 

BCB 40/40/30 IUoU
Bei Reisefahrzeugen mit hoher Batterie-
kapazität empfi ehlt sich der MT BCB 40/40/30. 
Auch bei diesem Gerät besteht die Möglich-
keit die Leistung um jeweils 10 A zu drosseln. 
Ansonsten werden bei 230 V und im Fahrbe-
trieb 40 A zur Verfügung gestellt. Wird der MT 
BCB 40/40/30 in ein Fahrzeug integriert das 
bereits mit einer zentralen Ladestation (EBL) 
ausgerüstet ist, muss ein zusätzliches Hoch-
lastrelais integriert werden. Der MT BCB 
40/40/30 kann auch direkt in die Ladeleitung 
geschaltet werden und auch als alleinige 
Ladestation (Selbstausbau) zwischen Start- 
und Bordbatterie eingesetzt werden (siehe 
Seite 113).

Lader-/Booster-Kombination für Reisemobile
Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V

Bedienteil abnehmbar
zur Montage im Innenraum
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■ Gerade bei kleineren Reisemobilen ist es 
gar nicht so einfach einen passenden Platz 
für Zusatzgeräte zu fi nden. Für den Fiat 
Ducato mit Original-Sitzkonsole haben wir 
diesen ausgemacht. Er befi ndet sich unter 
der Kunststoffabdeckung die hinten auf die 
Sitzkonsole aufgesteckt ist. Einfach die 
Abdeckung abnehmen und die von uns 
vorbereiteten Halterungen an die bereits 
vorhandenen Durchgangsbohrungen mit 
dem gewünschten Gerät von BÜTTNER 
ELEKTRONIK anschrauben. Alles funktio-
niert ohne bohren oder sonstige Umbau-
arbeiten. Natürlich passt die Abdeckung 
auch wieder auf die Sitzkonsole. 

An die Halterung können alle Geräte von uns 
mit den Gehäuseabmessungen 270 x 223 x 
70 mm schnell und einfach angebracht wer-
den. Da sich in vielen Fällen die Bordbatte-
rie/n unter dem Sitz befi nden, ist die Verka-
belung des jeweiligen Gerätes einfach zu 
realisieren. Durch die großen Belüftungsöff-
nungen in der Abdeckung sind die Geräte 
auch optimal belüftet. 

Folgende Geräte können sowohl in die 
Universal- als auch Kompletthalterung 
montiert werden:

Ladegeräte:   
MT 1215; MT 1220; MT 1230

Lade-Booster:  
MT LB 30; MT LB 50; MT LB 60; 
MT LB 90

Batterie-Control-Booster:  
MT BCB 25/20; MT BCB 10/10

Kompletthalterung Fiat Ducato
Wenn der Sitzkasten nicht komplett zu-
gebaut ist (zweite Bordbatterie, Zentralelek-
tronik usw.), ergibt sich auf der Innenseite der 
Sitzkonsole noch genug Platz, um weitere 
Bauteile zu installieren. Wie etwa Solarregler, 
Sicherungs- oder Relaishalter sowie weitere 
Kleingehäuse. So ist es zum Beispiel mög-
lich einen kompletten MT BCB 25/20 mit 
Relaishalter unsichtbar unterzubringen ohne 
kostbaren Stauraum zu opfern. Die Komplett-
halterung umfasst die oben erwähnte Uni-
versalhalterung sowie ein einbaufertiges und 
vorgebohrtes Montagebrett. 

Lieferumfang: 2 x Haltewinkel, Befestigungs-
material, Moosgummistreifen, Montagebrett.
Art.-Nr. MT 12001  |  EUR 49,–

Folgende Geräte können nur in die Komplett-
halterung montiert werden:

Ladegeräte:   
MT PL 1225; MT PL 1250

Wechselrichter:  
MT PL 300; MT PL 600

FIAT DUCATO
Einbauvorschlag

FIAT DUCATO
Einbauvorschlag

F I AT
DUCATO

Einbau-
Vorschlag

Universalhalterung Fiat Ducato
Lieferumfang: 2 x Haltewinkel, 
Befestigungsmaterial, Moosgummistreifen.
Art.-Nr. MT 12000  |  EUR 32,–



Die Schaltzentrale für die Bordbatterie
■ Der Batterie-Control-Booster BCB 25/20 wurde von uns entwickelt, um gleich mehrere Schwachstellen bei der Ladung von Bordbatterien 
aufzulösen. Letztlich ist es bei Reisemobilen aus Serienproduktion doch so, dass die Bordbatterie von den Herstellern nicht besonders bedacht 
wird. Sie werden in den meisten Fällen an den Kreislauf der Starterbatterie angedockt, in der stillen Hoffnung, dass schon etwas an Ladung 
ankommen wird. Aus Kostengründen ist auch das verbaute Ladegerät nicht selten etwas schwach auf der Brust und kann, wenn kein Tem-
peraturfühler vorhanden ist, nur in einem bestimmten Temperaturfenster für optimale Ladung sorgen. Für all diese Themen ist der
BCB 25/20 die Lösung. Er kümmert sich einmal darum, dass bei 230 V-Landanschluss nicht nur 20 A zusätzlich zur Verfügung stehen. Er passt 
seine Ladung auch – je nach eingestelltem Batterietyp – den klimatischen Bedingungen an und garantiert immer den optimalen Ladezu-
stand. Im Fahrbetrieb arbeitet er als Lade-Booster und stellt sicher, dass immer – auch bei moderner Lichtmaschinensteuerung – eine
konstante und durchgehende Ladung stattfi nden kann. 

■ Unsere Empfehlung: Der BCB 25/20 ist unsere Empfehlung für alle Reisemobile, die mit einer normalen Ladezentrale (EBL, CBE usw.) 
ausgestattet sind. Er übernimmt alle Aufgaben, um in jeder Situation eine optimale Ladung und volle Kapazität der Bordbatterie zu garan-
tieren.

■ Einfacher Einbau: Wir liefern den BCB 25/20 mit einem vorverkabelten Relaishalter mit entsprechendem Hochleistungsrelais (80 A) und 
einem Leitungsverbinder aus. Dieser wird einfach in die Ladeleitung eingebaut und die beiliegenden Leitungen am Gerät sowie an der Bord-
batterie angeschlossen. Die Ladesteuerung übernimmt dann der BCB 25/20 ganz automatisch.

■ Selbstausbau: Der BCB 25/20 kann auch beim Selbstausbau eines Fahrzeugs als alleinige Ladestation verwendet werden. Ein Batterie-
Trennrelais muss dann nicht noch zusätzlich verbaut werden.

■ Mehr Power: Wer noch etwas mehr Power benötigt, der kann auch den leistungsstärkeren BCB 30/30/20 einsetzen (Siehe Seite 113). Hier 
muss das Hochlastrelais extra bestellt werden.

T E C H N I K - I N F O

Bedienteil abnehmbar 
zur Montage im Innenraum
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■ Der Batterie-Control-Booster MT BCB 25 / 20
von BÜTTNER ELEKTRONIK ist die ultimative
3-in-1-Lösung zur optimalen Ladung der
Bordbatterie(n). Er wird einfach parallel zur
bereits vorhandenen Ladetechnik im Reise-
fahrzeug integriert und lädt mit zusätzlich 20 A
am 230 V-Netz und 25 A während der Fahrt 
mit modernster IUoU-Kennlinie. Einmal ein-
gestellt auf den Batterietyp (Flüssig-Säure/Gel/
AGM/LiFeP04) übernimmt der MT BCB 25 / 20
die komplette Ladeüberwachung.

1. Am 230 V-Netz: Mit 20 A wird das eventuell
bereits vorhandene Ladegerät optimiert, da
der BCB mit seiner IUoU-Kennlinie mit Tem-
peraturführung die von Batterieherstellern 
geforderte Ladekennlinie erfüllt.

2. Während der Fahrt: Durch die Booster-
funktion optimiert der MT BCB 25 / 20 die Auf-
ladung auch im Fahrbetrieb. Auch hier ist die
IUoU-Ladung aktiv und je nach Ladezustand
unterstützt der BCB die Vollladung mit zu-
sätzlich 25 A. Spannungsverluste durch lange
Ladeleitungen werden vollständig ausgegli-
chen. Bei längeren Fahrstrecken wird so eine
Vollladung garantiert, eine Überladung der
Bordbatterie ist dagegen ausgeschlossen.

3. Pulserfunktion: Der MT BCB 25 / 20 verfügt
nicht nur über ein Langzeit-Ladeprogramm
und kann somit ständig mit dem 230 V-Netz

verbunden bleiben, zusätzlich ist auch ein 
„Pulser“ integriert, der verhindert, dass die 
Batterie durch Sulfatieren frühzeitig ausfällt. 
Diese Funktion ist bei LiFeP04-Batterien deaktiv.

Lader-/Booster-Kombination für Reisemobile
Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V

MT BCB 25/20 IUoU
Ladestrom im 230 V-Ladebetrieb: 20 A

im 12 V Booster-Betrieb: 25 A

Systemspannung: 12 V

Batterietyp (Flüssig/AGM/Gel/LiFeP04) einstellbar

Maße L x B x H: 270 x 223 x 70 mm

Lieferung: Hochlastrelais mit Anschluss-Kabelsatz, 
Stützpunkt, Sicherung, Temperaturfühler, 
Kabelverlängerung (5 m) für Bedienteil.
  MT 03125  |  EUR 679,–

Batterie-Control-Booster
MT BCB 25/20 IUoU

Einbauhinweis: Beim MT BCB 25/20 
IUoU befi ndet sich ein Hochlastrelais 
mit Kabelsatz im Lieferumfang. Dies 
wird benötigt für Fahrzeuge mit ver-

bauter Zentralelektronik (EBL) oder wenn das 
montierte Trennrelais schwer zugänglich ist.

Siehe Seite 110 

F I AT
DUCATO

Einbau-
Vorschlag
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die wir unsere Einbauhalterung abgestimmt 
haben. Wenn Sie in ihrem Fahrzeug die 
Original-Sitzkonsole verbaut haben (siehe 
Seite 110), ist der Einbau eines BCB 25/20
einfach zu realisieren. Prüfen Sie bitte vor Be-
stellung der Halterung, ob der Einbauplatz 
noch frei ist. Nehmen Sie dafür die Kunst-
stoffabdeckung ab. Einfach etwas nach oben 
ziehen, dann kann diese abgeklappt werden. 
Vorhandene Kabel müssen manchmal etwas 
anders geführt werden, doch das ist meist 
kein Problem. Unter die Abdeckung kann 
dann der BCB 25/20 mit erwähnter Halte-
rung montiert werden. Eine weitere Mög-
lichkeit ist in vielen Fällen die Montage in der 
Sitzbank. Hier kann das Gerät ohne Halte-
rung direkt angeschraubt werden.  

Mehr Power gewünscht

Die Montageposition in der Sitzbank bietet 
sich auch an, wenn mehr Lade-Power ge-
wünscht wird. An besagte Halterung hinter 
der Sitzkonsole passt weder der BCB 30/30/20

noch die stärkeren Modelle. Wobei die 
Ausführungen 40 A und 60 A bei Standard-
Reisemobilen in fast allen Fällen die Original-

Verkabelung und die vorhandene Elektronik-
zentrale überfordern. Es ist auch fraglich, ob 
eine so hohe Ladeleistung überhaupt Sinn 
macht. In den meisten Fällen sind die Batte-
riekapazitäten bei Standard-Reisemobilen 
oder Kastenwagen in der Größenordnung 
wo ein 30 A Gerät maximal Sinn macht. Ein 
BCB 30/30/20 kann auch noch ohne Proble-
me mit einer EBL verbaut werden. Der BCB 
40/40/30 hingegen müsste im Boosterbe-
trieb am Gerät schon auf 30 A begrenzt wer-
den. 

Selbst ist der Mann

Wer dagegen sein Fahrzeug selbst konzipiert 
bzw. ein Fahrzeug besitzt in dem ausreichend 
Kabelquerschnitt verbaut – und dementspre-
chend hohe Batteriekapazität vorhanden ist 
– der kann natürlich auch einen größeren 
BCB vorsehen. Beim kompletten Neubau 
eines Fahrzeugs muss übrigens kein Trenn-
relais vorgesehen werden. Einfach die Bord-
batterie sowie die Startbatterie mit dem BCB 
verbinden und über Lichtmaschine oder 
Zündung ansteuern. Alles andere über-
nimmt der Batterie-Control-Booster. 

Montage leicht gemacht
Einbautipps für Batterie-Control-Booster

■ Grundsätzliches bei 
 Standard-Reisemobilen

Wir haben versucht den Einbau eines 
Batterie-Control-Boosters so weit wie 
möglich zu vereinfachen. Trotz allem ist 
es – wenn Sie das Fahrzeug nicht selbst 
aufbauen – ein Eingriff in die bereits beste-
hende Basiselektronik. Wer den vorge-
fertigten Kabelsatz mit Hochlastrelais 
verwendet, hat bereits alle Einzelteile und 
Anschlusskabel, um das jeweilige Gerät zu 
integrieren. Bedenken Sie aber, dass unter 
Umständen Verkleidungen entfernt und in 
jedem Fall die Ladeleitung zur Bordbatterie 
aufgetrennt werden muss. Hier müssen 
dann auch fachgerecht die mitgelieferten 
Kabelösen verquetscht werden. Für den
versierten Fachhändler kein großes Problem
und deshalb würden wir Ihnen diesen 
auch empfehlen. 

Fiat Ducato Einbaulösung

Die meisten Reisemobile werden auf Fiat 
Ducato-Basis aufgebaut. In diesen Fahrzeu-
gen sind ab Werk Sitzkonsolen verbaut, auf 

Montage leicht gemacht
Einbautipps für Batterie-Control-Booster
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■ Die Batterie-Control-Booster mit höherer 
Ausgangsleistung von 30 A bis 60 A sind die 
ultimative 3-in-1-Lösung zur optimalen La-
dung der Bordbatterie(n). Sie werden parallel 
zur bereits vorhandenen Ladetechnik verbaut, 
können aber auch als alleinige Ladezentrale 
vorgesehen werden. Sie laden mit 30 A bzw. 
40 A am 230 V-Netz und auch während der 
Fahrt die Bordbatterie mit modernster 
IUoU-Kennlinie. Einmal eingestellt auf den 
Batterietyp, übernimmt der Batterie-Control-
Booster die komplette Ladeüberwachung. Die 
Ladung wird mit Temperaturfühler überwacht 
und ist nicht nur ausgelegt auf Flüssig-Säure/
Gel oder AGM-Batterien. Es können auch 
LiFePO4 aufgeladen werden.

1. Am 230 V-Netz: Mit 30 A bzw. 40 A wird 
das bereits vorhandene Ladegerät unterstützt 
bzw. stehen als alleinige IUoU-Ladung zur 
Verfügung. Bei Bedarf kann die Ladeleistung 
um jeweils 10 A reduziert werden. Außerdem 
besteht die Möglichkeit am Bedienteil, bei 
schwach abgesicherten Stellplätzen, die Lade-
leistung auf Knopfdruck zu minimieren.

2. Während der Fahrt: Durch die Boosterfunk-
tion optimiert der Batterie-Control-Booster 
die Aufl adung auch im Fahrbetrieb. Auch hier 
ist die IUoU-Ladung aktiv und je nach Lade-
zustand wird die Vollladung mit 30 A bis 60 A 
unterstützt. Spannungsverluste durch lange 
Ladeleitungen werden vollständig ausgegli-
chen. Bei längeren Fahrstrecken wird so eine 

verhindert, dass die Batterie durch Sulfatieren 
frühzeitig ausfällt. Diese Funktion ist bei 
LiFePO4-Batterien deaktiv. 
Hinweis: Fahrzeuge mit integrierter Lade-
Elektronik (EBL): Um den BCB 30/30/20 und
BCB 40/40/30 in diesen Fahrzeugen zu inte-
grieren, wird ein zusätzliches Hochlastrelais 
benötigt, das in die vorhandene Ladeleitung 
integriert wird.

■ Der Einbau des BCB 30/30/20 in Fahrzeuge mit EBL ist problemlos möglich. Zu beachten gilt nur, dass ein Hochlastrelais mit Kabelsatz gesondert 
bestellt werden muss. Wer den BCB 40/40/30 in ein Fahrzeug mit EBL einbauen möchte sollte bedenken, dass im Boosterbetrieb die Ladung auf 
30A begrenzt werden muss. Hierfür ist ein Schalter am BCB vorgesehen. Die Reduzierung um 10 A im Fahrbetrieb ist nötig, da es sonst zu einer 
Überlastung der vorhandenen Bauelemente kommen kann. Die volle Ladeleistung von 40 A steht bei 230 V natürlich weiterhin zur Verfügung. 
Wenn der BCB 30/30/20 oder BCB 40/40/30 als alleinige Ladestation verwendet wird, besteht die Möglichkeit auch LiFePO4 Batterien zu laden. 
Die Einstellung der jeweiligen Lade-Kennlinie von Victron, Mastervolt, Dometic, Transwatt, SuperB und unserer MT Batterie sind beim Einbau am 
Gerät einzustellen. Gemeinsam mit einem anderen Ladegerät im Parallelbetrieb bzw. einer EBL, können LiFePO4-Batterien nur unter bestimmten 
Umständen geladen werden. Kontaktieren Sie in diesem Fall vorab unser Service-Team.
Wer den BCB 60/60/40 in ein Fahrzeug mit serienmäßig verbauter Zentralelektrik einbauen will, muss diese aufgrund seiner hohen Boosterleistung 
umgehen. Damit es aber bei laufendem Motor nicht zu einer parallelen Ladung der bereits bestehenden Verbindungsleitung zur Zentralelektrik 
kommt, muss diese mit einer Relaisschaltung bei Ladung unterbrochen werden. Verwenden Sie einfach den Überbrückungsrelais Einbausatz
MT 93050, Preis 49,– Euro. Dieser ist mit einem 100 A Relais und ausreichend dimensionierten Leitungen ausgestattet.

Lader-/Booster-Kombination für Reisemobile
Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V

Batterie-Control-Booster
MT BCB 30/30/20 | MT BCB 40/40/30 | BCB 60/40/40

Bedienteil abnehmbar 
zur Montage im Innenraum

Vollladung garantiert, eine Überladung der 
Bordbatterie ist dagegen ausgeschlossen. Bei 
Bedarf kann die Booster-Leistung jeweils um 
10 A reduziert werden.

3. Pulserfunktion: Die MT Batterie-Control-
Booster verfügen nicht nur über ein Lang-
zeit-Ladeprogramm und können somit stän-
dig mit dem 230V-Netz verbunden bleiben, 
zusätzlich ist auch ein „Pulser“ integriert, der 

 mit höherer 
Ausgangsleistung von 30 A bis 60 A sind die 
ultimative 3-in-1-Lösung zur optimalen La-
dung der Bordbatterie(n). Sie werden parallel 
zur bereits vorhandenen Ladetechnik verbaut, 
können aber auch als alleinige Ladezentrale 
vorgesehen werden. Sie laden mit 30 A bzw. 
40 A am 230 V-Netz und auch während der 
Fahrt die Bordbatterie mit modernster 
IUoU-Kennlinie. Einmal eingestellt auf den 
Batterietyp, übernimmt der Batterie-Control-
Booster die komplette Ladeüberwachung. Die 
Ladung wird mit Temperaturfühler überwacht 
und ist nicht nur ausgelegt auf Flüssig-Säure/
Gel oder AGM-Batterien. Es können auch 

 Mit 30 A bzw. 40 A wird 
das bereits vorhandene Ladegerät unterstützt 
bzw. stehen als alleinige IUoU-Ladung zur 
Verfügung. Bei Bedarf kann die Ladeleistung 
um jeweils 10 A reduziert werden. Außerdem 
besteht die Möglichkeit am Bedienteil, bei 
schwach abgesicherten Stellplätzen, die Lade-

 Durch die Boosterfunk-
tion optimiert der Batterie-Control-Booster 
die Aufl adung auch im Fahrbetrieb. Auch hier 
ist die IUoU-Ladung aktiv und je nach Lade-
zustand wird die Vollladung mit 30 A bis 60 A 
unterstützt. Spannungsverluste durch lange 

verhindert, dass die Batterie durch Sulfatieren 
frühzeitig ausfällt. Diese Funktion ist bei 
LiFePO4-Batterien deaktiv. 
Hinweis: Fahrzeuge mit integrierter Lade-
Elektronik (EBL): Um den Elektronik (EBL): Um den Elektronik (EBL):
BCB 40/40/30 in diesen Fahrzeugen zu inte-
grieren, wird ein zusätzliches Hochlastrelais 
benötigt, das in die vorhandene Ladeleitung 
integriert wird.

MT BCB 30/30/20 | MT BCB 40/40/30 | BCB 60/40/40

zur Montage im Innenraumzur Montage im Innenraum

Vollladung garantiert, eine Überladung der 
Bordbatterie ist dagegen ausgeschlossen. Bei 
Bedarf kann die Booster-Leistung jeweils um 
10 A reduziert werden.

3. Pulserfunktion: Die 3. Pulserfunktion: Die 3. Pulserfunktion: MT Batterie-Control-
Booster verfügen nicht nur über ein Lang-Booster verfügen nicht nur über ein Lang-Booster
zeit-Ladeprogramm und können somit stän-

Hochlastrelais EBL mit Einbausatz

MT 93080  |  EUR 150,–

   MT BCB 30/30/20 IUoU MT BCB 40/40/30 IUoU MT BCB 60/60/40 IUoU 

Ladestrom im 230 V-Ladebetrieb: 30 A /20 A 40 A /30 A 40 A /30 A 

im 12 V Booster-Betrieb: 30 A /20 A  40 A /40 A 60 A /40 A 

Systemspannung: 12 V 12 V 12 V

Batterietyp (Flüssig/AGM/Gel/LiFePO4) einstellbar einstellbar einstellbar

Maße L x B x H (mm): 270 x 300 x 70 mm 270 x 300 x 70 mm 270 x 300 x 70 mm 

Lieferung inklusive Temperaturfühler und Kabelverlängerung (5 m) für Bedienteil.

Art.-Nr.: MT 03030 MT 03040 MT 03060

Preis  EUR 889,– EUR 998,– EUR 1.189,–



■ Normalerweise sind Wohnwagen mit ei-
nem Vorschaltgerät ausgestattet. Ein solches
Netzgerät wandelt anliegenden 230 V-Wech-
selstrom in 12 V-Gleichstrom um, mit dem
die Verbraucher an Bord betrieben werden.
Ist der Caravan an ein Fahrzeug angekuppelt,
übernimmt in der Regel die Startbatterie des 
Zugfahrzeugs die Stromversorgung. Der Nach-
teil dieses Systems ist ganz klar. Stehen
keine 230 V von außen zur Verfügung, be-
steht immer die Gefahr, dass die Startbatterie 
des Zugfahrzeugs zu stark belastet wird.

Problemlösung Bordbatterie

Die Lösung aller Probleme ist der Einbau ei-
ner eigenen Bordbatterie. Einige Caravan-
Hersteller bieten bereits ab Werk ein solches 
Autark-Paket an. Unabhängig von jeder Steck-
dose und ohne Angst, dass am nächsten Tag
die Startbatterie des Zugfahrzeugs entladen 
ist, steht eine gesicherte 12 V-Stromversorgung
zur Verfügung – Komfort wie im Reisemobil!
 Wer über ein Rangiersystem nachdenkt,
kommt um eine separate Bordbatterie übri-
gens sowieso nicht herum, da die Antriebs-
motoren auf eine 12 V-Versorgung angewie-
sen sind.

Die richtige Ladung

Wer mit seinem Wohnwagen unterwegs ist, sollte 
auch die Zeit während der Fahrt dazu nutzen
die Bordbatterie wieder aufzuladen. Während
der Motor läuft, steht dazu genug Ladeleistung 
zur Verfügung. Das Problem ist nur, dass es 
vom Motor des Zugfahrzeugs ganz vorne bis 
nach ganz hinten, wo die Bordbatterie plat-
ziert ist, ein sehr langer Weg ist. Da der Kabel-
querschnitt beschränkt ist und auch noch eine 
Steckverbindung dazwischen liegt, geht viel 
Ladespannung verloren. Da normale Pkw-

Lichtmaschinen zudem die Motorleistung kaum
nutzen und eine nur geringe Ladespannung 
produzieren, ist es ohne Hilfsmittel absolut 
unmöglich die Bordbatterie vernünftig zu laden,
geschweige denn, die Vollladung zu erreichen.
Ein frühzeitiger Ausfall der Batterie wäre da-
mit vorprogrammiert.

Abhilfe Lade-Booster

Das Ladeproblem beim Wohnwagen lässt sich 
durch einen Lade-Booster lösen. Dieser wird 
im Caravan montiert und gleicht Spannungs-
verluste der ankommenden Ladeleitung nicht
nur vollständig aus, sondern erhöht die Span-
nung auf das nötige Niveau, um – je nach 
Batterietyp – den Akku mit der für ihn opti-
malen Ladekennlinie vollständig aufladen zu
können. Beim MT BCB lädt die Boostereinheit
ähnlich einem hochwertigen 230 V-Lade-
gerät. Auch die Batterietemperatur wird vom 
Gerät erfasst und die IUoU-Ladekennlinie 
entsprechend optimiert. Durch eine Sensor-
steuerung werden die Leitungsverluste 
komplett ausgeglichen und gleichzeitig der 
maximale Ladestrom so geregelt, dass die 
Steckverbindung keinen Schaden nimmt. Der
MT BCB ist übrigens so konzipiert, dass in 
die Ladeleitung kein separates Trennrelais 
eingebaut werden muss. Das Gerät über-
nimmt auch diese Funktion.

Clevere Kombination

Was ist aber mit der Batterieladung, wenn das
Fahrzeug steht? Eine Solaranlage ist eine gute
Lösung, um aber die Batterie optimal zu laden
(regelmäßige Vollladung über einen Zeitraum
von ca. 24 Stunden), muss zusätzlich immer 
auch eine 230 V-Lademöglichkeit vorgesehen
werden. Warum also nicht beide Funktionen
verbinden? Während der Fahrt wird über die

Boostereinheit geladen und wenn im Stand-
betrieb 230 Volt von einer Außensteckdose zur
Verfügung stehen, übernimmt die integrierte
Wechselstromeinheit. Hier kann der Ladestrom
zudem etwas höher sein, da keine emp-
findlichen Steckkontakte überbrückt werden
müssen.

Einfacher Einbau

Der Einbau eines MT BCB ist relativ einfach 
zu bewerkstelligen. Die Ladeleitung vom 
Zugfahrzeug wird mit dem BCB-Eingang 
verbunden. Der Ausgang führt unmittelbar 
auf die in der Nähe sitzende Bordbatterie. Der 
Temperatursensor und die Sensorleitung 
werden ebenfalls an der Batterie angeschlos-
sen und der Batterietyp über Schiebeschalter
am MT BCB einprogrammiert. Das Bedienteil
ist übrigens abnehmbar und kann im Innen-
raum montiert werden, um von dort den je-
weiligen Ladevorgang und die Funktion zu 
überwachen.

Einsatz im Reisemobil

Für Reisemobile eignen sich optimal die IUoU
Lade-Booster (siehe Seiten 104 –107) mit 25 A 
bzw. 45 A Ladeleistung. Wer gleichzeitig auch
über 230 V nachladen will, integriert zusätz-
lich ein MT Ladegerät (siehe Seiten 98 –101)
oder entscheidet sich für den MT BCB 25/20.
Dieses Kombigerät (siehe Seite 111) ist 
leistungsstärker als der hier vorgestellte 
MT BCB 10/10. Im Reisemobil ist die leistungs-
stärkere Version meistens besser geeignet, 
da erfahrungsgemäß mehr Batteriekapazität
verbaut ist. Die kleine BCB-Version ist nur 
sinnvoll bei kleinen Bordbatterien (bis max. 
70 Ah) und bei größerer Batteriekapazität, 
wenn parallel zur Hauptladung die Zusatz-
ladung mit 10 A ausreichend ist.

Lader-/Booster-Kombi auch für Caravans
Optimale 12 V-Ladung während 
der Fahrt und an 230 V-Landstrom

114114
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Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V
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Im Caravan: Während der Fahrt wird die Wohn-
wagenbatterie mit der optimalen Ladespan-
nung versorgt, Spannungsverluste durch lange 
Leitungswege vom Zugfahrzeug werden aus-
geglichen. Der Ladestrom im Fahrbetrieb ist 
im Wohnwagen auf 8 A begrenzt. Im Stand-
betrieb (an 230 V) wird die Bordbatterie dann 
– ebenfalls mit der richtigen Ladekennlinie – 
mit einem Ladestrom von 10 A versorgt.

Kleine Reisemobile: Zur alleinigen Ladung von 
Bordbatterien bis ca. 70 Ah geeignet. Bei hö-
herer Kapazität oder bereits bestehenden 
Systemen übernimmt der BCB die Funktion 
eines Zusatzladers und garantiert – Batterie-
typ einstellbar – durch seine Boosterfunktion 
die optimale Vollladung. Durch die integrierte 
D + Erkennung wird kein zusätzliches Batterie-
trennrelais benötigt.

Allgemein: Der Batterie-Control-Booster ist die 
optimale Ladekombination im Caravan und 
zudem für kleinere Reisefahrzeuge geeignet. 
Das Gerät verfügt über ein Langzeit-Ladepro-
gramm und kann ständig mit dem 230 V-Netz 
verbunden sein. Die Ladung wird mit einem 
Temperaturfühler überwacht. Ein integrierter 
Pulser verhindert das Sulfatieren der Batterie.

Strom von der Sonne

T E C H N I K - I N F O
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■ Die Caravan-Bordbatterie kann zusätzlich auch mit einer Solaranlage fi t gehalten werden. Da das Gewicht im Bereich Wohnwagen immer
ein großes Thema ist, bieten sich hier die BASIC LINE-Solarmodule (siehe Seite 27) an. In zwei Leistungsklassen lieferbar, ist hier für
 jeden Anwender das passende Modul dabei.

Lader-/Booster-Kombination für Freizeitfahrzeuge
Optimale 12 V-Ladung während der Fahrt und an 230 V

Stromversorgung Caravan
■ Die 12 V-Ladeleitung erreicht den Caravan über die 13-polige Steckverbindung ( EN1648-1 ). Ist ein Kühlschrank verbaut, werden dafür 
üblicherweise die Pins Nr. 10 ( + ) und Nr. 11 ( - ) dafür genutzt. Der Boostereingang wird über die Pins Nr. 9 ( + ) und Nr. 13 ( - ) mit Ladestrom 
versorgt. Wer ein Zugfahrzeug besitzt, bei dem die Pins Nr. 9 bzw. Nr. 10 werksseitig nicht belegt sind, kann dies relativ einfach nachrüsten. 
So bietet beispielsweise die Firma Jaeger (www.jaeger-automotive.de) diese Sets recht günstig bundesweit über ATU an.

Batterie-Control-Booster
MT BCB 10/10 IUoU

Siehe Seite 110
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MT BCB 10/10 IUoU
Ladestrom im 12 V-Booster-Betrieb: 8 A /10 A

bei 230 V-Ladebetrieb: 10 A

Batterietyp (Flüssig/AGM/Gel/LiFePO4) einstellbar

Maße L  x  B x  H: 270 x 223 x 70 mm

Lieferung inklusive Temperaturfühler und Kabelver-
längerung (5 m) für Bedienteil.

MT 03008  |  EUR 398,–
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Speziell für Reisefahrzeuge entwickelt

MT PowerPacks

DIE OPT IMALE ENERGIEVERSORGUNG IM REISEMOBIL ,

FÜR NEUFAHRZEUGE EBENSO WIE  ZUR OPT IMIERUNG

GEBRAUCHTER REISEFAHRZEUGE UND SELBSTAUSBAUER
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PowerPacks by BÜTTNER ELEKTRONIK
Die optimale Energieversorgung im Reisemobil 
Zubehörpakete für Ihr Neufahrzeug sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

■ Wohnmobile sind ab Werk in den we-
nigsten Fällen optimal ausgerüstet. Dies 
betrifft in erster Linie die Bordelektronik. 
Zwar werden einerseits immer mehr Ver-
braucher an Bord eingebaut, um den Kom-
fort zu steigern, andererseits wird nicht für 
die dafür notwendige Infrastruktur gesorgt. 
Zum Beispiel werden heutzutage oft bereits 
ab Werk hochwertige Bordbatterien einge-
baut, selten können diese jedoch ihre Vor-
teile unter Beweis stellen – bzw. fallen vor-
zeitig aus – da sie schlichtweg nicht aus-
reichend und richtig geladen werden. An 
der Steckdose sowie während der Fahrt ist 
die Ladeleistung oft sehr gering. Bei einigen 
Fahrzeugen mit Abgasnorm „Euro 5“ und so 
gut wie bei allen Reisemobilen deren Mo-
toren mit der Abgasnorm „Euro 6“ ausge-
rüstet sind, wird die Batterieladung – je
nach Fahrzustand – sogar komplett einge-
stellt. Eine durchgehende und ausreichende 
Aufl adung kann unabhängig von der Fahr-
strecke genau so wenig stattfi nden wie im 
Standbetrieb, wenn weder gefahren wird 
noch 230 V zur Verfügung steht.

Immer die volle Ladung
Diese Probleme lösen unsere PowerPacks. 
Sie können als alleinige Ladezentrale, aber 
auch parallel zur vorhandenen Bordelektro-
nik angeschlossen werden und übernehmen 
die optimale Ladung. Somit steht am 230 V-
Netz, als auch bei abfallender Lichtmaschi-
nenladung immer die geforderte und zuver-
lässige Ladeleistung (25/20 A; 30 A; 40 A) zur 
Verfügung. Siehe hierzu auch Info auf Seite 
108 /109. Darüber hinaus sind alle PowerPack-
Anlagen mit einem Batterie-Computer aus-
gerüstet, der anzeigt, wie viel Kapazität noch 
zur Verfügung steht. Auf einen Blick lässt sich 
erkennen wie viel Batteriestrom noch vor-

handen ist und wie viel Strom gerade erzeugt 
oder verbraucht wird. Abgerundet wird das 
System dann durch den Einsatz einer leis-
tungsstarken Solaranlage. Beim PowerPack
powern die bewährten BLACK LINE Solar-
module (siehe Seite 18) und stellen wäh-
rend Standzeiten ohne Netzstromversorgung 
die Nachladung mit 110 Wp / 170 Wp bzw. 
220 Wp / 340 Wp sicher.

Modernste Technik integrieren
Mit den PowerPacks haben wir unterschied-
liche Geräte unseres Lieferprogramms zu 
einem funktionierenden und sinnvollen 
Komplettsystem zusammengestellt. Wir ge-
währleisten hiermit, dass immer die optimale 
Ladung sichergestellt ist. Während der Fahrt 
mit einem Booster, am 230 V-Netz mit einem 
modernen Ladegerät mit Pulserfunktion und 

zusätzlich für den autarken Betrieb mit einer 
Solaranlage. Die Überlegung war die Proble-
me zu lösen, die heutzutage bei fast allen 
Reisemobilen Thema sind. Zum einen die 
unzureichende Ladung im Fahrbetrieb, zum 
anderen auch die fast immer zu schwache 
und zumeist nicht vorschriftsmäßige Nach-
ladung über 230 V. Ergänzt mit einem Batte-
rie Computer, um immer informiert zu sein 
auf welchem Level sich der Füllstand der 
Batterie wirklich bewegt. 

PowerPack BASIC
ist optimal für den, der auf Solartechnik ver-
zichten will oder bereits eine Anlage hat. Der 
BCB 25/20 sorgt für Booster-Ladung (25 A) 
während der Fahrt und powert zusätzlich mit 
20 A am 230 V-Netz. Überwacht wird die 
Bordbatterie bei diesem System mit einem 
Batterie Computer MT iQ Basic Pro. 

PowerPack BASIC



EURO 6
geeignet
■  Bei vielen Fahrzeugen mit Euro 5 und 
Euro 6 ist die Ladung der Bordbatterie/n 
während der Fahrt nicht mehr ohne Wei-
teres möglich. Ist  eine sog. „Intelligente 
Lichtmaschine“ verbaut, stellt diese bei 
einem gewissen Spannungsniveau (der 
Starterbatterie) die Arbeit nämlich einfach
ein – und somit auch die Ladung der 
Bordbatterie/n.
Unsere Ladebooster (Seite 106/107) sowie 
die BCB-Kombigeräte (Seiten 111 – 115) sind
so konstruiert, dass die Ladung erst abge-
regelt wird, wenn die Bordbatterie/n voll
aufgeladen sind.

T E C H N I K - I N F O
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PowerPack CLASSIC I
ist die Ergänzung für alle, die zusätzlich Solar-
strom einsetzen möchten. Die Ladeleistung 
des PP CLASSIC I beträgt ebenfalls 25 A wäh-
rend der Fahrt und an 230 V. Die integrierte 
Solaranlage leistet 110 Wp. Erfahrungsge-
mäß genug Leistung um zwischen Frühjahr 
und Herbst ganz ohne Stromanschluss die 
Standardverbraucher an Bord sowie TV/SAT 
(2 – 3h) auszugleichen.

PowerPack CLASSIC II 
stellt die doppelte Solarleistung zur Verfü-
gung. Die Anlage für alle, die frei und unab-
hängig auch gerne mal länger ohne Strom-
anschluss „on tour“ sind, etwas mehr an 
Batteriekapazität mitführen und trotzdem 
keine Kompromisse eingehen wollen. Über-
wacht werden PP CLASSIC I und PP CLASSIC II 
mit einem Batterie Computer MT 5000 iQ. Er 
kann die Batteriekapazität anzeigen und 
beim aktuellen Verbrauch genau berechnen 
wie lange noch Batteriestrom zur Verfügung 
steht.

PowerPack CLASSIC POWER 
ist die sinnvolle Erweiterung für alle, die eine 
höhere Batteriekapazität anstreben oder im 
Fahrbetrieb auch bei kurzen Fahrstrecken 
schnell nachladen wollen. Der BCB powert mit 
30  A während der Fahrt mit Boosterfunktion 
und mit gleicher Ausgangsleistung, wenn 
230 V zur Verfügung steht. Überwacht wird 
auch diese Anlage, ebenso wie das größte Leis-
tungspaket das PP CLASSIC POWER PLUS, mit 
einem Batterie Computer MT 5000 iQ.

PowerPack CLASSIC POWER PLUS
kann satte 40 A liefern. Zu überlegen gilt 
dann nur noch, wie viel Solarleistung benö-
tigt wird. Das PP CLASSIC POWER I und II sind 
mit 110 Wp bzw. 220 Wp. ausgestattet. Beim 
PP CLASSIC POWER PLUS I und II beträgt die 
Solarleistung 170 Wp bzw. 340 Wp. Wobei 
die Erfahrung zeigt, dass bei höherer Batte-
riekapazität auch mehr Stromverbraucher an 
Bord sind und die höhere Solarleistung eine 
gute Entscheidung ist. Beide Systeme kön-
nen ebenfalls parallel in ein vorhandenes 
Bordnetz einspeisen, eignen sich aber durch 
ihre hohe Ausgangsleistung auch als alleini-
ge Versorgungsstation. 

Im Bordnetz integrieren
PowerPack BASIC und PP CLASSIC I und II

sind mit einem beiliegenden Hochlastrelais 
(12 V; 80 A) mit vorgefertigtem Einbaukabel-
satz und Montagestützpunkt ausgestattet. 
Somit ist es möglich das System auch bei 
Fahrzeugen mit EBL (Basiselektronik vieler 
Reisefahrzeuge) und anderen Versorgungs-
einheiten einfach in das Serienfahrzeug zu 
integrieren. 

PP CLASSIC POWER und PP CLASSIC POWER 
PLUS werden ohne Hochlastrelais und dem 
jeweiligen Montagezubehör ausgeliefert, 
da die sehr leistungsstarken BCB für den 
Selbstausbau oder Kastenwagenausbauer 
auch als alleinige Haupt-Ladezentrale einge-
setzt werden können und hier das Einbauzu-
behör ganz individuell gewählt wird. Sollen 
PP CLASSIC POWER und PP CLASSIC POWER 
PLUS in ein bestehendes Reisemobil parallel 
integriert werden, bitte das „Hochlastrelais 

EBL mit Einbausatz“ separat bestellen. Die-
ses Montagekit umfasst das bereits erwähnte 
Hochlastrelais mit verstärktem Einbaukabel-
satz und Montagestützpunkt. 

Fahrzeuge mit EBL
Ist das Fahrzeug mit einer CBE- oder Basis-
elektronik ausgestattet (Fahrzeuge der Hymer-
Gruppe und andere), ist es ohne weiteres 
möglich unsere BCB’s hier parallel zu inte-
grieren. Wichtig zu wissen ist dabei, dass 
beim PP CLASSIC POWER PLUS die Booster-
ladung während der Fahrt auf 30  A begrenzt 
werden muss. Dies kann am Gerät eingestellt 
werden und ist nötig, um eine Überlastung 
der vorhandenen Basiselektronik während 
der Fahrt zu verhindern. Die 40 A Ladestrom 
an 230 V können jedoch weiterhin voll ausge-
nutzt werden. 

Alleinige Versorgungsstation
Wer ein Reisefahrzeug selbst ausbaut bzw. seine
vorhandene Ladeeinrichtung ersetzen will, 
der ist mit dem PP CLASSIC POWER bzw. 
PP CLASSIC POWER PLUS optimal bedient. 
Einfach Verbindungsleitungen von der Star-
terbatterie über den jeweiligen BCB zur Bord-
batterie verlegen. Die komplette Ladeüberwa-
chung übernimmt das PowerPack-System. 
Ein Trennrelais muss nicht vorgesehen wer-
den, da der BCB erkennt wann Ladestrom
vom Generator (Lichtmaschine) kommt und 
sogleich die Bordbatterien aufl ädt. Er sorgt 
auch für die Batterietrennung, wenn der Mo-
tor abgestellt wird, organisiert bei 230 V die 
Nachladung für die Bordbatterie und über-
wacht und erhält zusätzlich die Starterbatterie.

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge



Durchdachtes System 
■ Betrachtet man sich ein Reisemobil genau und kritisch, wird schnell klar: Der Fahrkomfort ist in Fahrzeugen jüngeren Datums wirklich 
hervorragend. Das hängt damit zusammen, dass heutzutage die Fahrgestelle und Kastenwagen – die den Aufbauherstellern als Basis die-
nen – bereits individuell und hochwertig ausgestattet das Herstellerwerk bei Fiat, Mercedes oder Ford verlassen. Der Reisemobilhersteller 
macht aus diesem Basisfahrzeug dann ein rollendes Zuhause – mit funktioneller und gediegener Innenausstattung sowie einer elektrischen
Infrastruktur mit entsprechender Batterieversorgung.
 Soweit so gut: Das Problem ist nun, auch für ausreichend Stromnachschub zu sorgen und dabei zu berücksichtigen, dass moderne Bord-
batterien speziell geladen werden müssen. Und das gilt nicht nur für die Ladung während Standzeiten an 230 V. Auch während der Fahrt 
müssen Bordbatterien ordentlich geladen werden. Beide Punkte werden jedoch von den Aufbauherstellern erfahrungsgemäß oft sehr stief-
mütterlich behandelt. Zumeist sind die verbauten Ladegeräte relativ schwach ausgelegt und nicht alle sind dazu geeignet, hochwertige 
Flüssig-Säure-, Gel-, AGM- oder LiFePO4-Batterien vorschriftsmäßig zu laden, da selbst ein Temperaturfühler – der eigentlich notwendig 
wäre – schlichtweg nicht vorhanden ist. Ganz übel sieht es bezüglich der Nachladung während der Fahrt aus. Hier werden die Bordbatterie/n 
einfach parallel mit einem Relais an den Stromkreis der Lichtmaschine angeschlossen. Dass dies mehr schlecht als recht funktioniert, merkt 
jeder Reisemobilist spätestens dann, wenn nach stundenlanger Fahrt die Bordbatterien immer noch nicht voll sind. Wer sich eingehender 
Gedanken über eine sinnvolle Stromversorgung macht, landet ziemlich schnell bei einer Solaranlage. Sie ist die optimale Ergänzung eines 
Ladesystems – das kann jeder Reisemobilfahrer bestätigen, der eine solche betreibt. Was jetzt noch fehlt, ist ein Instrument, das anzeigt, was 
mit der Bordbatterie gerade passiert und wie viel Strom momentan noch vorhanden ist.
 Genau aus diesem Grund haben wir die MT PowerPacks entwickelt: Praktische Komplettsysteme mit hochwertigen Komponenten, die 
perfekt zusammen passen. Die MT PowerPacks ergänzen punktgenau die vorhandene Ladetechnik von Reisemobilen – egal ob Neufahrzeug
oder Ausbauprojekt – und das alles zu äußerst vernünftigen Preisen.

T E C H N I K - I N F O
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PowerPack BASIC

■ Das PowerPack BASIC kann parallel zu 
einer bestehenden Basiselektronik in jedem 
Reisefahrzeug installiert werden. Der BCB 
25/20 liefert bei Netzanschluss (230 V) zu-
sätzlich 20 A. Während der Fahrt arbeitet der 
BCB im Boosterbetrieb. Er schaltet sich bei 
Bedarf zu, fordert 25 A Ladestrom an, reguliert 
auf die geforderte Ladespannung (Batterietyp 
einstellbar) und lädt mit optimaler IUoU-
Kennlinie Nass-; Gel-; AGM- oder LiFeP04-
Batterien. Garantiert konstanter Ladestrom bei 
„Euro 5+“ und „Euro 6“ Fahrzeugen. 

Der im Set enthaltene Batterie-Computer 
MT iQ BasicPro zeigt auf Knopfdruck die noch 
vorhandene Batteriekapazität, den momen-
tanen Stromverbrauch sowie die anliegende 
Ladung an. Ebenfalls abrufbar ist die verfüg-
bare Restlaufzeit, weitere Infos siehe Seite 86.

Einfache Montage:
Dem Set liegt ein Hochlastrelais (80 A) mit Ka-
belsatz bei. Somit ist der Einbau vom BCB 
und Batterie-Computer sehr einfach zu 
realisieren, auch bei Fahrzeugen mit bereits 
verbautem Elektroblock (EBL).

Lieferumfang:
MT BCB 25/20 | MT iQ BasicPro | Kabelsatz BCB | 
Hochlastrelais 12 V 80 A | Kabelsatz iQ Basic | 
Aufbaugehäuse | Kabelverbinder, | Stützpunkt.

MT PowerPack BASIC

Systemspannung: 12 V

Ladeleistung 230 V: +20 A

Booster/Fahrbetrieb: 25 A (bei Bedarf)

Batterietyp einstellbar: Nass/Gel/AGM/LiFePO4

Maße (L x B x H mm): 270 x 223 x 70

Batterie iQ BasicPro  
Messverfahren:  durch Auswertung vom Magnetfeld im Hall-Sensor

Anzeige von: vorhandene Batteriekapazität in % und Ah; Strom (A) als Ladung oder Entladung

Maße (B x H x T mm): 90 x 95 x 22

MT PP 00100  |  EUR 829,–

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

BASIC
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Wechselrichter 

AGM-Power »Made in Germany«:

O P T I O N E N  F Ü R  V O L L E N  K O M F O R T  A N  B O R D

MT BCB 25 / 20
Zusatzladegerät an 230 V

plus Booster-Ladung
während der Fahrt

...siehe Seite 111

Option:
Bordbatterie MT AGM 120

MT Lithium LiFePO4

...siehe Seite 67, 74 – 79

BLACK LINE
Solaranlage (110 bzw. 170 Wp) 
oder zwei (220 bzw. 340 Wp)
für die autarke Batterieladung
während Standzeiten

...siehe Seite 34

MT 5000 iQ
Batterie-Computer zur Steuerung 

und Überwachung

...siehe Seite 87

Option:
MT Solar-Fernanzeige III

...siehe Seite 59

Option:
Wechselrichter
MT 1700 SI-N

...siehe Seite 134

Die optimale Energieversorgung im Reisemobil,
für Neufahrzeuge ebenso wie zur Optimierung 
gebrauchter Reisefahrzeuge oder Selbstausbau 

siehe Seite 111

 MT AGM 120
MT Lithium LiFePO4

Option:
MT Solar-Fernanzeige III

...siehe Seite 59

Option:
Wechselrichter

Die optimale Energieversorgung im Reisemobil,
für Neufahrzeuge ebenso wie zur Optimierung 
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PowerPack CLASSIC
PowerPack CLASSIC POWER
PowerPack CLASSIC POWER PLUS

121121BÜTTNER
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■ Immer und überall 230 V-Wechselstrom wie zuhause: Ob Föhn oder Nespresso-Maschine, der Wechselrichter 
MT 1700 SI-N stellt 230 V-Sinus-Haushaltsstrom und eine Leistung von satten 1700 Watt zur Verfügung. Selbst 
empfi ndliche und leistungsstarke Haushaltsgeräte lassen sich so einfach mit dem Strom aus der 12 V-Bordbatterie
betreiben. Tipp: Achten Sie beim Betrieb eines Wechselrichter in dieser Leistungsklasse auf ausreichend Batterie-
kapazität.

■ Trotz kompakter Abmessungen stellt diese Bordbatterie ein sehr hohes Speichervolumen zur 
Verfügung. Bei Verwendung des Wechselrichters MT 1700 SI-N empfehlen wir grundsätzlich, 
mindestens zwei AGM 120-Batterien zu verwenden. Wer ein PP CLASSIC II installiert, sollte eben-
falls eine höhere Batteriekapazität anpeilen, um die Leistung der großen Solaranlage optimal 
nutzen zu können.

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

Wenn Sie mehr über die Funktionen der einzelnen Komponenten unserer MT PowerPacks
erfahren möchten, fi nden Sie alle Details auf den entsprechenden Seiten dieses Handbuchs:
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Lieferumfang:
MT BCB 25/20 | MT 5000 iQ | MT BLACK LINE 220 MC | Montageset Solar
Kabelsatz BCB | Hochlastrelais 12V 80A | Kabelverbinder | Stützpunkt.

T E C H N I K - I N F O

Welches PowerPack soll ich nehmen?
■ Das kommt darauf an, wie viel Solarleistung gebraucht oder gewünscht wird. Denn in diesem Punkt unterscheiden sich die beiden 
Komplettsysteme. Das MT PP CLASSIC I kommt mit einer Solaranlage (ein 110 Watt-Modul (440 Wh/d)), das MT PP CLASSIC II mit zwei 
Solarmodulen, überzeugt mit doppelt so viel Leistung (220 Wp / 880 Wh/d). Siehe hierzu auch unsere Solar-Info auf Seite 9.
Wer einen größeren Strombedarf hat (Wechselrichter), ab und an auch in der Übergangszeit unterwegs ist oder einfach auf der sicheren Seite 
sein will, dem sei von vorne herein die leistungsstärkere Anlage empfohlen. Tipp: Es ist auch problemlos möglich, im ersten Schritt das 
MT PP CLASSIC I zu verbauen und dann zu einem späteren Zeitpunkt ein zusätzliches Solarmodul nachzurüsten. Kabelstärke und Regel-
elektronik sind bereits auf die doppelte Ladeleistung ausgelegt.

■ Das PP CLASSIC I kann einfach parallel zu einer eventuell bereits 
bestehenden Basiselektronik installiert werden. Der Batterie-Control-
Booster MT BCB 25/20 sorgt dafür, dass bei Netzanschluss (230 V) 
zuhause oder auf dem Campingplatz ein zusätzlicher Ladestrom von
20 A zur Verfügung steht. Während der Fahrt arbeitet das Gerät im 
Boosterbetrieb (25 A) und versorgt die Bordbatterie/n ebenfalls – je 
nach Batterietyp (einstellbar) – mit optimaler Ladespannung. Die 
Lader- / Booster-Kombination verfügt über modernste Ladekenn-
linien (IUoU), die sich auch an der Batterietemperatur orientieren 
(Temperatursensor inklusive), und sorgt so stets für eine optimale, auf 
den jeweiligen Typ abgestimmte Batterieladung.

Der Batterie-Computer MT 5000 iQ steuert und überwacht das 
System. Auf Knopfdruck wird zum Beispiel die noch vorhandene 
Kapazität angezeigt.

Auch die Solaranlage integriert sich perfekt in das System: Wird 
Ladestrom gebraucht, sorgt die Regelelektronik der Solaranlage  
(MT 110 MC) dafür, dass der vorhandene Sonnenstrom in die Bord-
batterie/n eingespeist wird.

Lieferumfang:
MT BCB 25/20 | MT 5000 iQ | MT BLACK LINE 110 MC | Montageset Solar
Kabelsatz BCB | Hochlastrelais 12V 80A | Kabelverbinder | Stützpunkt.

PowerPack CLASSIC I
Die optimale Kombination
für kleinere bis mittlere Reisefahrzeuge

PowerPack CLASSIC II
Die optimale Kombination
für mehr Solarleistung

■ Das PP CLASSIC II ist unser Tipp für alle modernen, komfortorien-
tierten Reisefahrzeuge. Das Komplettset bietet die selben Vorteile wie 
das PP CLASSIC I, verfügt jedoch über doppelt so viel Solarleistung. 
Auch fernab jeder Steckdose steht somit noch mehr Power zur Verfü-
gung.

Damit bietet das System auch die optimalen Voraussetzungen zur 
Verwendung des Wechselrichters MT 1700 SI-N (Option).

Wie das PP CLASSIC I, kann auch die leistungsstärkere Version ein-
fach parallel zu einer bereits bestehenden Basiselektronik installiert 
werden.

Ausstattung wie PP CLASSIC I, jedoch kommt hier die größere Solar-
anlage MT 220 MC mit zwei leistungsstarken BLACK LINE 110 Watt- 
Modulen zum Einsatz.

122122122122122122122122122122

PowerPack CLASSIC I und 
PowerPack CLASSIC II

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge
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Welches PowerPack soll ich nehmen?
n

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

MT PowerPack II

n Das PowerPack II ist unser Tipp für alle modernen, komfort-
orientierten Reisefahrzeuge. Das Komplettset bietet die selben
Vorteile wie das PowerPack I, verfügt jedoch über doppelt so viel
Solarleistung. Auch fernab jeder Steckdose steht somit noch mehr
Power zur Verfügung.

Damit bietet das System auch die optimalen Voraussetzungen zur
Verwendung des Wechselrichters MT 1700 SI-N (Option).

Wie das PowerPack I, kann auch die leistungsstärkere Version ein-
fach parallel zu einer bereits bestehenden Basiselektronik installiert
werden.

Lieferumfang:

MT PowerPack I
Die optimale Kombination

für kleinere bis mittlere Reisefahrzeuge

n Das PowerPack I kann einfach parallel zu einer eventuell bereits
bestehenden Basiselektronik installiert werden. Der Batterie-Control-
Booster MT BCB 20/20 sorgt dafür, dass bei Netzanschluss (230 V)
zuhause oder auf dem Campingplatz ein zusätzlicher Ladestrom von
20 A zur Verfügung steht. Während der Fahrt arbeitet das Gerät im
Boosterbetrieb und versorgt die Bordbatterie/n ebenfalls – je nach
Batterietyp (einstellbar) – mit optimaler Ladespannung. Die Lader-/
Booster-Kombination verfügt über modernste Ladekennlinien (IUoU),
die sich auch an der Batterietemperatur orientieren (Temperatur -

Der Batterie-Computer MT 4000 iQ steuert und überwacht das
System. Auf Knopfdruck wird zum Beispiel die noch vorhandene
Kapazität angezeigt.

Lieferumfang:
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PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

für mehr Solarertrag
auch bei ungünstigen
Wetterverhältnissen
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BE S T E
MARKEN

MT PowerPack I und II IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen
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PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

für mehr Solarertrag
auch bei ungünstigen
Wetterverhältnissen
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PP CLASSIC I  PP CLASSIC II

Systemspannung 12 V  12 V 

Lader-Booster-Kombi: MT BCB 25/20  MT BCB 25/20

Ladeleistung bei 230 V  + 20 A  

Booster / Fahrbetrieb  25 A (bei Bedarf)

Ladekennlinie  IUoU mit Temperaturführung

Batterietyp:  einstellbar (Flüssig-Säure / AGM / GEL / LiFePO4) 

Batterieüberwachung Langzeit-Aktivierungsprogramm mit Pulserfunktion

Batterie-Computer MT 5000 iQ MT 5000 iQ

Anzeige von... …vorhandene Batteriekapazität in % und Ah; Restlaufanzeige; 
   Spannung Bord / Startbatterie; Zeit / Datum / Temperatur

Maße (B × H × T mm):  85 × 80 × 20

    Lieferung erfolgt als Einbaugerät (Aufbaugehäuse optional erhältlich) 

Solarsystem BLACK LINE – MT 110 MC  BLACK LINE – MT 220-2 MC 

Solarmodul/e MT SM 110 MC; 72-zellig, Multicell  2× MT SM 110 MC; 72-zellig, Multicell

Nennleistung der Anlage 110Wp  220Wp

Tagesleistung der Anlage 440Wh / Tag  880Wh / Tag

Haltesystem/Dach PUR-Spoiler / TÜV-geprüft  PUR-Spoiler / TÜV-geprüft

Maße (B × H × T mm): 1.335 × 530 × 66 (Modul + Spoiler)  2× 1.335 × 530 × 66 (Modul + Spoiler)

Solarregler: PowerPlus (max. 230 Wp); Batterietyp einstellbar;  
  inklusive Temperatur-Sensor für die Bordbatterie; Umschaltung Startbatterie 

   Steckfertiger Anschluss für Solarfernanzeige (Option) 

PP CLASSIC I  PP CLASSIC II

Art.-Nr.: MT PP 00201  MT PP 00202 

Preis  EUR 1.598,–  EUR 2.179,–
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Wechselrichter
MT 1700 SI-N
• 230 Volt aus der Bordbatterie
• Dauerleistung: 1.700 W
• Spitzenleistung:  3.000 W

MT 11750  I  EUR 1.199,–

Für mehr Infos siehe Seite 134

Bordbatterie
MT AGM 120
Leistungsfähige AGM-Technik der 
neuesten Generation,
»made in Germany«

MT AGM121  I  EUR 389,–

Für mehr Infos siehe Seite 67

Solar-Fernanzeige
MT SF III
Praktisches Anzeigeinstrument: 
»Was leistet die Solaranlage?«

MT 01250  I  EUR 99,50

Für mehr Infos siehe Seite 59

Optionen & Zubehör für MT PP CLASSIC I und II
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■ Der Einbau des PP CLASSIC POWER in Fahrzeuge mit EBL ist problemlos möglich. Zu beachten gilt nur, dass ein Hochlastrelais mit Kabelsatz 
gesondert bestellt werden muss.
Wer das PP CLASSIC POWER PLUS in ein Fahrzeug mit EBL einbauen möchte, sollte bedenken, dass im Boosterbetrieb die Ladung auf 30A begrenzt 
werden muss. Hierfür ist ein Schalter am BCB vorgesehen. Die Reduzierung um 10 A im Fahrbetrieb ist nötig, da es sonst zu einer Überlastung der 
vorhandenen Bauelemente kommen kann. Die volle Ladeleistung von 40 A steht bei 230 V natürlich weiterhin zur Verfügung. 
Wenn das PP CLASSIC POWER oder PP CLASSIC POWER PLUS als alleinige Ladestation verwendet wird, besteht die Möglichkeit auch LiFePO4 
Batterien zu laden. Die Einstellung der jeweiligen Lade-Kennlinie von Victron, Mastervolt, Dometic, Transwatt, Super B oder der MT Lithium 
Power Batterie von BÜTTNER ELEKTRONIK sind beim Einbau am Gerät einzustellen. Gemeinsam mit einem anderen Ladegerät im Parallel-
betrieb bzw. einer EBL können LiFePO4-Batterien nicht aufgeladen werden. 
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Lieferumfang:
MT BCB 30/30/20 | MT 5000 iQ | MT BLACK LINE 110 MC oder MT 220-2 MC
Montagematerial Solar | Kabelverbinder | Stützpunkt.

Lieferumfang:
MT BCB 40/40/30 | MT 5000 iQ | MT BLACK LINE 170 MC oder MT 340-2 MC  
Montagematerial Solar | Kabelverbinder | Stützpunkt.

PowerPack 
CLASSIC POWER PLUS I + II
Die optimale Kombination 
für maximale Ladeleistung

PowerPack 
CLASSIC POWER I + II
Die optimale Kombination 
für mittlere bis größere Reisefahrzeuge

■ Das PP CLASSIC POWER PLUS ist das Set mit der höchsten La-
deleistung überhaupt. 40 A bei 230 V und die gleiche Ladung kann 
auch vom Booster während der Fahrt zur Verfügung gestellt werden. 
Mit dieser Ladeleistung ist es problemlos möglich auch größere Bat-
teriekapazitäten aufzuladen bzw. auch bei kurzen Fahretappen die 
Bordbatterien sehr schnell wieder aufzuladen. 

Beim PP CLASSIC POWER PLUS stehen ebenfalls zwei Solaranlagen 
zur Auswahl. PP CLASSIC POWER PLUS I mit einem Solarmodul und 
einer Leistung von 170 Wp sowie das PP CLASSIC POWER PLUS II mit 
Ausgangsleistung 340 Wp. 

Wer das PP CLASSIC POWER PLUS in ein Fahrzeug mit EBL-Elektronik 
einbauen möchte, muss beim Einbau die Boosterladung am BCB auf 
30 A begrenzen. Werden die 40 A Ladeleistung am 230 V-Netz nicht 
unbedingt benötigt, ist es sinnvoller ein PP CLASSIC POWER zu ver-
bauen. In beiden Fällen muss aber ein Hochlastrelais mit Einbausatz 
separat mitbestellt werden.

■ Das PP CLASSIC POWER garantiert hohe und optimale Ladeleis-
tung für alle Reisefahrzeuge. Ausgerüstet mit dem Batterie-Cont-
rol-Booster MT BCB 30/30/20 steht bei Netzanschluss (230 V) ein 
zusätzlicher Ladestrom von 30 A zur Verfügung. Während der Fahrt 
arbeitet das Gerät im Boosterbetrieb und stellt den Bordbatterien 
ebenfalls 30 A zur Verfügung (siehe hierzu auch Seite 108 – 113). Die 
Ladung ist immer optimal auf den jeweiligen Batterietyp abgestimmt 
(einstellbar) und wird mit einem Temperaturfühler überwacht. AGM- 
oder Gel-Batterien, wie auch LIFePO4-Batterien, erreichen durch die 
genau abgestimmten Ladekennlinien (IU0U) immer den Vollladezu-
stand, und das nicht nur an 230 V sondern auch während der Fahrt. 

Überwacht wird das ganze System vom Batterie-Computer MT 5000 iQ. 
Alle wichtigen Ladefunktionen werden angezeigt und natürlich die 
genaue Batteriekapazität in % und Ah. 

Ergänzt wird das PP CLASSIC POWER mit einer leistungsstarken So-
laranlage. Diese integriert sich perfekt in das gesamte System und 
stellt dann die Stromversorgung sicher, wenn kein Netzanschluss in 
der Nähe ist. Es gilt nur abzuwägen, welche Solarleistung sinnvoll ist. 
PP CLASSIC POWER I ist mit einer Solarleistung von 110 Wp ausge-
rüstet, das PP CLASSIC POWER II glänzt mit doppelter Ladeleistung. 

PowerPack CLASSIC POWER und 
PowerPack CLASSIC POWER PLUS

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge
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Welches PowerPack soll ich nehmen?
n

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

MT PowerPack II

n Das PowerPack II ist unser Tipp für alle modernen, komfort-
orientierten Reisefahrzeuge. Das Komplettset bietet die selben
Vorteile wie das PowerPack I, verfügt jedoch über doppelt so viel
Solarleistung. Auch fernab jeder Steckdose steht somit noch mehr
Power zur Verfügung.

Damit bietet das System auch die optimalen Voraussetzungen zur
Verwendung des Wechselrichters MT 1700 SI-N (Option).

Wie das PowerPack I, kann auch die leistungsstärkere Version ein-
fach parallel zu einer bereits bestehenden Basiselektronik installiert
werden.

Lieferumfang:

MT PowerPack I
Die optimale Kombination

für kleinere bis mittlere Reisefahrzeuge

n Das PowerPack I kann einfach parallel zu einer eventuell bereits
bestehenden Basiselektronik installiert werden. Der Batterie-Control-
Booster MT BCB 20/20 sorgt dafür, dass bei Netzanschluss (230 V)
zuhause oder auf dem Campingplatz ein zusätzlicher Ladestrom von
20 A zur Verfügung steht. Während der Fahrt arbeitet das Gerät im
Boosterbetrieb und versorgt die Bordbatterie/n ebenfalls – je nach
Batterietyp (einstellbar) – mit optimaler Ladespannung. Die Lader-/
Booster-Kombination verfügt über modernste Ladekennlinien (IUoU),
die sich auch an der Batterietemperatur orientieren (Temperatur -

Der Batterie-Computer MT 4000 iQ steuert und überwacht das
System. Auf Knopfdruck wird zum Beispiel die noch vorhandene
Kapazität angezeigt.

Lieferumfang:
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PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

für mehr Solarertrag
auch bei ungünstigen
Wetterverhältnissen
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BE S T E
MARKEN

MT PowerPack I und II IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

fürmehr Solarertrag
auchbei ungünstigen
Wetterverhältnissen

   

Systemspannung    

Lader-Booster-Kombi:   

Ladeleistung bei 230 V    

Booster / Fahrbetrieb   

Ladekennlinie  IUoU mit Temperaturführung

Batterietyp:  Nass / AGM / Gel / LiFePO4

Batterieüberwachung  Langzeit-Aktivierungsprogramm mit Pulserfunktion 

Batterie-Computer MT 5000 iQ MT 5000 iQ

Anzeige von...                                                                              …vorhandene Batteriekapazität in % und Ah; Restlaufanzeige; 
   Spannung Bord / Startbatterie; Zeit / Datum / Temperatur

Maße (B × H × T mm):  80 × 85 × 20

                                                                                         Lieferung erfolgt als Einbaugerät (Aufbaugehäuse optional erhältlich) 

Solarsystem   

Solarmodul/e   

Nennleistung der Anlage   

Tagesleistung der Anlage   

Haltesystem/Dach   

Maße (B × H × T mm):   

Solarregler:  PowerPlus (max. 230 Wp); Batterietyp einstellbar;  
                                                                           inklusive Temperatur-Sensor für die Bordbatterie; Umschaltung Startbatterie 

    Steckfertiger Anschluss für Solarfernanzeige (Option) 

  

Optionen / Zubehör

Systemspannung:

Lader-Booster-Kombi

Ladeleistung bei 230 V

Booster / Fahrbetrieb

Ladekennlinie IUoU mit Temperaturführung

Batterietyp Nass / AGM / Gel / LiFePO

Batterieüberwachung Langzeit-Aktivierungsprogramm mit Pulserfunktion

Batterie-Computer MT 4000 iQ MT 4000 iQ
Anzeige von... …vorhandene Batteriekapazität in % und Ah; Restlaufanzeige;

Spannung Bord / Startbatterie; Zeit / Datum / Temperatur

Maße (B × H × T mm): 85 × 80 × 20

Lieferung erfolgt als Einbaugerät (Aufbaugehäuse optional erhältlich)

Solarsystem

Solarmodul/e

Nennleistung der Anlage

Tagesleistung der Anlage

Haltesystem/Dach

Maße (B × H × T mm):

Solarregler: MT PowerPlus (max. 230 Wp); Batterietyp einstellbar;
inklusive Temperatur-Sensor für die Bordbatterie; Umschaltung Startbatterie

Steckfertiger Anschluss für Solarfernanzeige (Option)

Art.-Nr.:

Preis

Optionen / Zubehör

Systemspannung:

Lader-Booster-Kombi

Ladeleistung bei 230 V

Booster / Fahrbetrieb

Ladekennlinie IUoU mit Temperaturführung

Batterietyp Nass / AGM / Gel / LiFePO

Batterieüberwachung Langzeit-Aktivierungsprogramm mit Pulserfunktion

Batterie-Computer MT 4000 iQ MT 4000 iQ
Anzeige von... …vorhandene Batteriekapazität in % und Ah; Restlaufanzeige;

Spannung Bord / Startbatterie; Zeit / Datum / Temperatur

Maße (B × H × T mm): 85 × 80 × 20

Lieferung erfolgt als Einbaugerät (Aufbaugehäuse optional erhältlich)

Solarsystem

Solarmodul/e

Nennleistung der Anlage

Tagesleistung der Anlage

Haltesystem/Dach

Maße (B × H × T mm):

Solarregler: MT PowerPlus (max. 230 Wp); Batterietyp einstellbar;
inklusive Temperatur-Sensor für die Bordbatterie; Umschaltung Startbatterie

Steckfertiger Anschluss für Solarfernanzeige (Option)

Art.-Nr.:

Preis

PP CLASSIC POWER I

12 V

MT BCB 30/30/20

+30 A /20 A

30 A (bei Bedarf/Dauer)

MT 110 MC

72-zellig

110 Wp

440 Wh / Tag

PUR-Spoiler / TÜV geprüft

1.335 x 530 inkl. Halter

PP CLASSIC POWER I

 MT PP 00301

EUR 1.829,–

MT 220-2 MC

72-zellig

220 Wp

880 Wh / Tag

PUR-Spoiler / TÜV geprüft

2 x 1.335 x 530 inkl. Halter

PP CLASSIC POWER II

 MT PP 00302

EUR 2.389,–

MT 170 MC

72-zellig

170 Wp

680 Wh / Tag

PUR-Spoiler / TÜV geprüft

1.600 x 660 x 66 inkl. Halter

PP CLASSIC POWER PLUS I

 MT PP 00411

EUR 2.119,–

MT 340-2 MC

72-zellig

340 Wp

1.360 Wh / Tag

PUR-Spoiler / TÜV geprüft

2 x 1.600 x 660 x 66 inkl. Halter

PP CLASSIC POWER PLUS II

 MT PP 00412

EUR 2.896,–

PP CLASSIC POWER II

12 V

MT BCB 30/30/20

+30 A /20 A

30 A (bei Bedarf/Dauer)

PP CLASSIC POWER PLUS I

12 V

MT BCB 40/40/30

+40 A /30 A

40 A (bei Bedarf/Dauer)

PP CLASSIC POWER PLUS II

12 V

MT BCB 40/40/30

+40 A /30 A

40 A (bei Bedarf/Dauer)

Hochlastrelais EBL mit Einbausatz     
Wird benötigt, wenn das PP CLASSIC POWER (I+II) oder das PP CLASSIC POWER PLUS (I+II) bei einem 
Fahrzeug mit EBL oder an eine bereits verbaute Ladeelektronik  parallel mit eingebaut wird. MT 93080  |  EUR 150,–

PowerPack 
CLASSIC POWER PLUS I + II
Die optimale Kombination 
für maximale Ladeleistung

PowerPack CLASSIC POWER und 
PowerPack CLASSIC POWER PLUS

B Ü T T N E R
E L E K T R O N I K

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

IUoU-Ladetechnik;
temperaturgesteuert

für mehr Solarertrag
auch bei ungünstigen
Wetterverhältnissen
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Optionen & Zubehör für PP CLASSIC POWER und PP CLASSIC POWER PLUS

Wechselrichter
MT 1700 SI-N
• 230 Volt aus der Bordbatterie
• Dauerleistung: 1.700 W
• Spitzenleistung:  3.000 W

MT 11750  I  EUR 1.199,–

Für mehr Infos siehe Seite 134

Bordbatterie
MT AGM 120
Leistungsfähige AGM-Technik der 
neuesten Generation,
»made in Germany«

MT AGM121  I  EUR 389,–

Für mehr Infos siehe Seite 67

PowerPacks – die optimale Energieversorgung im Reisemobil,

für Neufahrzeuge sowie zur Optimierung gebrauchter Reisefahrzeuge

Solar-Fernanzeige
MT SF III
Praktisches Anzeigeinstrument: 
»Was leistet die Solaranlage?«

MT 01250  I  EUR 99,50

Für mehr Infos siehe Seite 59
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Sinus-Wechselrichter

300 W I 600 W I 1200 W I 1500 W I 1700 W

KLIMATIS IEREN WÄHREND DER FAHRT

Wechselrichter/Ladegerät Kombination

1600 W 60 A I 3000 W 120 A

Externe Netzumschaltung
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Sinus-Wechselrichter
230 Volt aus der Bordbatterie

Sinus-Wechselrichter 
230 Volt aus der Bordbatterie

Bordbatterie eine qualitativ hochwertige 
230 V Wechselspannung erzeugen. Was auf-
fällt ist, dass sich die Preise der angebotenen 
Wechselrichter, bei scheinbar gleicher Leis-
tungsabgabe, zum Teil extrem unterscheiden. 
Während beim Discounter Wechselrichter 
zum Schnäppchenpreis angeboten werden, 
ist ein Gerät aus dem Fachhandel um einiges 
teurer. Wie so oft, gibt es auch bei Wechsel-
richtern gravierende Unterschiede und die 
schlagen sich im Preis nieder. Abgesehen von 
zumeist magerer Ausstattung, versuchen die 
günstigsten Geräte am Markt die 230 Volt auf 
einfachstem Wege zu erreichen. Diese wer-
den als „Sinusähnliche Wechselrichter“ unter 
dem Slogan „Modifi zierte Sinuswelle“ oder 
als „Quasi-Sinus“ angeboten. Bei all diesen 
Wechselrichtern laufen viele Endgeräte nicht 
störungsfrei, zeigen überhaupt keine Funk-
tion bzw. fallen komplett aus.

Die Zeiten sind vorbei
Während vor Jahren einfache Wechselrichter 
mit modifi zierter Ausgangsspannung noch 
ihre Berechtigung hatten, verlangen die 
meisten Endgeräte heutiger Zeit nach „reiner 
Sinusspannung“. Früher funktionierte ein ein-

facher Föhn oder die Filter-Kaffeemaschine 
an fast jeder Ausgangsspannung. Heutzutage 
läuft eine kleine Nespresso oder Senseo- 
Maschine nur noch mit einem reinen Sinus-
Wechselrichter. Auch die Mikrowelle neuester 
Bauart und der Staubsauger geht mit einfa-
chen Geräten nur noch, wenn keine Sensor-
steuerung verbaut ist. Ganz abgesehen von 
Störungen an TV oder sonstigen Empfangs-
geräten, haben wir uns schon vor vielen Jah-
ren dazu entschieden nur noch Wechselrich-
ter zu bauen, die grundsätzlich alle Endgeräte 
betreiben können. Also auch elektrische 
Zahnbürsten und alle Arten von Laptop-
Ladeeinheiten. Alles andere macht unserer 
Meinung nach keinen Sinn mehr, da sie nie 
wissen, ob das anvisierte Gerät beim Kauf im 
Wohnmobil funktioniert oder auch nicht. 
Deshalb auf Nummer sicher gehen und sich 
gleich für ein reines Sinus-Gerät entscheiden.

Leistung beachten

Wechselrichter sind für eine bestimmte Leis-
tungsklasse ausgelegt. Sie müssen vor dem 
Kaufentscheid erst einmal abklären, wie hoch 
die Aufnahmeleistung der einzelnen Endge-
räte ist, die betrieben werden sollen. Entschei-
dend ist der Verbraucher mit der höchsten 
Leistungsaufnahme. Erkennbar immer auf 
dem Typenschild, das sich auf jedem Elektro-
gerät befi ndet. Nehmen wir einmal an, auf 
ihrem Föhn ist eine Aufnahmeleistung von 
1500 Watt angegeben. Der Wechselrichter 
müsste somit mindestens für diese Leistung 
ausgelegt sein. Haben Sie ein 1700er Gerät, 
stünden noch 200 Watt zur Verfügung und es 
könnte parallel noch ein TV-Gerät betrieben 
werden. Dann wäre allerdings Schluss, das 
zusätzliche Einschalten eines weiteren Ver-
brauchers würde die Anlage überlasten. An 
diesem Beispiel wird klar, dass Sie, während 
Ihre Frau föhnt, nicht parallel die Nespresso 
mit zusätzlich ca. 1250 Watt anwerfen 
dürfen. 

Warum nicht einfach den Komfort, den 
man von zuhause gewöhnt ist, auch unter-
wegs genießen. Nespresso-Kaffeemaschine, 
Föhn und die üblichen Haushaltsgeräte sind 
solange kein Problem, wie Strom vom Cam-
ping- oder Stellplatz zur Verfügung steht. 
Wie sieht es aber aus, wenn weit und breit 
am schönen Stellplatz mal wieder alle An-
schlüsse belegt sind. Die beste und ruhigste 
Ecke unerreichbar von der Kabeltrommel 
entfernt liegt oder der Stellplatz für die 
Nacht nie eine Steckdose haben wird. 
Batteriestrom ist zumeist genug vorhan-
den. Entweder durch Nachladen im Fahrbe-
trieb oder während Standzeiten mit Solar. 
Nur mit dem vorhandenen 12 V lässt sich 
nichts betreiben, jedenfalls kein Gerät das 
230 V verlangt. Die Lösung sind Wechsel-
richter, auch Inverter genannt. Sie wandeln 
die 12 V Batteriespannung in die benötigte 
230 V-Wechselspannung um. Hierbei gilt es 
allerdings einiges zu beachten. 

Wechselrichter 
sind nicht alle gleich
Es gibt viele Geräte auf dem Markt, die aus 
der vorhandenen 12 V-Gleichspannung der 

T E C H N I K - I N F O

Achtung beim Kauf billiger Wechselrichter
■ Einige Hersteller kennzeichnen ihre Wechselrichter in den letzten Jahren mit dem Aufdruck „Sinus-Wechselrichter“. Machen in ihren 
Prospektunterlagen dann auch nur vage Aussagen darüber, um welche Art von Wechselrichter es sich genau handelt. Wohl in der Hoffnung, 
dass der Kunde automatisch davon ausgeht, die Rede sei von einem Gerät mit „reinem Sinusausgang“. In fast allen Fällen handelt es sich bei 
diesen auffällig preisgünstigen Wechselrichtern, die oft auch bei Discountern  angeboten werden, um einfachste Fernost-Produktion, was sich 
aber erst herausstellt, wenn das angeschlossene Endgerät nicht richtig funktioniert. 
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Welcher Wechselrichter 
für welchen Einsatz?
Wechselrichter bis 300 Watt
eignen sich für TV und Empfangsgeräte 
sowie für alle Arten von Ladestationen von 
Laptops. Ladeteile von Kamera und Handy 
sind ebenso problemlos wie kleinere Haus-
haltsgeräte, zu denen zählen Handrührgeräte 
oder ein Stabmixer. Beim E-Bike-Ladeteil ist 
die Aufnahmeleistung entscheidend. 

Wechselrichter mit 600 Watt bis 1200 Watt
Zu den Haushaltsgeräten bis 600 Watt gehö-
ren Mixer oder Eierkocher. Kleinere Bohr-
maschinen funktionieren ebenso wie die 
Stichsäge. Zwei E-Bikes lassen sich normaler-
weise auch mit dieser Leistung befeuern. Ein 
1200 Watt Föhn würde auch auf halber Stufe 
laufen, ebenso ein Staubsauger. Doch dann 
wäre es vielleicht auch überlegenswert gleich 
das große Gerät zu wählen. Mit 1200 Watt 
können bereits kleinere Kaffeemaschinen be-
trieben werden, sowie die meisten Toaster, 
Sandwichmaker oder ein Waffeleisen und 
viele andere Haushaltsgeräte. 

Wechselrichter mit 1500 Watt bis 1700 Watt
Mit dieser Leistungsklasse sind unserer Mei-
nung nach alle Gerätschaften abgedeckt, die 
im Reisemobil sinnvoll sein können. Jeden-
falls solche, die mit der in der mittleren Fahr-
zeugklasse möglichen Batteriekapazität noch 
problemlos zu betreiben sind. Hierzu zählen 
Kaffeeautomaten von Senseo oder Nespresso 
genauso wie Staubsauger und ein Föhn mit 
ordentlicher Heizleistung. Nicht ohne Grund 
wird momentan diese Leistungsklasse in den 
meisten Freizeitfahrzeugen verbaut.

Stromverbrauch 
nicht unterschätzen
Der Stromverbrauch darf nicht unterschätzt 
werden und die Kapazität der Bordbatterie/n 
muss in einem guten Verhältnis zum Wech-
selrichter stehen. Zunächst ist wichtig zu 
wissen, dass für den Stromverbrauch aus der 

Batterie der angeschlossene Verbraucher 
verantwortlich ist und nicht die Größe des 
Wechselrichters. Dies bedeutet, dass ein über 
einen 300 Watt-Wechselrichter betriebener 
Fernseher, die gleiche Leistung aus der Batte-
rie entnimmt, als würde er über einen 1500 
Watt-Wechselrichter betrieben. Dies kann 
man auch in Zahlen ausdrücken, aber als 
Faustregel können Sie sich also merken: 
Leistung des Verbrauchers geteilt durch 10 
entspricht etwa dem Strom, der aus der Bat-
terie entnommen wird. Ein Föhn mit 1000 
Watt zieht ca. 100 Ampere, während ein 
TV-Gerät mit 50 Watt nur etwa 5 Ampere an 
Batteriekapazität verbraucht.

Wann ist meine
Batterie entladen?
Bleiben wir bei unserem Beispiel, dem Fern-
sehgerät. 5 Ampere in der Stunde bedeutet, 
dass nach einer Stunde 5 Ah aus der Batterie 
entnommen sind. Nach 3 Stunden also 15 Ah 
(5 A x 3 h = 15 Ah). Stellt Ihnen Ihre Batterie 
100 Ah zur Verfügung, verbleiben also nach 
drei Stunden Betrieb des Fernsehgerätes noch
85 Ah in der Batterie. An diesem Beispiel wird 

klar, dass kleinere Verbraucher kein Problem 
sind, große Verbraucher allerdings nur relativ 
kurz betrieben werden können.

Wie groß sollte meine Bord-
batterie sein?

Je größer die Batteriekapazität ist, desto länger 
kann Strom entnommen werden. Für Wech-
selrichter bis 600 Watt empfehlen wir eine 
Mindestkapazität um die 100 Ah. Bei den 
größeren Modellen bis 1700 Watt sollte min-
destens die doppelte Kapazität eingeplant 
werden. Berücksichtigt werden muss dabei 
immer, wie lange das Endgerät in Betrieb ist 
und wie stark dieses die Batterie belastet. Ma-
chen Sie sich bitte auch Gedanken um die 
Nachladung. Wer oft fährt, für den wäre ein 
Ladebooster eine gute Wahl, um die Batterie 
auch bei kurzen Fahrstrecken schnell wieder 
aufzuladen.  Wer länger ohne Stromanschluss 
steht, für den ist eine Solaranlage die Ideal-
lösung.

Kann ich meine normalen
Steckdosen an Bord weiter 
benutzen?
Leider nicht ohne weiteres. Würden Sie ein-
fach eine Verbindung vom Ausgang des
Wechselrichters zur nächsten Steckdose 
legen, dann wäre zwar erst einmal auf 
allen Steckdosen durch die Ringschaltung 
ebenfalls Spannung vorhanden. Sobald je-
doch Landstrom von außen eingesteckt 
wird, kommt es zum elektrischen Supergau 
und der Wechselrichter wird höchstwahr-
scheinlich mit einem Totalschaden seine 
Arbeit für immer einstellen. Deshalb haben 
wir für unsere Wechselrichter eine intelli-
gente Netzumschaltung entwickelt. Erkennt 
der Wechselrichter, dass Landstrom anliegt, 
schaltet er das Außennetz auf die Steck-
dosen durch und sich selbst automatisch ab.
Ist kein Landstrom mehr vorhanden, startet 
man den Wechselrichter und anschließend 
versorgt dieser die Steckdosen.

I N F O - T I P P

Nicht unterschätzen
■ Meistens wird der Stromverbrauch über einen Wechselrichter unterschätzt. Nur weil ein Endgerät klein ist, bedeutet dies nicht, dass 
dafür auch nur wenig Strom gebraucht wird. Immer wieder sagen uns Kunden, wenn es um den Kauf eines Wechselrichters geht, in einem 
Nebensatz. „Einen kleinen Föhn möchte ich aber auch betreiben“ und gehen davon aus, dass dies auch mit einem kleinen Wechselrichter 
geht. Wer aber auf seinen Föhn zuhause schaut, wird merken, dass er falsch liegt. Ein Wechselrichter unter 1000 Watt Leistung macht für 
einen Föhn wenig Sinn, wenn auch mal die zweite Heizstufe zugeschaltet werden soll.

Verbraucher unmittelbar abschalten
■ Die Kapazität einer Bordbatterie ist begrenzt und Wechselrichter verbrauchen – je nach Aufnahmeleistung – einiges an Strom. Aus 
diesem Grund sollte auch vermieden werden, das Endgeräte unnötig lange in Betrieb sind. Kaffeeautomaten unmittelbar abschalten 
ebenso wie Filtermaschinen, die mit einer Wärmhalteplatte ausgerüstet sind. Kaffee durchlaufen lassen und dann  ausstellen. Bei Neukauf 
am besten eine Maschine erwerben, die den Kaffee in einer Thermoskanne warm hält.

Sinus-Wechselrichter
230 Volt aus der Bordbatterie
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Sinus-Wechselrichter
230 Volt aus der Bordbatterie

Entscheidungshilfe
Der passende Sinus-Wechselrichter für jeden Anspruch

Wir haben unterschiedliche Wechselrichter im Programm. Um Ihnen die Entscheidung einfach zu machen stellen wir 

Ihnen in dieser Übersicht die einzelnen Modellvarianten vor. Nur wenn Sie wissen was jedes Gerät kann, wird es die 

Erwartungen erfüllen können.
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■ Punkt 2

Platzverhältnisse prüfen
Wenn Platz keine Rolle spielt, dann können 
sie sich frei entscheiden. Wenn die Verhält-
nisse eingeschränkt sind, müssen sie sich 
unter Umständen für einen bestimmten 
Wechselrichter entscheiden. Die beliebten 
Wechselrichter der silbernen MT-Serie fallen 
bei gleicher Leistung etwas größer aus als die 
der PL-Serie. Dafür sind sie etwas fl acher, was 
bei vielen Reisemobilen ein Thema ist. Die 
PL-Wechselrichter sind etwas kompakter und 
auch leichter.

■ Punkt 3

Soll ein Ladegerät 
integriert sein
Dafür sind unsere kompakten ICC-Geräte am 
Start. Auf den ersten Blick zwar keine Leichtge-
wichte, aber ein sehr leistungsstarkes Ladege-
rät ist gleich mit verbaut. 1600 Watt-Sinus 
bei 60 Ampere Ladung mit integrierter Netz-
umschaltung ist schon eine Ansage. Beim 
großen ICC mit 3000 Watt Ausgangsleistung 
sollte Platz sowieso keine Rolle spielen, da 120 
Ampere Ladeleistung nur bei großen Fahr-
zeugen mit viel Batteriekapazität sinnvoll ist.

■ Punkt 1

Leistung bestimmen
Wie umseitig beschrieben, hängt dies vom 
jeweiligen 230 V-Endgerät ab, das betrieben 
werden soll. Es ist kein Nachteil einen leis-
tungsstärkeren Wechselrichter zu wählen. 
Überlegen Sie welche Geräte Sie in Zukunft 
gerne betreiben möchten und wählen dann 
so aus, damit der jetzt angeschaffte Wechsel-
richter dafür nicht zu schwach ausgelegt ist.

■ Der Klassiker und Testsieger bei Reisemobil International war der MT 1700 SI-N. 
Doch nicht nur die getestete Version mit der stärksten Leistung überzeugt. Die kom-
plette Serie ist konsequent für die Bedürfnisse im Reisemobil entwickelt und nicht für 
den Universaleinsatz. Die integrierte Netzumschaltung war nur eine von vielen Inno-
vationen. Um Strom zu sparen, haben wir die Geräte auch mit einer Suchfunktion 
ausgerüstet. Ist kein Verbraucher mehr da, geht nach kurzer Zeit das Gerät in Standby 
und schaltet sich dann auch ganz aus. Hohe Anlaufströme kann das Gerät aufbringen 
und Flüsterlüfter, sind bis heute nicht selbstverständlich, waren aber bei uns schon 
immer verbaut. Genauso wie die Fernbedienung die auf jeden Fall gebraucht wird, da 
die Geräte immer vom Innenraum aus angesteuert werden. Auffällig auch unser Alu-
gehäuse. Viele denken, es hätte rein optische Gründe, aber weit gefehlt. Im Reisemobil 
ist fast nie eine Entlüftung nach außen verbaut. Die Geräte müssen irgendwie die 
Temperatur regulieren oder Leistung reduzieren. Für uns ist das keine Alternative. Die 
Geräte müssen funktionieren immer und überall. 
Fazit: Die silbernen Wechselrichter vom MT 600 SI-N bis zum MT 1700 SI-N sind die 
Wechselrichter speziell entwickelt für das Reisemobil. Alles ist verbaut um den hohen 
Anspruch für den mobilen Einsatz zu erfüllen.

■ Die Fachzeitschrift Reisemobil International testete acht Wechselrichter unterschied-
licher Hersteller. Hier ein Auszug: „Serienmäßige Netzvorrangschaltung und automati-
scher Übergang in den Energiesparmodus nach 30 Sekunden ohne angeschaltete 
Verbraucher sind attraktive Ausstattungsmerkmale. Nach 10 Minuten schaltet sich das 
Gerät automatisch aus. (...) Alle getesteten Endgeräte betreibt der MT 1700 ohne 
Probleme, seine von Reisemobil International ermittelte Dauerleistung liegt mit 
1800 Watt sogar etwas über den versprochenen 1700 Watt. (...) Perfekt: Einen halben
Liter Wasser kocht der MT 1700 in nur 2:25 Minuten, hierfür verbraucht der MT
5,32 Ah. Bei beiden Disziplinen liegt der MT 1700 von Büttner auf dem ersten Platz. (...) 
Fazit der Tester: „Der exklusive MT 1700 SI-N von BÜTTNER ELEKTRONIK liefert als 
einziges Gerät lückenlos bestmögliche Testergebnisse ab. Erstklassige Verkabelung, 
sehr gute Fernbedienung sowie eine hochwertige und komplette Ausstattung runden 
das makellose Bild ab. Ein Tipp für Reisemobilisten.“  

Ergebnis: SEHR GUT / TESTSIEGER

MT 600 SI-N · MT 1200 SI + SI-N · MT 1700 SI + SI-N

MT 1700 SI-N „Der Testsieger“
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Modell (Vertrieb)
AEG 
97 122 SW

Büttner Elektronik
MT 1700SI-N

Carbest 
PS 2000U (Reimo)

Carbest SMI 1500 NVS by Votronic (Reimo) Ring Powersource Pure 2000 (Movera)
Titan
HW 1500UT

Voltcraft
SW 2000

Waeco
SinePower 1812T

Kontakt
www.aeg-automotive.com www.buettner-elektronik.de www.reimo.com www.reimo.com

www.movera.com www.titan-tech.de www.conrad.de www.dometic-waeco.de

Preis
349 Euro (inkl. Fernbe-
dienung., nur on/off, inkl. Klemmen, zwei Kabel à 
8 mm2, 60 cm kurz)

1,199 Euro (inkl. Fernbe-
dienung, Klemmen, Kabel: 35 mm2, 1,2 m lang)

549,90 Euro (inkl. 
Anschlussklemmen, zwei Kabel à 8 mm2, 50 cm 
kurz)

966 Euro (inkl. Fernbedie-nung, keine empf. Kabel) 769 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 35 mm2, 1 m lang)
649 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 22 mm2, 1 m lang)

699 Euro (kein Anschluss-kabel empf.)
929 Euro, inkl. Klemmen (zzgl. Fernbedienung 
69 Euro und Kabel: 
35 mm2, 1,5 m lang für 
51 Euro)

Ausstattung
2 Schukosteckdosen, USB-Anschluss, LED-Anzeige für Batteriespannung und aktuelle Leistung Watt

1 Schukosteckdosen, LED-Leiste aktuelle Leistung, Fernbedienung: on/off, 
Anzeige Energiesparmo-
dus /Landstrom, LEDs: 
Leistungslevel

1 Schukosteckdose, 1x 
Universal-Steckdose, USB-Anschluss, Fernbedienung optional, 17,90 Euro mit on/off, Überlastungsanzeige

1 Schukosteckdose, LED-Leiste: aktuelle Leistung, Fernbedienung inkl., on/off, Anzeige Energiesparmo-
dus/Landstrom 

2 Schukosteckdosen, 
Fernbedienung optional, on/off, Überlastungsanzei-ge, Temperaturwarnung

2 Schukosteckdosen, 
USB-Anschluss, Fernbe-
dienung inkl., on/off, LED-Anzeige (Power, Überlast und Überhitzung)

1 Schukosteckdose, 
eine Eurosteckdose, als 
Fernbedienung liegt ein 
zweiadriges Kabel bei, 
Kunde muss on/off-Schal-ter selbst installieren

Kabel mit 1 Schuko-
steckdose

Netzvorrangschaltung
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja

Maße*
405 x 265 x 80 mm 470 x 298 x 70 mm 340 x 230 x 110 mm 480 x 260 x 85 mm

410 x 290 x 100 mm 455 x 222 x 95 mm 456 x 245 x 70 mm 440 x 200 x 90 mm

Gewicht*
4,95 kg (ohne Kabel) 7,6 kg (inkl. Kabel und 

Klemmen)
4,9 kg (ohne Kabel) 5,25 kg (ohne Kabel)

6,05 kg (ohne Kabel) 6,4 kg (ohne Kabel) 5,15 kg (ohne Kabel) 5,15 kg (inkl. Kabel mit 
Schukosteckdose)

Garantie/Gewährleistung –/2 Jahre 3 Jahre/– 3 Jahre/– Jahre 3 Jahre/–
–/2 Jahre –/2 Jahre 3 Jahre/– –/2 Jahre

Nennleistung
1.500 Watt 1.700 Watt 2.000 Watt 1.500 Watt

2.000 Watt 1.500 Watt 2.000 Watt 1.800 Watt

Erdungsanschluss
ja

ja
ja

ja
ja

ja
nein

ja

Ermittelte Testwerte
Ruhestromaufnahme

0,8 Ampere 1,1 Ampere 0,9 Ampere 1,2 Ampere
1,2 Ampere 1,5 Ampere 1,1 Ampere 2,2 Ampere

Energiesparmodus/
Komplettabschaltung nein/nein

0,25 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten

nein/nein 0,3 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten nein/nein nein/nein nein/nein 0,5 Ampere (muss 

aktiviert sein)/nein

Fön 890/1560 Watt
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/nein

Wasserkocher 1.350/1.815 Watt ja/nein
ja/ja

ja/ja
ja/nein

ja/ja
ja/nein

ja/ja
ja/ja

Staubsauger 670/1.360 Watt nein/nein
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

Stört Radio-Empfang?
nein

nein
nein

nein
nein

ja
nein

nein

Zahnbürste, Induktion
lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos

lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos

Effizienztest: Wasserkocher 0,5 Liter
Benötigte Zeit/Stromaufnahme 2:47 min/ 124 A 2:25 min/ 132 A 3:06 min/ 122 A 2:34 min/ 129 A 

2:42 min/ 144 A 2:27 min/ 155 A 2:58 min/ 128 A 2:31 min/ 136 A

Energieverbrauch/benötigte Batterie-kapazität 71,33 Wh/5,75 Ah 65,93 Wh/5,32 Ah 78,16 Wh/6,3 Ah 68,43 Wh/5,52 Ah
80,35 Wh/6,48 Ah 78,48 Wh/6,33 Ah 78,48 Wh/6,33 Ah 70,74 Wh/5,7 Ah

Wasserkocher/Fön: 1.350/ 460 Watt (1810 Watt) 
nein

ja
ja, nach Verzögerung nein

nein
nein

ja
läuft kurz an, geht aus, 
beide LEDs rot blinkend

Dauerleistung (stufenlose Erhöhung der Verbrauchsleistung)
1.500 Watt (mit unproble-matischen Verbrauchern)

1.800 Watt 1.700 Watt 1.600 Watt
1.750 Watt 1.500 Watt 1.900 Watt (Spannung 

beginnt vorher abzusinken, bricht dann ein)

1.600 Watt

Bewertung
AUSREICHEND SEHR GUT BEFRIEDIGEND SEHR GUT

BEFRIEDIGEND BEFRIEDIGEND BEFRIEDIGEND GUT

Truma TG 1000 
Sinus 
Mit dem TG 1000 Sinus liefert Truma einen Wechselrichter der 1000-Watt-Klasse. Entsprechend seiner Leistung passt er nicht ins Testfeld der deutlich stärkeren Geräte. Da er aber bei nahezu jedem auf Reisemobile spezialisierten Zubehörhändler zu finden ist, hat sich Reisemobil International entschieden, den TG in den Test miteinzubeziehen – außer Konkurrenz.

Mit 839 Euro für den TG und weiteren 294 Euro für die Anschlusskabel rangiert der Truma-Wechselrichter preislich über den leistungsstärkeren Mitbewerbern. Um eine der Truma-Klimaanlagen zu be-treiben, muss der Kunde weitere 59 Euro für das Klima-Set investieren, die Steckdose für 230-Volt-Verbraucher und eine Fernbedienung mit An-/Ausschalter im Autark-Set erhöhen die Rechnung um weitere 85 Euro. 
Immerhin: Das kleine Gerät mit Kunst-stoffgehäuse ist serienmäßig mit einer Netzvorrangschaltung ausgestattet. Die Sinusspannung ist lupenrein, Induktionsladestationen für Zahnbürsten arbeiten verlässlich. Auch der Test-Toast-er mit 850 Watt funktioniert problemlos, der Staubsauger mit 670 Watt startet hingegen nicht. Auch die Kombina-tion aus Toaster und Fön auf kleinster Gebläsestufe, zusammen 930 Watt, stellt den Truma TG 1000 vor eine unlösbare Aufgabe. 

Schon bei etwas höherer Zimmertempe-ratur von 28 Grad laufen die Lüfter im TG im Standby fast permanent, ein Umstand, der den Ruhestromverbrauch erhöht. 

Fazit
Gemessen an seiner Leistung ist der Truma TG 1000 Sinus schlicht zu teuer. Leistungsstärkere Wechsel-richter von Büttner Elektronik oder Votronic bringen deutlich mehr Po-tenzial und Komfort ins Reisemobil – für weniger Geld. 

        www.truma.com

Insgesamt sehr gute 
Anschlüsse, einzig die beiden Verschrau-bungen für die Batteriekabel sitzen zu eng an der Elektronik. 

Ring Powersource Pure 2000 (Movera)

www.movera.com

769 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 35 mm

2 Schukosteckdosen, 
Fernbedienung optional, on/off, Überlastungsanzeige, Temperaturwarnung

nein

410 x 290 x 100 mm
6,05 kg (ohne Kabel)

–/2 Jahre

2.000 Watt 

ja

1,2 Ampere

nein/nein

ja/ja

ja/ja

ja/ja

nein

lädt problemlos

2:42 min/ 144 A
80,35 Wh/6,48 Ah

nein

1.750 Watt 
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Vergleichstest
Wechselrichter

Modell (Vertrieb)
AEG 
97 122 SW

Büttner Elektronik
MT 1700SI-N

Carbest 
PS 2000U (Reimo)

Carbest SMI 1500 NVS by Votronic (Reimo) Ring Powersource Pure 2000 (Movera)
Titan
HW 1500UT

Voltcraft
SW 2000

Waeco
SinePower 1812T

Kontakt
www.aeg-automotive.com www.buettner-elektronik.de www.reimo.com www.reimo.com

www.movera.com www.titan-tech.de www.conrad.de www.dometic-waeco.de

Preis
349 Euro (inkl. Fernbe-
dienung., nur on/off, inkl. Klemmen, zwei Kabel à 
8 mm2, 60 cm kurz)

1,199 Euro (inkl. Fernbe-
dienung, Klemmen, Kabel: 35 mm2, 1,2 m lang)

549,90 Euro (inkl. 
Anschlussklemmen, zwei Kabel à 8 mm2, 50 cm 
kurz)

966 Euro (inkl. Fernbedie-nung, keine empf. Kabel) 769 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 35 mm2, 1 m lang)
649 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 22 mm2, 1 m lang)

699 Euro (kein Anschluss-kabel empf.)
929 Euro, inkl. Klemmen (zzgl. Fernbedienung 
69 Euro und Kabel: 
35 mm2, 1,5 m lang für 
51 Euro)

Ausstattung
2 Schukosteckdosen, USB-Anschluss, LED-Anzeige für Batteriespannung und aktuelle Leistung Watt

1 Schukosteckdosen, LED-Leiste aktuelle Leistung, Fernbedienung: on/off, 
Anzeige Energiesparmo-
dus /Landstrom, LEDs: 
Leistungslevel

1 Schukosteckdose, 1x 
Universal-Steckdose, USB-Anschluss, Fernbedienung optional, 17,90 Euro mit on/off, Überlastungsanzeige

1 Schukosteckdose, LED-Leiste: aktuelle Leistung, Fernbedienung inkl., on/off, Anzeige Energiesparmo-
dus/Landstrom 

2 Schukosteckdosen, 
Fernbedienung optional, on/off, Überlastungsanzei-ge, Temperaturwarnung

2 Schukosteckdosen, 
USB-Anschluss, Fernbe-
dienung inkl., on/off, LED-Anzeige (Power, Überlast und Überhitzung)

1 Schukosteckdose, 
eine Eurosteckdose, als 
Fernbedienung liegt ein 
zweiadriges Kabel bei, 
Kunde muss on/off-Schal-ter selbst installieren

Kabel mit 1 Schuko-
steckdose

Netzvorrangschaltung
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja

Maße*
405 x 265 x 80 mm 470 x 298 x 70 mm 340 x 230 x 110 mm 480 x 260 x 85 mm

410 x 290 x 100 mm 455 x 222 x 95 mm 456 x 245 x 70 mm 440 x 200 x 90 mm

Gewicht*
4,95 kg (ohne Kabel) 7,6 kg (inkl. Kabel und 

Klemmen)
4,9 kg (ohne Kabel) 5,25 kg (ohne Kabel)

6,05 kg (ohne Kabel) 6,4 kg (ohne Kabel) 5,15 kg (ohne Kabel) 5,15 kg (inkl. Kabel mit 
Schukosteckdose)

Garantie/Gewährleistung –/2 Jahre 3 Jahre/– 3 Jahre/– Jahre 3 Jahre/–
–/2 Jahre –/2 Jahre 3 Jahre/– –/2 Jahre

Nennleistung
1.500 Watt 1.700 Watt 2.000 Watt 1.500 Watt

2.000 Watt 1.500 Watt 2.000 Watt 1.800 Watt

Erdungsanschluss
ja

ja
ja

ja
ja

ja
nein

ja

Ermittelte Testwerte
Ruhestromaufnahme

0,8 Ampere 1,1 Ampere 0,9 Ampere 1,2 Ampere
1,2 Ampere 1,5 Ampere 1,1 Ampere 2,2 Ampere

Energiesparmodus/
Komplettabschaltung nein/nein

0,25 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten

nein/nein 0,3 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten nein/nein nein/nein nein/nein 0,5 Ampere (muss 

aktiviert sein)/nein

Fön 890/1560 Watt
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/nein

Wasserkocher 1.350/1.815 Watt ja/nein
ja/ja

ja/ja
ja/nein

ja/ja
ja/nein

ja/ja
ja/ja

Staubsauger 670/1.360 Watt nein/nein
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

Stört Radio-Empfang?
nein

nein
nein

nein
nein

ja
nein

nein

Zahnbürste, Induktion
lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos

lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos

Effizienztest: Wasserkocher 0,5 Liter
Benötigte Zeit/Stromaufnahme 2:47 min/ 124 A 2:25 min/ 132 A 3:06 min/ 122 A 2:34 min/ 129 A 

2:42 min/ 144 A 2:27 min/ 155 A 2:58 min/ 128 A 2:31 min/ 136 A

Energieverbrauch/benötigte Batterie-kapazität 71,33 Wh/5,75 Ah 65,93 Wh/5,32 Ah 78,16 Wh/6,3 Ah 68,43 Wh/5,52 Ah
80,35 Wh/6,48 Ah 78,48 Wh/6,33 Ah 78,48 Wh/6,33 Ah 70,74 Wh/5,7 Ah

Wasserkocher/Fön: 1.350/ 460 Watt (1810 Watt) 
nein

ja
ja, nach Verzögerung nein

nein
nein

ja
läuft kurz an, geht aus, 
beide LEDs rot blinkend

Dauerleistung (stufenlose Erhöhung der Verbrauchsleistung)
1.500 Watt (mit unproble-matischen Verbrauchern)

1.800 Watt 1.700 Watt 1.600 Watt
1.750 Watt 1.500 Watt 1.900 Watt (Spannung 

beginnt vorher abzusinken, bricht dann ein)

1.600 Watt

Bewertung
AUSREICHEND SEHR GUT BEFRIEDIGEND SEHR GUT

BEFRIEDIGEND BEFRIEDIGEND BEFRIEDIGEND GUT

Wechselrichter 
im Test
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Preis

Ausstattung

Netzvorrangschaltung
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Garantie/Gewährleistung
Nennleistung

Erdungsanschluss

Ermittelte Testwerte
Ruhestromaufnahme
Energiesparmodus/
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Fön 890/1560 Watt
Wasserkocher 1.350/1.815 Watt
Staubsauger 670/1.360 Watt
Stört Radio-Empfang?
Zahnbürste, Induktion

Effizienztest: Wasserkocher 0,5 Liter
Benötigte Zeit/Stromaufnahme 2:47 min/ 124 AEnergieverbrauch/benötigte Batterie- 71,33 Wh/5,75 Ah

Wasserkocher/Fön: 1.350/ nein

Dauerleistung (stufenlose Erhöhung 1.500 Watt (mit unproble
matischen Verbrauchern)

AUSREICHEND

Wechselrichter 
im Test

OktOber 2014 e 4,20

Stets 230 Volt? Sechs Wechselrichter im großen Test 
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0,8 Ampere 1,1 Ampere 0,9 Ampere 1,2 Ampere
nein/nein

0,25 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten

nein/nein 0,3 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/jaja/nein

ja/ja
ja/ja

ja/neinnein/nein
ja/ja

ja/ja
ja/janein

nein
nein

neinlädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos
Effizienztest: Wasserkocher 0,5 Liter

2:47 min/ 124 A 2:25 min/ 132 A 3:06 min/ 122 A 2:34 min/ 129 A 
71,33 Wh/5,75 Ah 65,93 Wh/5,32 Ah 78,16 Wh/6,3 Ah 68,43 Wh/5,52 Ah

ja
ja, nach Verzögerung nein1.500 Watt (mit unproble-matischen Verbrauchern)

1.800 Watt 1.700 Watt 1.600 Watt

AUSREICHEND SEHR GUT BEFRIEDIGEND SEHR GUT
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Sinus-Wechselrichter
230 Volt aus der Bordbatterie

131

■ In die Sinus-Wechselrichter der PL-Serie haben wir eini-
ges an Ideen aus der Entwicklung der großen Brüder einfl ie-
ßen lassen. Auch sie sind technisch auf dem neusten Stand. 
Einiges haben wir jedoch nicht integriert, um die Geräte 
preislich attraktiver zu machen. Eine Fernbedienung ist na-
türlich ebenfalls vorgesehen und alle Überwachungs- und 
Sicherheitsfunktionen sind berücksichtigt. Intelligent ab-
schalten bei Nichtgebrauch können sich die Geräte nicht. 
Das wird manuell über die Fernbedienung gesteuert. Wer 
den Komfort einer Netzumschaltung favorisiert, kann diese 
extern vorsehen, was auch ein Vorteil sein kann. Ganz neu 
ist übrigens die Ansteuerung unabhängig von der Fernbe-
dienung. Es gibt hierzu einen Steuereingang. Wird hier 12 V 
angelegt springt das Gerät automatisch an. 
Fazit: In der PL-Serie fi nden Sie sehr gute Sinus-Wechselrich-
ter. Nicht komplett ausgestattet wie die silberne Variante, 
jedoch unschlagbar im Preis/Leistungsverhältnis. 

■ Diese Geräte laufen etwas außer Konkurrenz zu den vorheri-
gen Einzelgeräten, da ein Ladegerät mit integriert ist. Sie sind aber
von der Ausstattung vergleichbar mit den silbernen MT Wech-
selrichtern. Während sich diese Geräte in erster Linie für den 
nachträglichen Einbau anbieten, sind die ICC Wechselrichter-
Kombigeräte die optimale Versorgungseinheit bei Fahrzeugen 
die neu aufgebaut werden. Es wird einfach die Bordbatterie an-
geschlossen und alles andere regelt der ICC selbst. 
Fazit: Die ICC’s sind absolute Allround-Geräte auf allerhöchstem 
Niveau. Wer ein Fahrzeug plant und eine kompakte Leistungs-
einheit sucht, der ist bei diesen Geräten genau richtig. Obwohl es 
sich um Kombigeräte handelt, wurde weder beim Wechselrichter 
noch beim Ladeteil ein Kompromiss eingegangen. Auch die Power-
Boost-Funktion ist ein Novum. Jetzt kann auch an schwach ab-
gesicherten Stellplätzen die Klimaanlage anlaufen. Oder gleich-
zeitig ein Kaffee gemacht werden, während parallel geföhnt 
wird, ohne dass die Sicherung an der Stellplatzsäule auslöst.

■ Warum es sinnvoll sein kann die Netzumschaltung extern zu verbauen?

In den als SI-N gekennzeichneten silbernen Wechselrichtern 600 W /1200 W /1700 W 
ist eine Netzumschaltung verbaut. Diese ist für eine Belastung bei 230 V auf 10 A 
ausgelegt. Das entspricht in etwa 2300 Watt Gesamtleistung. Wer größere Verbrau-
cher im Fahrzeug betreiben will, bzw. parallel mehrere große Verbraucher gleichzei-
tig, kann hier an die Grenze des Möglichen kommen. Dies ist dann ein Fall für unse-
re externe Netzumschaltung. Sie ist für 16 A ausgelegt und kann mit über 3,6 KW 
(max. 3680 W) belastet werden. Das wären am Landstrom ein Föhn mit 2000 Watt 
und die Nespresso-Kaffeemaschine parallel betrieben. 
Ein Argument für die externe Variante ist auch die etwas einfachere 230 V-Verkabe-
lung. Zum Wechselrichter muss nicht extra die 230 V-Verbindung verlegt werden, 
die dann wieder zurück und weiter zu den Innenraum-Steckdosen verläuft. Die Um-
schaltbox wird einfach in der Nähe des 230 V-Verteilerkasten montiert. In dieser 
wird direkt 230 V-Landstrom / 230 V-Wechselrichter und der Ausgang zu den Innen-
raum-Steckdosen angeschlossen.
Ein Vorteil der integrierten Netzumschaltung ist, dass der Wechselrichter selbst er-
kennt wenn Landstrom anliegt und sich selbst ausschaltet.

PL-Serie 300 W / 600 W / 1500 W

Wechselrichter/Ladegerät Kombination ICC 1600 + ICC 3000

Die externe Netzumschaltung
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Modell (Vertrieb)
AEG 
97 122 SW

Büttner Elektronik
MT 1700SI-N

Carbest 
PS 2000U (Reimo)

Carbest SMI 1500 NVS by Votronic (Reimo) Ring Powersource Pure 2000 (Movera)
Titan
HW 1500UT

Voltcraft
SW 2000

Waeco
SinePower 1812T

Kontakt
www.aeg-automotive.com www.buettner-elektronik.de www.reimo.com www.reimo.com

www.movera.com www.titan-tech.de www.conrad.de www.dometic-waeco.de

Preis
349 Euro (inkl. Fernbe-
dienung., nur on/off, inkl. Klemmen, zwei Kabel à 
8 mm2, 60 cm kurz)

1,199 Euro (inkl. Fernbe-
dienung, Klemmen, Kabel: 35 mm2, 1,2 m lang)

549,90 Euro (inkl. 
Anschlussklemmen, zwei Kabel à 8 mm2, 50 cm 
kurz)

966 Euro (inkl. Fernbedie-nung, keine empf. Kabel) 769 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 35 mm2, 1 m lang)
649 Euro (inkl. Klemmen, Kabel: 22 mm2, 1 m lang)

699 Euro (kein Anschluss-kabel empf.)
929 Euro, inkl. Klemmen (zzgl. Fernbedienung 
69 Euro und Kabel: 
35 mm2, 1,5 m lang für 
51 Euro)

Ausstattung
2 Schukosteckdosen, USB-Anschluss, LED-Anzeige für Batteriespannung und aktuelle Leistung Watt

1 Schukosteckdosen, LED-Leiste aktuelle Leistung, Fernbedienung: on/off, 
Anzeige Energiesparmo-
dus /Landstrom, LEDs: 
Leistungslevel

1 Schukosteckdose, 1x 
Universal-Steckdose, USB-Anschluss, Fernbedienung optional, 17,90 Euro mit on/off, Überlastungsanzeige

1 Schukosteckdose, LED-Leiste: aktuelle Leistung, Fernbedienung inkl., on/off, Anzeige Energiesparmo-
dus/Landstrom 

2 Schukosteckdosen, 
Fernbedienung optional, on/off, Überlastungsanzei-ge, Temperaturwarnung

2 Schukosteckdosen, 
USB-Anschluss, Fernbe-
dienung inkl., on/off, LED-Anzeige (Power, Überlast und Überhitzung)

1 Schukosteckdose, 
eine Eurosteckdose, als 
Fernbedienung liegt ein 
zweiadriges Kabel bei, 
Kunde muss on/off-Schal-ter selbst installieren

Kabel mit 1 Schuko-
steckdose

Netzvorrangschaltung
nein

ja
nein

ja
nein

ja
nein

ja

Maße*
405 x 265 x 80 mm 470 x 298 x 70 mm 340 x 230 x 110 mm 480 x 260 x 85 mm

410 x 290 x 100 mm 455 x 222 x 95 mm 456 x 245 x 70 mm 440 x 200 x 90 mm

Gewicht*
4,95 kg (ohne Kabel) 7,6 kg (inkl. Kabel und 

Klemmen)
4,9 kg (ohne Kabel) 5,25 kg (ohne Kabel)

6,05 kg (ohne Kabel) 6,4 kg (ohne Kabel) 5,15 kg (ohne Kabel) 5,15 kg (inkl. Kabel mit 
Schukosteckdose)

Garantie/Gewährleistung –/2 Jahre 3 Jahre/– 3 Jahre/– Jahre 3 Jahre/–
–/2 Jahre –/2 Jahre 3 Jahre/– –/2 Jahre

Nennleistung
1.500 Watt 1.700 Watt 2.000 Watt 1.500 Watt

2.000 Watt 1.500 Watt 2.000 Watt 1.800 Watt

Erdungsanschluss
ja

ja
ja

ja
ja

ja
nein

ja

Ermittelte Testwerte
Ruhestromaufnahme

0,8 Ampere 1,1 Ampere 0,9 Ampere 1,2 Ampere
1,2 Ampere 1,5 Ampere 1,1 Ampere 2,2 Ampere

Energiesparmodus/
Komplettabschaltung nein/nein

0,25 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten

nein/nein 0,3 Ampere (nach 
30 sec.)/10 Minuten nein/nein nein/nein nein/nein 0,5 Ampere (muss 

aktiviert sein)/nein

Fön 890/1560 Watt
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/nein

Wasserkocher 1.350/1.815 Watt ja/nein
ja/ja

ja/ja
ja/nein

ja/ja
ja/nein

ja/ja
ja/ja

Staubsauger 670/1.360 Watt nein/nein
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

ja/ja
ja/ja

Stört Radio-Empfang?
nein

nein
nein

nein
nein

ja
nein

nein

Zahnbürste, Induktion
lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos

lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos lädt problemlos

Effizienztest: Wasserkocher 0,5 Liter
Benötigte Zeit/Stromaufnahme 2:47 min/ 124 A 2:25 min/ 132 A 3:06 min/ 122 A 2:34 min/ 129 A 

2:42 min/ 144 A 2:27 min/ 155 A 2:58 min/ 128 A 2:31 min/ 136 A

Energieverbrauch/benötigte Batterie-kapazität 71,33 Wh/5,75 Ah 65,93 Wh/5,32 Ah 78,16 Wh/6,3 Ah 68,43 Wh/5,52 Ah
80,35 Wh/6,48 Ah 78,48 Wh/6,33 Ah 78,48 Wh/6,33 Ah 70,74 Wh/5,7 Ah

Wasserkocher/Fön: 1.350/ 460 Watt (1810 Watt) 
nein

ja
ja, nach Verzögerung nein

nein
nein

ja
läuft kurz an, geht aus, 
beide LEDs rot blinkend

Dauerleistung (stufenlose Erhöhung der Verbrauchsleistung)
1.500 Watt (mit unproble-matischen Verbrauchern)

1.800 Watt 1.700 Watt 1.600 Watt
1.750 Watt 1.500 Watt 1.900 Watt (Spannung 

beginnt vorher abzusinken, bricht dann ein)

1.600 Watt

Bewertung
AUSREICHEND SEHR GUT BEFRIEDIGEND SEHR GUT

BEFRIEDIGEND BEFRIEDIGEND BEFRIEDIGEND GUT

Truma TG 1000 
Sinus 
Mit dem TG 1000 Sinus liefert Truma einen Wechselrichter der 1000-Watt-Klasse. Entsprechend seiner Leistung passt er nicht ins Testfeld der deutlich stärkeren Geräte. Da er aber bei nahezu jedem auf Reisemobile spezialisierten Zubehörhändler zu finden ist, hat sich Reisemobil International entschieden, den TG in den Test miteinzubeziehen – außer Konkurrenz.

Mit 839 Euro für den TG und weiteren 294 Euro für die Anschlusskabel rangiert der Truma-Wechselrichter preislich über den leistungsstärkeren Mitbewerbern. Um eine der Truma-Klimaanlagen zu be-treiben, muss der Kunde weitere 59 Euro für das Klima-Set investieren, die Steckdose für 230-Volt-Verbraucher und eine Fernbedienung mit An-/Ausschalter im Autark-Set erhöhen die Rechnung um weitere 85 Euro. 
Immerhin: Das kleine Gerät mit Kunst-stoffgehäuse ist serienmäßig mit einer Netzvorrangschaltung ausgestattet. Die Sinusspannung ist lupenrein, Induktionsladestationen für Zahnbürsten arbeiten verlässlich. Auch der Test-Toast-er mit 850 Watt funktioniert problemlos, der Staubsauger mit 670 Watt startet hingegen nicht. Auch die Kombina-tion aus Toaster und Fön auf kleinster Gebläsestufe, zusammen 930 Watt, stellt den Truma TG 1000 vor eine unlösbare Aufgabe. 

Schon bei etwas höherer Zimmertempe-ratur von 28 Grad laufen die Lüfter im TG im Standby fast permanent, ein Umstand, der den Ruhestromverbrauch erhöht. 

Fazit
Gemessen an seiner Leistung ist der Truma TG 1000 Sinus schlicht zu teuer. Leistungsstärkere Wechsel-richter von Büttner Elektronik oder Votronic bringen deutlich mehr Po-tenzial und Komfort ins Reisemobil – für weniger Geld. 

        www.truma.com

Insgesamt sehr gute 
Anschlüsse, einzig die beiden Verschrau-bungen für die Batteriekabel sitzen zu eng an der Elektronik. 



Bedienteil abnehmbar
zur Montage im Innenraum

Bedienteil abnehmbar
zur Montage im Innenraum

■ Stand-by-Funktionen

■ Automatische Abschaltung bei Batterie-
 Unterspannung oder fehlenden Verbrauchern

■ Elektrische und thermische Überlastsicherheit

■ Ausgangsspannung/-Frequenz quarzstabilisiert

■ Integrierte Mikroprozessor-Steuerung

■ Hoher Wirkungsgrad

■ Temperaturgesteuerter Flüsterlüfter

■ Getaktete Ausführung (Switch Mode)

■ Klein, leicht und kompakt,
 hohe Betriebssicherheit

■ Bedienteil abnehmbar zur Montage 
 im Innenraum

■ Hohe Überlastbarkeit

■ Netzumschaltung integriert

Wechselrichter 600 Watt
■ Der MT 600-SI-N ist ein reiner Sinuswechsel-
richter, der sich ideal zum Betrieb hoch-
wertiger 230 V-Verbraucher an Bord eignet. 
Die Ausgangsdauerleistung liegt bei 600 
Watt und ist somit ausreichend für TV-Geräte,
SAT-Receiver, Video, Computer / Laptop, Akku-
ladegeräte und auch für kleinere Haushalts-
geräte (Mixer o. ä.). Er eignet sich aber auch 
hervorragend für hochempfi ndliche Funk-, 
Empfangs- sowie für medizinische Geräte.
Der MT 600 SI-N sieht nicht nur gut aus, 
er ist wie alle Geräte von BÜTTNER ELEK-
TRONIK auf dem absolut neuesten Stand 
der Technik. Unter anderem gehören dazu
drehzahlgesteuerte Flüsterlüfter genauso wie 
die Stand-By-Funktion, oder das automati-
sche Abschalten des Geräts bei längerem

Nichtgebrauch. Über die Fernbedienung 
mit Leuchtdiodenüberwachung kann der 
MT 600 SI-N nicht nur überwacht und an 
jedem Punkt Ihres Fahrzeugs ein- oder 
ausgeschaltet werden – es wird ebenfalls 
angezeigt, in welchem Leistungsbereich ge-
arbeitet wird.
 Der MT 600 SI-N verfügt auch über eine 
Netzumschaltung. Alle vorhandenen Steck-
dosen an Bord können weiter verwendet 
werden. Liegt Landstrom an, schaltet der 
Wechselrichter diesen durch und sich selbst 
ab. Ist kein Außenstrom verfügbar, über-
nimmt der Wechselrichter wieder die gesam-
te Versorgung. Am Gerät sind die Anschluss-
kabel (1,2 m) mit Ringösen zum Anschluss an 
die Batterie bereits vorgesehen

132132132132
Wechselrichter – 230 Volt aus der Bordbatterie
MT 600 SI-N

T E C H N I K - I N F O

Montage-Hinweis 
■ Der Wechselrichter sollte in unmittelbarer Nähe zur Batterie eingebaut werden, um Spannungs- und damit verbundene Leistungsverluste
zu vermeiden. Am Gerät sind bereits Anschlusskabel fest angebracht. Diese sind 1,2 Meter lang und sollten nicht mehr verlängert werden. 
Wir empfehlen eine 80 A-Hochlastsicherung (siehe Seite 93) direkt der Batterie vorzuschalten.  

Einfach E-Bike laden 
■  Mit den MT Geräten ist es problemlos möglich die Akkus von E-Bikes aufzuladen. Während der Fahrt den Wechselrichter 
starten, die vorhandene 230 V-Ladestation einstecken und los geht’s. Am Ziel angekommen den Wechselrichter wieder 
ausschalten, damit dieser die Bordbatterie nicht entlädt oder alternativ das Reisemobil mit Landstrom versorgen. Durch die 
integrierte Netzumschaltung (in allen Wechselrichtern der MT Serie, erkennbar an der Typbezeichnung SI-N)geht die Ladung 

dann vollautomatisch weiter. Zu beachten gilt aber, dass die Verkabelung zur Bordbatterie (Ladeleitung) ausreichend dimensioniert ist, bzw. 
ein verbauter Lade-Booster für die erforderliche Leistung auch ausgelegt ist. Für den MT 600 SI-N gibt es aber auch ein E-Bike-Steuergerät. 
Dieses startet bei Fahrbetrieb den Wechselrichter automatisch.

                                                                                                Steuergerät E-Bike für MT 600 SI-N    MT 25001  |   EUR 79,–

MT 600 SI-N 

Eingangsspannung:  12 V (10,7 V – 15V)

Nennkapazität:  230 V AC / 50 Hz,
  quarzstabilisiert
Dauerleistung / Spitze: 600 W / 1200 W
Stromaufnahme Stand-By: 0,2 A
Gewicht: 2650 g
Maße L x B x H (mm): 335 x 270 x 70

  MT 11600 | EUR 699,–
Zubehör:

Fernsteuerung-Verlängerungskabel
Wird benötigt, wenn das mitgelieferte Ver-
bindungskabel (5 m) um weitere 5 Meter
verlängert werden muss     MT 02005 | EUR 13,50

Hochlast-Sicherungssatz
Kann als zusätzliche Stromsicherung in den bereits 
serienmäßig mitgelieferten Kabelsatz integriert 
werden (inkl. Sicherung)     MT 06080 | EUR 26,70

Ersatzsicherung              MT 99014 | EUR 5,80



Bedienteil abnehmbar 
zur Montage im Innenraum

Bedienteil abnehmbar 
zur Montage im Innenraum

■	Stand-by-Funktionen

■	Automatische Abschaltung bei Batterie- 
	 Unterspannung oder fehlenden Verbrauchern

■	Hohe Überlastbarkeit

■	Elektrische und thermische Überlastsicherheit

■	Ausgangsspannung/-Frequenz quarzstabilisiert

■	Integrierte Mikroprozessor-Steuerung

■	Hoher Wirkungsgrad

■	Temperaturgesteuerter Flüsterlüfter

■	Getaktete Ausführung (Switch Mode)

■	Geringe Bauhöhe (nur 70 mm) 
	 Montage vertikal und horizontal möglich

■	Bedienteil abnehmbar zur Montage  
	 im Innenraum

■	�Optional mit Netzumschaltung  
(MT 1200 SI-N)

Wechselrichter 1200 Watt
■	Diese Sinus-Wechselrichter arbeiten mit 
1200 Watt Dauerleistung und sind dafür 
ausgelegt auch größere Verbraucher zu be-
treiben. Der MT 1200 SI und der MT 1200 SI-N  
wurden speziell für den mobilen Einsatz ent-
wickelt und decken den Bereich der mittel-
großen Haushaltsgeräte bis circa 1200 Watt 
Aufnahmeleistung ab. Zusätzlich zu den Klein- 
verbrauchern, die bereits beim MT 600 SI-N 
laufen, lassen sich mit den 1200 Watt Sinus- 
Geräten darüber hinaus auch Toaster, Bohr-
maschine, Kaffeemaschine, elektrischer Staub- 
sauger oder ein Föhn betreiben. Sollte die 
Aufnahmeleistung bei den letztgenannten 
über 1200 Watt liegen, besteht fast immer 
die Möglichkeit die Geräte in Stufe 1 oder 2 
laufen zu lassen, um die 1200 Watt-Marke 
nicht wesentlich zu überschreiten. Erfahrungs- 
gemäß geben die meisten Haushaltsgeräte 
auch in diesen Teillastbereichen bereits eine 
ganz ordentliche Leistung ab.
	 Der MT 1200 SI ist aber kein gewöhnlicher  
Wechselrichter, sondern verfügt als Gerät 
»Made in Germany« auch über einige in- 
teressante Sonderfunktionen: Abgesehen 
von allen Überwachungs- und üblichen   
Abschaltfunktionen ist eine intelligente 
Strom-Spar-Funktion« eingebaut. Diese 
schaltet den Wechselrichter – wenn kein Ver-
braucher mehr versorgt werden muss – zuerst  
in einen stromsparenden Stand-By-Modus 
und nach einem festgelegten Zeitfenster kom- 
plett aus. Sehr leise laufende Hochleistungs-
lüfter sorgen für Durchzug, wenn hohe Leis-
tungen verlangt werden. Um Ihre Nachtruhe 

nicht zu stören, sind diese nicht nur thermo-
geregelt, sondern auch variabel in ihrer Dreh-
zahl. Trotz kompakter Baugröße sind die Ge-
räte überlastbar und können kurzzeitig auch 
einiges mehr an Leistung abgeben.
	 Der MT 1200SI-N hat zusätzlich eine Er-
kennungsfunktion für Landstrom, eine so- 
genannte Netzumschaltung. Vorteil dieser 
Umschaltung ist, dass alle vorhandenen Steck- 
dosen an Bord weiter verwendet werden 
können. Liegt Strom von außerhalb (Cam-
pingplatz/Stellplatz) an, schaltet der Wechsel-
richter den ankommenden Außenstrom auf 

die Steckdosen durch und sich selbst ab. Ist 
man unterwegs und kein Außenstrom in 
Sicht, übernimmt der MT 1200 SI-N wieder 
die Versorgung.
	 Das Bedienteil ist abnehmbar und fungiert 
als Fernüberwachung mit Bedienkomfort. 
Während der Wechselrichter in Nähe der 
Bordbatterie seinen Dienst leistet, ist die 
Überwachung somit von jedem Punkt an 
Bord aus möglich. Anschlusskabel mit Ring- 
ösen für den Anschluss an die Bordbatterie 
(25 mm2; 1,2 m) liefern wir selbstverständlich 
mit.

		  MT 1200 SI		  MT 1200 SI-N

Eingangsspannung:		  12 V (10,7 V - 15 V)	

Ausgangsspannung:		  230 V AC/50Hz, quarzstabilisiert

Dauerleistung/Spitze:		  1200 W / 2000 W

Stromaufnahme Stand-By:		  max 0,2 A

Netzumschaltung:	 Nein		  Ja

Gewicht:		  6.000 g

Maße L × B × H (mm):		  400 × 300 × 70

Art.-Nr.:	 MT 01205		  MT 11205

Preis		  EUR 989,–		  EUR 1.059,–

Zubehör:

Fernsteuerung-Verlängerungskabel
Wird benötigt, wenn das mitgelieferte Verbindungskabel (5 m) 
um weitere 5 Meter verlängert werden muss     		  MT 02005 | EUR 13,50

Hochlast-Sicherungssatz
Kann als zusätzliche Stromsicherung in den bereits serienmäßig 
mitgelieferten Kabelsatz integriert werden (inkl. Sicherung)     		  MT 06175 | EUR 49,–

Ersatzsicherung	 		  MT 88175 | EUR 7,90

133133133BÜTTNER
ELEKTRONIK

Wechselrichter – 230 Volt aus der Bordbatterie
MT 1200 SI + MT 1200 SI-N



■ Stand-by-Funktionen

■ Automatische Abschaltung bei Batterie-
 Unterspannung oder fehlenden Verbrauchern

■ Hohe Überlastbarkeit

■ Elektrische und thermische Überlastsicherheit

■ Ausgangsspannung/-Frequenz quarzstabilisiert

■ Integrierte Mikroprozessor-Steuerung

■ Hoher Wirkungsgrad

■ Temperaturgesteuerter Flüsterlüfter

■ Getaktete Ausführung (Switch Mode)

■ Geringe Bauhöhe (nur 70 mm)
 Montage vertikal und horizontal möglich

■ Bedienteil abnehmbar zur Montage 
 im Innenraum

■		Optional mit Netzumschaltung 
(MT 1700 SI-N)

Bedienteil abnehmbar
zur Montage im Innenraum

Bedienteil abnehmbar
zur Montage im Innenraum

134134134134
Wechselrichter – 230 Volt aus der Bordbatterie
MT 1700 SI + MT 1700 SI-N

Wechselrichter 1700 Watt
■ Diese Sinus-Wechselrichter arbeiten mit 
1700 Watt Dauerleistung und sind dafür 
ausgelegt, auch große Verbraucher an Bord 
zu betreiben. Mit Strom in reiner Sinusqualität, 
wie ihn alle Wechselrichter unserer SI-Bau-
reihe abgeben, lassen sich auch sehr emp-
fi ndliche Verbraucher ohne Einschränkungen
betreiben. Selbst »Problemverbraucher« wie 
sensible Kaffeeautomaten oder hochempfi nd-
liche Empfangsgeräte laufen einwandfrei. 
Der MT 1700 SI und der MT 1700 SI-N wur-
den speziell für den mobilen Einsatz entwickelt 
und decken so ziemlich alle auch im Haushalt 
verwendeten Geräte ab.
 Zusätzlich zu den Verbrauchern, die bereits 
beim MT 600 SI-N bzw. den Sinusgeräten der 
MT 1200-Baureihe laufen, sind mit den 
Geräten MT 1700 SI und MT 1700 SI-N auch 
problemlos größere Verbraucher mit voller 
Leistung zu betreiben. In erster Linie sind hier
Staubsauger und Haarföhn zu nennen. Geräte
dieser Art haben heutzutage fast immer eine
Aufnahmeleistung von über 1500 Watt. Viel
Leistung benötigen auch die sehr beliebten, 
modernen Kaffeeautomaten (Senseo, Saeco, 
Nespresso, Jura etc.) – mit dem MT 1700/SI-N
lassen sie sich problemlos betreiben. 
 Als Gerät »Made in Germany« verfügt der 
MT 1700 SI / SI-N über einige interessante 
Sonderfunktionen: Abgesehen von allen Über-
wachungs- und üblichen Abschaltfunktionen
ist eine intelligente »Strom-Spar-Funktion« 
eingebaut. Diese schaltet den Wechselrichter 
– wenn kein Verbraucher mehr versorgt wer-
den muss – zuerst in einen stromsparenden 
Stand-by-Modus und nach einem festgeleg-

ten Zeitfenster komplett aus. Sehr leise lau-
fende Hochleistungslüfter sorgen für Durch-
zug, wenn hohe Leistungen verlangt werden. 
Um Ihre Nachtruhe nicht zu stören, sind diese 
aber nicht nur thermogeregelt, sondern auch 
variabel in ihrer Drehzahl. Trotz ihrer kompak-
ten Baugröße sind die Geräte überlastbar und 
können kurzzeitig auch einiges mehr an Leis-
tung abgeben.
 Der MT 1700 SI-N hat zusätzlich eine Er-
kennungsfunktion für Landstrom, eine so-
genannte Netzumschaltung. Vorteil dieser 
Umschaltung ist, dass alle vorhandenen 
Steckdosen an Bord weiter verwendet werden 

können. Liegt Strom von außerhalb (Camping-
platz) an, schaltet der Wechselrichter den an-
kommenden Außenstrom auf die Steckdosen
durch und sich selbst ab. Ist man unterwegs 
und kein Landstrom in Sicht, übernimmt der 
MT 1700 SI-N wieder die Versorgung.
 Das Bedienteil ist abnehmbar und fungiert 
als Fernüberwachung/-steuerung. Während 
der Wechselrichter in Nähe der Bordbatterie 
seinen Dienst leistet, ist somit die Überwa-
chung von jedem Punkt an Bord aus möglich.
Anschlusskabel mit Ringösen für den einfa-
chen Anschluss an die Bordbatterie (35 mm2;
1,2 m) liefern wir selbstverständlich mit.

  MT 1700 SI  MT 1700 SI-N

Eingangsspannung:  12 V (10,7 V - 15 V) 

Ausgangsspannung:  230 V AC/50Hz, quarzstabilisiert

Dauerleistung/Spitze:  1700 W / 3000 W

Stromaufnahme Stand-By:  max 0,2 A

Netzumschaltung: Nein  Ja

Gewicht:  7.600 g

Maße L × B × H (mm):  460 × 300 × 70

Art.-Nr.: MT 01750  MT 11750

Preis  EUR 1.139,–  EUR 1.199,–

Zubehör:

Fernsteuerung-Verlängerungskabel
Wird benötigt, wenn das mitgelieferte Verbindungskabel (5 m) 
um weitere 5 Meter verlängert werden muss       MT 02005 | EUR 13,50

Hochlast-Sicherungssatz
Kann als zusätzliche Stromsicherung in den bereits serienmäßig 
mitgelieferten Kabelsatz integriert werden (inkl. Sicherung)       MT 06250 | EUR 49,–

Ersatzsicherung   MT 88250 | EUR 7,90



■ Der Sinus-Wechselrichter MT 1700 SI-K
basiert auf dem auf der linken Seite vorge-
stellten Wechselrichter MT 1700 SI-N, wurde 
aber zusätzlich darauf abgestimmt, hohe 
Anlaufströme speziell bei 12 V-Klimaanlagen 
im Reisemobil zu meistern. Ist die Licht-
maschinenleistung ausreichend, können mit 
dem MT 1700 SI-K jetzt auch größere Klima-
geräte während der Fahrt betrieben werden. 
Im Standbetrieb versorgt der Wechselrichter 
alle bereits beschriebenen Haushaltsgeräte bis 
1700 Watt an Bord mit 230 Volt aus der 12 V-
Bordbatterie. Soll die Klimaanlage zuge-
schaltet werden, reicht ein Knopfdruck: Nach-
dem die Elektronik genügend Bord- bzw. 
Ladeleistung erkannt hat, schaltet sich auto-
matisch die Klimaanlage zu. Die Steuerelek-
tronik überwacht dann ständig den Betrieb 
und stellt sicher, dass alles optimal geregelt 
und die Bordelektronik nicht überlastet wird.
 Steht im Standbetrieb Netzstrom zur Ver-
fügung, wird vollautomatisch auf diesen 
umgestellt. Steht im Standbetrieb kein Netz-
strom zur Verfügung, kann die Anlage natür-
lich ebenfalls gestartet werden. Die Laufzeit 
ist dann allerdings von der jeweiligen Batte-
riekapazität abhängig.

Empfohlene Betriebsvoraussetzungen

•   Lichtmaschine mit mindestens 100 A 
für den Betrieb kleinerer Klimageräte 
bzw. 140 A bei Verwendung größerer
Anlagen

•  Bordbatterie mit mindestens 100 Ah,
bzw. 200 Ah bei größeren Anlagen 

Einbau
Anschlusskabel (35 mm2; 1,2 m) für den 
Anschluss an die Bordbatterie sind bereits 
einbaufertig am Wechselrichter angebracht. 
Angesteuert wird dann noch ein Hochlast-
relais, das die Ladestromverteilung der Licht-
maschine regelt. Da die Leitungslänge von 
der Starterbatterie über das Hochlastrelais ab-
hängig vom jeweiligen Fahrzeugtyp ist, muss 
diese ausgemessen und separat bestellt 
werden.

T E C H N I K - I N F O

Was man beachten sollte
■ Klimageräte sind die Stromfresser schlechthin. Selbst wer einen Batteriesatz mit etwa 200 Ah eingebaut hat, wird feststellen, dass bei 
dieser hohen Stromentnahme die Klimaanlage ohne Netzanschluss keine zwei Stunden läuft, was die Batterien extrem beansprucht. 
 Sinnvoll und unproblematisch dagegen ist ein kurzer 10 Minuten-Betrieb, um etwa die Hitze des Tages aus dem Fahrzeug zu drücken, 
genauso der Betrieb während der Fahrt, wenn genügend Ladeleistung zur Verfügung steht. Für kleinere Klimaanlagen muss als Betriebs-
voraussetzung mindestens eine Lichtmaschine mit 100 Ampere eingebaut sein. Soll eine größere Klimaanlage während der Fahrt 
mitlaufen, ist eine Ladeleistung von 140 Ampere nötig. Wir empfehlen, bei diesen großen Wechselrichtern auch grundsätzlich 200 Ah an 
Batterie-Kapazität nicht zu unterschreiten, da die Anlaufbelastung nicht zu unterschätzen ist. 
 Was übrigens nicht funktionieren wird, ist der Betrieb eines Klima-/ Wechselrichterbetriebs während der Fahrt, wenn handelsübliche 
Wechselrichter verwendet werden, bei denen keine durchdachte Steuerung und keine parallele Nachladung von der Lichtmaschine vor-
gesehen wurde – über kurz oder lang wird die Bordbatterie entladen sein und die serienmäßige Verkabelung überlastet.

Der MT 1700 SI-K ist nicht abgestimmt für den Betrieb mit LiFePO4-Batterien. Für diese Kombination 
muss, abgesehen vom Hochlastrelais und dem entsprechenden Ladeleitungsset, der Wechselrichter 
MT 1700 SI in Verbindung mit einer Netzumschaltung MT NU 3600 und einem Batterie-Computer 
MT 4000 iQ  oder MT 5000 iQ verwendet werden. Bei Fragen wenden Sie sich an unser Technik-Team.
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MT 1700 SI-K
Wechselrichter für Klimabetrieb
mit AGM und Gel-Batterien

MT 1700 SI-K – Einbauset

• MT 1700 SI-N 
 mit Anschlusskabel an Bordbatterie

• Sicherungshalter (250 A)

• Klimabox

• Hochlastrelais

                                   MT 23000 | EUR 1.379,–

Ladeleitungsset

• Anschlusskabel 25 mm2 für Plus
 und Minusleitung. Ringkabelschuhe
 sind einbaufertig aufgequetscht.

• Sicherungshalter mit Sicherung 250 A

Verfügbare Leitungslängen:
Ladeleitungsset – Start-zu-Bordbatterie

• ca. 2 Meter MT 22002 | EUR 75,–

• ca. 3 Meter MT 22003 | EUR 79,–

• ca. 4 Meter MT 22004 | EUR 89,–

• ca. 5 Meter MT 22005 | EUR 99,–

• ca. 6 Meter MT 22006 | EUR 109,–

Wechselrichter für Klimabetrieb
MT 1700 SI-K
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Lade-Booster RE ISEMOBIL

Optimale Ladung während der Fahrt

IUoU-Lade-Booster
Leistungsklassen: 25 A und 45 A

n Endlich ist es möglich, die optimale und
schnelle Ladung auch während der Fahrt
zu garantieren. Der IUOU-Lade-Booster von
BÜTTNER ELEKTRONIK wird einfach in die
La de leitung zur Bordbatterie geschaltet.

In zwei Leistungsstufen (25 A und 45 A) er -
hältlich, sorgen die Geräte durch ihre
IUOU-Ladekennlinien dafür, den Ladestrom
von der Lichtmaschine bei Bedarf nicht nur
zu erhöhen, sondern zusätzlich auch die
Ladespannung auf den Wert an zuheben, der
für den jeweiligen Batterie typ für eine Voll -
ladung notwendig und von den Batterieher-
stellern gefordert wird.

· modernste Ladetechnik für
hohe Ladeleistung auch während
kurzer Fahrstrecken

· bei längeren Fahrten wird durch
die IUOU-Ladung eine Voll-Ladung
garantiert und eine Überladung
ausgeschlossen

· alle Geräte sind mit einem Batteriewahl-
schalter (Gel, AGM, Standard-Säure)
sowie einem Temperatur-Sensor für die
Bordbatterie ausgestattet

· abnehmbares Bedienteil,
das im Innenraum zur Fern über wachung
dienen kann

MT LB 25 MT LB 45

Spannung: 12 V 12 V

Ladeleistung: 25 A ( IU0U geregelt ) 45 A ( IU0U geregelt )

Maße L × B × H (mm): 270×223×70 270×223×70

Art.-Nr.: MT 03025 MT 03045

Preis EUR 429,– EUR 4 ,–89

– auch bei kurzen Fahrstrecken
abgenommen werden und im Innenraum zur
Fernüberwachung dienen.

Last but not least sind die Geräte mit einem
drehzahlgesteuerten Lüfter ausgerüstet, um
zu gewährleisten, dass auch bei ungünstigen
Einbaubedingungen die volle Ladeleistung
gewährleistet ist.

Welches Gerät
soll ich nehmen ?

Zwei Ausführungen mit einer Ladeleistung von
25 A bzw. 45 A stehen zur Verfügung. Bei zwei
Stunden Fahrzeit kämen somit 50 Ah bzw.
90 Ah an nachgeladener Batteriekapazität zu -

sammen. Das ist schon einiges an Strom: Wer
also über weniger als 100 Ah Batteriekapazi-
tät verfügt, ist bereits mit dem 25 A-Modell
gut bedient. Doch der Trend geht ganz klar
zu höheren Batteriekapazitäten. Um auch
diese bei kürzeren Fahrstrecken ausreichend
aufladen zu können, empfiehlt sich die 45 A-
Ausführung.

Wichtig: Beim Einbau muss unbedingt
geprüft werden, ob die Ladeleitungen aus -
reichend stark dimensioniert sind. Während
für die 25 A-Ausführung die werksseitige Ver -
kabelung in der Regel genügen sollte,  emp-
fehlen wir bei 45 A Ladestrom einen Kabel-
querschnitt von 10 mm” (bis 5 m) zur Start-

batterie sowie 6 mm” für die Weiterfüh rung
zur Bordbatterie, wenn hier eine Kabellänge
von zwei Metern nicht überschritten wird.

Die MT Lade-Booster werden in die vor-
handene Ladeleitung eingebaut. Jeweils eine
Sensorleitung zu den Batterien wird zusätz-
lich verlegt und entweder das Steuersignal
der Lichtmaschine abgegriffen oder ein Zün-
dungssignal (Klemme 15) angeschlossen.

Das Batterie-Trennrelais kann übrigens
komplett durch den Lade-Booster ersetzt wer-
den. Wer also sein Fahrzeug selbst ausbaut,
kann sich dieses komplett sparen. Ist bereits
ein Trennrelais vorhanden, kann dieses im
Fahrzeug verbleiben.
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Wechselrichter PowerLine
PL-Serie 300 Watt | 600 Watt |1500 Watt

peraturgesteuerten Hochleistungslüfter für 
einen störungsfreien Betrieb. Die Leerlauf-
stromaufnahme ist gering, um die Bordbat-
terie so wenig wie möglich zu belasten. Alle 

■ Die PowerLine Wechselrichter gibt es in 
den Leistungsklassen 300 Watt, 600 Watt
und 1500 Watt. Wie alle Wechselrichter in 
unserem Programm liefert auch die PL-Serie 
Strom in reiner Sinusqualität. Im jeweiligen 
Leistungsfenster lassen sich somit auch 
empfi ndliche Verbraucher ohne Einschrän-
kungen betreiben. Alle Geräte sind mit einer 
Fernbedienung ausgerüstet, um den Wech-
selrichter vom Innenraum anzusteuern. Zu-
sätzlich können die Geräte aber auch über 
einen Steuereingang gestartet werden. Ent-
weder direkt über ein 12 V-Signal oder die 
Batterie Computer MT 4000 iQ / MT 5000 iQ 
(s. S. 85). Somit kann auch ohne Netzanschluss 
bei Stromüberschuss (z.B. Solar) ein E-Bike-
Ladegerät an Bord direkt über den Wechsel-
richter geladen werden. Sämtliche Sicher-
heits- und Überwachungsfunktionen sind 
integriert. Diese sorgen ebenso wie die tem-

Wechselrichter werden anschlussfertig mit 
Steckdose, Fernbedienung (Leitungslänge 5 m) 
und Batterie-Anschlusskabel mit integrierter 
Sicherung ausgeliefert.

mit Innenraum-Bedienteil

■ Automatische Abschaltung 
 bei Batterie-Unterspannung

■ Elektrische und thermische 
 Überlastsicherheit

■ Ausgangsspannung/
 -Frequenz quarzstabilisiert

■ Integrierte Mikroprozessor-
 Steuerung

■ Hoher Wirkungsgrad

■ Temperaturgesteuerter 
 Lüfter

■ Getaktete Ausführung 
 (Switch Mode)

■ Klein, leicht und kompakt,
 hohe Betriebssicherheit

■ Fernsteuerbar über
 Bedienteil und Steuereingang

T E C H N I K - I N F O

Die Qual der Wahl?
■ Die in diesem Jahr neu von uns vorgestellten Sinus-Wechselrichter der PL-Serie schließen eine Lücke. Bisher gab es speziell für Reisemo-
bile unsere bewährten silbernen Wechselrichter MT 600/1200 und MT 1700 SI-N. Wechselrichter ohne Kompromisse. Die meisten anderen 
Wechselrichter am Markt sind Universal-Wechselrichter, die zumeist günstiger angeboten werden und – wie unabhängige Tests zeigen – 
auch mehr oder weniger gut funktionieren. Bei der Entwicklung der PL-Serie war das unser Ansatz, reine Sinus-Wechselrichter anbieten, zu 
einem attraktiven Einsteigerpreis. Für alle die zwar Kompromisse eingehen wollen oder können, aber immer mit dem guten Gefühl ein 
Markengerät zu verbauen. Auch abgestimmt für den Einsatz im Wohnmobil. Natürlich darf dann eine Fernbedienung nicht fehlen, um das 
Gerät vom Innenraum immer dann ein- oder auszuschalten wenn es gebraucht wird. Die großen Brüder dagegen können dies selbständig 
erkennen. Um ein weiteres Beispiel zu nennen. Wie unschwer zu erkennen ist, hat der PL 1500 SI kein ganz so ausgeklügeltes Gehäuse-
konzept wie ein MT 1700 SI-N. Deshalb müssen seine Lüfter früher anspringen und auch größer ausgelegt werden. 
Doch wir machen sicher keine Neuentwicklung ohne eine neue Idee umzusetzen. Die PL-Serie hat ab Werk zusätzlich zur Fernbedienung eine 
separate Ansteuerung. Möglich wird dadurch die direkte Ansteuerung im Fahrbetrieb oder ganz clever über einen Batteriecomputer um mit 
überschüssigem Strom 230 V-Verbraucher zu betreiben.

Sinus-Wechselrichter
230 Volt aus der Bordbatterie
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Einbau-
Vorschlag

  MT PL 300 SI  MT PL 600 SI MT PL 1500 SI

Eingangsspannung:   12 V 

Dauerleistung/Spitze: 300 W / 500 W  600 W / 1000 W 1500 W / 2600 W

Leerlaufstrom: 400 mA  700 mA 800 mA

Netzumschaltung:   Nein 

Gewicht: 1500 g  2000 g 3800 g

Maße L × B × H (mm): 220 x 165 x 80  240 x 165 x 80 380 x 175 x 100

Art.-Nr.: MT 00300  MT 00600 MT 01500

Preis  EUR 249,–  EUR 369,– EUR 649,–

Zubehör:

Fernsteuerung-Verlängerungskabel
Wird benötigt, wenn das mitgelieferte Verbindungskabel (5 m) 
um weitere 5 Meter verlängert werden muss       MT 02005 | EUR 13,50



Netzumschaltung für Sinus-Wechselrichter
MT NU 3600 12 V | 3600 VA | 16 A | MT NU 2300 12 V  | 2300 VA | 10 A

Folgende Anschlussmöglichkeiten stehen 
an der MT NU 3600 zur Verfügung:

• Eingang (230 V) Netz / Landstrom

•  Ausgang (230 V) für Ladegerät, Kühl-
schrank usw.

• Eingang Wechselrichter (230 V)

•  Ausgang zu Innenraum-Steckdosen (230 V)

•  Ansteuerung (12 V) für zusätzlichen 
Schaltausgang (230 V)

• Schaltausgang (230 V) 

• Signalausgang für Betriebszustand

■ Die Netzumschaltung MT NU 3600 ist eine 
intelligente Vorrangschaltung für Reisemo-
bile mit sehr hoher Schaltleistung. Geeignet 
für alle Sinus-Wechselrichter, wenn keine 
Netzumschaltung integriert ist oder die an-
geschlossenen Verbraucher diese überlas-
ten würden. Die Netzumschaltung sorgt 
dafür, dass auf den Innenraum-Steckdosen 
immer die optimale 230 V-Versorgung an-
liegt. Entweder über Landstrom, wenn am 
Campingplatz oder Stellplatz eingespeist 
wird oder autark über einen Wechsel-
richter. 
 Zusätzlich kann auch noch ein 230 V-Aus-
gang freigeschaltet werden. Angesteuert 
über einen Batterie-Computer MT 5000 iQ 
(siehe S. 87) oder ein beliebiges 12 V-Steuer-
signal.

137137137137BÜTTNER
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Netzumschaltung für Sinus-Wechselrichter
MT NU 2300 und MT NU 3600 

■ Die Netzumschaltung MT NU 2300 ist eine 
hochwertige Umschaltung für Sinus-Wechsel-
richter. Liegt 230 V-Landstrom vom Stellplatz 
an, wird dieser über die Netzumschaltung auf 
Innenraum-Steckdosen durchgeschaltet. Gibt es
keinen Landstrom, schaltet die Netzumschal-
tung den Wechselrichter auf die Steckdosen. 

Folgende Anschlussmöglichkeiten stehen 
an der MT NU 2300 zur Verfügung:

• Eingang (230 V) Netz / Landstrom

• Eingang Wechselrichter (230 V)

•  Ausgang zu Innenraum-Steckdosen (230 V)
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MT NU 3600
Eingangsspannung: 230 V, 16 A (3600 VA) //IP55

Maße: (L x B x H):  160 x 145 x 77 mm

                                      MT 12200 | EUR 149,–

I N F O - T I P P

Die intelligente Netzumschaltung …
■ Üblicherweise sind in einem Reisemobil mehrere 230 V-Steckdosen ab Werk verbaut. Wird jetzt Landstrom am Stellplatz angeschlossen, 
springt das integrierte Ladegerät an und die Innenraum-Steckdosen werden mit Landstrom versorgt. Wird nun ein Wechselrichter nach-
gerüstet ist es natürlich wünschenswert genau die gleichen Innenraum-Steckdosen zu verwenden, um kein eigenes Versorgungsnetz mit 
eigenen Steckdosen im Inneraum verlegen zu müssen. Genau diese Aufgabe übernimmt die Netzumschaltung. Sie entscheidet was auf den 
Innenraum-Steckdosen anliegt. Priorität hat natürlich immer der Strom vom Stellplatz. Wird 230 V eingesteckt, wird dieser durchgeschaltet. 
Ist keiner mehr vorhanden, ist der Weg frei für den Wechselrichter. Entweder Landstrom oder Wechselrichter. 

… mit Steuerfunktion
■ Darüber hinaus, und abgesehen von der sehr hohen Schaltleistung, ist die MT NU 3600 noch mit einer intelligenten Steuerfunktion 
ausgerüstet. Bei Bedarf kann zusätzlich ein 230 V-Ausgang freigeschaltet werden. Hierzu wird lediglich ein 12 V-Schaltsignal benötigt. 
Solange dieses an der Umschaltbox anliegt, wird parallel ein 230 V-Ausgang frei gegeben. Das ist sinnvoll, wenn z.B. während der Fahrt 
ein zusätzlicher Verbraucher (E-Bike-Ladegerät oder Klimaanlage) in Betrieb genommen werden soll. Ein solches Steuersignal kann aktiv 
sein, wenn „Fahrzeug läuft (D+)“ oder über einen Batterie-Computer MT 4000 iQ oder MT 5000 iQ (s. S. 87) generiert werden. Hierzu einfach 
den frei programmierbaren Schaltausgang des Batterie-Computers aktivieren und so diesen 230 V-Ausgang nach Vorgabe zuschalten. Ein 
Beispiel zum besseren Verständnis: Wer sein E-Bike-Ladegerät während der Fahrt betreiben will, programmiert ein: 100 % ON und 90 % OFF.  
Jetzt wird noch der Wechselrichter eingeschaltet und die Fahrt beginnt. Gehen wir einmal davon aus, beim Start ist die Bordbatterie lt. Batterie-
Computer auf 60 % entladen. Im Fahrbetrieb wird jetzt erst einmal die Bordbatterie aufgeladen auf 100 %. Ist dieser Eingabewert erreicht 
wird angesteuert, der Ausgang ist offen und das angeschlossene E-Bike-Ladegerät läuft an. Und das solange, bis die 90 % unterschritten 
werden. Somit ist ausgeschlossen, mit entladener Bordbatterie am nächsten Stellplatz anzukommen. Dies funktioniert natürlich auch mit 
Solarstrom. Sind 100 % erreicht wird freigeschaltet und mit dem dann überschüssigen Strom kann der Wechselrichter arbeiten.

MT NU 2300
Eingangsspannung: 230 V, 10 A (2300 VA) //IP55

Maße: (L x B x H):  113 x 93 x 55 mm

                                      MT 12300 | EUR 98,–
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Lade-Booster RE ISEMOBIL

Optimale Ladung während der Fahrt

IUoU-Lade-Booster
Leistungsklassen: 25 A und 45 A

n Endlich ist es möglich, die optimale und
schnelle Ladung auch während der Fahrt
zu garantieren. Der IUOU-Lade-Booster von
BÜTTNER ELEKTRONIK wird einfach in die
La de leitung zur Bordbatterie geschaltet.

In zwei Leistungsstufen (25 A und 45 A) er -
hältlich, sorgen die Geräte durch ihre
IUOU-Ladekennlinien dafür, den Ladestrom
von der Lichtmaschine bei Bedarf nicht nur
zu erhöhen, sondern zusätzlich auch die
Ladespannung auf den Wert an zuheben, der
für den jeweiligen Batterie typ für eine Voll -
ladung notwendig und von den Batterieher-
stellern gefordert wird.

· modernste Ladetechnik für
hohe Ladeleistung auch während
kurzer Fahrstrecken

· bei längeren Fahrten wird durch
die IUOU-Ladung eine Voll-Ladung
garantiert und eine Überladung
ausgeschlossen

· alle Geräte sind mit einem Batteriewahl-
schalter (Gel, AGM, Standard-Säure)
sowie einem Temperatur-Sensor für die
Bordbatterie ausgestattet

· abnehmbares Bedienteil,
das im Innenraum zur Fern über wachung
dienen kann

MT LB 25 MT LB 45

Spannung: 12 V 12 V

Ladeleistung: 25 A ( IU0U geregelt ) 45 A ( IU0U geregelt )

Maße L × B × H (mm): 270×223×70 270×223×70

Art.-Nr.: MT 03025 MT 03045

Preis EUR 429,– EUR 4 ,–89

– auch bei kurzen Fahrstrecken
abgenommen werden und im Innenraum zur
Fernüberwachung dienen.

Last but not least sind die Geräte mit einem
drehzahlgesteuerten Lüfter ausgerüstet, um
zu gewährleisten, dass auch bei ungünstigen
Einbaubedingungen die volle Ladeleistung
gewährleistet ist.

Welches Gerät
soll ich nehmen ?

Zwei Ausführungen mit einer Ladeleistung von
25 A bzw. 45 A stehen zur Verfügung. Bei zwei
Stunden Fahrzeit kämen somit 50 Ah bzw.
90 Ah an nachgeladener Batteriekapazität zu -

sammen. Das ist schon einiges an Strom: Wer
also über weniger als 100 Ah Batteriekapazi-
tät verfügt, ist bereits mit dem 25 A-Modell
gut bedient. Doch der Trend geht ganz klar
zu höheren Batteriekapazitäten. Um auch
diese bei kürzeren Fahrstrecken ausreichend
aufladen zu können, empfiehlt sich die 45 A-
Ausführung.

Wichtig: Beim Einbau muss unbedingt
geprüft werden, ob die Ladeleitungen aus -
reichend stark dimensioniert sind. Während
für die 25 A-Ausführung die werksseitige Ver -
kabelung in der Regel genügen sollte,  emp-
fehlen wir bei 45 A Ladestrom einen Kabel-
querschnitt von 10 mm” (bis 5 m) zur Start-

batterie sowie 6 mm” für die Weiterfüh rung
zur Bordbatterie, wenn hier eine Kabellänge
von zwei Metern nicht überschritten wird.

Die MT Lade-Booster werden in die vor-
handene Ladeleitung eingebaut. Jeweils eine
Sensorleitung zu den Batterien wird zusätz-
lich verlegt und entweder das Steuersignal
der Lichtmaschine abgegriffen oder ein Zün-
dungssignal (Klemme 15) angeschlossen.

Das Batterie-Trennrelais kann übrigens
komplett durch den Lade-Booster ersetzt wer-
den. Wer also sein Fahrzeug selbst ausbaut,
kann sich dieses komplett sparen. Ist bereits
ein Trennrelais vorhanden, kann dieses im
Fahrzeug verbleiben.
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Wechselrichter/Ladegerät Kombination
Wechselrichter 1600 Watt
Ladegerät 12 V | 60 A IUoU

Er kann sehr hoch belastet werden und ist 
auch mit einer automatischen Netzumschal-
tung ausgerüstet. Solange Landstrom anliegt, 
wird dieser auf die Innenraum-Steckdosen 
geschaltet. Ist keine externe Stromquelle ver-
fügbar, versorgt der Wechselrichter die Steck-
dosen mit Strom. Dieser verfügt auch über 
eine integrierte Lasterkennung, um den 
Wechselrichter bei längerem Nichtgebrauch 
in den Stromsparmodus zu versetzen. 
 Zum Lieferumfang gehört eine Fernbedie-
nung für den Innenraum, über die der Wech-
selrichter gestartet und in Automatik- oder 
Dauermodus geschaltet wird. Außerdem wird
angezeigt ob Landstrom anliegt sowie die 
momentane Leistungsabgabe des Wechsel-
richters. Das Gerät wird anschlussfertig mit 
Batteriekabel (1,5 m) sowie einer Kabelverlän-
gerung für die Fernbedienung (5 m) geliefert.

■ Der MT ICC 1600 SI-N/60 A ist unsere 
Lader/Wechselrichter Kombination für die 
universelle Stromversorgung von Reisefahr-
zeugen. Das Gerät wurde speziell für den Ein-
satz im Reisemobil entwickelt und vereint 
Automatik-Ladegerät und Sinus-Wechsel-
richter. Wird Landstrom angelegt, startet der 
Automatik-Lader automatisch und lädt je 
nach Batterietyp die Bordbatterien nach mo-
dernster IUoU-Kennlinie. 
 Ist der Landstrom-Eingang schwach abge-
sichert, kann der MT ICC 1600 SI-N/60 A auch 
begrenzt werden. Werden hohe Anlaufströme 
gebraucht (z. B. Anlaufstrom für Klimaanlage)
oder müssen stärkere Verbraucher betrieben 
werden (z.  B. Kaffeemaschine, Föhn usw.), 
werden diese kurzzeitig aus der Bordbatterie 
zur Verfügung gestellt. Diese Aufgabe über-
nimmt der integrierte Sinus-Wechselrichter. 

mit Innenraum-Bedienteil

■ Leistungsfähiges IUoU-Ladeteil bis 60 A

■ Wechselrichter 1600 W Sinus 
 hoch überlastbar

■ Stand-by-Funktionen

■ Eingangsstrom (3 A/6 A/16 A) 
 einstellbar

■ Nachtmodus programmierbar

■ Fernsteuerbar über Bedienteil

■ Netzumschaltung integriert

■ Hoher Wirkungsgrad 

■ PowerBoost-Funktion

■ Elektrische und thermische 
 Überlastsicherheit

■ Automatische Abschaltung 
 bei Fehlfunktion

■ Kompakte Abmessung

T E C H N I K - I N F O

Die PowerBoost-Funktion
■ Viele Stellplätze sind nur schwach abgesichert. Zum einen wird dies gemacht um den Gesamt-Stromverbrauch des Camping-
platzes im Rahmen zu halten, zum anderen geht es nicht anders. Bei manchen Plätzen ist die Verdrahtung so abenteuerlich, dass eine schwache
Absicherung kein Fehler ist. Schwierig wird es dann, wenn größere Verbraucher kurzzeitig zum Einsatz kommen. Föhn oder Kaffeemaschine, allein 
das wird schon nicht funktionieren und eine Klimaanlage würde in den seltensten Fällen starten. Mit den beiden ICC-Geräten kein Problem. 
Einfach das Gerät auf PowerBoost stellen. Der 230 V-Eingangsstrom ist nun begrenzt (3 A/6 A/16 A) und die fehlende Leistung wird kurzzeitig 
von der Bordbatterie abgezogen. Wenn der Verbaucher abgeschaltet ist, wird der Eingangsstrom für die Ladung der Bordbatterie/n verwendet. 
Die Eingangsstrom-Begrenzung ist auch hilfreich, sobald der große MT ICC 3000 mit seinem integrierten 120 A-Lader an einer schwach 
abgesicherten Landstrom-Steckdose eingesteckt wird. Die Stromaufnahme wäre so groß, dass die Sicherung auslösen würde. Ein Laden der 
Batterien wäre nicht möglich. In diesem Fall einfach die Begrenzung aktivieren und man kann – mit verminderter Ladeleistung – laden.

Hochlast-Sicherungssatz
Kann als zusätzliche Stromsicherung in den bereits 
serienmäßig mitgelieferten Kabelsatz integriert 
werden (inkl. Sicherung) MT 06250 |  EUR 49,–
Ersatzsicherung MT 88250 |  EUR 7,90

     

MT ICC 1600 SI-N/60 A 
Eingangsspannung:  12 V (10,5 V – 15 V)

Ladestrom: 0 – 60 A

Dauerleistung / Spitze: 1600 W / 2500 W

Stromaufnahme Stand-By: 0,16 A

Netzumschaltung: Serie

Gewicht: 10,5 kg

Maße L x B x H (mm): 350 x 210 x  113

  MT 81660 | EUR 1.689,–

Wechselrichter mit Ladegerät
MT ICC 1600 SI-N / 60 A
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mit Innenraum-Bedienteil

■ Leistungsfähiges IUoU-Ladeteil bis 120 A

■ Ladeerhaltung der Startbatterie

■ Wechselrichter 3000 W Sinus 
 hoch überlastbar

■ Stand-by-Funktionen

■ Eingangsstrom (3 A/6 A/16 A) 
 einstellbar

■ Nachtmodus programmierbar

■ Fernsteuerbar über Bedienteil

■ Netzumschaltung integriert

■ Hoher Wirkungsgrad 

■ PowerBoost-Funktion

■ Elektrische und thermische 
 Überlastsicherheit

■ Automatische Abschaltung 
 bei Fehlfunktion

■ Kompakte Abmessung

B Ü T T N E R
E L E K T R O N I K

Lade-Booster RE ISEMOBIL

Optimale Ladung während der Fahrt

IUoU-Lade-Booster
Leistungsklassen: 25 A und 45 A

n Endlich ist es möglich, die optimale und
schnelle Ladung auch während der Fahrt
zu garantieren. Der IUOU-Lade-Booster von
BÜTTNER ELEKTRONIK wird einfach in die
La de leitung zur Bordbatterie geschaltet.

In zwei Leistungsstufen (25 A und 45 A) er -
hältlich, sorgen die Geräte durch ihre
IUOU-Ladekennlinien dafür, den Ladestrom
von der Lichtmaschine bei Bedarf nicht nur
zu erhöhen, sondern zusätzlich auch die
Ladespannung auf den Wert an zuheben, der
für den jeweiligen Batterie typ für eine Voll -
ladung notwendig und von den Batterieher-
stellern gefordert wird.

· modernste Ladetechnik für
hohe Ladeleistung auch während
kurzer Fahrstrecken

· bei längeren Fahrten wird durch
die IUOU-Ladung eine Voll-Ladung
garantiert und eine Überladung
ausgeschlossen

· alle Geräte sind mit einem Batteriewahl-
schalter (Gel, AGM, Standard-Säure)
sowie einem Temperatur-Sensor für die
Bordbatterie ausgestattet

· abnehmbares Bedienteil,
das im Innenraum zur Fern über wachung
dienen kann

MT LB 25 MT LB 45

Spannung: 12 V 12 V

Ladeleistung: 25 A ( IU0U geregelt ) 45 A ( IU0U geregelt )

Maße L × B × H (mm): 270×223×70 270×223×70

Art.-Nr.: MT 03025 MT 03045

Preis EUR 429,– EUR 4 ,–89

– auch bei kurzen Fahrstrecken
abgenommen werden und im Innenraum zur
Fernüberwachung dienen.

Last but not least sind die Geräte mit einem
drehzahlgesteuerten Lüfter ausgerüstet, um
zu gewährleisten, dass auch bei ungünstigen
Einbaubedingungen die volle Ladeleistung
gewährleistet ist.

Welches Gerät
soll ich nehmen ?

Zwei Ausführungen mit einer Ladeleistung von
25 A bzw. 45 A stehen zur Verfügung. Bei zwei
Stunden Fahrzeit kämen somit 50 Ah bzw.
90 Ah an nachgeladener Batteriekapazität zu -

sammen. Das ist schon einiges an Strom: Wer
also über weniger als 100 Ah Batteriekapazi-
tät verfügt, ist bereits mit dem 25 A-Modell
gut bedient. Doch der Trend geht ganz klar
zu höheren Batteriekapazitäten. Um auch
diese bei kürzeren Fahrstrecken ausreichend
aufladen zu können, empfiehlt sich die 45 A-
Ausführung.

Wichtig: Beim Einbau muss unbedingt
geprüft werden, ob die Ladeleitungen aus -
reichend stark dimensioniert sind. Während
für die 25 A-Ausführung die werksseitige Ver -
kabelung in der Regel genügen sollte,  emp-
fehlen wir bei 45 A Ladestrom einen Kabel-
querschnitt von 10 mm” (bis 5 m) zur Start-

batterie sowie 6 mm” für die Weiterfüh rung
zur Bordbatterie, wenn hier eine Kabellänge
von zwei Metern nicht überschritten wird.

Die MT Lade-Booster werden in die vor-
handene Ladeleitung eingebaut. Jeweils eine
Sensorleitung zu den Batterien wird zusätz-
lich verlegt und entweder das Steuersignal
der Lichtmaschine abgegriffen oder ein Zün-
dungssignal (Klemme 15) angeschlossen.

Das Batterie-Trennrelais kann übrigens
komplett durch den Lade-Booster ersetzt wer-
den. Wer also sein Fahrzeug selbst ausbaut,
kann sich dieses komplett sparen. Ist bereits
ein Trennrelais vorhanden, kann dieses im
Fahrzeug verbleiben.
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Wechselrichter/Ladegerät Kombination
Wechselrichter 3000 Watt
Ladegerät 12 V | 120 A IUoU

werden diese kurzzeitig aus der Bordbatterie 
zur Verfügung gestellt. Diese Aufgabe über-
nimmt der integrierte Sinus-Wechselrichter. 
Er kann sehr hoch belastet werden und ist mit 
einer automatischen Netzumschaltung ausge-
rüstet. Solange Landstrom anliegt, wird dieser
auf die Innenraum-Steckdosen geschaltet. 
Ohne externe Stromquelle, versorgt der Wech-
selrichter die Steckdosen mit Strom. Dieser ver-
fügt auch über eine integrierte Lasterkennung,
und versetzt den Wechselrichter bei länge-
rem Nichtgebrauch in den Stromsparmodus. 
 Zum Lieferumfang gehört eine Fernbedie-
nung für den Innenraum. Hierüber wird der 
Wechselrichter gestartet und kann in den 
Automatik- oder Dauermodus geschaltet 
werden. Außerdem wird angezeigt ob Land-
strom anliegt sowie die momentane Leis-
tungsabgabe des Wechselrichters. 

■ Der MT ICC 3000 SI-N/120 A ist die Lader/
Wechselrichter Kombination für die univer-
selle Stromversorgung von großen Reisefahr-
zeugen mit hoher Batteriekapazität. Das Gerät 
wurde speziell für den Einsatz im Reisemobil 
entwickelt und vereint Automatik-Ladegerät 
und Sinus-Wechselrichter. Alle Ansprüche, die 
an moderne Reisemobile gestellt werden, 
sind berücksichtigt. Wird Landstrom angelegt,
startet der Automatik-Lader automatisch und 
lädt je nach Batterietyp die Bordbatterien 
nach modernster IUoU-Kennlinie und bei 
Bedarf zusätzlich die Startbatterie. 
 Ist der Landstrom-Eingang schwach abge-
sichert, kann der MT ICC 3000 SI-N/120 A auch 
begrenzt werden. Werden hohe Anlaufströme 
gebraucht (z.B. Anlaufstrom für Klimaanlage) 
oder müssen stärkere Verbraucher betrieben 
werden (z. B. Kaffeemaschine, Föhn usw.), 

MT ICC 3000 SI-N/120 A

Eingangsspannung:  12 V (10,5 V – 15 V)

Ladestrom: 0 – 120 A

Dauerleistung / Spitze: 3000 W / 5.000 W

Stromaufnahme Stand-By: 0,29 A

Netzumschaltung: Serie

Gewicht: 18,8 kg

Maße L x B x H (mm): 370 x 430 x  132

     MT 83120 | EUR 2.399,–

Universal-Kabelsatz MT ICC 3000 

1,5 m Länge, 95 mm2 MT 83121 | EUR 159,–

■ Das digitale Einbau-Bedienteil für die Innenraum-Überwachung der Wechsel-
richter/Lade-Kombination ICC 1600 und ICC 3000 mit vielen weiteren Einstellmög-
lichkeiten. Im Display wird Ladestrom, Spannung, Batterietemperatur und die mo-
mentane Ladesituation angezeigt. Je nach Betriebsmodus kann der angeschlossene 
ICC dann auch Ein/Aus geschaltet bzw. in den Nacht- oder Eco-Modus versetzt werden. 

Des weiteren ist es möglich die Eingangs-
strom-Begrenzung ganz individuell an die 
vorhandene Absicherung der externen 230 V 
Netzversorgung des Stellplatzes, direkt durch 
das Bedienteil im Innenraum, anzupassen. 

Option: ICC Info Control

Hochlast-Sicherungssatz
Kann als zusätzliche Stromsicherung in den bereits 
serienmäßig mitgelieferten Kabelsatz integriert 
werden (inkl. Sicherung) MT 83125 |  EUR 139,–
Ersatzsicherung MT 88250 |  EUR 7,90

     

TECHNIK
TIPP

Wechselrichter mit Ladegerät
MT ICC 3000 SI-N / 120 A

ICC Info Control
Gewicht: 140 g

Maße L x B x H (mm): 130 x 70 x  36

     MT 83124 | EUR 239,–
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MESS-,  SCHALT-  UND ÜBERWACHUNGSANZEIGEN

Anzeigen + Überwachung

ZUBEHÖR



Anzeigen und Überwachung
MT Mess-, Schalt und Überwachungsanzeigen

Betriebsspannung: 12 V

Einbautiefe: 15 mm

Einbaumaß : 47×182 mm

Maße H × B × T : 55×200×20 mm

MT Info-Panel 12 V

MT 75330 | EUR 96,–

». . . immer wissen was geht !«
Das MT Anzeigen- und Schalterprogramm
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»…immer wissen was geht!«
Das MT Anzeigen- und Schalterprogramm

Info-Panel
■ Das Info-Panel zeigt auf einen Blick
die Füllstände von Frisch- und Abwasser-/
Fäkaltank sowie die Spannung von Bord-
und Starterbatterie an.

Zusätzlich sind in dieser Überwachungs-
zentrale ein Hauptschalter (16 A) und ein
Pumpenhauptschalter (10 A) integriert.

Tankgeber (siehe Seite 144) müssen ge-
sondert bestellt werden.

MT Info-Panel 12 V

                   MT 75330 | EUR 119,–

Betriebsspannung:               12 V

Einbautiefe:  20 mm

Einbaumaß: 47 x 182 mm

Maße H x B: 55 x 200 mm

Info-Panel Basic
■ Digitalanzeige von Start-/Bordspannung
sowie Füllstand von Frisch- und Abwas-
sertank. 

Mit Hauptschalter-Funktion (16 A) und zu-
sätzlichem Ein/Ausschalter (Pumpe, ICC, 
usw.). 

Solarinfo (Solar-Fernanzeige s. S. 59) aller 
MT Solarregler (ab 2014)

MT iQ InfoPanel Basic

               MT 75020 | EUR 239,–

Betriebsspannung:               12 V

Einbautiefe:  24 mm

Einbaumaß: 57 x 185 mm

Maße H x B: 65 x 200 mm

Info-Panel Digital
■ Batterie-Computer MT 5000iQ (siehe 
S. 87) integriert. Digitalanzeige von Start-/
Bordspannung sowie Füllstand von 
Frisch- und Abwassertank. 

Mit Hauptschalter-Funktion und zusätzli-
chem Ein/Ausschalter (Pumpe, ICC, usw.).

Solarinfo (Solar-Fernanzeige s.S. 59) aller 
MT-Solarregler (ab 2014).

MT iQ InfoPanel Digital

  MT 75030 mit 200 A-Shunt | EUR 389,–
  MT 75040 mit 400 A-Shunt | EUR 429,–

Betriebsspannung:               12 V

Einbautiefe:  24 mm

Einbaumaß: 57 x 185 mm

Maße H x B: 65 x 200  mm

  

Anzeigen und Überwachung
MT Mess-, Schalt- und Überwachungsanzeigen

noch reicht (siehe auch MT Batterie-Compu-
ter auf den Seiten 86 + 87) oder wie kalt es in 
der Nacht gewesen ist.

Für den mobilen Einsatz 

Alle Anzeigen sind natürlich »Made in Ger-
many« und wurden speziell für den Einsatz in 
Reisefahrzeugen entwickelt:
 So zeigt das LCD-Thermometer nicht nur 
die momentane Innen- und Außentempera-
tur an, sondern speichert auch den tiefsten 
Wert. Wichtig für alle, die auch im Herbst und 
Winter unterwegs sind und abschätzen wol-
len, wann der Abwassertank langsam aber 
sicher einfriert. 

Wer bereits ein Freizeitfahrzeug besitzt, das mit 
diversen Füllstandsanzeigern und Schaltern 
ausgestattet ist, für den dürfte trotzdem der 
Batterie-Computer MT 4000 iQ / MT 5000 iQ
von Interesse sein. Entgegen den zumeist 
verbauten Anzeigegeräten der Reisemobil-
hersteller, errechnet dieser nämlich den exak-
ten Füllstand der Bordbatterie (in Ah und %) 
und kann Ihnen daher genau sagen, wann 
das Licht ausgehen wird.

Alle Messgeräte wurden als Einbaugeräte 
konzipiert (Einbauschablone liegt bei), haben 
ein beleuchtbares Display und sind mit dem 
MT Schalter und Sicherungsprogramm kom-
patibel.

Optimal ist es, wenn im Reisemobil oder Cara-
van alles von einem zentralen Punkt aus 
gesteuert und überwacht werden kann. Mit 
einem Tastendruck ist der Wechselrichter ein-
geschaltet, mit einem Blick sind die Flüssig-
keitsstände gecheckt. Wie viel Strom bringt 
momentan die Solaranlage und wie ist es 
um die Kapazität der Bordbatterie bestellt?
 Mit dem MT Anzeigen- und Schalterpro-
gramm von BÜTTNER ELEKTRONIK können 
Sie Ihre persönliche Schaltzentrale ganz in-
dividuell zusammenstellen und bei Bedarf 
später auch erweitern. So sehen Sie auf einen 
Blick, was die Solaranlage gerade leistet (siehe 
auch MT Solar-Fernanzeigen auf Seite 59), 
wie lange der Strom aus den Bord-Batterien 



LCD-Voltmeter/
Zeitschaltuhr
■  Misst die Spannung von Start- und Bord-
batterie sowie Anzeige von Datum und Uhr-
zeit. Darüber hinaus verfügt das Gerät über 
einen programmierbaren Schaltausgang, 
der als Zeitschaltuhr oder für die Spannung 
als Schaltkontakt genutzt werden kann.

LCD-Amperemeter
■  Anzeige des fl ießenden Stroms bis 100 A 
(etwa von der Solaranlage oder Über-
wachung des Stroms der momentan 
eingeschalteten Verbraucher). Zusätzlich: 
Anzeige von Datum und Uhrzeit; pro-
grammierbarer Schaltausgang; Mess-
Shunt im Lieferumfang enthalten.

LCD-Thermometer
■	 Misst die Innen- und Außentempera-
tur über Fernfühler (Messfühler inklusive).
Darüber hinaus verfügt das Gerät über 
einen Speicher, in dem die jeweiligen 
Min/Max-Werte abgelegt sind.

Batterie-Computer
■  Messung von Spannung Start/Bord, 
Lade-/Entladestrom, Batteriekapazität in 
Ah und % mit Restlaufanzeige, Innen-/ 
Außentemperatur (mit Min/Max-Speicher), 
Zeit, Datum. Programmierbarer Schaltaus-
gang. Lieferung mit Batterie-Mess-Shunt.

Solar-Fernanzeige II
■  Kann mit dem mitgelieferten Steck-
kabel (5 m) an jedem MT Duo-Solarregler
eingesteckt werden und zeigt dann die 
momentane Leistung der Solaranlage so-
wie Datum und Uhrzeit. Darüber hinaus
verfügt das Gerät über einen program-
mierbaren Schaltausgang.

Aufbaugehäuse
■	 Passend für MT Einzelanzeigemodule
»LCD-Voltmeter«, »LCD-Uhr«, »LCD-Am-
pere meter«, »LCD-Themometer«, »Batterie-
Computer« und »Solarfernanzeige« 
(siehe auch Seiten 59 und 87)
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Info Seite 59
Info Seite 84 + 85

Anzeigen und Überwachung
MT Mess-, Schalt- und Überwachungsanzeigen

Betriebsspannung:  9  – 30 V

Einbautiefe: 15 mm

Maße L x B x H (mm): 85 x 80 x  20

  MT 71256 | EUR 129,–

Betriebsspannung:  9  – 30 V

Einbautiefe: 15 mm

Maße L x B x H (mm): 85 x 80 x  20

  MT 71259 | EUR 189,–

Betriebsspannung:  9 – 30 V

Einbautiefe: 15 mm

Messbereich: - 30 bis + 90 °C 

Messaufl ösung: 0,1 °C

Maße L x B x H (mm): 85 x 80 x  20

  MT 71253 | EUR 129,–

Betriebsspannung:  12  – 24 V

Einbautiefe: 15 mm

Maße L x B x H (mm): 85 x 80 x  20

  MT 71250 | EUR 99,50

Farbe  Silber

Maße L x B x H (mm): 87 x 83 x  27

  MT 01216 | EUR 24,90

Betriebsspannung:  12  – 24 V

Einbautiefe: 15 mm

Maße L x B x H (mm): 85 x 80 x  20

MT 4000 iQ mit 100 A-Shunt  
MT 71262 | EUR 229,–

MT 4000 iQ mit 200 A-Shunt  
MT 71265 | EUR 259,–

MT 4000 iQ mit 400 A-Shunt  
MT 71268 | EUR 329,–



Betriebsspannung:    12 V / 24 V

Einbautiefe:  15 mm

Maße H x B x T: 85 x 47 x 20 mm

MT Tankelektrode
• Einbau in den Tank von oben
• für Metall-/Kunststofftanks
• für alle Wasserarten
• Mess-Sonde, auf Tankhöhe zu kürzen
• Tankhöhe 20 bis 50 cm

              MT 75542 | EUR 72,90

MT Tankelektrode TK
Tankelektrode mit einer Stablänge von ca. 
20 cm – speziell für fl ache Tanks. Lieferung
inklusive Stecker und Montagefl ansch

• Einbau in den Tank von oben
• für Metall-/Kunststofftanks
• für alle Wasserarten
• Mess-Sonde auf Tankhöhe kürzbar
• Tankhöhe 10 bis 20 cm

              MT 75555 | EUR 99,–

MT Tanksensor FL
• Montage von oben oder seitlich oben
• für Metall-/ Kunststofftanks
• fl exible Tanksonde
• für alle Wasserarten
• Tankhöhe 30 bis 100 cm

              MT 05530 | EUR 62,90
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Anzeigen und Überwachung
MT Tankgeber und -anzeigen

MT Tankanzeigen
■ Die Tankanzeigen wurden zur genau-
en Füllstandsmessung in Frischwasser-, 
Abwasser- und Fäkaltanks entwickelt. Auf 
Tastendruck wird der gegenwärtige Füll-
stand über Leuchtdioden angezeigt. Bei 
nicht gedrückter Anzeigetaste ist die kom-
plette Anlage stromlos und belastet in 
Ruhestellung nicht die Batterie. Da alle 
Instrumente dieser Serie die gleichen 
Höhenmaße besitzen, können die Tank-
anzeigen optimal mit den MT Digital-
instrumenten zum kompletten Schalt-
board erweitert werden.

MT iQ Frischwasser-Anzeige

               MT 75311 | EUR 49,–

MT iQ Abwasser-/Fäkal-Anzeige

               MT 75309 | EUR 59,–

T E C H N I K - I N F O

Der richtige Tankgeber
■ Falls möglich, sollten Sie einen Tankgeber wählen, 
der von oben in den Tank eingesetzt wird – vor allem 
dann, wenn sich der Tank im Innenraum befi ndet, denn 
ein seitliches Anbohren und Abdichten ist immer riskant.
Alle MT Tankgeber sind für Kunststoff- und Metalltanks
geeignet.
 Bei der Tankelektrode ragen Edelstahlstäbe in den 
Tank. Diese können ebenso auf die jeweilige Tanktiefe 
gekürzt werden wie der Tanksensor FL, der Füllstände 
bis zu einer Tiefe von einem Meter anzeigen kann.
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MT Hauptschalter 20 A
■ Ein-/Aus-Schalter mit integriertem Über-
stromschutz. Wird er längere Zeit mit mehr
als 20 A belastet, fällt er automatisch in 
die AUS-Stellung; 12 V/24 V

             MT 71419 | EUR 52,–

MT Steckdosen-Panel
■ Für den Anschluss externer Verbraucher 
mit DIN-Steckern ( ISO 4165 ) am Bordnetz. 
Einfache und saubere Montage nach An-
bringen nur einer Bohrung; 12 V/24 V; 
Belastbarkeit: 8 A

             MT 71418 | EUR 21,–

MT Frontblende/Frontplatte
■ Blindabdeckung; nutzbar zum Einbau 
eigener Komponenten

             MT 02110 | EUR 9,50

MT Duo-Batterie-Check
■ Zeigt über LEDs die aktuelle Spannung 
von Bord- und Starterbatterie (umschalt-
bar) in 0,5 Volt-Schritten an; 12 V

             MT 71245 | EUR 59,–

MT USB Panel 2
■ 2 x USB-Steckdose, Power-Ladung mit 
5 V 2,5 A Eingangsspannung 12 V

             MT 75010 | EUR 59,–

MT Sicherungs-Panel 4
■ Vier Sicherungsautomaten ( 4 A, 6 A, 
10 A und 12 A) mit Auslösekontrolle, An-
schluss mit Steckhülsen, 12 V / 24 V

             MT 71415 | EUR 65,–

Einzelschalter 16 A
■ Ein bzw. zwei Ein-/Aus-Schalter; Be-
lastbarkeit: 16 A; 12 V/24 V

MT Schalter-Panel I MT 71417 | EUR 19,90

MT Schalter-Panel II MT 71517 | EUR 25,–

MT Schalter-Panel 4
■ Vier Schalter mit LED-Kontrolle für ge-
trennte Stromkreise. Bei Schalterbetrieb 
leuchtet die jeweilige LED; 12 V; Belast-
barkeit: je 8 A

MT Schalter-Panel 4 – 12 V            

 MT 71414 | EUR 39,90
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Anzeigen und Überwachung
MT Mess-, Schalt- und Überwachungsanzeigen

Schalter-, Sicherungs-
und Steckdosenpanele

                         
■ Diese Panele können optimal in Verbin-
dung mit den anderen Anzeigen zu Schalt-
tafeln erweitert oder als Einzelkomponenten 
eingebaut werden. Der Einbau ist einfach und 

mit der Piktogramm-Symbolfolie lässt
sich jede Sicherung und jeder Schalter 
problemlos und universell kennzeichnen. 
Abmessungen (H × B x T): 85 × 47 x 20 mm

MT Piktogrammfolie
■ Folie mit 70 Symbolen und Beschrif-
tungen, die einfach abgezogen und auf die
jeweiligen Panels aufgeklebt werden kön-
nen. Die Piktogramme ( 11 ×8 mm ) sind 
selbstklebend und abriebfest.

             MT 02111 | EUR 9,50
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dass es immer ein Kompromiss sein wird. 
Für einige von Ihnen könnte es noch techni-
scher sein und andere fi nden es schon so viel 
zu schwierig. Vielleicht sind einige von Ihnen 
auch noch nicht ganz sicher, ob das ange-
dachte Produkt das richtige ist. Sollten Sie 
Zweifel haben rufen Sie uns einfach an. Am 
Rande sei erwähnt, mit wem Sie auch im 

Technik-Team verbunden werden. Alle von 
uns haben ein eigenes Wohnmobil oder 
einen Caravan. Uns verbindet alle ein ge-
meinsames Interesse und ein Hobby.

Das Technik-Team 
freut sich auf Ihren Anruf.

■ Wir, das Team von BÜTTNER ELEKTRONIK 
möchten uns am Ende dieses Handbuchs 
noch einmal recht herzlich ihr für Interesse 
bedanken. Wir hoffen, dass es uns gelungen 
ist Ihnen unsere Produkte näher zu bringen. 
Es ist unser Bestreben alle Kunden zufrieden 
zu stellen und dies haben wir mit diesem 
Handbuch versucht. Uns ist aber auch klar, 

■ Seit der Gründung der Firma BÜTTNER 
ELEKTRONIK vor knapp 30 Jahren, werden 
alle Produkte im praktischen Einsatz getestet. 
Zum einen im ganz normalen Reisealltag
innerhalb Europas, zum anderen aber auch 
unter Extrembedingungen fernab der Heimat.
2017 ergab sich dann für uns die Möglichkeit 
einen, speziell für Extremfahrten konzipier-
ten, Mercedes-Benz 4 x 4 Atego auszurüsten. 
Mit an Bord waren neben modernster 
Lithium-Batterietechnik  auch Booster, Solar-
regler, Ladegeräte, Wechselrichter und sons-
tige Bordelektronik, um diese unter Extrem-
bedingungen im System testen zu können. 
Getestet wurde über viele Monate in den 
unwirtlichsten Gegenden Australiens. 

Extreme Hitze und hohe 
Luftfeuchtigkeit

 Gefahren wurde bei über 40 Grad Außen-
temperatur und bis zu 90 % Luftfeuchtigkeit, 
und das in erster Linie auf Outbackpisten, um 
auch die maximale Gerätebelastung zu ge-
nerieren. Die Temperaturunterschiede Tag/
Nacht waren in den Wüstengebieten an die 

30 Grad. Mensch und Material wurden bis an 
die Grenzen der Möglichkeiten belastet. 
Gleichzeitig wurden im Fahrzeug alle mögli-
chen Messdaten erfasst. 

Wie hoch steigt die Zelltemperatur der 
LiFeP04-Batterien und wann erreicht deren 
Elektronik einen kritischen Bereich? Was pas-
siert bei hohen Lade/Entladeströmen? Ist die 
Ladung auch bei hohen Temperaturen über 
einen Lade-Booster gesichert, auch wenn 
sich dieser in einem geschlossenen Staukas-
ten befi ndet? Wie verhält sich unter ähnli-
chen Voraussetzungen der Wechselrichter? 

Die komplette Ladeeinrichtung, wie auch die 
Wechselrichter wurde hierzu ohne Belüftung 
im Heck des Reisefahrzeugs verbaut. Dies ist 
für die Geräte die absolut ungünstigste Ein-
bausituation, aber in den meisten Serien-
Reisemobile auch nicht anders zu realisieren, 
wenn nachträglich etwas eingebaut wird.

Geräte-Erprobung unter erschwerten Bedingungen   
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Wir entwickeln das Produkt für Ihre Reise

Bernd Büttner

Solarstrom
im Reisemobil
■  Das Standardwerk für alle, die sich mit dem
Gedanken tragen, Solartechnik im Reisemobil 
oder Caravan einzusetzen.
 Beschreibt auf 120 Seiten, mit vielen 
Bildern und leicht verständlich, alles von der 
Konzeption bis zum Selbsteinbau. Wer be-
reits eine Solaranlage hat, der fi ndet viele 
Zubehörtipps sowie alles zur Fehlersuche.
(siehe auch Seite 13)

MT 00204 | EUR 9,80

Auch erhältlich bei Ihrem
Fachhändler oder im Buchhandel,
ISBN 3-9809439-9-2

WERTUNG

Nutz-Wert
HHHHH
Preis-Wert
HHHHH

FAZIT
Geballte

Information auf
120 vierfarbigen

Seiten

Heft 08/2004

■ Die Firma BÜTTNER ELEKTRONIK wurde 
gegründet um Produkte für Reisefahrzeuge 
zu entwickeln. Vor 30 Jahren waren wir die 
ersten die sich speziell mit diesem Thema 
beschäftigt haben. Uns war klar, dass Pro-
dukte speziell für Reisefahrzeuge ausgelegt 
sein müssen. Zu speziell sind die Anforde-
rungen. Auch eigene Erfahrungen wurden 
und werden eingebracht um auch Ihre Reise 
zu einem Erlebnis zu machen. 

Es spielt für uns keine Rolle wohin Ihre Reise 
führt. Mit dem CamperVan durch das Frän-
kische Land oder mit dem Caravan an den 
Gardasee. Zwei schöne Wochen mit dem 
Liner in die Toskana oder mit dem selbst 
ausgebauten Kastenwagen durch die USA. 
Unser Anspruch ist, immer und überall das 
richtige Produkt anbieten zu können. Auch 
dann wenn Sie planen das australische Out-
back zu durchqueren. 

Wir wollen, dass Sie Ihr Ziel erreichen und 
freuen uns wenn Sie unseren Produkten 
dabei vertrauen. Für alle die sich noch etwas 
mehr informieren möchten empfehlen wir 
unsere Internetseite

www.buettner-elektronik.de

oder unsere Publikationen:

RoadBook
Bordelektronik für 4x4,
Campingbus und Kastenwagen

NEU von BÜTTNER ELEKTRONIK

Jetzt kostenlos lesen

powered bypowered by

AUTARK UNTERWEGS Expertentipps für die perfekte Batterieladung in allen Situationen

BORDELEKTRONIK FÜR 4X4, CAMPINGBUS UND KASTENWAGEN

TIPP FÜR AUSBAUER
ICC: Ladegerät &

Wechselrichter 
in Kombi

PROFI-TIPPS    PREMIUM WECHSELRICHTER    NEUHEITEN

PREMIUMSOLARPANELS

HOHER STROMERTRAG
powered bypowered by

           EINFACH NACHRÜSTEN
LiFePO4-Batterien schnell und problemlos mit einer MT PowerUNIT nachrüsten
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BÜTTNER ELEKTRONIK GmbH

Dieselstraße 27
48485 Neuenkirchen
Tel.: 05973/90037-0
Fax: 05973/90037-18
Mail: info@buettner-elektronik.de
Web: www.buettner-elektronik.de 
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